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Politif cli'^kir chiichej . 

MANCH HERMAEON 

den Refoxmen KatyXk* JoiGepks uberbanpt: 
' 'vorzüglich in Ungarn #. 



mit 



13. üz 11 di e XL Winte 



/ ftichttiflg der GefinRungea des Adels der<SeiftüciÜBek 
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Opiiiionuoa commeuca- deiet dies 
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Gedcukt mit WöibüzifciiöA Schriften« 
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V or r edevu 



E rf t e Vo r re d 

den Titt^l .d£s JBushu 



U' ^ -. ■ ■ ■ 
m 4m Titel zu xäeinem Biich was 
ich aof keiae Art verlegen* Aii- 
•Aire Scjirlfistx^ller und Autoren, habe» ^ 
Xo ^ - "^^^ ^ithlafln/r Nachtv über dem 
.Simeii nach ^inem gefclnuakvollen Ti- 
tel zugebracht Mir bot sich, in einem 
Augenblike eine uuüberfehbare Menge 
Von Taufnamen der jüiicher an. — Po- . 
litifche Sdiwadronerien — Beleuchtung 
einiger Abtheilungen des aingärifphen 
Staatsrechts — Railonnement eines W elt^ 
bärgers über Ungarn — EiitliüUujpg der 
«uigaxifdien Staatsverfassung . Suxgh 
marifclie Nachrichen von den Begeben- 
heiten des lezten Jaluzehends in Ungarn — 
' . A 2 wohl- 
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wohlgemetnle Winke für die Landstän» 
de den nächst bevorstehenden Reichs« 
tag in Ungarn — Etwas über den Ka- 
tholizilhi y Protestantifm , Jeluitifm — 
{ weuhs nicht lo lehr abgedrolchen wä« 
re} — . jeder diefer Titel liäue zu mei- 
nem Buch mehr odier weniger geparst^ 
Ni^W9r die Ueberzeugung, dals es leich- 
ter Tey, ^wölftaulend Titel zu finden, 
als ein Buch zu fchreiben^ fo lebhaft,^ 
wiejezt^» bei mir. — Weil es aber ir- 
gendwo keifst : \yelie dem Mann in un- 
ferm Zeitalter , dessfen Buch nicht durch 
den Titel auMUt : Xo kam ich denn daiv 
auf^ mein Buch manch Hermäon ',^ g^^^^ 
in der hermetifchen^Sjjr^chÄA^^^ 
lierir^^^'^^äEin, iöid das um desto 
mehr , weil der Name dem Innhak 
ni6iner Sditift wirklich ^ntTjÄ-icht. „Die 
Griechen , heilst es irgendwo , nannten 
alles Hermäaj was sie, fo beilier — . 
ungefudit auf dem Wege fanden; th^ild^ 
weil Hermes ihnen^ der Gott der Wege 
war, theils, weil sie dem Hermes üb^- 
haupt, eiuen jeden glüklicheÄ ZuJadi Kl 

Terdanken J?flegteii,n 

« 
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übtr die Entßehmgsart des Biuhs^. * 

I . ■ I I ■ . mt 

Die Eäitstehung meines Buchs ver-v 
'dankeich, nebst meinen Reifen darch 
das^ Köaigieidi, griechifch dem Gott Jtler-^ 
mes , ein paar. Zufällen,^ übei; welche^ die 
effBteh und lettan Seiten meines Bfndbies « 
eiaeo, nicht, undeutlichen A4iXcMul6 ge^ 
ben. ' Auf meine Reifen, die/ ich bald 
in Gefchäften>. bald aa^ Vergnügen un*: 
teivommenihab% nahm ich mit, eincpaar 
gelun de Augen zu Xehen ^ offene Ohüen 
Tfn» häMm, Beobachtungsgabe , Erweite« 
j^ngstrieb,^ ^^iQ4:feh.ha^, . und Ij^^ 
^reujidfchaiten zu^ fuclien, ich. kann fa* 
geoi auch, zw hnden vielleicht mehr als 
ich Ibllte^. Wer dies, hat und zu. geln:au«s 
ciien weiXs^ der kauft und fämmlet po* 
' lili£Hie tind moralifche-Erfchcinungen, 
ohne iVliihe- und. Verdacht. , AUa. leicht «J, 
wie beiher auf dem W^ege _ wie maus 
einigen Anadironifmeii anfehen kann ^ , 
sioddictMatei^^ gei^mmlet wordeeul. 
Schwerer ward ^ niir» sie , in. eine ge- 
vriwe F^nn ©Baydnet, zur W^^lt zu brin« 

* 

t 
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6 h T^hrreden, 

gen^ Ich empfand für das Vergnügen 
des Sammlens doppelt heftige Geburts-^ 
fchmerzen. 

' , . • - .. * 

1) ritte Vörrede 

. Über 7neinr w erthis Setbjir . ;» 



1 1^. 



Diefes könnte gleichgültig fcheineii.- 
Es ists aber nicht. Man sieht es gerne— ^ ' 
wenn der Verfassei^ < der namenlos ev^ 
fcheint, wenigstens eine Klaue feines« 
Ichs — hinötrekt; Nach diefer Klaue fru:ht 
man ilin dann 2Mi erkennen. — . Ich zei- 
ge dir die meiuige, Lefer I Verfuchs ob icb 
dir nach derfelben fo kennbar feynkann, ' 
als ich wünf che. Mein Symbol ist : G Ott,: 
König, Volk!— Den ersten fürchte ich/ 
den zweyten ehrfe ich, 'das dritte hab ich 
lieb — ' fo lieb , dafs ich mich blofs aus 
Liebe zu demfelben entfchlofs , eige- 
nen Schritt zu thun, der taufenderley 
Ürtheile und strenge Unterfuchungenr 
- imch sich ziehen kann; ^ Schwer ent--^ ^ 
fchlofs ich mich zu demfelben, noch 
f chweref that ich ihn* ^ Ist jeder , der 
den Bei'uf zur Scixriftstellerey fülilt und 
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befolgt, beim Überdenken der Folgenv- 
welche sie für ihn und das Ganze haben 
kann, To gewissenhaft als ich : fo ists^otiir 
un^klärbaT) wie man Büchei;. aller Art 
zu D atzenden , fo— als wärs Töpfe ma-*- 
Ghe!n ~ fdtrieiben kaun^ . loh bedieurev 
beides!^ i^as nur vor aUea andern hei«^ 
ligist, alfo bei Goth dim König und' 
dem^Volk , da&ich, bet dem lebhaftesten^ 
Gefühle dessen ^ was ich dem Vaterlandes 
und mir feigst fdiuldig bin, nach undl« 
dbne Formularen , das Moralüche in me^ 
nem EaoLtlchlufs geprüft habe. So-giengf i 
*ine Zeit hin — mit Federfclmeiden und 
EedemrBtaknfifiett. Evidlidi ward die Vof^ 
Stellung: die Olmgkeit, den König eh« 
aren , und für das Volk fpreclien , fey ei* 
neheiHge 9 überalle Kalli^iouen erhabene^ 
PAidxt^.in mir fo mächtige dais ich ih^ 
xoü. Drang folgte und fdbirieb nefanda.. 

Vierte t^orrede^. 

Meine Absidit ist,. auf den Strauch, zu 
' IcMagen. Dalier hie und da ich 

Isngae es xiulil; die Sümn» der Lei- 

• A4 den- 



8f J?M^.rMds»^ 

0 

^eöfcliafl. Entläaäialm gegen Enthusi^£qi, 
iß€htä idr — i»eim -di« Meiifchen die 
SUi^w« Veciumft nicht hören; « Laf* 
f e ich. jedeta feia jpwtoj, £o ksse er niirf 
aweb main^s»:'^'^ -Ob ich meine Absicht 
^vcicben werde ytdM^/Stieht ziff erwarten. -^ 
M«n follte glauben , dafs ein Btvch, miti 
, c[inwJieitt«ieti£eheii Titet an; der Slirne;; 
xgl^ «ineq» Piittheü ivkitaHeoAer Noten ;> 
lisat vier Vorreden bei der ersten AuXlage» 
pifiige Theile, der' SlCufsverfass^ng 
etn^ Reiches y dos gröstemJieils tmam 
Mcognitcm gehört ; über die meisten Riq* 
f enichritte ei«gs$ gekrönten Reformators ; 
Öheir :KoUi9i€Miien. swiCchen; PiotestantiTr 
mus. lyid Jef uitiJCaius i in einer .^^^.^01 
gä h jH n gj^ k iMf i ¥Qff^<^ <gin Befchstag, der 

^riallisgegeben V Reiz gen ag. für die Auf- 
, tQ ürtfafnk eit ^blikmntf «Jthält und ~ 
: «of keine Art vedeg^sne^ Bißf^^dl^t'- 
Waaife'bleiben kaim. ^ v.^^r^.^ ^ 

... * 

w 

dca IS« März 17^^ 
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Lieberji theorer Freund!: 



I 



eit liebe- fch m meJnertraurigen tage ohngefähr 
fo ,wie der lum le^QslänglieheiKArreff verarcheiK 
teMMettiBceRs Da €r krineftofiarnighabeir kann,! 
diesfeits- des Grabes fein* betrübtes Loosabzoäa«^ 
AMt^i«»^ «r lieh TO» I3liliiria^ utidbrin^ 
get es in- der Tugend der Ausharrung^ofc fehr 
hoch, l^kht ganz, aber emfgeMnMrfTMi 4oc^ 
äM:rArtt fucfiekfrfin€*n€wKnmmer, ach ! fiek^n- 

jaden namenlofen Kummer yderohniangftmeK 
M Lebenskraft: zerdfeUckeiu wollte ^ zu ertragen^ 

' £eideir oftnetMt^eier oAne dfe Mfbeef im 

fachen und anzawei^den ,. welche die Leiden bald 
«rleiehcerirr l^deMfievnenr ift Tbovbeit*. fimThor 
mochte ich weder in meinen- noch anderer Men* 
feheof Augesii feystr Ikuruar fair kbo^- Mcfe d^ 
'niciel».«nv von d($nen ich ivu(le,^ dafs fie an an-' 
dem ihre b«rithfg^nde Kra& g4etaä<»ft ha^e(i^ lü^ 

Smg. dahes Aidu; enw ittir dtor ftarite» Begiet«* 

As de 
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dg &ine$ Philafophen^ dem es wohl^ gehti und deif 
nur aus Liebhaberey den Erweicerungstrieb (einer 
Seele befriedigen will, ich fieng an mit dem fehji- 
fichften Verlangen nach Troft» die herrlichen Vor* 
ftellungen 2u lefen, in^welchen die groflen Män- 
ner des AkerthumSf Sokr^UeSf Epiäet, Seneha^ ^ 
Mark ^wtomn^Benihigungfuchtenund Mm Theil 
auch fanden- Anfangs gefiel mir faft ali^* Ich , 
fend an mif felbft die Erfikhrang beftätigt, dafs das 
Beifpiel fplcher Männer, die aligemein für groUs ge- 
halten werden» von mächtiger Wirkung ift. Be« 
fonders fiel mir auf das Epiäetifche: find dielJii^ 
ge in der nkkt gnadß for wiedwßeverivmgß: 
fo begnüge dich mit ihren gegenwärtigen Ziißande 
pnd dur imß ^uhig Ubmh ich v^rfuchteialfo dia 
fcheinbar groffe Kraft diefer -Wort^ %w Stillung 
meines harmyollen Herzensanzuwendem Der Er? 

m > 

Ibig zeigte, da(s meine Mühe eitel war» Denn» 
je länger ich dabei '^^''"^fijJljtft-^ iinphr nnr^ppnaiw>r 
ich den Aath Epidet^ von allen . Seilen prüfte; 
defto. lebendiger wurde die Ueberxeugung bei 
mir^ da. ift keine iEfii«ii2^/;ra/i^i.leidend0 fierzenziv 
beruhigen ! Endlich verfiegte diefe Quelle, an der^. 
ich einen ungewöhnlichen f undr gewonnen zu 
4iaben glaiibte» mir gknz. Ihr Waff^r war mir uar 
geniefsbar> wie das Wafler einer fumpfigten Cifter- 
ne. Wie könnte auch das : begnüge dich mit dem 
gegenwärtigen Zuft'ande der Dinge,, wie könnte 
^ firömmen» da eben die Zweifel übi»r die Wohl« 
thätigkeit meines gegenwärtigen Zuüandes mei- 
nen Kummer vermehren? 

, ■ • Um . 
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tJhY mtht ungerecht 2a feynt muft Ich iber bf» 
kennen, dafs mich eben diefer Epiktetifche (ie<» 
danfce, Mm NadidMken über dfn gegenwärtigen 
Zuftand der Dinge im Allgemeineu^uad befonders 
über n Zuftand-der Dinge m unferm Vactrlande 
veranlafst^ und in demfelben habe ich endlich de» 
i«irk(amften Troft gefunden* « Der erfte fliiditige. 
Blick au? den Zuftand der Dinge, in welchem wir 
leben; kündiget xwar eben nicht die furchtbarfte 
Ankunft an» ' Wir fehen, dafs der Kampf, denr 
die Wahrheit gegen den Irrthum^^ie Tugend ge^ 
gen das Lafter f das Gliitk gegen daB Unglüdd 
kämpfet, nicht ganz unglücklich fey> dafsüch viel-' 
mehr ' der Sieg auf die 2>eite de» Guten neige«* 
Diefer wahrfcheinliche Sieg und der Sieg der Rech* 
te der Menlchheit über i^re Unterdriücket vmd die 
hierauf rege gewordene Aufmerkfamkeit der Für* 
ften» diefe uitdr4ief<2n ähnliche Erfcheinungen find 
eben keine traurige Vorbothen Jeünftfgev 3Mtei^^ 
Im allgemeinen mögen diefe Data imi^er von grof-^ 
fen unA erfreuiichen Folgen feyn und' werden«, 
leh fehe ini Geifteaus diefen himmlifchen Keimen^ 
för ' manclir ^ro^ftenr Europeni» die ficiiäniten^ 
Biüthen, und die füfleften Früchte hervorgehen»^ 
Allein unfer armea Vaterlaad wird fie nichi 
bald genießen; Der Getlanke wird in mir unwan- 
delbar feft : wir werden hier traurige Zeiten eiw 
leben« Diefe» craur^^en Zekenhat 6<Ht de» fanfir 
ten Engel, den er mir auf eine kur2e Zeit zugege» 
ben hattet aas befooderer Gnade entriflenr Freund f 
imendliah wichtig wird mir in die£er I*age der 

A 5 Dinge^^ 



/ 

Dingel der Gedanke, auf den fie mich einfl: auf- * 
merkfam gemacht haben : U^er den Himmel wohl" 
gefällt^ der wird weggenommen aus dem Leben unter 
den Siindern^ Das ift ein Troft* andern lieh jeder 
mir ähnliche Dulder laben kann- Schreiben lie 
ja meine geäufTerten Beforgnifle dem Kummer 
meines Herzens nicht zu- Ich weifs zwar, dafs 
der Kummer fo gerne alles in trauriger Geftalt 
Geht und mit (chwarzen Farben fchildert. Trau- 
rige Ahndungen find feine Töchter« Bef mir ift 
ein anderer Fall. Bei mir ill die Ahndung einer 
betrübten Zukunft, befonders einer betrübten Zu- 
kunft fdr unfereGlaubensgenoflen» keine leere un- 
gegründete Ahndung» Der Gang aller Dinge in 
unferm V^aterlande ift fo befchaffen, dafs urge» 
wohnliche Umftände dazwifchen kommen nniffen, 
tvenn uns Proteßanten kein widriges Schickfal tref- 
fen foU> Der Blitz in Rom oder in gefchmie- 

det — der uns gelten foll, ift ganz fertig«. Einen 
ftarken feften Baum kann ei zerfchmettern. Um 
defto leichter uns, eine zarte Pflanyp, eine Pflanze, 
an welcher gefälirliche, verderbende Würmer na- 
gen, eine Pflanze, die hier, in diefem Lande» fo we- 
nig Schutz hat! Man weifs aus unbezweifelten 
Kachrichten die Gefinnungen unfers Monarchen 
gegen uns. Orten, wie ein Deutfcher, laue wie ein 
gerader Fürft, foll er fich über uns beklagt ha-» 
ben : er hätte von den in Ungarn bcgünß igten Pro- 
teßanten uncrmrtete Undankbarkeit erfahren^ , Aus 
den Aeufserungen eines fo mächtigen und in fei- 
nen Unternehmungen zu rafchen Fürften kann 

ich 
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UA nichts Gutes ^^nbrügeti^ hefbnAen -wem ich 

be4exüce > dafs er nicht ganz und gar unrecht ha- 

*49M nia|r, weM ül>cr tns kiagl:«' Wir ¥i)Dtfk 
llanxen find nicht nur M^nfchen , wie andere, fon- 
dern wir find nodi ^nehr ^ m^art Meafchen« 
Wir find in einem eigentlichen Sinne Pioteßantetu 

*.Un£er Proteftaiiti£ai mchc nxis geneigt» der Kri» 
itik , ivdcher wir die 'iefarwardigAen Uit^nden d^ 
Religion unterwerfen t "auch die GmndCztt^ der . 
Fürfteft "va ■ont e r w erfen» Wir kifleti tii» nif keine 
Art und in keioenii^nne gerne tyrannifiren« Seit 
demder Proiseftaiiriam ^inegewifle Sdmme in Euro^ 
pahat, hat der Tyrannenton und 'diePfaffenre^e- 
niog fe zieoiUch^iigeiiomiiien* Nicht * ChniUlciie 

ifleifende Hägen, dafs fie die proteßantifchen Länder 
in Europa aflfi heften bevölkert, am heften koh* 
iHtnirt« am heften und zweckmäsfigften regiert 
£nden« Da nun 4ae Königreich Ungarn jezt '^)^ 
<w«nifA€n9 in einem Drittheile mir fto t i e fli i nten 

: bevölkert ift; da fich feit der Toleranz iu den 
Oefterreicktichen Ländern manche Dinge Mdtm 
gewendet haben ; da wir Proee^nten jezt Siz und 

SOmme 

• 

Jezt räge icK Denn einft, wo Ungar , in dem, 
mit feiner Neigung zur edlen Freyheit fympathifi- 
renden proroitantifchen Lehrbegrift feine Nahrung 
nnd Freude fand « imd die Lallen der Hierarchie» 
al^it Uir^ geaiirt Slrftferer vaHMdieate» war der 
gröfste, der «^ddfte Theil des Kdnigreiches diefem 
^ Lehrbegriff zugethan. Die Urfachen des häufigen 
unglaublich fchaeUen .iU>£ilhi von deaafelheA — 
künftig« 

Der Haranaf eher. 



« 



Stttnme haben in allen LandesfteUeflt fo^efdiah 

€S> dafs die Anträge des guten, Groffen Kayfers, 
von uns Proteftaaten mehr t*iiHe man es je var-» 
inuthet hätte, beftritten wurden. An diefer, wie 
fich der Monarch felbil «aitödriickte , unerwarteten 
Beftreitung einiger feiner Anträge mag der Pro-» 
^eftandfmt als ein folcher> wohl einigen AntheUha- ^ 
beh« Aber gewifs nieht den mzigea -und^gansM« 
Denn, weivn auch d^r Proteftant feine religiäfe 
find bürgerUche Freyheie unterste erflen cinent- 
behrlichen BedlirfnifFe des LebJhS xählt, und für 
folcheaUeSf anch die theHreftea Opfer» hinziigeben 
bereit ift: fo Wird er doch von der anderji Seite, 
mehr ^Is jeder andere ChrillenchuinsgenoSe, durch 
die mächtigilen Antriebe und Vorftellungen» zum 
i;inein£efchränkc willigen Gehocfam gegen die Fiir- 
ilen eingeführt« Er glaubt dem Ausfpruch der 
Bibel: ein jeglicher fey unterthan der Obriglceit; 

denn die Obrigkei aft^ili li l- «immtm m^'- P>e- 
uerin des Himmels, mehr, als je es ein Kathol k 

flfinbrn Vf$iM^iM^^'^^t ^^^^ dar Bibel auch. 



nicht gdiPItt £d es aus (fernem Völker- 

CMtew;"""^ ^^"^ Bechtder bürgerlichenGefellfchaf« 
tent nacti defi?n Gnmdfätzen den Fiirften, das Recht 

^l^t^ihrt ) felbll in politifch -kirchlichen Dingen das 

De^ FrMeilantito • der an iblchf Grundfätze 
glaubt, und den Glauben ^ diefelben fo gerne 
ausbreitet I hatte demnach an den wiederhohl ten Re- 
^onftrationen gegen dl« Anträge des ungarifcben 

, •* Königs 



Digitized by Googl 



.Königs den einiigen ganzen AntheU nicht Viel- 
mehr waren dadie Katholiken eine geheime Trieb« 
feder und das aus Urfachen, d^erlie^h vorder 
ganzen yernunfcigen ,Welc fchämen feilten. Sie 
könnendes nehniltch nichts weniger als glekhgid» / 
tig anfehen, dafs die Proteftanten, die feit mehr 
ab hundert lahren» der gekränkte Theil, der, von 
den melden, befonders den höhern Aemtern,aus<- ' 
gefchloffme TheiU ' waren, jest wiejder überall* an« 
geftellet werden. Ihre Herrfucht ift dadurch ge- 
krsqikt, ihr £influfs gefchwächt » ihre Sthnmens 
die fonft alles entfchieden , unbedeutender gewor- 
den» Wollen fie fich von deK unbürgerlichen Gt-- 
fimurig der 'Katholiken gegen uns » ihre proieftamtki 
fche Mitbürger, überzeugen: fo denken Sie nur an 
das Jahr 1789» iurükt in welchem» das Toleranz^Pa* 
tent, ein unfterbliches Denkmal des Römifchexi 
Kayfers rMiphft^^es lU bekinmt gemacht wurde. 
Wie fcheei fah der gemeine von feinem Pfarrer 
bethcMTteKqtholik dazu ? Wie verlegen war felbil der 
t>eflar denkende? Wie gefehafng der Mönch, Stim- 
men dagegen zu fammien ? wie gehelmnisvoU 
der Gang der Kapitel • Gefehafte? — Wie ftarfc 
der Briefwechfel zwifchen den £rzbifchöfeit 
und Bifchöfen?' Wie laut und mächtig die Ein* 
, 'Wendungen derfelben dagegen? Wi^ lan^famund 
s iaft mimöglich die Aufteilung der Proteftameii 
omer den alten Obergefpänen? *) Mit welchen 

*]) Nach der urfprün glichen fieftimmufig foUten die' 
Qi»«-G«ipftnt, Hiuptfr der Qeipanfcliafien, ikre 

. * » 

• • « 
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Hf näerniflen mutle manche Gemeinde kämpfen^ 

bis fte die Freyheit bekam, mit der Laft der Er- 
fiährhng ^er kathölMchen Pfarref 9 eigoie Kredit 
ger» $chullehrer und Gottesverehrungen nach ei* 
genem Glauben halten' m 4iirte|i ? Wei n i Wenn 
^ine heidnifche, dem Chriftenthum fchnurftraks 
entgegen gefezte Religion hätte eingeführt werr 
den foilen: fo wäre der Normal und Nicht« Nor» 
/ mal, der i>ei dem k. k* Hof ^rfchUciuien und in. 
den Gefpannfchaften «ftiger Weife erdarhtfn.Hai^ 
4ei'aiife, Eiafchtänkungen, Kabbaien, und Ränke 
«u viel ^ewefen* Ikr grojfe Kafffor^ Mmi tndfSk^ 
nUe die üindernifle, die^ mit Jeig^er Politik C foU 
«denn keine liaben?) nicht nothwi^ndif ver- 
wandt waren, mit mehr als menfchl chep Stand«« 

haftigkeit größeatkeU(t' i i kmm^i l ^ ^^ 

immer zahlreichen Proteftanten femerLander. wel* 

che. in vielen Dingen. übler -daran waren als 
luden, den freylich in Mi»e g fahr '^^ftjg 




QexakSs dei X^käß^^^ «^^d i>ilaK4ich^P Rechte zu 
wege g^ebraclÄ^IW^^ Toieranar 
Pekret tnehrere,,hu9def5t. 'Gemeinden errichtet, 
mehrere *andert Kt|{<*«n, ßethäufer ^^nd Schul«i 
^rb4uet, und dienen nun Gott, nach derWftfe un* 

wurden üe felbftluchtige TyrtnneÄ ^ ^ beCbndert 
^-^ tbtl Unterdr,ücker der zahlreichen Proteftanten \ DfWtf 
^tß^n wÄhltc gewöhnlich folche dwu, die fich durch 
'^ihren Hafs gegen Religions - und Volks- frcyh«it 
, • auszeichneten. • , . 

Der Htransgebee» 
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fererVäfer. DfeProteftanten bekleiaen 'j^ ,hd4 
Äere uad niederfr'^entier. Ehedem fiartTaxif höi 
iWre Landes- und Gefpanfchaften . Aemter tiittid^ 
MKtholik ein Becht}- Vörtuglkrh theilt* fi<fh m 
f ewfflVr engerer ■ Aiisfchufs der felben » die (oge^ 
nannten Sodates MariatilindieteH)««, *) ' t)}e'Hh' 
'CM|(li<Aftert- AenftteV^rtd Aenf»ter» bei welchen man 
fich lum Wohldiefer Parthe^ den mächHgfteti fiin< 
ilkfr- ««ffpNdien. Jeetmte. wurden ihnen zu Theil 
iMt ift das eine ganz andere Sach«, Die Prote** 
ftriltea>ab«ti da« Re«if, ÜbWill aiigeltHk 7n wer* 
den. Und fie erhalten auch fo manches Amt, wie 
tfM iölnier noeh niditrriadi d*m" ÖlHgen \ ef' 
KältniCs ihrer Zahl und nach Maftgabe Ihrer Ge* 
fchiidichkeitt dieihnentodch i)jeabgerprbeh^wnr< 
i«; E« lftni<^ht viel, daCs wir einen Vice-Can • 
len «»n t>aar gehtime-, «inige Hof einige Äpi" 
pelbtions' ei<asetti»«tit&b, ein paar Studien- 



. » 



• ^ VmdifM^JMtfltMr JMflrt fcJfi* Mi ^cm ."nicht im 

♦ Stande» eintn vollkommnen Begriff zu geben» ^ 
viel weifs ich, ^fs der Ge(Jartke> ^in^ SmuH^^ 
• Martanam zu MUd, vön «intm höheii G«iftlich<il 

. «ngegeben wur^l«» und dafs dttWben^nur Adeli- 
' • tUgieltAih WUftÄl.-' Sretrt38:eh ein kleines Kieui- 
•^«^ 'ch€Ä UiiÄf dfch obcrn Riciderti der Wefh; protegier* 
tcn und beförderteil (eirttander aus aller Kraft •.•-iwrtcii 
die bündeften Eiferer fte.d« ktt^ ^^jh^Hcifm uhÄ 

die n^ttiigftea Beft^ rrtyern Gedankens. 

der Beil Über ihre dummen locor Communei erhob, 
' Diefes Wenige weifs ich aus eigener l^rfabiung. Soatt 
' *j hielte« fie fich ^ gehtUn«.. 

*' ' Ott Herausgeberr 

B 
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Diredorcn, Vice-Gefpäne,' Stuhlrichter,. Archivare, 
TJotarien, Konzipiften haben. ' Ailein diefes Wenin 
ge gönnen uns die Katholiken nicht. Sie möch^ 
ten uns diefe heiligen Bürger-Rechte wieder ent«; 
reiflen. Darum fuchen fie uns verdächtig zuma^^ 
chen. Sie wiegeln uns zu Remonftrationen . ge*^ 
gen die königlichen Anordnungen auf. Undwir^i 
ech! wir gutherzige unpolitifcheMenfchen! laflen 
unsi aus der Beforgnifs, dafs wir bei den argwöh- 
nifchen Katholiken, für Vaterlandsfeinde gdteii 
möchten^ wenn wir zu den kayC königU Neuefj 
rungen fchw.iegen, verführen; helfen mitrepräfen- 
tiren; führen hie und da das erfte Wort; überr 
wiegen, weil uns das Ueberwiegen leicht gemacht 
ivird. In manchen Gefpannfchaften die Stimmen 
anderer ; werden zum Schein und ins Geficht als 
Verfechter der vaterländifchen Rechte, als rechte 
Patrioten und einzige Stüzen der alten Konftitution 
gelobt, und, trunken von diefem Lobe, merken wir 
nicht darauf, dafs wir bei Hofe angegeben und 
dadurch um das Zutrauen des Kayfers dergeftalt 
gebracht werden, dafs er fagen mufs: ich erfahre^ 
dafs die Proteftanten undankbar find^ 

Freund! mir thut es tief im Herzen welie,.dafs 
wir uns auf diefe Art überliften , und um das Zu- 
trauen eines guten Königs bringen laflen. Sie 
haben fo manche Gelegenheit, aaf unfere Pfote- 
ftanten zu wirken» Ihr ausgebreiteter Briefwech* 
fei und die Reifen, welche ^zV oft unternehmea 
müflent könnten dazu recht bequem und wohl- 

thätig 
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ihäthig benu2t werden, iinfere Glaubensgepofleik 
>jaaf ihre gefahrvolle Sorglofigkeit und Lage mu 
merkfiim zu machen. Sagen Sie überall , wo Sie 
• Wir binkommea: daüs .die Zeit noch nicht da fqh 
:wo min mit den ibthoUken , nach der uns fonft 
.eigenen Ofienheit und Aufrichtigkeit« ^mmgehen 
^«md ihnen gans trauen kdn^te. MinniaL werden 
Jie, noch gewiiis unferes vollen Zutrauens würdig 
^9fd€n» Denn einmal werden fie doch einfehea 
Jemen f dafs ihre Lehren* ihre Religionslehren t 
.welche .urlpriingUch. die wohlthätige Abficht ha* 
.ben follen, Humanität und Menfdilichkeic zu be» 
Soß^gß $ zu unmentchUcbf zu unbürgerlich find« ^ 
.£s fängt an» auch unter ihnen 2u dämmern* Aber 
4er volle Tag ift noqh ferne* ' Bis ^ahi^i ^ bis der 
/loUe Tag anbricht 4 wollen wir fie zwar mit Wohl* 
woU^^^^d mit xuvorkommender Liebe behan- 
deln » aW tifT WJIwi^ Pflicht und 
in jedem Umgange mit denfelben das vor Augen 
.bdiaJteiif was eine nähere Bekanntfchaft mit dem 
Geifte des Kätholidfmns fo mächtig und nach*^ 
^drücklich lehrt : dafs dnKatlmUk% uis €in /oUheKf 
mgmtzm^ vollen Shme dir if^artSj ein redttcher 
JdUbürgcr anderer Eeligionspartheyen unmöglich 
perden hänm* Icii weifo« dafo fich bei diefem 
jjas.ihr menfchenfreundliches Her% empören , und 
meiner Behauptung to manche BeyfpJele edler v 
biederer Katholiken entgegen fezen wird. Ich 
felbft muiii geftehen > da(s ich in dem Kretfe Ihrer 
Bekannten einige folche kenne. Sie (elbft haben 
aiir ihre Jiame»t nebft einer kurzen Karakteri» 

Ba ^fiik 



^ik ihres edlen Henens und voUkommen toleran?^ 
Iren Betragens bei einer gewiflen Gelegenheit ~ 
2ug^fcluckr. Allein das üud einzelne Ausnahmen. 
Di^Üwmdflbe foldier Katholiken find nidit Mt 
Ihnen felbft* Bellarmin » Kochern , Kanifi, ^ 
Sifdiofm ß « « ^ und andere dergleichen mo^ 
delten fie nicht« Umgang, Leftüre, Erfahrung 
und Ve4Uches KacMtoken über die Menfdiheft 
hat Ge gebildet und uhs näher gebracht; Aus 
diefen wenigen Ausnahmen werden Sie doch keine 

^ ftegel machen wollen/ ^ wSrden gegen die ge 
funde. Logik und die Erfahrung fündigem Im 
Gahlen ift der Katholikt Bis ein foldier, ein Menfchp 
der aufler der Autorität einiger italiänifcher Bl- 
ticrhöfe und des Pabftes, keine andetot^antileieinit; 
der, wenn es ihn diefe heißen, allen möglichen Rech» 
ten> den Rechten der Natnn den Rechten der Ol* 

^^fenbarbng^ den Rechten der burgeriiehen "Gefe* 
fchafteni Gotie und feiner Menfdiheit Hohn 
l^pricbt. alfo ein mm^4fim^\xgen nichts 
heilig ift> als das, was ~ Rom» Pabft und der Bi^ 
^chof für heilig erk^fiN^ f^r nUtt mit folcheti 
TVlenfchen 2u thun haben ; fo müflen wij, aus dem 
'Triebe eigener Erhaltung uiAl Vottkdtamienheit^ 
weife und klug handeln. Nun leben Sie wohl, mein 
Theuerfterl lUi bin mit aller freondfchafdidieA 
^Zuneigung u^'i; w; ' ' ^ -^ 
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tiSö fdiricfr vor kunen ein guter freund an' 
nuclifi Seia ge£iiad/ec Menfchenverftand, feine. ' 
Bei^bMlitmgsgabe» Mnr 11^ feiivTiehv 
jühr^er »Umgang mit Katholiken aus allen Stän\ 
dm, v^ügUeh •ber'eiii» erprobte Wahrheitsliebe ' 
bürget mir für die ^^uverl^sfig^eit der in feinem 
Brie£» eiWbatoMeo «tmfldQmp« ljKp».jkii» dafis 
er Jen KathpUcifni nur ausiVaifonnement kehnet: 

Unmeii^ Allein ich weifs, dafs er nur wenig lieft, 
alier 4e&a mehr beotatcta^eiM'daäi er befondecs feit 
efiffgen Jahreflbauf^ l^beten^ 4er KiAoijlcen 
ViSmcxkiiUBL ^Q8C» ,ein geAau9tk.Tafiebuch über: ;ULe 
Mcktr gehörige Erfiriimigen« die* er 1^!. fem^ 
Kreifc. aswfihft^ konnte, hiolt*) J-i^nd fo verdient 
CK4pMlj^ Pie^ Abgeht femes^ 

aiNÖM«fe-|i^richiieteQ. Schreibens, zeigt fein Brief 

foll die Prote(haiten.warneiu^ 
4aau enJ&fichloiii^ diis^habe ichjcbon in der Vorre^ 
degeCagC*. Meine.G^l]^d|ltiknagd^fe^X^^ 
wahrfeheinUphs vorkommen ,^ab^r es. ift. das Ge^ 
ftiiidiife.eiaei.eMMb^ Goct^yn*> 

fterblichJceit wd, Vergeltung glaubt, dafs ich lange 
Zeilt mit iß^^t isn^iMSßkwg des Anforaj^. 
njeines^fteundes, kämpf^e^ Ich erwog alles, was 

Mt'da. sUfr ^rwä^a. bitie# ,^Qudesßt mji^ die 

' B 3. • ^ -Vor-, 

So lange er lebt,, wird das. Tagebuch allem Veruui- 
then nach eiaGeheimnifs bleiben,, Einlt,^ i'chmtiwble 
ich mir» in4sD Bste dWIUbtn:^ koiDm^n. ; 

Der Uerat|ft^g^1ier. 
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Vorftellung mehr als jede andere in mir lebendig, 
äak ich durch diefe Schrift, das gemeinfchaftli- 
che Interefle, und die Einigkeit der Stände mei- 
nes Vaterlandes unmöglicher machen, und dadurch 
das Gute, was beyde etwa bewirken könnten, ver- 
hindern werde. Die Stimme der IVIenfchlichkeit^ 
\^elche ich vor allen andern am liebften höre, und ' 
welche bei diefem Gedanken in mir laut fprach; 
machte mich von dem'felben zurük beben» Bald 
hätte ich meinen Eritfchlufs ganz aufgegeben, 
allein die Sorge für das Wohl meiner proteftan- 
tifchen Mitbrüder überwog aÜe , aus nahen und 
entfernten Folgen entfpringehde, Bedenklichkeiten^ 
Ich fchreibe alfo der Aufforderang meines Frcun^i 
des gemäfs, um die, über die Proteftanten fchwe- 
bende, Gefahr zu entdeken; fie auf den Lauf der 
D inge aufmerkfam zu machen; gegen ungerechte 
Befchuldigungen zu vertheidigen ; das Vertrauen 
unfers guten Flirrten zu verdienen, überhaupt 
aber meinem Vaterlande nüzlich zu werden Und 
ich werde ihm nüzlich werden, wenn ich den Ka* 
fholiken fage : dafs wir jezt den Geift ihres Ka* 
tholicifm mehr als fonft kennen und feine Bewe- 
gungen beobachten, und den Proteftanten erklä* 
re ; dafs es immer gefahrlich fey, mit Menfchen zu 
than zu haben, die. aufler Gott und dem Landes* 
für den noch einem J^ritten huldigen ; die heilig- 
ftenMenf(4henrechte diefem c/rii^to aufopfern; ehe- 
dem unfere durch Verträge uns zugeGcherten ^ 
Gerechtfame, wie im Scherz, ml tunerhörter Treu- 
lofigk,eit zertraten i jezt, d^m kleinen .Theil der 

durck 
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lliehtföiindn, überhäufte aber dal^in arbeitea» d4* 
nBfll^tf«^ UMkfiii^ M alleiiftiftenUiitefiiAmuri* 
Wodurch er dem ganzen Lande und uns eine 
inmheilhalBere *Si€iMmm gebetir wU^^ redit^ele« 

"Mihdernifle finde* Das ill ohnge&hr die^bfichtt 
^ Wl^.iirir bei^ diefier. Schfift v^gel^At habe. 
^Willft du mehr davon erfahren» Lef er,, fo ma^dijt 



:} Ba$ Wenige» was ich^^ vor mehr aJil dreißig,. 
4üke4^v«aeJ4iec Ge&hieiKe>^die£er ' gMften. JielMre- 

•rin der Menfchen» geiefRet habe, war feitdem 

-^mmmt/^ Gegenftand Meibeff^ Bedrachtuiigen in 

•"der Einfamkeiu Da liefs ich» in meinen Erhoh- 
'toitgaitandeiiyy^ldOT ^a^icai|pMi>^«^K^n^ 
üskm ^teit* Bwrohneni, ihren jezigeiii ^JM^ ti l Hii li ^ 
vor ' meinem Geift erfcheinen und kannegieflertej^ 
.weH^i^ gräOe» luiipl^gMdilMt>4i»lta^ 

die» Scheine t am> öfi^ften^. über ihre Konflituzio^ 
noMb "mui ^' iß i ^^um i hidM^fo w(dlHVbef^dere|l 
größere oder geringere Vollkommenheit, als über 
«üi'.VeBindleriiagem die .mMmij^'denCeJbeft'VOi^e^ 
nommen hat» Aus Vergleichungen der hiftori^ 
£cbi^ hiezu gehörigea An^ben Ichien es mir» dafs- 
nur wenige Üefehr der * WeR , Sch^ im dte tOceH 
ihrer alten KbnftituMonen^fo unabänderlich Iverma 
drehetea. als-Spanien^' Ea^ ift Welckümlig, dafs die 
gy^üaijCcbe. KoAiUtvizioji eine d^ elei^dlea voa 

flL'4. .. . diu 
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-^^i Vni .i^MBVsmlBk Ha WWtwP 

feit der Revolutign in den; v.e^r.ein^g^en Niederlan- 
den« wfif^^ mv^p^dt ^wug iiHi^ 

geaiulerc» Die lJrfj^che diefes ewigetvStiUeftaiui^ 
linde 'ich,^ nj^^H.fQ. wqW «in. dem jpbyfifrhen Kara* 
äer de« Spiafiier» a|f vielmehr in der a^ahllo^MijjÄ«- 
jfe dey. GeiftU^hteei^. und. de« Adeb,; welche zWP 
' rumiiize KIj^JJVii VW Menfchea *> li<*bet (iMäMWiiL 
Wohlbefinden uad über die .Ur\|:»)fjleAb^5kfiit aller 
. ihnen gunftigen Länderverfaflungen waeÜen« SoUce 
dueh ein AlenfchenÜeUender König au folchen . 
KonftuiMonen ändern wollen« fo ift^iM^^fMi^ 
- Utifche Unmöglichkeit Dean der Pfeff fcKfekt 

ihn mU ^ ^loU^i^ gla]ttb«>tniUfi diaft^icta^'»i|t 

Gift; und der Adel wenn er^ wie gefegtuzAlreiidi 

^aai arme gemeine Volfc» ntehrere ^J ahr h wid i rtH - 

>ng, den gaiuea Japaner dex alten iiyftenae em* 
pfioden»^ bis doch.>e<g iMalVfllif»iitTh tt^ 
komjiiU AndereJteiiA#4ind b^fonders jene, vid^ 

öfters miigewandelt worden*' Tiete^^ Einficht in 
das j/«Afi^ J»aklderl4oih, 
bald einer genauem BeJcanntfchafc mit der Ge* * 
idiiidMa^ib^r^ fantltighiinj^ yerdagij^ti ha( m Riefen 

* , -■ . r ' . . ^ -. 

r*': -II- ' ' . '■ ' ^ : ; ■.. 

^ Idi neqoe ^n ^ G^iftlichkeit ein^ uai 

^ ^ . ;nöaa MenfchenKlia« , (b b^d^fiofich zu f^hf lJi^ 
' breiten und vermehren. Denn dann roufs woH 3i* 
" ' ' JVtflrk cier iibrii^en UnrerthaDcn io ihre Küchen und 

Bäuche. Scyd doch l^Qni^c^uentei« ü&r Myentob^U « 

- i _ - ^ " ' ' wi/^itiT^ by Google 
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Ifwwneliungen der Lander dpa gröften Aalhc^ 
CK* ,4fiilutofii^ da« Werk groflcr 

<^<>n1ge» un4g gQj£>Si IM^he md^ derUsu«rUiaafiai 

(p froflef ; jc^aig, ; »m .r«lbtiiiiemid(r Känig 

•WilW ÄHdi. dfr^Kayfer Jofeph ll. werden^ ob aus 
4eii 6i:4f^dea w4 AbActtteot aiia wekhen tnwa n 
ßp^ das welö icli: eben fa wenig, als ich . 

mk der GefQi)i(Sjtß feiner ßildaag ßegeaceu 

: fük dh, Ltfhrtr, Welche; Ihm ge- 
Ainde Politik, ^taaienkunde und Regentenmoral 
4»fi9^H)fiea foUcen, imen Geift auf die Mängel 
^r Staaten, die fein Erbe wa^ep, aui&nerkfam gai , 
^c^, i^nd ihn. dard^ .Qefchicbt« uxid Mecifehafir 
JMmnifs, gluicliche Veränderungen *) zu machen 
gelehrt. h^Q^ViY^.HHbekaimiv %i%li¥i(iftktw ' 

^rofle und kleine, glüküche und .unßlükUcheLäj^r 
4fer Ak t fich w £r^hrungea finnmete^ mi^ eiin 
ander verglich, die Mängel feiner kiinftigen ^Staa- 

«tm» dir^r.«i^iQalen,diuchftrtci^ e^dekte und 

fich, in drii Zeiten feiner Mitregenfchaft gegen 
f reum^t Kljiger i^nd Iip^ftanteu oft-äufferie; ^Ihm 
-ftyen die MisbrSttcke oad ÜR^olIko mmenhei ten f ei- 
j^er Staate^ nnd der jeaigen ßeij^ung ui^ 

■ ' ' • : rfi i , ^•: V;; - ^ 

GlückHche Verminderungen ! höre ich manchen fa- 
/ gen. Oer Nieder li^iider Abf»ll > der Ungarn Murreai 
QucUküt V<r(adcin«igfa ! -7» ain4 lU jQshoQ darm 

•..^ garn murren K fr«ge ich?, * . * * 
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bekannt , jert könne er denfelben'ab^r noch nich< 
abhelten**, Ift jene Anekdote, die -man beim Ani^ 
tritt feiner IVegierü'ng herunv tr»g, wahr, daffs- e^ 
von feinem Vater, dem Kayfer Franz, ein ziemlich • 
langes Sünden Regifter der vorigen Regierung be- 
kam:, fo gieng ihm in diefer Sache noch mehrers 
imd heileres Lfchc auf. Er durfte in diefem U^ör* » 
terbnche der Staats- und Regierüngfeflinden nxlt 
herum blättern , um gleich mit tiem erften Blik 
mehrere anoinale Dinge zuentdeken, welchenach 
allen gefunden Begriffen der Politik, der Regenten- 
moralünd des Zweks derStaaten, einer fchnell^it 
und gänzlichen Reforme bedurften. Unter diefer 
Konftellation der Dinge^ da er eben, über die, wäh- 
rend feiner fechzehnjährigen Mitregentfchaft, ge»- 
fammleten Erfahrungeii atti ernfthafteften nach- 
clenken modic^> ftarb die große Tkfre/ta^ die noch 
größer gewefen feyn würde > wenn fie fich voTi 
dem Geift 'der Hierarchie weniger hätte beherr- 
fchen laflen und öfnete ihrem großen Sohne die 
Laufbahn, die er bis jezt durchlief, mit fo vielen, 
fo gewagten, fo fchnellen und 7um Theil auch glük- 
liehen Schritten, ate ni^n es bis jezt von einem 
öfterreichifchenFiirften nbch nichtgefehen hatte—. 
Denn, faium war der Mond, von dem Tode Mar 
rien Therefiensan. dreymal in deiner Bahn um ; fo 
£^ng ^ofeph fein Reformen - Werk fo rüftig an^ 
dafe eine Aenderung die andere drängte* Wäre 
ich W'illens, ein volinändiges Werk von den Re- 
formen diefes Regenten z« fchreiben^ oder viel- 
mehr könn^te ich das: fo würdeich meine G^idan- 

' • * . ten 
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Isen in irgend' ein Syftem hinein zwängen, wenig* 
fiens* würde tob midi «a die chrosologüGdia-Qi^ ^ 

ftung halten. ) Well ich mir aber die einzige Ahr 
ficht vorgeftekt h^be^ feine mannigfaltige Aendn^ 
rungen nuir von' dejf^she durchzugehen, wie fol- 
. che ä^e Proteftanpn aufgenommen haben ; £q i(| 
hier jede Ordnung gt^khgiittig« ; toll ja, m% 
Titel fagtf ein Manqh fiermäon feyn! / ' 



•I 



1 



' tJntet allen Verordnungen Jofephu war das 
Toleranz ^Def^effc 'dri^ jder^eipften üad wicK- 

tigft^U. Zuerft.aifQ 

» 

• , * ' - * 

Sö wie diefes neltret''riri Nbv*ÄiBfe^aeÄ' t78i 
Jahres ^) publicirt wurde, ift es auch im Auslan- 
^ bekannt Ith' miifte deti Ailständerh eine unr- 
begreifliche ' Indolenz zumuthen, wenn ich vor- • 
ausfezen wolltet diefe unerwartete politifcfae .£r« 
fcheinung in den ößerreichifdien Staaten wäreih* 
ter Aufmerkiiunkeit: mrgaag^ JVielnielu'iftdie« 
ftr Sc^iritt Jofepftr In allen europäifchen Ländern^ 
au$ verfchiedenen Uriachenj,, allgemein bekannt 
" , worden». 

i ' 

*) Der Tag (Ter Ausfertigung beyj^dir VnjBpu*« 
' « ^ kdnigUchen ScadthaUereY war der 2^ Oktober. Un* 
^ teraeioknet Habendes der Graf ^oh^n CfGhak^uod 

- Uichtet Prelstker« m. Oi, 



Digitized by Google 



worden, und hat eben fo verfchicdcne Scnfazio* 
nen felbft in den Kabinetern hervorgebracht. 

Das Toleranz • Dekret gewähret den Proteftan- 
tea in den Öfterreichifchen Ländern folgende Frey- 
heiten: Jeder Ort, der huadert Familien zählt 
und die Mittel zur Erbauung der nothwendigen 
kirchliche^ Gebäude, wie auch zum Unterhalt der 
. kirchlichen Perfonen , ohne eine merkliche Be- . 
fchwerang des fteuerbaren Volks, aufbringen kann, 
darf nun die zur Verwaltung des Gottesdienftes 
erforderlichen Perfonen und durch fie den Gottes- 
dienft halten. Die ßethaufer dürfen indeflen» ih- 
rer äußern Form nach, mit den Kirchen, in wel- 
chen publiker Gottesdienft gehalten wird, keine 
Aehnlichkeit. und folglich keine Thlirme, Gloken *) 
und Portale pf die Gafleahaben^ Für den Mann 
von Talenten und Verdienften darf fein Glaubensbc- • 
kenntnifsi bei .keiner Anftellung für ein Hindernifs 
angefehen werden* Das. Recht des Eigenthums 
und des Erwerbs, von welchem die Proteftarten 
hie und da ausgefchloflen waren ** ) ♦ foll ohne Ein- 

(chrän^ 

Das Recht, Glocken zu haben und Uuten zu, dürfen 
ift wahrhaftig eine fehr gleichgültige Sache. Aber 
für den,, der den Katholicifm kennen will, ift das • 
nicht gleichgültig, dafs als einige proteftantifche Ge- 
meinden, das Zeichen, welches durch Glockenklang 
gegeben wird, durch das Klopfen auf Bretter 
erfezen wollten, man fic deflcntwegcn zur Veranf 
wortung zog! ! 

Wir waren davon ausgefchloflTen : hiTyrnau, Neu- 
na, rrcyftadt ander Waag, Gran, Erl^u, Kalotfchs. 

, . • . ^ ' Ofen, 
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ichränicung auch ihnen gebühren. , Die Eidf, ilit 
smn ih^M ibfioM'dm» «Uirfen nie indf rs, al^ ^^r • 
mein , >die mit ihrem Glaubensbekenntnifs über- 
einftimrnen abge&ft werden. Zur Theilnelr« 
mung an dem katholifchen Gottesdienfte, die Pro- 
teftanten zu zwingen» ift nicht erlaubt» wo* 
dürch zugleich rile Intolerante Artikel der Innun* 
gen und Handwerkerzünfte aufgehoben lindr ^'^^^ 
Die Reverfe prot^tiqfcher Ehegatten, nach weK 
chen fie, ihren katholifchen Ehegatten verfprecheci 
nfuften. alle ihre Kinder in der kathoBfth^n Reli« ' 
gioneajiehenzu laflen, verlieren ihre verbin» 

4eade Kräfte für die Zukunft foUte in Anfehung 

det 

Ofen , Peil, Fintkirdiefi» Srein m Mgtt Uod viel, 
acichtnosh M,n|fuMm Omn^ dat nur aber nicht 
^.bekamt 4pd.^ . . ^ 

•) Bin Kunftpiir der Kai)iofikM;''(iif1lto«n öher alle 
Miften gritng, PfMcAtaten von.den 'Aemtern aus- 
zufchliefsen, war unter andern auch die fogenannte 
dekretfil Eidesformel, in welcher di^ Jungfrau Mari$ 
und die Heiligen Gotter <U Zettgen angerufen werden; 
KathaU»it türditfttftener, Herrfehiftlkhe und 

Komititi*>TraDanten jagten das arme proteftnntifche 
Volk in die katholifchen Kirchfett* Gieng es Dicht t 
fo wurde es hie und da geltraft» Wonderi wegen 
Verfäunmifil der Srohnleiübutinft «-f roceiBonen^ 

«*0 t'rotdbBtireha Meifter .uad ikftU* bmükn die 
Quaiember ^ AndadiMn uad Offer mithill«!^ / 

•♦••g Mit diefen&emren hatte tB folgende BeWündmTs. 
Mail Heß es gerne tu, dafl Perfonen von ungleicher Re- 
ligion einander freyecep. Man fachte fogar ihrer Lie*- 

. » öe 



d«r Gatten fingleklierlMIgtopdbui fMrlU^itfcAiiw 

gelten : Der Proteftant foU ferne Knaben, die Ka- 
tholikin' iture Tikditer hingegen der katfioltfidie , 
Ehegatte alle mit einer Proteftandn erzeugteKiHf 
cler in fein^ fieligion miehea; indkinr das leztiert 
jur Würde der herrfchenden Reljgionzu gehörea 
icheint. De'r katbolifcheGeiaUdbeJatt den krsmt 
ken Proteftanten verfchonen und fich demfelbea 
auf keine Art aufdrängen *) df ipi piir^ibniiic^^ 
Geiftlichen ftehet es Frey, ihre Glaubensgenoflen 
^ in GefangniiTen zu befuic)ieii»und^l^^n^ üe zßfjsi 
/'Tode yerurtbeik weidM^ aiif den HklMpl^ 
f>egleiten. Alle die Kirchej;! und Sdi^eji^ iii 
Ten Gebrauch, die Proteftanten bis ies^t waren, be« 
haken üe auch fürs künftige. Werden folche bau* 

'.'hh '^'--''^ ^''^m^l^^ " föüig 

Nalittrng geben. Kim |c*'*ifiii(nil tum Vcr- 
fprechen, welches fo bindend war , dafs man es für 
iinauflöslich biek» J^en^^j^^uch nur gleichfam im 
Schern gef^pr^^f-^^ fokh« Perfonen ukter 
keiner aad^ %mSk^0i i^if}iitt\ ^^^^ 
wenn der pcot^ihin'ci^he Theil «ut die Brzichunt 
*. feiner Kinder, beyderiey Gefchlechts Verzicht thar. 
Ich felbftr k^i^ne finea Vater, der einem folchen 
' Revtrie zuwider ,. jd)«c mit Einwilligung feiner ka* 
fholifchäi. Gattin, .diel pk ihr geaeugten. Kinder 
«rft öffentlicTi und ^dann bey eotftandeneir Klag;p 
' heimlich in <1er pvoteltantifchen Religion erziehen 
wollte. Der ProzefSyden man ihm.dcffiwegenmachcey 
. , kotteit Aull ich^*«rcs iäeld undl zog ihm eioieii lan- 
gen Arccft cur*Stta^au 
*,]) Diefe Verlobungen trugen den katlioltfchen 
Ceifilichen manchen Pucaten ein. 

*} $0 weit Wr es mit un$ yehpaimenl So wcttt dafs 
' «Nn gegen den unaufhaltbaren Geiß der Piofelyten« 
♦ / mache- 
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;wird es erlaubt, folche von beliebige MoJ^mlieu 
4mi zu bcmrn^ jedoch mit. dkr Bedingung, d^^r 
J^uiWand darauf, für däS fteuernde, Volk ni.ctit 
j^^Mlmid werde; . filtoikifci^ ii^^ wd* 

che man ihnen ohnlängft -gefperrt, al^ auch die, 

JkBl^9ro«effe ftreing gemacht hat, foilen ihn^%^^n^ 
mtmfiMlf^^}i^ ; Gef0ieme 

JEgpellen AdeUctfer Ferfonen mögen wieder zum 
allgemeinen Gebraucn,. ie}biL «nm Gdb^wch der 

-wkaddtatMfii £tiiwofaoer 4ir Qftfthgiften, wo ilck 

« 

ihacbmy detf tehoKfdieB GiiWcMiiit, ipfi^u^^ 
. ; JÜBgtfr die ksteii Siunikn der ftrrb«iideii Piotef^anten 
- -Meter md lioräkig machte» Gefetzt > geben nuifste» 
Welche Begriffe Qiag dodi wohl mit den Wort* 
^Glückleligkeit" ein Frieder verbinden, der folclit^ 
Von einer katholifdhen Gebetiförmel» der !ezt^ Oclling 
Hiiä detti iMcb- deiM'ktdic^fclien OthhMt empfange* 
' aeh ' Sekt^ment tfWlngig ma'cHt? Ihre Liehe, aus 
IfireIcKer fie das gethan zu haben vot^eben;» m&g ih* 
' titn der Himmel veras^ihen I / ^ ' 



^^^^^ »f»» «MU»U*«* W^f^^mSAA I . ' ' ' 



0 -Maft hiir Beyf^lele /daft i*rtnögenÄe teMreicht; Ge- 
ttieiriden, deren Bethäufer alle Augeablike den Um* 
fturi drohten, mehrere Jahre lang um den Bau ti^uer 
Kirchen mit ^ vielen UnkoAen ^ anfliclicil^ müftten» 

'•♦5 Die Jahr6 zwifchen i^'jo. bis i78ö. waren in Anfe-* 
..w. hung vieler OberhuMPn6?^en filiaK Qfepwindea dir 
... Jahr« einer Mmgen Kinle^ Die Bifohö«. Kapitel 
«av& t*d 9Ji,JW;|pNi 4«ii SauerceiiS M diefSur 
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nifchen Vifitarionen der katholifchen . Bifchöff^ 
Webt dMk^ 4e\b& m£ üt ProuAantcm ausdelm- 

tfitu und die Prediger dcrfelben über die Lehre 

Proteftanten von nun an auf *> Die proreftand- 
€dien Supefint/nuieiUM. küWMü ioUb^ feibft vor« 
nehmen» wenn fie dadurch dem gemeinen Volke 
nidHiZiir Lsft £aUeii» « Sie dürfen ^uch« weiift 
«s dfe AngelegenhtkMrniftr IMtgfonsparthey e^ 
heifchen» im Beyfein eines katholifchen Kommig* 

ÜsB dae j^yiisde. teimw 4«m .fieg^o&inde dhm 

t ' ' zum 

> V 

0 \ mit eurer Freyheit, ihr Edlen von Ungarn ! 
Freiheit Peribn und d«lr /Behningen wtheidigt 
' ilir. DSe '«MM VHtyhtie» :Mck ogeiuir Oebtrteup 
^ti% glücklich «refeded^Mllcay kibt Hu? lait Vfifsm 
getreten t /■ ' ^' * • ' 

*♦) i)ie ktnönifchctt VifitaÜojien der Bifcliöfe , befon* 
ders der Bifchöfe zu £. zu G. zu K. waten das 
Schrtcken, der proteftaotifcbcflL.O/tfcbufceA und | ihrer 
Prediget» vefm fie keipe deter^iiiierteM^ie^ f^^^ 
In meiner Gegenwert ket eininil ein Domherr von 
G. einen Prediger in meiner NachbarCchaff , nicht 

• »durch die Prägen i Was ilt die Materie und dieF#riu 
der Teufe? iondem ^x^^ unni^tjU» uberflüfsige Fra* 
-gen eben daVttiii» Weil fit. es. waren ^ aus den^ 
Taflung gebracht. Ich Laye Mtfe ih«i* gertte geholfen 
und den Rath gegebene bringe ihn doch du aus 
der Paflung» . Aber durfte ichs ? durfte crs ? . 

. DelfiMakae 4nan ein f eer SuperirtendenteD, Inden 
jähren Moer betten jeiead » beym Antritt der JHegie- 

• rung Mariea^Therefoifi^iMißhittdiitt. über der Grund 
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tum röraus allerhöcften Orts angezeigt tverden 

der Proteftanten, der ka^ollfchen Parthey auf kei^ 
ne Are zum Nacbtbciil gereichen» Deftwegtn bMr 
hHk dto Mtahoilfbhai^CMftite im B«>fe dler der 
Ciebuhren^ die iie^ bii^ jeac voa den firoiellaatea 



Ickibia>4iiit demgro&tea Theil desFabtiknmt 
Antm m» eiatrfey Mtynung , dafii wir ducdi die* 
£esr- Dekrft fchäzjsare ü'oriheile erlangt liabei^ 
^Iter^iMhale d^flettiflt-^ivd m«teeJ^^ dsrantcft^ 
die lieh anf ganze Bögfn ausdehnen liefsen« zeii» 
ged'vcta itafoiii.ti«tirlgenLZttllandufit(V den vo* 
rigen Begierungen» • likieneii fii^d diefe Freyhei«' 
itei;t4ie3VJruM««)iiigeadMci desSdcretsgleiefa^ 
fam «erkämpfen nnufsten) fo fchäzbar fie immer 
fiad^ kauiu^tiatSckttltta;; jener iGtrtfifa,tfaii(#,:di€ 



{liehe Neid ! . 

. ♦^ ^^^ wenig Mifsiratien* Wr fehen es für^ut a^» 
» * aufönlmr Qhceartttiiag und Sicheibeii».^' 



tteV. dafs 'aus eitieiii btfdTej dfl# nut iirehige tCadio« 
hkcn zählt , bey 30 Familien , (welche als Anfledler 
- Intl* dffm Verfprcchen herein kamen« frey feyn 
^'yW den ka^^oUfd^en > Quiftlk^en ^ , nachdem (i«i 
: 4Ummi cioiBi J^rji hier gcwefen iniren#«iiM,c Hioter# 
, l8ßAng aer mnft^ J^^d^^ und .lee^itf 
wieder abzogen. / j 
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^ heiligep Verträgen erlangt haben» als alle übri* 
gen Wt/I^ntt*^'^^ den Stm^m uad StiMt«» 

Ständen und König feyn mögen Vor 170 Ja- 

juis ivwdeii wk CchMif .tbeijs wdü wir dm 
06lBkw M der ZuM übertrafi^nt iheils eben 
f^te Bürger wie üt waren« zum G.enuls voUkosi; 
Smen gflicher bürgerlidier und reiigtöferFreyhair 
erhoben, das einzige ausgenommen, dais der kft» 
llwIitriMifKlümMitiel ^ad« die £rhebMirnte* 
zahlreichen und aufehnlichen Geifiiichk^it in den 
ÜMgjder Laiidfiäiide irerMudent Daß £64 
genannte Toleranz • Patent gab uns alfo das nicht 
ganz^ nicht einmal balb znrük» V(m wir ebedefn 
befaScii und genoilen* Aber wir freuten uns doäi 
über die£a swiir geoMthmtfi^e, ab^ nur fchwach 
gehofte Errcheinung. Etwailr ift doch befler Jlli 
Kicb^ Wer den vollen hellen Tag nicht j^i^Ja* 
hen hoffet, iämbmm M auf Dämme- 
rung, $Q wars mit uns. Wir freuten uns fogar 
llariibert da(t der Kayfer alle di^fe uoii.^eiii* 

geräum- 



Schlaget döch ! ihr Ariitokraten Ungarns in euren 
C^i^ Jvrtr otch^ das ihr für das HeiligHe, btlMj^ 
Konftitudohsbüdi anfe^ Dh Dekrete 'idte 
1609. 1622. 1647* Jahres werden euch eitref Treulo- 
fijkeit überführen. . ' * ^ '. ' , ' / '. ' 

Die Mifsvergnügten nutzten diefen Umdand zu » 
' 'ihrem Vbrtbeil» und luden yerfchiedcne proieft#Brirchi| 
f ' Gei ftliche «1 den Ifodtif tn lergRadt K e u^A» k l 
' ' ein, mit dem Verfpredien , denselben auf dem Land- ^ 
taa Siz und Sdopie zu geben, ' * 
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Kcräitmfce Freyheiten fiir Wirkungen £AMr Cmdt 
«Mgftlii und -fie vmLßriMr olmßmi GeiiMt,^ 
kmhliche Gegenßände herleitete. Für einen obei^ 
ffleii ttfcboC MMjT ijhMier hat Ikh tiMf M 
iliefer Gelegenheit iliiht ausgegeben. Denn öhn* 
geachtet er «i^.iii dem*, ^on den Protefianteii 
ießgefaMeiii Begrif ift » uttd iklHNMlMMMI d#ir 
4ialcen mag: fagte er es doch nicht. ~ jja- 

vdttt««li MltM tr lichj^iie Wilfd^ iftR«ma&ei ^ 

iPbe* gleich beim Anfang feiner Regierung^ dwJ 

8ant4^ kathoiifdie Weltt voraügUth aber die an 

Italien hängenden Bifchöte feiner Länder^ äu^ 
ihn ^uänerkfam Uüd genejgt gemacht hätte i iA* 
neu wohlwollenden Abfichten entgegen iiU arbei<« 
iteii» unt |a keiaeu Landesfürfteiu ftuliaheii» der 

Sinn E^hit.und jte^lMili- Er fagte nur: da& er 

die vii^mMm^^ iad 

Gnade 9 an diefen treyheiten Theil nehmen laiTen 

Mit diefel^ Landeü^rüfftUchea Huld und 

♦ •' ■ ' ■ * ■ 

Gnade hat es feigende Bewandnifs^ Einft waren 
.di^ jproteftantiichen Stände fc^.aahtefich iiAdinäpl^ 
tig iMÜ M liM fttii^^ tn Afifiäiun^ 
^ • -C « . " * der. 

r ■ . • • • • * 

. SciioW-4iü }aiir iitfi iilii^ dc^ lidli€r«'AM« 
IpiiditUcM auigtnomtaen» dtr mui|difdicn t4liit 

lug^tham Diefs iit e$n Gtftflndnifs des Jefuiten 
Santo in Sentiwtny difert, pdrgl. S, 217. Glei<Al 
f ' iniglückhch^n Schlacht Ludiri^b^ ,Mm^ 

, kathoUliäic Qtiftlit^« mttgftfcMmai 

. fiUdi tifo ftkoii im lahr 152^^ hatte i^hrife Qf« 

• I . . l gtlifihf 
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^er Religion auf den Landtagen vornehmen und 
«bhattdela 'mufote« AUe » unfere urfprunjgUcfaea 
Gerechtföme find UM aaf dtn* Lind«« « Vt^htm»» 
langen f mit Uebereinftimmung der LandlUinde * .3 x 
iMliiiil Murdm' ^le un(iet« Freyhf»tehF mim 
^fläfkungen heiliger Landes vertrage» ' Nachdem 
imilt die tagefeheiiftea pr(HeflBi«ifi:liM Fatoilieii 
theils ausgeftorben theils zu den Katholiken 
üfaftriMifA BtjA ^ükt^ esdklea, uns ad 
, • ' ' .* rxdm 

gclifche Lehrer berufen. Und fo war? bis, Idlf. 
Wer (ich, davon überzeugen will, der febe in den 
' 'Akten / der cHlgenänilc^n Jahr ^ / durch den Erz« 
V' «MMhMT frans Forf&tfdi 'vef4iininileref*« Frcnrindal» 
i-o Synode. Freyttch werfen uns das die Karholiken 
... vori dafs unfere Lehre in diefem verw9/^^nen Zeitalter 
" ausgebreitet worden ift,. Wir können fragen: in 

* ' Wehem Zeitalter ift woHl der Papft das w^ er ift 

gewotdent undf Sind 2dteft und IHaiMm nidit 

cttt Werk der Vorfehong? • • • - 

, ■ ' • ■ ^ ^ . ... 

• Der Clerus bat zwar immct reclamirr. Allein man 

fand doch Mittel dem Verfolgungsgeifte defTelben 
dfldti^ch> Gränzen zu fezen, weil man die mciiten 
, Dekret^ mit im Nittfiel fichac ^dte f ^C^on obftjifH 
^ . dbtis Cleri reclaifiationibua^ die Ausführung dei^ 

Dekrete feilten die Proteftationen der katholilchen , 
Geiftlichkeit auf keine Weif« ihindern« 

Wie zum Beylpiel die Gräfl. Thurfoifchc, Ofstro« 
üthifche« Zrinifche« Deröfilcbe« .Dragetifcbe» . 

Die Gral lUfckhafifdie , Prenifehe Bauyanifcke, 

U Wargätfckifi^e , BHmfOie , CMorijche, kdmntfchifch§, 
' ' und mehrere andere Familien find von uns abgetrecten. 
^ Die 

« 

; 
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viam pißmti&e und gratiae regiae zu releglren, 
keiik I xN^n dtr ^i^ilaiMkhm Qißad§ des l4Nides« 
ftif l>en abhängig zu machen Nun durften wir die 
Angelegenheiten w^orer ß^ligioasgen^fl^fi« ]hi# 
Kfaigen y Redite tmd Forderungen nie in den Ver. 
iainmliingen dar LandAättdje yqrtragen^ Man üefil 
ms }fi tinem vcviikmww^» nnbeftiomcen , bt-^ 
daurenswürdigen Zudand« Jedes Emporftrebeat 
«fis auel« .diefienA Z«iftafid hera'iis to. arbeiten, «iid 
in eine den Landes vertragen geniäl'se K^thegori« 
w (eaea % Sy nodtiH Zu&mmenkMnfte der proceftaii» ' 

tifchen Stände, Konliftorien wurden uns unterfggtt 
und wenn wir w^lgjjie bielc^a« unter erlogenen Vor* 

"wftndfli för Holl undi^ch tig erkIärt.Und das alles ge-» 
Cchah darum, weil die RänkevoUeaBifchÖfe mit dem 
mMmtelMi Heer ihrer Dienten in (kdenabündem 

^ 4ij^ul verrallecea Säbelii'^*^! mocbteo t>eroiigt gewekA . 

' C %\ ^ feyn, 

Di« Künfte, wodurch man fie zum Abi«ll brachte^ 
verdienen eine eigene Abhandlung, 
Für euch , biedern 'Männer » unter den Katholiken ,ift 
diefe Anmerkung! Ihr wollet as auf kein« Art aa^ 
Iflflen, d«ili ihr in Anfehung coirer Kigenthfuiif« 
Reehtcr von der Willkühr der Fürften abhängig wer^ 
det, O ! empfindet doch das Unrecht , das inconfe- 
~ quente Verfahren eurer Getftlichkeit und eurer duroh 
. ißa verbl«ndet<r Vorfahren,. Sie hebltn un&rt Co- 
\ trifleof -Freyheit't dieOewifTehe^Freyheh enw pro« 
teftehtifchen Mitbürger der willkührlichen Önade ka- 
, tholifcher Fürften preisgegeben,. W!e könnet iht 

' euch doch darüber wundern» dafs eben jetzt» da 
... . ich . dia^ ^K^ihe ^ . eure bupaerliclifra Priyilegii^p 
von der Wilifc^hT d^s l4indesfU.r(len etihaog'en/' 

In Ungarn vcrftehet man diefc Ausdrüke wohl." A 
find Züge eines Gem^des , da$ eisen Meifter fucht. 
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feyn » da(s wit f von unferer guten ^che unter- 
ftttstt in den LendtSgen Piiithey maclien • fkitiaß 

ihen gewinnen und die, zwifchen Bürgern und 
Mürgetn. Uareo, unbezweifrlcen Rech» glei«' 
eher Religions - Freyhert und gleicher Bürger • Ge* 
üchtfame durchfesen werden;, peniit dadurch 
wibre ihr tSeUingsfyßem von ftim ( Gute v^rgfeb 
mirs ; ich meine es nicht übel ) marianifchen Um 
Ae^ das €e\in Ungern gründen wottteot iibcv 
4en Haufen geworfen worden, Sie fuchten da- 
her auf Wegen; auf d^nen nur ein Schaler Mm^ 
MavelU^ nur ein, in der Schule des gewandte- 
$en Qewiflenlofen gebildeter Mfnfch gehen kanni 
Una , mit allen die Beligionsfreyheic betreffenden 
Gegenlländen voQcden Laadlfg^verhaiuihingen aus« 
Mmäm msf^'^tagt, von den Regenten, 
die fie einft gäiigelten, und von ihrer Gnade , de^ 
reft Begrif fie nach Ihren AbCOtteii 'mengten • 
oder ausdeuten t iA)h8ngig zu machen« Auf die* 
We||^»i^d|friar#^ bekannt ma« 

chen will , gelang es auch ihnen; Traurig > aber 
lur deiif iiAciMefr^^^ KathoUctfm ftudirt» 
nierkwUrdig, tnd ?lle Verhandlungefi der un* 
l^riichen pndtäge vom Jahre {6^1 bi^ 1727* 

< .■«' ' ■ •* ■ ■ ♦ • , 

Nach to harten i ungerechten Behandlungen , 
nach {q vielen^ in allen Zeitaltern getanunlecea . 
Erfahrungen > deren Refulcat fich in dem Saz ver- 
einigt; dafs 4$r KiMioii(^ alks untnjockpit 
Maren , oder vfdmehr unter fehie Formeln briii« 
vmd diesem Zwekt jedes Muiel« 

' ^ «ttCfa 



« 
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. auch die Vernichtung d«r heiligfteiwVerträge, ge« 
wifi^nlcMtgeaug luriuic^; .war um il»» dbifii Ida 
^ impoMiittr Fucft , als 3^feph der IL beint An« 

tritt <#iner Regii^ruQg ^nor » von feinea Btg^ieii: 
rtchten Gebrauch madiie » «toe «nefwaiiek eiw. 

' ^euliche Erfcbeinung*- Wir freuten uns über ihn 
feine Unteraehmongea» wie fich der femiAk 
Jiandelte Gefangene freuet , wenn der lezte Schlag - 
geCcbifbl, der firi^e feiTeln \oi%u Allein diefe 
Freude verbitterten uns unfere katholifchen Mit« 
JMirgeiv in einem Grade» Sie verbitUMrten 

Ains Solche nidir aHeln dadurch» dafs fie auf aU« 
wogUche Art fich bemUheten, die Ausübung der 
mif wgedaobctn jQeredKCaiiie xo Terhiodem widl 
den KayXer zur Aen^ei^ung feiner G^finnungen zu 
ktewigen; £andcni ^rorzügUdi dadorcht dafii fit 
.uns fchon damals IVlifstrauen gegen den Kayfer 
^Mttflöisen iuduent^ditfck. Icheinbare Beweife 
der Unrechtmifsigkeit feiner Unternehmungen» 
ual VerJUeinerjuing feioer menfchenfreundiichea 

^fichtetu ^ • 

tJJtaüi d^ Kayfer t ((agten fie^ bald laut und . 

gerade zu» bald In dem geheimen Tone folcher 
Meafchen» die auch das^Gute verdächtig machen 
ftWdleo) euch diefe Freyheiten erhübet, das IR 
^^eifie.St^tsnidxini^» wodMCdi er euch für fich 
9,ge winMfi » eure Glaubensgenoflen auf feine Sei« 
1,1^ bongen, das gem^infchaftliche Interefle des 
. #»Laades theilim «nd ench-i- vofH tler Zeit» als 6e* 
, i^l^rderer i^eii^er yAtfiraebmunjgr^n . brauchen wUU . 
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„Es liegt uns allen fehr viel darth', dafs wir bei . 
i^maiukr lialten» da(k £ch kein ^Theil des Lau- 
„des «1 dem Fürften hin neige. Denn es ift feft 
»»ausgemacht , dafs imferer ganzen Konftituuoii. 
,,eine fUtditerifche Kataftrophe Bevoiftehet: fUt^ 
'i^ytnet ihr das Toleranz -Dekret an, £ö werdet ihr 
ijaua Dankbarkeit vti^nden feyn , ien Ka^er 
,ib€i feinen Entwürfen und ihrer Ausführung zu 
^mm&üw^ Seyd aUb auC rarer» Hat: wir 
,,warnen euch freundfchaftÜch« — Ueberdem 
#»wird das ganze Toleranzfyflem • fo bald* der Ae^ 
„gent fdne Abfichten- erreicht , in Trümmer zer*- 
9)faUeii/ Wer garaliört eu^rh diefe Gunde ? 
„Wer bürget eudi fÖr Wie dirfe PreyheftMi^ 
»j^Nehmet fie alfo nicht -an. Erkläret dem Kay- 
,»fer , Mi lW das Totef^ns^ Deloret» ras- wich- 
nj^tigen Urfachen , mit Dank zurükgebet , von fei* 
' ,,nerGhade, fiir jest iventgftenSt keinen «Ü e fiiin at 
'^»machen wollet , fondern alles von einem Land- 
/ilt«%e^e^^et ^ Und haben wir einiHal-dk« 
„fen: fo wollen wir da für euch fprechen,dieAfl- 
^,gelegep]}^tfn 4er Kirche zum Cegenftand der^ 
„LandtägsVerhaindltihgen Wieder erbeben Vttiitt 'mit 
^euch neue Vergleiche treffen. Geben wir euch 
';5da I^WtagstnliCsig Freyheiteit ^ktirük , fo 
werden folche gcwifs dauerhafter feyn, als die 
VBeweife kayfierltäMr Huld tmd <imdit im Tjote« 
p^rizpatentM,^'^^'^'*^''^--'^ ' ^ V 
^ Wie madchm Wird hier das Harz pocheU?» .Ilflb 
' ich fie vor derh Publikum veffathe, dafs ich iiier 

eine der feinden «W^ndangen des KathoUcilm d& 
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Äntlich bekannt mache ! Aber kann ich anders ?^ 

•ä^ Katholik, als ein folcher, mit einem fremdeft 
' ikligtonisgenoirei»» und ielbll mit einem kachoiii^ 
^felien"» rtegehten f wenrr diefer etwa mit dem Her- 
i£Üer. feines blinden GewifTens kollfdirt^ es ni^ 
mehien 'kttntie?'- Säe, deren Anberm ^ mit 
/i^elem Aufwand unbegreiflich böfer Künfle, uns, 
4ii graiimniCaepBipeo^Regiam ri^kgieit und ufifdr 
Recht, in der wichtigften Angelegenheit des Le- 
Imm i in der Rje^foniF«- Angdegräheit öffendtch 

fprechen zu dürfen , allen-Gelezen der natürlichen 
ttiUi^fceitund bürgefUdier Verträge zuwider r y er« 
*erehtet haben; fie, von dem nehmlichen men« 
.fchenfeindiichen Geifie befeit» woUten uns jext^ 
-wiiMler, abir niir auf einem andern Wege , ua« 
.£ere Religionsfreyheit entreitsen ! Ihr vermeint* 
^Ikh heUiger Zinl»^ liett^ aUe Mittel /auch die, • 
.deren fich der verrufene GewilTenslofe' fchämen 
,i9^ürde. Es wa^. eia GHik fiin» uas^ da& wir 
/uns Wer«, es fey aui^ Cründeh oder nur von 
vi^hiig^ähr.» . nifi^ uberlülem Ikisßn >; : da^ ]wr 
«dem Kayfer und feinen Verfidi^ngen widet al« 

. len dagegen gemachtc^n Verdacht mehr als ihren 
* refeenden Vorftdlungen 'glaubten, Öerin» wie- 
wohl ihre Vexfprechungen einigen Scbeiil der 
. W9hrhetl: Jmbäi : Sß m^tz .dodi das , was fie uns 

• v^erfprachen , damals wenigftens auf keine ,Weife . 
. gjefdidiiiw .Wenn es^ den Katholiken au Ende des 
: TMgtA trtÄ-" iu Ahföng des laufenden Jalirhun^ • 

'*4«irts geUngen konnte; dao^ls, als der. Bigotte- 

C 5 ' Sie / - 
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Vie noch tvrenigfi' Biid der «tten : ungrifdiM IMt^ 
|khkeil;JVich.mebr war, gelingen Jconnte, uafer« 
Geredicfame m imterdrukea und gleicbfiuH mm 
liea Händen %\x winden , wie haue man de \xns 
fm^^suHk gegebeft, jnt d^Sovie^ hundett kif 
tholifche Geldliche von dem Mark proceftantifcher 
AdeUckftt' Uiid Uncerthanen kben ? DM;& wös» 
den als Landftand Himmel und Erde bewegt ha•^ 
|»m, jotn mir im Genuis der iLebenden i der Stalr» 
gebühren und vieler andern EftfikSnfte isubleibeiu 

'Aber noch mdiK t dasMaas^ili>.$i)inmen z\x iv^|w 
digen, ift in Ungarn ,' «vie in aUen üeMedit koo«» 
ftiCttirten Ländern, der Reichthum , drr Rang und 
das hieraus encfprmgenda' 'Vebaigewelit der Stim- . 
mepdea/ ^ Einen andern Mafsftab^t.den Mafsftafa, 

'dm. wohF wnca ndene Jldtfdifft > md Burger«. 
Rechte geben, kennen und haben die wenigften 

Wenn nun unter fol^n Umiländf«^«,.^«!!^^!^ 

folche Angelegenhek^^ iMiwf c faC i l >^ fpreoht»» \ 
41e,^ xu«a»,§(ja^pM^^ ErB. B. von G, ^ . 
der Bifchof voli Ei von f • dar & von ' 

4^ &. vo^ Z» der £fEU von K. die Gr« L B» K. F« 

. « • • , • 

*J Sfk ^wncm Jahrzehend haben die Gefinnungen maa- 
attcl). Tolcher Menlchen , welchq fiioflufs haben, 
eine andere Richtung bekommen, ^o, dafs man hoffen 
' kann, der, von Seken de« ICanigretdit fo oft ange- 
fachte und von Seiten des Königs fchon zugefafte 
£§Mmg werde für dic Ptotaftanjen günftig auifallen. 
©afs ich 4«^ «eia«?,; redlichen Hoffnung ntdu 
' befchämt würde ! KadiqliH^n ! iht. doch W^*«' 
Wdt nicht UchwUcb werdcti * ; " 
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dreymal , zweyo^l % einmal hundert taufend Gul? 
vdhni jührttch VmtfarMt^fidi ittk ihm attes tf^ 

Üehenden Gelde Anhang verfchaffen, und uns 

weifs waranit «bfeneigt Und; wenn folche Vlen^ 
(chtn wider die F:roteftaiiten » wider ihre relifiiö* 

, und bürgerlidit Freyhdt 4Knitiieii r m&» 
£en die einzelligen Stimmen der aufgeklärten Ka« 

^ ehoUken» tiiies Hir v. P« eine» Gr, T« einet Gr* 

■ ■ ♦ 

H« und mancher Herren van — » ( bei d^nen , die 
«rtebtMA GroadfiHee dfi BiirgtrredKi mebr^gfl« 
ten , als die Menfchheit empörenden Breven und' 
JlüUtt lius ItiUen 3 f üf Sprechen; Sa werdtn 
6e doch nichts ausrichten , fie werden aach mit 
Hülfe des befiea Königs den craurigeii 74i(Uni< 
«idtr^ piroetftviiceii BtnzuwMdeln . nkh^ vtrniögen^ 

der JfUng , vorxü^^ 

lieh der geifltMiev ^tot«^^ 

hieraus .folgt , für die belle Stimme* Wer üch 
4uerv9n durch Beyfpiete uher^eagen will, dar ge* 
he in die Gefchichte des Kayfer Leopolds ziirük.-— 
Sjyefef » in mancher Rüklichc gr^is»» Kayier wfr 
4>ft ganx entfcMofieii, dem f(dlilitcMii Skten tier 
Protefta^t^n Gehör z^ gebea iir^d ihre gerechten 
.magen« wpmi% fie gam Europa erfüllten » m fttt^ 
len. Allein einige in allen Künftf^n der heuchle* 
.rifclm fteligiofiiiU fl^übt» Jetei^^ 4lMfe 4tteiiUr 
in der Kunft, ^en Gewiflen ^u imponiren, verei-^ 
, Iftli^n allf Peine Ahfichient erfliliieii jeden tolt* 
ranten Gedanken ♦ der in feinem Herzen entßund. 
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damaligen ErzpfofFenwelt» Das alles gni machen* 
de placet der Hierarchie, war, bei jedem Schritte • 
des Lebens unentbehrlich, wenn man ja noch auf 
kirchliche und phyßfche Exkommunikazion Rük- 
ficht nahm. Und was giebt der Menfch fiir feia 
kirchliches und phyfifches Leben nicht gerne hin? 
Gabs auch einige politifche Männer , welche dem 
guten Kayfer Nachgiebigkeit gegen die Prote- 
franten aus Grandfäzen rathen konnten : fo 
durften fie es doch nicht wagen* Furcht vor Bann 
md Gift» womit dieGewiflenlofen- umgehen konn- 
ten, hielt die Stimme der Menfchenfreundezurük* 
So wie es damals war, ifts zum Theil noch jezt* 
Jefuiten - Schüler führen noch das Ruder. Das 
marianifche Reich ( fo nennt man in der Sprache 
der Hierarchie das Königreich Ungarn — deflen 
gute Hnlfte von der verehrungsivürdigften Jung- 
frau f nichts mehr weift, denkt und hält, als die 
wohl verftandene Schrift lehrt) — zählt ihrer be- 
fonders unter dem mittlem Adel fehr viele. — 
Diefe Menfchen hätten, jede Propofizion des ge- 
funden Menfchenverftandes , gerade zu, oder mit- 
telft geheimer Minen verworfen. Denn ihnen ift 
nichts Recht, Gut, Gefund, als was in Italien 
dafür erklärt wird. Hätte nun auch der König-, 
oder fein Statthalter, die Propofizion gemacht: 
„das Syflem von Europa ; die Klagen der Prote- 
5,ftanten, ihre heiligen Rechte, welche nie ver- 
„jähren können, weil es Rechte des gefunden, 
„oft verkannten, fich aber auch immer erneuern« 
,>den , Menfchenverftandes find ; das allgemeine 

„Wohl 

« 

■ 
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;,Wohl der gefammten Staaten Oefterreichs, die 
j,blofs durch ihre Intoleranz vielen andern nach- 
„ftehen, forderte es nothwendig, dafs die Prote- 
^,ftanten zum Befiz und Genufs ihrer alten Frey- 
„heiren erhoben werden) und das, befonders auch 
„darum , weil ihre religiöfen Grundräze mit dem 
5,Zweke des Staats nicht nur nicht lieh wohl ver* 
„tragen i fandern ihn auch mehr, als jede andere 
,,Religion j möglich und wirklich machen Die 
Bürger des marianifchen Reichs» die nur felbft le* 
ben , befehlen, herrfchen wollen, hätten uns in 
unfern alten traurigen Zuftande gelaffen« Ich 
will den Fall auch annehmen, der hier noch denk- 
bar ift: der König hätte fich in feiner Verlegerf- 
heit ferner Rechte in kirchlicheh Sachen bedient, 
fie in Ausübung gebracht und die Toleranz der 
Proteftanten, mit Hülfe feiner Sprecher errungen: 
fo wäre eines von beiden erfolgt: entweder hätte 
man ihn verkezert, (welches allerdings einen ge- 
wiflen Schein der Wahrheit hat , wenn es Prälaten 
thun , die auf einem Landtag eine Art von Pro^ 
vinzial - Synode vorteilen} oder man hätte das, 
die Freyheitea der Proteftanten betrefFende, Patent 
fo aufschrauben gefezt wir doch endlich 

• . . . • ■ :* . ♦ die 

' O Sclir^ubeft gttetzt, wie etnife Dekrete des 

vorigen Jahrhunderts* Im Jahr i^gi« hat man, ver- 
luuthhch auf Angeben des^ in allen Künften der 
Profelytcomafcherey geübten Karhoh Clerus angefan» 
gen , den Dekreten zur Gunft der Proteftanten , die» 

• ' im Lande berüchtigte, KUufel anzubäogtn 2 Salvo ta* 



Ate w^iugftaii Vofifaeite tön AmiSätitü gth^ 

Erfahrungen machen vorfichtig* Wir über* 
llaghten, 4t« B«dri^ui^n und Wi4^rwir^2keken^ 
die uns ehedem ^ie Trettldfigkeic üiiferer kätholi-» 
f^ben j\AUbMr£^r ^tug^zogen. hat, erinnerten xu^b^ 
de^'altuftt liewift «wahren ünd jfi £ift IlhnUchen 
Umft^iulen eptlldndeneQ» hie,r im Lande allgemein 
J>ek»imiett Sprüdiiuorcs: - m higif nekii vtert 
pißa--^ der Katholik, als einfolcher^ A dein^^ 
VertrajoeM iintnirdig f glauliien i^rf^ -Tüfien.Vefr 
fprechungen nicht, nahmen das Toleranxdekret» 
.•hnge^bte^^^fiser baidn|)ier,zu jUeinerkendeaUQp 
volKländigkeitflni und bleiben nun feit acht vollen 
^hrei\ C4»pk ftys dem Geifte des Jal4:bunderta» der 
fttenfehen «»und Bürgerrechte fo i^Schtig begün« 
ibgt^ im.Be^Tiz der uns dadurch zi^|fsii^erte9 
^reyheken«. Dafs wir durch das Tcderan^e^ 
linfere . U^rzen an den gyten lofejph anfchloiTen^ 
tiad ttBi wui Theii fiir feine. Ab&chteu und Mvt 

5}tn iuri Ootniftorilrii feftefttSüm '•^ Recht verftan« 
cfi heiftc darfo vidi Oorch die Frqrheitcit derPt«^ 
' teftanten» fdll das Qrtindhe^clitfttiöhe Htcht keinen 

Nftchthcil leiden. Diefe aus unfehuldiger Abficht 
ymiitftgr»Mf«ftfghränkun|^ > haben blinde Eiferer ton 
fiMlft4dUirt>|ra¥chtt. dafe fi« ilnt proftettliAtifcheii 
. Ikfttrdutne« verCalgttii « fi# ftur Amuibn^te der kathoL 

• Religion zwangen , und mehrere Taufende derfelbcn 
üuch da^ Ifachten. Die Güter der Gr. Ji B. £. E* 

uwl »b i n dfffon mmii^yäMiii ^ ^« 

. .Hand« • r 
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Mmehmungen gewinnen lleflen» dasimuÜB keinem 
«rmdcvfair fcheiiifii,; , Wir. «raftoi m wohl« iaA 

cliefer Fürft fehr viel gewagt hat für uns. £ui 
Fitrft, der ftark genug ift ^iid männlich genug 
denktt um mit Aufopferung feines Lebens — dem 
füles aermsilmendeii Ge»ft^,df» Katholi<ifoi Grän« 
zen tu fezen, ift eine feltene Erfcheinung, und 
ftbOAvdanuii vc^rdi^nt er Dank tiad Verehrung. ^ 

' Manche von uns» und befonders die i welche dais 
khrtoe überfefaen uhdl ' von großen Fiirfteh ,leater 
große, ungewöhnliche Dinge fich verfprechen, fa« 
kßa- das Ti^leraiMM^ret nur al$ den erÜs^iv §chricc 
en, der ims in das Gebiet der alten Freyheit gan^ 
yerfezen follte« Vorzüglich aber erwarteten fie 
gäniUehe fiefreyiing von dem mehr i^^ elfernen 
loch des 3wis StoLm% Wi^lches die katholifchen 
Geiftlichen w^igChM, .ülMnr uweynyrf « hundere 
Uofend adeliche und unadeh'che Proteftanten mit 

littteMclierStrenge'auyübeiu Vcni diefem Iure 

^ . d«8 lüt Scohe fnf den aUgtmeiii anerkanaten Griind« 
fttt der natürlichen Billigkeit zurtickgetuhrt : Em 
, Jollen wedelt die katholifchen Stande denen proteflanti* 
i^fen Predigern , noch di« pMefiantifeken Stande de'* 

^ ftfftu Vichts deft<^Vtfiiger aber hat man. die armeit 

Proteftanten nac^ und nach , meiftens durch offenbar 
re Gewalt, uöter das lus Stolae der kathohichcil 
[ . Geiftlichen g^^Mtacbt. Bis auf dea ToküMv tieifec 
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Schritt mtchtis der Monarch AMh» > Er hob .alle 
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dient. Denn , da die Proteftanten eigene Geiftlichc 
tiicht halten üiurfrcn . joder . wo folche auch waren* - 
- die irSffciiiedlileii AmtsVerfiohtuftgefi durch kathotr« 
fche vollzöge« '«reMen AilTsMs Co« Int niitt Äf« 
doch nicht ganz umfonft bezahlt, ^lezt, da jeder# auf , 
5oC( Seelen beftehendc Ort feinen eigenen Seelforger 

nen 'ati.feiucn Glaubensgenoffeii yerricbtct, wird der 
, ' kathoUfctie 'G^iftliclic gegen atle Geftze dtsr Silligkeft .* 
^ onnz umfonft bezahlt. — Ich ketiiw anfehnliche pöf2. 
fet und Städchen, die aus 50©- 800 - 1000. und meh- 

; reiev Seelen Ueftehtn-, wo^ > auiTer.i dem Me{sr.Q% 
i Schulmetfter^feiper.Famiik^ und etwa noch funf-b^ 
zwanzig Menfchen der kaiholifche Geittliche keiaf ' 
Glaubensgonoircn fonft hat , und folglich gir tiicht$ 
thut, und doch für . jede Fundion, die der proteftan- 
tifebe Geifttiche -irerfichtet , föiiie GtbOhren « Und hie 
lind da; "dan gamn 2MM»9r nOiU D^a ipaa deft 

. proteftantifchtn GeiftHchen . «Mährt, 4uid ihm doc^ 
auch für jede Verrichtung etwds beftimmteS oder un* 
bellitnmtes anbietet > dafs er das auch, zumal wenn' 
tr geizig o4er arm ift> annimmt,, verfteht fich yon.. 
' felbit. ' EigS^wiick ' Vef dleuFir* ö aiiöh. — Maticht 
Orte wollten die GebühV^h ' detl Itathot^ Gei^chen . 
untÄieben. Allein man gab fie bey den Gefichrai an* 
und .die Gerichte, oder vielmehr die kafhoL Gei(Ui#^ 
chen dütth die Gerichte prefsten es von ihnen aus»* 

, Das '^uetite Idi uiAimg tmd foarbarifch^ leu ti^dtea 
Mro man nicht gefäet, 2u1Siftinlen« wo man liidit ge- 

* • ftreut hat. Dicfe Erpreffungcn d^fer Stolar - Gebühren 
lind füt die Protettanten doppelt läftig , weil man fie 
nicht gttrae und uAifoaft giebt/ Dafs icK nichts ««- 

* , felbit 
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Tmf «{Stolenauf. Hier blieb er aber VlmmdiMdi 

aus wichtigen Urfachen ftehen. Umftände derer* 
xniniren ^deo einxeliten Men£chen und den KpnJf • 
Wir glauben dsifs ihn itiBchtige Umftände deter* 
mii^irceBf da ftille za bkibentwo er auf der einge« 
fchlageMn BÄH weiter geheil w(^e« 'Wirfpanii« 
ten alfo auch unfere Erwartungen in etwas herab 
und bHebcfr feit dem Tcrfmitsdekreefo ruhig, daft 
wir den Monarchen, nicht durch eine einzige kirch* 
liehe Gegenftftfide betreffende fiitce befcliwerlich 
fielen, Stof zu Klagen hätten wir im Ueberfluf$ 
gehabe« ; Zum Beyfpiel» den, den dieleatere Anmerw 
kung dargeftellt» Und das noch zu fehr Unbe» . 
ftimmce in dem Toleranzpatenc felbitt) 'Allein 
wir dachten: kommt Zeit> kommt Rath, Kann 
der Fürft fernerhin, noch etwas tbun: fo wird er 
fein uliliAfryichta WMf fA\Ad Qiiviafoiidefc*la(ren. 
Und dadürch beweifen wir« li^Cs wir die Unter- 
nehmungen diefea f ürfien von der recht^q Seite 

; ■". ■ . " ' ' . . . ««f 

ftlbli. 'Und die Akten mancher Ce^annfehaftt» 6r4 
Ar Wflirbtit meiatr' AMAs«a gofacsmiftigf B^»- 
weife. Ol. 'der BiUigkeit , der IBurgtcrechte, der 

Menfcfiheit in Ungarn l Hathol^cUii) hat d^s aUe# 
vcrr^hwinden gemacht, 

Zma fieyfpiel s Wer M Vkrlob^ Wdiitdtiier: 
. ligion 9 befonders wenn der Jirftuttgam ein Froreftent 

ift, kopulieren? Wer {eine männliche Erben taufen? 
Ift der katholifche Geillliche verbunden , bcy dei| 

B^rftbm0ctt; der PfQteitenten Qocken 9khtn zn 
hilcn f 41« toi - 
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4infehen wnä beurtheilen* Unfer Urtheü vom To« 
leranzdejcret kann aUb au£ folgende kum Sfee 
jsturükgeführt werden: Wir hätten es aus der 
Haad der Lan^ftände gerne angenofnm^n*. Ua 
wir aber hiezu gar 'keine Hofiiung halben konn« 
ten : to nahmen wir dann auch das Wenige noc)x 
VAvoUkonfimene tder Hand dta Königs an. • 
£s fchien uns: die Vorfehung machte durch ihn 
«inen «ngevröbnUohea» £ift an daa Äu^erordendi* 
che grenzenden Schritt* Diefen wgliten wir nicht ^ 
UnbemerJi^ und ungenau gefchehen lafien. Leferj 
Icannft du es uns verdenken, wenn ^ du diefen Ar- 
tikel durchgelefea^4iaft? * ^ ; 

* 

Vcrbeffermgm äeS Status puÜico ^Ecclefia^ 
fiui(ß/ds politÜdbi« kirchlichen Wefeus) 
• bti den Katholikin. 

Das Wort Status puhlico — Eccleßaßicus C^nd - 
k. Ordinatümes Rcgiae in pubUco * Eccleßaßicis 
welches ich, ^.politifch -Kirchliches JFefen nenne, war 
vor der Regierung lofephs in den Enkatholifchen 
Ländern, alfo auch in Oefterreich, nicht bekannt* 
Lefen welche je ein gefundes J^atiyr- und Burger«* 
recht ftudi^rt haben » wiilen es wohl, dals die 
Häupter der bürgerlichen Gefellfchaften daa Recht 
befizeiH die Form des Gotteadienftes und manche ' 

4 

andere in diefe Rubrik einfchlagende Dinge vor- 
xufthref ben und anidotdnen. Und in dtefem Ns^ 
.iurrecht ändert wohl die chriftUche {Ip^ioi^ 

DeÄ . 
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Den Lehrern der. BeUgton überlüft man di« Sorg«' 
fiir die £rhaltvng des eiifmeil eingeführten kano^ 
fiifirten Lehrbegri^^^ Alles andere aber^ war -wi 
diefem Lehrl^if wefendidi ntcht gehört, behälc 
die bürgerliche Gefellfchaft oder ihr HepräfentenC 
für ficiu Wie liefe die Priefter der verfckiedenenr 
Religionen, in und aufler dem Kirchendienft, klei* 
den ; wie fie fich näturen ; wie und wann fie dem» 
Gottesdienft halten; Velchen Aufwand lle dar* 
aufmachen follen; in welchem Verhältnis fiege* - 
'gea die Obrigkeite^i ftebenr was filr Pflichten lie ' 
gegen folche zu beobachten haben? und, änd roeh* 
rere ReUgionspartheyenim Seaat; was ihr Reche 
oder ihre Verbindlichkeit in Anfehung dwieiben. '\ 
fey ; wie die Jugend, die (ich dem Dienftder Religion ' 
' widmet, am zwekmasfigllen, für ihreßeftimmung > 
gebUdetwerdta XoUundlcaiia? diefes niui das die« 
fem ähnliche 2« beftimmen und antuordnfen, ill nad^ 
der Lehre der Vernunft nicht das ausichlieflehdf 
Rec^ des Priefterftandes« fondern der ganzen Ge- 
fellfchaft oder »was noch vernünftiger unddei^Qe« ' 
fchichie au fplge immer nüaÜdier unr, der Reprä« 
fentanten der Gefellfchaft--. Die Pcoteftanten^. ^ 
4ie, nach deni Urtheil aller vernünftigen Kaeholb« 
ken, in Sachen des Staats» der Religion und der. 
lürchet dem Gefez der ^ttatur am näcbiten gekom^ 
men feyn foUenf haben dßts Verhältnis dei Kirche 
gegen den^Staat, auf die erwähnte Art beftimmt» 
Den Dteiiemder Religioi^liegt dieSorge fiir die Er* 
haUung des (leider l fchon lange ) kanoöiiirteu Lehr* 

typus und fiir .4m y^iiksmtemckt natdb deiii£l»l* 

D » beft 

*• * * % 
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ben ob« £s £cheinc> daCs Ge auch damit zufrieden 
fmdl es fey fiufw dafs'fie das idioii iur Ehrenvoll 
genug haken, oder darinnen ihre Beruhigung fin-' 
den» den Gefezen der Natur und der bürgeriW» 
chen Gefellfchaft^n treu zu bleiben. Die Reprä* 
fentanten der Völker hiaffq^ftt find Verwalter und ^ 
Auf feher des politifch kirchlichen Wefens, Sie 
beftimmen ^lurch Koltegien, «be unmittelbar vop 
ihnen abhangen, die Zeit, denOrt^die Artdea Goif 
tesdienftes und den Unterhalt der Mittelsperfonen« 
durch welche def felbe wtindcet witd* Werfidi 
}ef auch nur oberflächUcht in den proteftantifchen 
lündem umgefehent und auch diefe Gegenftändar 
des polijtifch- kirchlichen Wefens, feiner Aufmerfc« 
keic gewürdiget hat: den werden Thathandlitnge»' 
überzeugt haben, dafs die Gefellfchafc dabei un- 
endlich viel gewinnet* Ungegriindec ift zwar der 
Vorwurf nicht, den hicrarchifch geCnn^e/fCadKK 
bken den ^efiiMTmatoreUi dem Luther und Kalvin» 
von je her gemacht haben : diefe Herren hStten das 
Bad mit dem Kinde ausgefchüttet — deutlicher — ^ 
fie hätten der Würde und den Vortheilen des geift«' 
liehen Standes zu viel vergeben ; durch die lieber- 
gäbe aller EpUkopai-Rechte an ^e Völker und- 
Regenten, hätte der Lehrftand doch fehr viel ver- 
loren. Reifiigkeit der Religion erhalten und 
Aiber die Sitten ihrer Diener wachen, den Volks- 
unterricht beforgen # und Sittenrichter, in einem^ 
gewiflen Verftande feyn, dasni^redodi gar zu we* 
Big gegen die Vorzüge, die diefer Stand einft, in 
dem Sclu>öfle der katholifdmi. liiitt€r4Cirdie be- 

» • * ■ * . • , * 

« 

Digitized by Google 



fais und geuoü . So mdgs wohlict^inen ujnd 
Mm Theil flüdit ieyn, Allein die Vorrüge', dl^' ' 
wir da hatten, waren nur Vorzüge eines Standes 
in der GefieUfchaft» ^Wir Imhen fie (W07u je« 
der edel denkende immer verpflichtet ift, unJ der 
GeiftUche um defto mehr^ weU er dte Ehrlichkeie • 
in jedem Sinne lehrt) dem Ganien aufgeopfert, 
weil das Ganze dabei unendlich viel gewinnt/ 
Wäre auch nur das der einzige Gewinn dabei> dafs 
der geifiUche Sund der proteftantifchen Länder, 
der feine prHrat- Vortheile der ganzen Gefelifchaft 
zum Opfer hingegeben hat» den ^ve^beiTernden 
Unternehmungen der Völker auf keine Art |wi* 
derßehr: fo ift das fchon ein fch^zbarer Gewinn. , 
Efdcaehalifche Länder bleiben -eben darum in ei« ' 
nem ewigen Stillftand» und) haben» wenn fie auch . 
einmal lum. Fortrücken erweket werden» ebendaN 

um unüberwindliche Hinderniffe im Wege, weil 
der katbolifche Klerus» det fich nur durch Un* 
wiflenheit und Indolenz der Völker erhält, durch 
' feine Vorzüge Mitte! findet» jedem Streben der 
Völker nach Licht und Vollkommenheit, undurch- 
dringliche Dämme entgegen zu fezen. Frank- 
reich neueftes Beyfpiel hebt das neuefte< Beyfpiel ^ 
der Pohlen au£ Und der Miederländer Beyfpiel ge- 
hört hi^er nkht» Und was ift das wo^l für 
ein Schade , dafs der proteftantifche Geittliche die 
kirchlichen Vorzüge des katholifchen ^icht beßzt ? 
dafs fie keine Pfründen mehr' haben, die, für nichts 
' und nichts 5000 bis ioqooo und Jpoooo Guldea 
' «intrügen^? Ma» findest fie in ihrfr I;ingezogenheit 

D j zufrie- 
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zufriedener, durch ihre Kinder dem Staate nüzU- 
cheTf und -verhälciiifsiiKftisIg eben fo gelehrt mA 
vielleicht noch gelehrter, als die kathoHfche Geift« 
üchkeitt die« alle die, im mifdenit im dummen 
Zeitalter mit böfen Künften erworbenen Vorzüge 
befizt und wie im Iriumpf zeige i^nd genieist *)• 
Oßnzend find fireylfch alle ihre Vorzuge. Sie 
mache einen ätaae im Staat» |i;eiea alle i^Lnalogien 

• der 

B^erkenswertYi fik den , der Ideen zur allgemek 
nen Gefchichtc der Menfchheit, ttnd befondcrs 
Gefchichte der Religipnspartheyen fammlet, ift der 
Vmfhindy dafs die proreftantifche Kirche und ihr 
LeHrftand, von je her, Kandid.uen zu feinem Dienft 
im Ueberflufs . hatte , ohne eigentliche Werber dazu 
zix hiilcea« Das Smdiereti «uf eigene Unkoftea; die 
Verftchtung der Ketholiken, di« hfef^ndm diefim Stand 
. traf; der dürftige Unterhalt der . Prediger ; das in 
jedem Betracht fchwere Amt, die äuflerit befchränk- 
ten Ausrichten derfelbeü vermochten nicht junge Leu» 
' te von dtcfer fieftimmung absahahen^ Man fand 
' ihrer mehr , als man (nrauehte* * Der keth«^ 
lifche GeilUiche ftutiiert auf bifchöfliche oder Landes- 
Unkoften; hat ein bequemes Amt; Anfebcn ohne 
Verachtung; Auskommen ohne druckende Sorgen 
und gtftnaende Ausfichten in die Zukunft» und doch 
klagt men'fchoivin 4^n Oefterreichifchen Siaaren» be*«' 
fonders in Ungarn übet den Mangel an geittlichcn 
Kandidaten« der«n.fich jetzt mehrere als ehedem) eiiv 
finden .foUcen. weil die Noviziaten in den KlQfterii 
»ufgehdirtvhaben. Die Urfachen diäter fettfalmen £r«t 
fcheinuug zu ergrundd! , überlaf!^ ich euch, Philofo* 
- phen unter den ungarifchen Bifchöfen, und wenn 
ilu (le nicht finden, nich«* heben könntet, bffqigei 

.«leio^a JUdi » kenmt^eret mehrer« KirchfpieU unter 

N 
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der Körper* Eigene Regierungsform/ eigene-6«» 
fezet ei|j^n€ Gerichte» eigenes lntereffe> eigenen 
Regenten mit der Krem-Kron6 9 fnh welchen fie 
durch vinzemennikbe Bande —lufammenhängtl 
Karir Sestman den katholifthen KirchenflMtmift* 
dem Staate der bürgerlichen Gefellfchaften in ein« 
Parallele xur ehrlichen » gewiflenhaften ViNrglet^ 
chung: fo wird man fo vieler Ungleichheiten und 
Ausnahmen gewahr, da(s man fich gedrwge» 
.fieht) 211 fchlieflen : die eine oder die andere H** 
gel» die, nach welcher der kathoUfche Kirchenfta^t, 
oder ^e>' na^ welcher dii bihrgerliche Gefell- 
fchaft eingerichtet ift, ley dasßeyfpiellofefte Ano* 
matoti in der WelCt oder »die kaiboUfdiM Qmß^ 
chen, muften von den gewöhnlichen Menfchen gani 
witerCcUedene Menfchenii^yn^ wenigftena ehie gdm 

. andere Beftimmnng,ganzandernZwek,gan2 anderes - 
Interehe habent «nd folgMch kaftioButgtr feyn woK 
len# Urte gefährlich fokhe Wenfchen in jeder ^ 
bürgerlichen Gefellfchaft ( wenn £e kein Ktrdicn« 

^ flaat ift I denn da mögen fie mncken, was fi# wollen > 
feyn maiTen» und können. Geht ein jeden — >Sie£e 
dem Staat fo gefilhrUchecirinanf^Mm^hat der Hafftv 
loXejph» durch feine Verordnunnren im politifch-^ 

• » » 

lins armen Proteflanwa in eine Pfarr« und nahmt 
«iie uberflüfTigen Pfarrer 4it wix fo fchwer und iob 
unbilligerweife e^ntthrenj, uns'VQm. Hahje weg ! Sejd / 
ihr Keatitr tarer ^Kfrchf|>re0g^, tb darf ich «ach dia 
©erter nicht anzeigen , wo kath. PfatFer die zweyce . 
, KontribiKion für un^fvnd,. Nur wahre J^enfcheßiigp^ 

/ • , ♦ 
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kirchlichen Wefen, den übrigen Bürgern feiner 
Staaten in etwas ähnlicher gemacht* Diefe (eine 
Verordnungen gehen uns Proteftanten nichts we- 
niger als gerade an. Aliein wir fahen doch, mit 
allen den Katholiken, die, durch die Gefchichte, 
wie üe Royko und Dctnnenmeyr lehren, aufgeklärt. 
Beformen des katholifchen Kirchenwefens ge- 
wünfcht haben und noch grÖfTere hoffen, auch in 
diefen Verordnungen mehr als menfchliches Be, 
ginnen» wir fahen den Finger Gottes , oder wollt 
ihr fo, die weife Haushaltung der Natur, welche, 
durch Gährung, von Unreinigkeiten jeder Art. tu 
ihrer Zeit, Geh befreyt. Mich deucht, die Vorfe* 
hung hat diefe Revoluiion, feit geraumer Zeit 
her vorbereitet und vor fiebenzehn lahren wirk- 
lich begonnen. Der Sturz des Jefuitenordens, 
war, allen Männern, die bei den Begebenheiten 
des Tags nicht flehen bleiben, der Vorbote der- 
felben* Wie könnte man auch glauben, dafs eine 
fo auflerordentliche Erfcheinung, als die.Aufhe« 
bung der Jefuiten war, an dem Horizont der Ge- 
fchichte fich fehen laflen kann, ohne eine Urfache 
von noch wichtigern Erfcheinungen zu werden? 
Die weife Oekonomie, welche der Regierer des 
Ganzen befolgt, und welche man in all^n Bege- 
benheiten der Welt fehen kann, wenn man fiemit 
geraden Sinn betrachtet — bringt es fo mit fich^ 
Der verfchrieene Proteftantifm, (eine wichtige Be- 
gebenheit des fechzehnten lahrhunderts) entftund, 
um ein Damm gegen den Aberglauben zu wer- 
den, der die Menfchen entl^eder zu fchwärmeri« 

« fchen 
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PS\m TNmif odilr mverfchSImten FreygeH 
ft^rn gemacht hätte. Er war beftioiint, die Rech« 
te der Venranft and der Bibel der VergeiTenheir 
711 entreiflen* AJs aber der Proteftantifnif 2uiii • 
Wt i htmi W t > Ventimfe und der Bibel gemacht, 
theils 2U fc^umn^ern, theils eine zwekwidrige 
>|tti;htum au nehmen — anfieng i fo «itofte <Na^ 
luralifm und Deifm, für die Rechte der Menfchheit 
ieine Summe erheben« Bewahre der Himmel, daä 
' ich es mit ihm haken follte J Nein I dazu bin ich zu 
; Ttel Laye« Aber das glaube ich, dafa er gemachi 
» ift, von dem, der alles macht, die grofse Gährung 
der Begriffe und Grundfäie, die jeztim Werke ift,. . 
Rüzlich TU befchleunigen. Ich glaube, dafe es fo 
feyn mufs, und dafsdiffer Gährung keine'mexuch* ' 
Jidie Gewalt mehr gan^ widerftehen kann. Es toM 
es muls ausgähren — und dann, Heil euch Men- 
fchen, Heil dec Nachai«Ul- D«^Vriefterr wird eitf 
Meiifch und Bürger, die Religion Lebensweisheit 
Werden] 

Der füflen Träume! Keine Träume, Menfchl 
aufler du bift krank» oder wälft es feyn. Dem 
gefunden Menfchen, dem gegeben ift, gen Himmel 
au ficfaauen *^ Ülifie gegründete Ho&ung, die auC 
Data aus der Gefciiichte gebaut ift* Entferfat ift 
ihre Erruilung fireylicfa noch« Dmi| wir tragen^ 
erft die Materialien zufammen« Aus dem, was ei- 
ner oder, der andere zufammenträgtr wird ^ireyiic^ 
noch nicht gar vid. Lafs aber nur wenige Mo* ' 
narchen« wie lofetdiÜt, mit Riefenkräfcen > d^s Ge« 
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gehofte l^>oche mit iebndl^a Schrktea herbei 

I 

» 

Die Reformen lofefrtis im Kirchenweftn der Ka»' 

/tholiken fahen wir, wie gefagc, für einen Finger 
Gottes an. Ich bin gerecht, tmd das Gefühl d.er ' 
Gerechtigkeit brachte gleich Anfangs den Wunfeh 
in noir hervorv^ dafe der Kay fer/ bei dtefem Refor« 
nmtlons-Werk in Kirchenfachen, feine Bifchöfe 
gebrauche, fie in fein Interefle gezogen hätte« So 
fotl fein Br^ider teopold, i^in gliiklicher Regent^ 
bei* allen Veränderungea, die er in diefem Fach • 
ftn ifiachen gefonnen war, die Bifchöfe als Radi*» 
geber und Vollzieher gebraucht haben* . Etwas 
ähnliches ift zvm auch hier gefchehen/ In Wien 
ifteineReligionS'Kommiflion niedergefext worden^ 
bei welcher ein paar aufgeklärte Prälaten mitwir« 
ken. Allein die Auktorität diefer Herren ift nicht 
imponenc genug« Hätte der Kayfer nur zweyfoh • 
che Bifdiöfe^ wie weyland der berühmte Dudi^ * 
thius war: fo würden feine Reformen ililler und 
gKiklicher vor fich gegangen feyn. .Ungarifche 
, Ei£chöfe konnte und wollte er nicht brauchen«, 
Sie- find in einem Werk diefer Art alh«mal un^ 
brauchbar^ Weiter vom Throne, in einem Landet / 
wo die Verfchiedenheit' des Glaubens das gemein«^ 
fchaftliche InterefT.* nicht theilt; wo die Prote'» 
ftanten, machte ich fagen, ihnen nicht in dieüart^ 
fchauen, faätten fie die Fahne der Empörung fchon , 
}ß^g^ wehen Wen t ^imi, ^ cUe j4ie4t!ciäiuüfchea 
' ' . . ' . ' Bifchp. 
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Bifchöfe und gewiß auch gefährlicher. Ein M. 
^ti eia £• ein A<< ein & ^n fU hallen (chon 

längll nach alt- lingrif eher Sirte ihre Rsnderia ge* 

gammlet y dem refonliirtndea Kayfer den Krieg' 

angekündigt:, ihre D * • n zu Feldherrn gemathV» 

und in Rom ihre Waffen einweihen laflen« Glük: 
genug» da£s da^ nicht gefcbehen' konnte» und hier 

auch nicht gefchehen kann. Aber der Kayfer hat 

«nah dj^> poltukiie Wettefglast ich mei^e die Ge«* 

Innungen femer ungarilchen Unterthanen, genau 

b^chtigt» und dapn erft (ein Werk begannen« 

' Er hat die Zahl der Religiofen in Klöftem« Vel« 

che das Fett des Landes im heih'gen MLisGggdngi? 
aiTen, vermindert \ die Noviziate in den noch t)e* 
ftehenden I^öftera aufgehoben; den nredianffiftieli ' 
Gottesdienß in alter zwekwidriger , fremder 
Sprache abgefthaft t die Möglichkeit igind Nözlich^ 
Jceit des Gottesdienftes in lebenden Landesfpra- 
<hen ge^igt; in weitläuftigen Kirchfpielen* fpge* 
nannte LoCal-Kaplaneyen errirhtet; die Wallfahr» 
ten Uiterfagt ; Benediktionen und Weyhungen 
^ingeilellt äi? Zahl d^r Altäre und der Bilder 

womit 

Unterfagt Aber die Bifchöfe, die es eben fo gut 
als der Kayfer tiad dieReligiont • Kommiffion wißen, 
iUfll dM WMfoknm der grdbsce Aberglaube und 

purer Unßnn fey, laffen dgs arme betroj^ene Voll; 
mit feinem Schoden zum Vprih^ü d^r PfuJOfen, doch 
iiumer noch wallfahtMO» 

Benediktionen oder Weyhungen, wodurcsh alle ße-. 
griffe von der Gegenwart, Schutz, Segen Gottes nnf 
S^Vi,% Mnv«(MW9nUctl9 Vif^<S ir^ wirrt und dkatmeu 



womit die Rffdleti^ tttf «ine goten Gerchtmdc 
belekUgead«» und wahre. Andacbc hindernde Art. 
angeföUc warent vermladeM; den VcrloliiingeiH 
durch welche ungluklicne £hen gefchloflen und 
i^e Geiftlichen zur Aumbung der fehSn^difteii 
Eigennüzigkeic fo oft veranlafsc wurden, alle bin« 
dende Kraft beimmmen ; übcriiftQpe alle den Ehe* 
ftand betreffende Procefle, ( da foldie dem Reche 
der. N^ur genfiäTs» als Procefle über Civtt«Verträ* 
ge anzufehen find ) von den geiftlichen Behörden^ 
(wohin fie ehemals mehrere lahrhuaderte lang 
nicht gehörten } mf ^Ut welcHchen Gerichte über- 
tragen ; und zur Erziehung des jungen Klerus die 
'treflichften Amlalren» (General Seminarien ge* 
nannt ) gemacht *) Diefe und eini jje andere we- 

. nigen 

Menfchen unbarmherzig verblendet worden find ; find 
von mancherley Art und betreffen mannigfaltige Ge- 
genftlnde« Weyhunj; de» Waflers« des- Salzes» der 
Kersen , der Ifiiußer\ der Ehebett« , aetttr SdiiA» 
der Seetea, der Weinberge, der Pi^r oder d«r 
Wallfahrter vor und nach der Reife» der^Oftcrlämmer* 
der £yer> des BrodeSt der kirchlichen Kleiner» der 
Alurcücher« neuer Kruciüxe. der Bilder» u. d, m. 
Bin junger aufgeklärter Mann nahm einmal diefe 
'.Weyhungen zum Gegenftiaad feinet Vollisunterrickts» 
und zeigte den Ungrund derfelben. Das Vicariat 
ZU T. forderte ihn vor. Er berief fich auf i|en Kay- 
fer, wurde aber demohngeachcec auf eine unbarm- 
herzige Wdie von* all^n Amtaverrichtuogeii fufpen- 
diertund über anderthalb Jahre lang feinemjraurigen 
, Schickfal überlaflTen. ' • . ^ 

Ehedem hat hier zu Lande > ein jeder Bifchof fdtf 
'"eigenes Er^iehungshaufs gehabt, welches er, aus den 
' * ' * ' • ' daau 
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niger in £e Augen fallende Äenderungeni hat 
KByCtT Jofqphi^ bis jezt wirkBch vottendet. Vn^ ' 
t mittel« 

-lAifo litftiaiaifeii Sriftungsgeldernf» mit ttlein NÖdii- 

gen verfflh. Unabhängig vom König und Königreich 
konnte er mit Lehrern und Lehrlingen, nach jGefallen 
• fchalten und walten. Fand er feine Pailion in der 
Verfolgung ,der Procefiaiiten» überhaupt in'der.Atta» 
kreitung hiertrchilbher GrundCIcce: ib waren ^ die 
finfterften Männer, die eifrigften Anhänger der ultra- ' 
montanifchen Lehren, die beiten ProfefToren in feinem ' 
Semiotriuai » und fo mufsten auch feine Zöglinge 
feyn, weni^ fie gefirflen# und gute Ausfiditen habefi 
wollten. Wer er ein ProfelytfenmacKers fo niufsten 
Lehrer und Zöglinge in den Künftcn der Profelyten- 
macherey fich üben. Lehrbücher» Lehrmethode^ , 
Lehrftunden DifcipUn» kurz alles war feiner Wahl» 
EiniiGht u^d Olicktim tterlafl^n. Der Staat mufste _ 
ans feinem Kand die liehrer nehmen, die er ihm; 
nach feiner Art, Abficht und Intriguen bildete. Ar- 
mer Staat» der aus der Hand eines Hi«rarchifch • ge** 
.finnten» Volkalehrer und Sittenrichter» nein! nicke . 
Volkslekrer# flicht Sittenrichtar, fondern s^giöfe . 
Cerimonienmacher annehmen mufs ! Denn ^eigentli- 
cher Volksunterricht, wie er nach den h. Urkun- 
den der Religion feyn ü>ll « war nie die Sache der 
liatholifchen Geiftli^keic Und wira das auch ihre 
Sadie geweftu » ^ hnm imm lidi ja leicht denken» 
was für Lehrer in folchen Inftituten gebildet wur- 
den. — Das alles fehen aufgeklärte Menfchenfreunde 
unter den Katholiken ein« und rietben iiem Kayfer 
Jofeph. die Bildung des Jungen Clenis# unter di« 
Anfhchc der Ifof - StuMidl, ^ innd keligiotns - Korn- 
miffion zu bringen. Die Bifchöfe erhielten nun den 
Büfehl, ihre (Zöglinge in die General - Seminarien 

nach Paft und Prafiiburg abmialiicken. Diefe Sewt- 
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ttoitlelbafeti Andidl nahmen die^ Protedanten dar- 
an nicht. Aliein freuten fich doch mit allen 
be&m Katholiken über folcfaeVerbeflerungendes 
kathülifchen Kirchenwefens um deftü) inniger, je 
be&re Wirkongen für die Nachwelt atis denfel* 
ben entfpringen können und werden» 

Wollte der Himmel J den Katholiken giengen 
Jeit einmal die Augen auf, damit fie einfehen 
möchten, wie das -Auflerorden tliche der Religion 
von Ihrem Wefen, die Nebendinge von Hauptfa- 
eben, und die elenden Ceremonien, von alten niiz- 
liehen Gebräuchen abgefonderc und afagetbhafc 
werden follen# Sondert doch vbn eurer Heligion 
den,Geift der Hierarchie, den Wuft unnöthiger 
Ceremonien, vor allen Dingen aber die Profely- 
tenmacherey ab, fo wird fie für den denkenden 

ChriÜen wmiger abfchrekead fey n. ^ 



Populär 

* 

nftrkn ftnd auf ^oftr«flichfte tingerichtet r die , 

Direktoren derlelbeii find die beften Mianner . die 
man haben konnte ; auch- bey dfir Wahl der Profcflb-'^ 
ren gefchah alles,, ivus .unter den gegenwärtigen Vin# 
Bänden möglich war«. Die Zöglinge leben da, nicht 
^ wie in, Klöftem ^ in einzelne Zellen vertheih , foa- 
dcrn In gröfsern Zimmern , zu 20, 30 .und 50 bey 
euivinder, auch nicht unter einem Mönchilchcn 
Zwang, fondern freyer und ^beraler« Kurz;, dte 
Geneial-Seminarien lind und können Anftatten wer* 
den I von denen fic& die Zukunft herrliche Fruchte 
ved^rechen kann» Abec — ^ — j | 
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Populär Konfkription oder die - 

Zählung des Volks» 

. Dem in aliem Betradit grofiTem Könige, und ü% 
IHendichen Sfifcer des iudifchefi Reichs, Bavid^ 
fiel es auch eini^ ein» fein Volk zahlen ^tulalTen« 
Die Gefchichte« die man davon hat« fage über die . 
Beweggründe fonft gar nichts als diefes : David ' 
wollte wiflen, wie viel des Volks fey? Die Könige 
im Alterthum, berathfchlagten fich gewöhnlich, 
über jede Untemefamong der Regiefrung mit .ili« 
ren Feldherrn. So that auch David mit dem HeU 
den loab» Aber loab war nijt dem Antrag A ihesi 
Königs unzufrieden. JP^as hat mein Herr König " 
XU diefer Sache JUißi, Iprach er* Aber auch hier 
laiweigt die Gefchichte. Sie fteliet uns die ab* 
mahnenden Vorftellungwi loabs eben fo wenig, 
dar, als -die Udadient m» welchen David wiflen 
wollte : wie viel des V olks fey ? David war ein Mann, 
der gerne alle andere überfah, wie er deiiin wirk« 
lieh in feiner Poefie, alle diejenigen übertraf, die 
ie vor ihm, oder na«h ihm, ajii£dem Throne Ge- 
dichte fchrieben. Vom Köhige David, bis üu£ 
frißdrichf jöngften Andenkens» herab » in einem 
Zeitraum von fchönen lahrhunderten — kann 
- man' aufler dem \fark Antonm keinen aufi^ 
^ weifen,* der mehr gefchrieben# ich darf es üigen, 
fchöner gefchrieben hätte, als .David, Mark An* 
lomn iin4 f ciedricli der aweyte überd'eiFen deii . 





/Sm 
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gen, — • Aber David, mehr, wie beyäei Sohn der 
Mutter Hatte — l^ft im bohen» erhabenen Flug 
der Phantafie, in bilderreichen Schilderungen, in 
IcraitvoUem» beyfpieUof körnigcen Redensmen 
beyde xurük» 

Ein folcher Mann ' mafte die Bede feines Feld* 
herrn: was hat mein Herr König 2U diefer Söche 
Lu({ ? albern finden. Sein 'ge&fster Entfchlafa 
raufte ausgefühlt werden. Er fandte loaben fei- 
nen Feldherm tind andere Hauptleuie Cmtlitäri« 
iche Beamte ) aus, die Zählung feiner Unterthan- 
nen zu veranftalten, Sie giengen (fo erzählts die 
Gefchichte ) , wurden damit in neun Ahnden und 
awandg Tßgcn fertig uud brachten die Summe 
des gezählten Volks , welches Schwei'd tragen 
konnte, in Ifrael achtmal hundert taufend Mann'; 
in 3uda aber fünfmal hundert tftuieiid»MaAn^ 

Hier kcMfiifce ich wohlr die Gefehichte endigen 
und dann denKayfer lofeph, wegen der iron ihm ver* 
mftatoecen Volkszählung v^rtheidigen. Weil ich 
aber befürchte, dafe mich die Bibellefer, wie ^ey- 
land VolUiren» der Zerftükelung des biblifchen 
Textes befchuldigen könnten : fo muft ich die 
Gefehichte weiter nach dem Kontext erzijhlen. 
Kurz daraüff eis die Zählung des Volks, nach 
dem Befehl des großen Königes vollendet war, 
ber^nete er feine vThat, darum, weil kurz darauf 
eine gefährliche Krankheit unter feinen Un* 
(erthraett tuygebroclien ift t und er die Urfache 

derfd« 
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«derfdben, nach Art aller alten morgenländtfchen 
JDichcer» in' Am nächtten UrfiKhen und Segeben« 
]tieken zu fuchjsn gewohnt .Wan Jede auifallende» 
«idic cäglkbe § befondeis ab^ jede furchtbare Er« 
fcheinung, fahen fie für eine Strafe der Sünde an. 
Menüchen $ welche die ganze gra£se Haushaltung 
Gottes nicht überfehenr konnten» wap das auch zu 
:Mfzeihem So giengs dem guten David« Die 
fürchterliche^ ^urz nach der Zählung feiner Um» 
terthanen^ ausgebrochene Peft, betrachtete er 
als eine Züchtigung feines Untemefimefis « das aU 
lern Vermuthej;i nach in der damaligen fehr durf* 
tigen Politik, und Staatskunde « etw^s neuci 
jund. unerhörtes war. In diefer Meynung beftätig- 
teihn auch ein^c feiner Hof Propheten weil 
jnr niieUeicht » von diefer Denkungsart feines Kö» 
pigSf mancherley Vortheile erwiirtete. Wäre übet 
David ein fo got^ Philofoph gewefen « als er ein 
guter Dichter war j fo hätte er die Urfache äet 
^eft» die in f^em Lande wüthete» nicht in der 
Volkszählung gefucht» — er würde fie in fo man* 
eben natürlichen Disgen gefunden haben , welche 
ijul feiner Volkszählung in gar keiner Verbiiuking 

• . . • ftun^ 

• • • • 

Hof - Proplietcn — in fo ferne eine Art vort Beicht- 
' Vättiu» weil üe fehr oft au^ die äegieruags • Maxi«» 
»es *dif Fürfttn Einfluis hmw. Aber ein einzigfel^ 
* loleher Hof - Ihroph^ten i Öbertraf Uti 'tätenten) Dieht<» 

kttn{l> Beriedfamkeiti tiefen Blick in die Zukunft) 
und wahrer Volksliebe alle jetzt lebende üeichcvätel: 
aU«rJui9)j^äificbea Könige und Fücütn I 

E 



0- 



6« ^ 

lttti\clen. Jeder nachdenkende WTenfch wird vermotÄ* • 
Hch hierfcuieii mk mir überetnftimmen > be^btiders 
weua er .bedenkt * dafs die römiftlieft Kayftr» 
Mehreremal die Völker ihrer Provinzen , in der 
Abßcht zählen liefsen , um den Bediirfiüfl« dft 
Staats attgeme&ne Abgaben feftzufexen und aus- 
mifchreiben, (welchem doch wahrhaftig weit mehr 
iirar, rfs das Faktum Davids) ohne dafs fie des- 
wegen eine ftft ln£irchmt od* erduldet hUM, 

AlMn fo gAttt a«n>lMifdMHi*' dTe, ohat mk 

Keimtnifs der Dinge , mit den allgemeinen Prin» 
«pie» ▼omRedW iMid Unrecht , die fdbft 4ie Voi* 
Cehung befolgt, ausgerüftet 2u feyn, über WelN 
Gegebenheiten urtheilou Jofeph hat nach diefen 
Prinzipien fein Beginnen abgewogen. Und dar* 
ttiH hat er CS auch > ehe noch neim Monden und 
m»anzi£ Tage vwibichen. oder ßiat Peft m» 
-%r«dit vollendet» Pfaffen, aller Art, mit Kapu* 
»en und Kragen (vielleicht tocfa protdhmtiCche) 
dachten wohl »jofeph möge ein ganzer Baind feyit,^ 
und propheteyten, weil ihnen » (die indem altea 
Teftamente mehr als im Leibniz und ViUmmete^ 
|:en) das Proi^eaör^f^n natürlich wird, den Un« 
terthanen Jofephs ein nicht geringeres Uebel..sli 
das war» wdehes das Aeich ^pavid8 tra£ 

^^^^^^ 

♦ ♦ 

proteftanten beiTerer Gattung , fahen diefe gan« 
tt Sache vcrti einer andern, gefälligen Seite ans 
und mufsten ficb nicht wenig ^wundern 9 dafli fich 
der Anik i«fvt Gr. F^^ 
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ikt abfezen Iteüu Aber fo ifts : die mgarifeluk 
MctgMMS^ fügen Mühen 'imd verfchluken Kamee'- 
U *)• Die Froteftanten waren und find davon 

E a f ' üb'» 

Beyfpide ! Verlangtet ihr fie im Ernft, nvit der LifA« 
sur. Wakrfaeit : fa wik4|e ich He «Ufih, geroe g(i)>civ/ 
^ Weker mten famiuf noch ijefi^di«». Schwtr w^rde* 
ich midi dazu 'cntfchliefsen » weif ich mich vor den 
Augen des Publikums fchämen müfste, dafs ihr fo 
inconfequent« feyd, als man es nur feyn kana,-^! 
' ^ Iaq Aeyfpiel «ttttr lB^onl^jt^^ ttnrikjch .eher j^lii 
Uer liQcii'«n(&hreti\ weil.l^ b^lfuf^tet dafs es fici^ 
aus der Reihe meiner Gedanken verlieren oder in ei« " 
ner andern Verbindunj^ derfelbeu unbedeutender wer« 
den könnte. Ihr Taget: der fauer, der auf uaTertui ' 
Gut und Boden lebt, gtfaOrt uns zu : alles , wia er 
Ift » uadhJ^iiferdtant, ift uai maieiie er iifefk^ fich 
felbft» fondeni ■ feinem Grundherrn. Ich will euch 
diefen dcfpotifchen Sinn und Glauben nicht ftrcitig 
machen. Das mögen jene i^olfcsapotofr^iem-ükfBSH^ dit 

4er bedautraswürdigeZuitand dciBauefaftindeareinft 
nodi -arwicken wird» Wenn der 'MenfchefilNMd ci- - 

nen Verbrecher mit feinen Fefleln kitrtefl hört : fo 
geht es ihm fchon zu Herzen. Wie, wenn der 2ahl» 
lofe Bauer(^and in Ungarn , dem eure VorfiiNreii ^ 
ichwere Ueffeln d^ SMivere;^ aD|4eg( Iiiben, femt 
lireiiniathige oder audi* die ftMrk* Stimme der Ver* 
zweiflung erheben wird , wird Tie keinen Menfcheoi» 
freund erwecken , damit er fich eines unfchuldigeti ' « 
- von euch gemi&handelten Volkes,* mit dem Otift ei» 
«es Mtrabeau , und mit* der ilMaureiiiden Rrafr ei- 
net * tfMaMia ' äaniktae? ^B^rift wird das gefchehen, 
ehe noch der zweyte Landtag vön jezt an gehalten 
wird. D€fh dies ni^r im Vorbeygehen, Diefen ^ 
^« turcn Bauern hlttejt ihr von je hf r für euah bthalien» 
^ ab ata Scliaaf iatter Ükjl fdieren^ und auf dem 

Land* 
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ia3e^xeugt ,^tfaft *r Kayfet Jofeph bay der m 
ikai verÄOÖalteten Volkszählung nicht, nur un- 
fchuldige, foiidefn «i^ gercdite ttnÜ wohkhäo- 
Ablichten hatte* Sie wiflen es wohl , dafs ein 
König, der, hiduftrie aller Art an&chen, und, 
dadurch feinen y in dlefcm Stück , im VerbWtniö 
gegen andere eoropäifche Länder , äufier ft ver« 
nachläfsigten Provinzen aufhelfen WU, die ZaM 
des arbeitenden Volks , aber auch die Zahl der 
fieuerfreyen Brodefler .er&hren mnis» - 5ie wiflen» , 
dafr .üogeaannte Werbungen, ibwohl den Sitten 
der VöUter , da 6Abft dem Militür Düenft äu&eril 
kUu:htheiUg find md dals die Aushel^ng dss 



«Ifalirillig f^if« W denen» auf demfelbefi ausgewor- 
'fyn^ M)gab«a und impofiten . fchücsen i£i}ien%: 
-Ab€r nein! tEtirt ciseanützigea VorfiilireiK' w^ea 
befürchtet haben, dafs fie> die von Seitab d^rHofil 
pcojektirte ^hende Armee , felbft werden Ufit^rhaU 
mMUlOk I^arujn iiabea üe darein gewiilig^c » den 
«mea fiaaeciiand «imt neuen Mten zu JiKK^^ercii» 
ohne daft »T, nach ^Äffcr Ge«abnh«itv.tepia£sntirt 
. i^ättet. I>a hat ficK i» einer, für das ^ana» Land 
tind hefonders für eure Prärogativen ^ fo wichtigen 
Sßt^f keiner afejetzen lafFen. Wegen der Numera- 
dar itaMtF ' ' " - — ^ 







1 


m 





wannrc iw» «7» - ~f 

techt: daft die Magnatrtl Ungarns Mükcn (eigen 
und Kameele verfchlucken , das heifst: bey kleinen 
.tmhedeutcndcn Sachen fich aufhaltei|i,b€y,wiqh«igea 
aber gähnan tidar feimeigea? " 

\V«bn)»geto» ein Wort, bqr welctefti lieh )cdiis gc* 
fühlvolle mtttf^üldie tihit cto|jör* rnttÄ^^a^ «ram 



• • • 
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aum MilitHr-Dfenft gefchikten jungen Volks, be« 
fonders « die VeUeslehrer in Schuieii ihr 

E y widi» 

tudi Im Mnlgrekli Ungarn getelMlBdi. Sit 

gimenter' fchickten von Zeit zu Zeic> oder aneh 
Äuf immer einige in diefer Kunft geübte Officiere 
ia ihre Werbungs.- Bezirke. Sie nahmen mi|. üob 
t eine gewiA Z^hl dci üctonftea» gwaadttftftii . und 
in den UAgarirdien T&nzen gtftfiikcefteii Soldtten«. 
Diefe wenn fie auch Infanteriften waren , doch nach v 
Art der gewifs fchönen Hufaren- Uniform gekleirfet» 
zo^en in dem ihnen angewiefenen Kanton vom Stadt* 
chen astt Stftdc<;h'en, beftt^hien tlle Jafproiilf kte in denv» i 
felben; tt'nztfen tut d^n Gaflen hemm m 'd€n' un- 
• züchtigften Geberden, foffen (ich vell , fluchten wie 
keine Nation ^flucht *), begiergen die abfchetilrchften 
Streiche jt und zo^en durch Vorfpiegelung eiocs zü<«. 
gellpi^n^ Lebena jung^ mf ZÜgeltodgkeic «meigte 
/ ' Leute tfn ftclu Ge^öhnKäl verwitderttn ditne Wer- 
ber , in diefem ausfch weifenden Leben fo fehr , dafs 
' * fie nach Au^fage ihrer eigenen Vorgefetzten, für dem 
Dienft |pns ui^brauchbar wurden. Welcher Stha« 
^e -i^r Unit welcher' Anblick , fchf^n md, idik. ; 
kann Tagen ^del gebildet« Menfehe«» In d^r Ge- 
ftalt der Bachanteii zu fehen ! Aber fie warben doch 
gute und fr eye Sotdgeen an. • Freye? Ift das ein 
üreywiUiger Soldat ^ d<ea man . mt fokhen Hun^ 
ften «.- me^nt in cNm tmnattirlichen Zdbmde 
dee Kaufches.^ undf- der wifdra Vrende anwirbt? 
fre^^er ift. dsX. ,^I4^a w.«niV. er zum Soldaten« • 

dienft 

*]).Öereiöe Perfoneii verfichern: Des Uaga» fluche» 
wie kam« Ntftion fqfuft ! Mir ift das.eiK^.ttaaAg^' 
Kchav Kenu^aiehen der RohKeit} und Verw^de^ 

rung. Ich hofta ftucli difi, 2*efa' U wenn dtt. der 



Digitized by Google | 



frfditiges Amk «dHÜ/^xi % denen dnmal 

verfertigten und jährlich mit geringem AufwailA 
vonZdt %n Zeit zu bci-ic^ügenden Volkszählttng)^^ 
iiften, die auch fonft ihren wkKHgch Nutxen Kot 
^ Philolbiihea und fiOloCopt^fohen ;kaats * Qe« 

dienft aufgefordert wird , jiu« Grundfttzen der 
Fftlui«,fo^|eu Wikd iUs ktun all«rdia^ gefchcheiit 
v<miiii 

m ■ 

Volksldirtr in Kirchjm und. Schulen , Diener des 
^mts feyn woUeiu Von dtefei^Leat^ hi(b« ich Mbft 
vor etlichen und iwanzig Juhren «ine fehr kleine 
Meynung gehabt. Ich wähnte, fic wären unnütze 
Srodeffer. — Nachdenken über die Beftimmung die- 
ftr Leute hat mich dcn(elben gewog|»i}^einacht. Ich 
bin feft überzeugt , dafs . neben guten Pf Usey - Att- 
ftalten, fie* das raeifte Gute im Statt bewirken können« 
Mehr gewifs als alle Galgen , Räder und Scharfrich- 
ter. Aber fie muffen . wenn das gefchchen foll, 
Sir Han4w«tk wofü iept^ehen und vom Staate befol- 
gt feyn/ -i?'W«m nSn folche gefchickte, vom Staat« 
befoldeie , mit Menfchfenkenntnift ausgerfifteie Lehrer 
den Auftrag bekämen , ihn , von dem Staate, der fie 
* imihrt » bekamen : üt follen allen ■ ihren Zuhörern 
in Kirchen, und Schülen, die Tugenden des Patrio* . 
tifm llekren : fie foUen recht oft über, das Gut^ das 
wir in menfchlichcn Gefellfchaften finden und genie- 
Isen, fprechen ; Tie follen bey jeder fchicklichen Gele- 
enheit . die Verbindlichkeit den Staat zu fchüt2ea 
bewttfen , und die l^agendeu der militairifchen JLf* 
bensweife darfteilen ; fo ifififste mich alles trügen» 
wenn man Soldaten aus Gnmdfiitzen , ^Ifo redit und 
' eigentlich freye Soldaten, inUeberflufs nicht bekäme. 
iJnd ein foläier Soldat uinfsle gewifis beffer und t&* 
fSerec feyn, als jeder. «ttdef»! 
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ImToimii hßkmf nAt %mkxMsie gefirhe|>ftt 

kjtnn* Sie wiffen es wohl, daü der , der den 
Vorchettvmiemcf fieheoden Armee gexiiefstfM^ ^ 
cUeLaft der Einquartierung, die den armen Land* 
^Mtt0 aUtia ^rükttf nadt allen Gciiadßsen der 
Billigkeit zu tragen verbunden fey. Sie wiflen t 
dab der Regent die Gegenden Itennen qmia» die # 
mehr als andere bevölkert >*2ur Errlchtmig def 
ijßabrijken und Manufakturen fich [qualilizieren. 
Soll ich es euch auf einmal und kun fagen? Ift 
4er Hauptmann» der den Zuftand (einer Connpa- 
gnie nicht kennet, ein dummer oder ein fchleck^ 
ter Menfch: fo ift gewifs auch die Regierung ent- " 
weder dumm oder fchledit, wdche fich um die 
Zahl der ßegieiten nicht bekümmert, fpndern al« 
les in dem elenden Zuftande der Verwirrung und 
des Chaos läfst. Das alles wuCsten die zahlreichen 
proteftanten ziemlich gut t und liefisen die Volks» ^ 
sShlung gefchehen. Nur das einzige hSttenfie' wohl 
gcwünfchtf da£s (weiLunfere Verfolger zur Zeit 
Marien Tberefiens oft getagt haben : wir machten 
eine* unbedeutende Anzahl der Landesbewohner aus ; 
▼erdienten alfo nicht gehört zu werden t würden 
in kurzer Zeit nicht mehr feyn ) — bei der Gele- 
genheit der erften Zählung» auch auf die ver* 
fchiedenen Religionspartheyen reflektirt worden 
wäre , um zu £elien : ob wir denn wirUtck fo un« 
bedeutend find > um ntfr tolerirt zu feyn ? Unge* 
redit feyn, — iftEhrloGgkeit* Darum will 
ich auch nicht in Abrede feyn , wenn man be« 
haupten lyoUcet dais der eine oder der andere 

1^ 4 Pro^ 



\ 
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Proteftaa^f vom bekchenswerthen Adelftok au£- 
*gebla(^, es auch nicht gerne fah , dais fein weit- 
thes Haus « gleich der Hütte feines fiaaers > zum 
Nttmerotragen herabgewürdigt » und er 9 nebft 
feinen, an den nehinlichen .Adeiliol* gewöhnten 
Haasfenoflen i^iprotokolUrt wurde. Bei fdl« ; 
chen Erfcheinuugen y und fplke man fie auch an 
"feinen Blutsfreunden bemerlccair man aber 
mit vollem Recht fich umfehen nach einem fym- 
pathifierenden Freund oder Nachbar , pnd^ erblikt 
man ihn , mit Cervantifchen Lächeln ihm zuru« 

# 

Ausmessungsgerchäft — Steuerrektifika- ^ 
zioii ^ PliysiokratiXcli^s System, . • 

« 

Lauter neue Wörter , und noch neuere Begrif«' 

fe für den Ungarn, wie er gewöhnlich ift — ^ ich 
^leyne' für den Ungarn t der zehn bis zwölf Jahre • 
in die Landes - Schulen, deren zwey Drittheile, 
bis X 773. Jefuiten itßßit hatten , gieng» zwey , drey i 
bis vier und^ nocli mehrere Jahre fogenannte Pat- 
umica bcf^cbte« und ilch in der ganzen Ueben 

*3 PMv4rien, (fCir die Ausländer dn eben fo iinbe-2 
kanatcs Wort» als för die Ungarn ,,das pbyüoknti^. 
fcht SytteosL A ^der aacii jedes RaUonnemaBt übt? 
einen befTern Mnafsftab , Steuer und At»g4beQ su 

• tellimincn) — Pütvaricn nannte bald die Oerrer, 
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Welt Göttes iiidit» aaiers^ bekümmerte, 

mm den Verböcz , Szegedi und Hufzty * ) — Hier 
habt ihr den unganfchea Aechtsgelehrtea m mr^ew. 
Ich kamite in meiner Jugend und kenne auch ' , 
jezt einige , die von diefer Regel die Ausnahme 
nqsiMdien« Gewöhnlid^ aber wareh fie, ihre 
AUegazionskiinft in den L^desprozeflen abgerech« 
0et f in allem » was Phiiofophie , Scaatmkunde 
allgemeines Staatsrecht, und Publizifmus in diel 

* E l , fem 

. -.Sachwalter, fowqhl die Theorie, als die Msds dXB 
uiigarifchen Rechtsgelehrfamkeit meiflcns duteh Ah^ 
fchreiben der» Jehr oft elenden Reehtsfcbriften erler- 
nen mufscen. Der unbedeutende Advokat hielt (ich 
,«inen, höcltftens zwey folcher Abfchreiber — denn 
io hiefsen fie auch. ^ Der berühmtere hielt ihrer 
viere bis zehen. Waren diefe jungen Leot» vön ge- 
ringerer, abet, doch •Wicher Herkunft ~ dies lezte 
icfaien in den meiften IFIlleA iiöthwcndig zu feyn : — . 
fo brauchte fie der Advocat in allen feinen häufsli» 
eben Gefchäften, von dem Ahfchreiben feines Kon- 
zeptes an, bis zum.Stleftlptttzeti h^rab. — War di^ 
Zeit detPatvari« umt fi> Iteik (ich der junge Mcnfch, ' 
je nachdem er wollte oder fich es getrauete, von irgend 
einem Gerichts - Kollegium — lafst uns die Wahsh«! 
geftehen , quid pro quo exanüniren — bekam nach 
Abgelegten Eid, das Diplom eines Iuris mriu^üe— ^ 
(das (oU wphl hesfsen Qvilis etGwionici !) Advocati, 
♦ und urUfde dann ein Sachwalter oder ein Akersmänn* 
oder — . Man wird fchon dieieo G^daukaurftrich 
\erftehen i^n^ 9\«inecwegea auch^. deuten. 

♦) Verhöaiuf ^ mpchte doch irgiend jemand die Gp- 
rchichfie diefes Mannes beleuchten ! Oie zim %adni 
kwwentirten «her «rin TriparötojÄ, • 
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i^m Fache helfet» die elendeften Menfchen » die jf. 
flaf ^em. firdbodai anstttreffen find. Aus lokhei^ 
Leuceai wenn jie zumal Jefuken - Schüler , oder 
-Klienten der Sodatim I^ßriHK waren« beende» ' 
die meiden politifchen und juridifchen Kollegien* ||( 
Zur Nodi^ verftonden ii|i tiach > was eid twtffm 
in Yccuperationem juris nach allen feinen Gattn«« 
gen und froceffus oppoßmialis Seyi Wie man 
aber Lande im CkiQzen aufhelfen» Hjandlung ' 
befördern t PoUzey Gefeze einfuhren, mit einem 
Wert: den Staat glUkfich machen müfie undkön* 
ae? wie das l^fonders nächstem Beyfpiel ande« 

fig gleiche Abgaben aller einzelnen Mitglieder 
der Protrinzen zu den Bediirfniflea des Stmts ge- 

fchehen müfle? daar hatten und wollten fiekei* 
nen Sinn h^e% ^ ? ^ ' ' i: 

... ■ . ' ' ' ■ ^ . 

Haft du diefes Bili vor Angen» Lefer , fo fchlief- 
fe felbftt welchen Widerfpirach , welche Gährungent 
welche Remonftrazionen, das fog^jfiannte Grund« 
fieuerrejcufifcazioo^fyftem yerurfachen mulkte und 
wirklich verurfacbt^* Wenn das lange verzweifelte 
Wort in Oefterreich feibft» wo der Bauer fiir 

fein 

•"3 vielleicht wird es noch einmal, wenn der Rayfer 
' j5>feph>c5 nicht rcalifirt, fo zum Schcltwoit angenom- - 
. laea werden» wie der icalienifche Nähme. Carafiu 
CareAi wtc ^ leiten Leop^s Kommendint in 
. Ober . Ungarn. Sein Ibmkter ift au hcfilkb» ttfe 
dais ich ihn hier fchildern follte. Durch feine Graii^ 

famkeit wmd er der a€|;eBÜan4 der. aUtemeiAeo Ver- 
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ieia Bauergat^twas Geld ausgiebt, nnd es In £a 
ferne (fit fein rejpectives Eigentkum halten kann • 
£6 viele Hffslifchi und NichthefsUßhe Widerijpru* 
cht vcfanlaisie : fo kan man fich noa de(b wenU 
ßer wundern , dafs man hier in Ungarn , wo üch 
.der Grandhefr £ür den eihxigen aminufchränkttn 
Herrn feines Gutes, hälc >4it mächtigfte Stimme 

d|fa« 

abfcheuung. Sein Nalime gab den fluchkiindigen 
Ungar Stoff zu cia«in neuen Scheicwort, £r nannte 
einen bdfen» graulkmtn Uenfidi6|i: CaralSa^ gleich* 
fem ; K^vafas * Srur* • 

* Denn er fiigtt Meine Vorfthren. oder andi die» von . 
welchen ich mein Gut erhalten habe, hahen das Land - 
durch Waffen erobert« oder für andere Verdienfte 
durch Schenkungs - Urkunden von ihren Königen 
bekoottMiu - l>iefe Güter ; die üe alle felWt, nicht 
benutzen konnten» heben fie» unter die Üeherwun* 
denen, die ehemaligen Bewohner diefes Landes, oder 
'tuch unter die mitgebrachten ärmern Familien aus- 
getheilt, und zwar unter den BedingUDgen, dafs • 
diefe das I^nd bauen , und dem Brtri^ ihrer Arbeit^ 
auiler. den unentbehrlichflen BedürfnHTen det Leherns» 
. • die dt doch auch befriedigen mufsren , an jene abgc- 
_j ben rollen. So mags lehr lange gewefen feyn, ' 
KachdeittV;aber der Bauerftand KJaj;en erhoben und 
auweilen . Aufirubr errege kat». haben die Röntge, 
durch einige fehr dürftige Gefetze, der Graufamkeit 
und dem Ejgennutz der 'Grundherren Gränzen ge* 
üetzt« Das waren fehr fchwache Grauaen ! Sie wur* 
den noch oft durchgebrochen, bis die groise Muaer 
, ihret Vntmhanen HEatia Therelta tlu fogenannte 
Urbarium, von welchem ich noch unten fprechen 

We£4c 9 ^aipgc^iU^S ^bat. , Qfu iä, aUo wahrj daig die 

Grund« 
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iclageQ^eh erkob« Def Eingrif in Sie ni^ als faw 

gendwo unümfchränkten Eigen thumsrechte der 
Unterthmif ; die .Furcht vor höhern Abgaben; 
die Beforgnifs , dafs nach diefem Syftem , nach wel- 
chem die BefcbaiFenheit des Bodens» Steuern und 
Abgaben beftimmt, auch der adelkhe Grundbe* 
fizer zu den BedürfmiTen [dt$ Staats beytragen 
Tnufste : das und noch manches andere , machte 
die ganze ungarische Nazign *i ge^en den Kayfer 
t Jo- 

Grundherren eigentliche Eigenthümer der .Bauerg;ütei; 
find. Der Bßuer legt hier für das Gut, das er be- 
bautt kein Geld aus. Allein dar$us folgt doch nidir* 
dafs der Grundherr , füif den Schuta « durch welchen 
er bey dem Befitz feines Guts erhalten wird* gar 
nichts zu entrichten fchuldig fey. Ich werde das 
im er. der Rubrik« Türk^nkrieg (jlei^üiglm: ai^- 
einander fetzen« 

. ♦) Nazton» ein Wert« wie es, in diefem Sinn nir-» 
gends l^nft 'gebrannt wird! X>eiln» TfFaaion bedeutet 
hier den heben und niedem Add » dien kitholffchen 

Klerus und die Dcputirten der freyen königl. Städte, 
welche auf den Landtagen erfcheinen. Diefe leztern 
haben zw« 'das Recht, da zu fitzen , aber auch die 
Faichc« wenn fie ja reden wollten» von den kleinen 
Delpoten ohne Scepter , (icli das Maul ilopfen .zu 
laflen. Diefe Leute befchliefsen über den zahheich-» 
ften heften Theil des Landes, über den fiauerftand« 
dai0 WS ihnen gat dünkr» Diefer Stand, zu welchen 
alte gfo&e und- kleine Markt! ecken und Dörfer ge« 
kören , har keinen einzigen Repräfentanten Spre- 
cher — Vevtheidij^er , der, wenigCtcns das, fagcn 
konnte: olVI eine Herren l wir find auch Menfchen, 

«iMtid üai(ie' ner¥i|ie ManMu^ \ Wik waUeu das Joch 
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Jofeph murren. Um den widrigen Eindnik , de% 
diefe Verordiiungen auf die Nazioftt in dem iesi 
beftimmten Sinn , gemache haben , zu erhöhen 
joad aUgemeiuec zu machen ^ hat raen ^toa Bürgest 
und den BaUer auf eine unverantwortlich nie»» 
derträcktige. Weife mit in djas Xnterefl*e 4es Stevern 
ireyen. Adels hineingetogen. Man hat dl^m Blir« 
ger und Bauer gefagt: »»Wir hörem dafs ihi eucb 
yybd derSteaenregulierungnadi dem neuen Maafs«^ 
„ftab Erleichterung verfprecheu Ihr glavibet^ 
Hdafs> weil auch der \4s jezit ^tsuerfreye Adel au 
#,den Bedlirfniflen des ,St£\ats, oiach der Grö£5e 
^»und Befcha^^UieM: feiner J^fizungen wird.bey^ 
^tragen müffen, dadurch ihr um defto weniger 
>»kontribuireo wjerdec» . Kein i £och und um wiU 
^»man api^nigen euch und uns arm machen. 
.^,Der l^j^^c^^ facht alles zu unteoochen» Hill 
^,defto unumfchrftnkter kenrfdiai Mjcönnen übet 
^,Menfchen, die kein Mark in den Beinen, keitt x 
9>Gel4 in ij^riem Vermögen haben '^^^ Deir Biir^ 

ger 

* »»fo länge hicht abfchütteln , fo lange es uns erleid- 
iJich bleibe wird! Wifbt» dais es einen Fwkt 
^giebt , über trelchen ihr uns niebt %«iiMa iftüjBfee l 
,»Seyd doch Menfchenkenner ! Wer ureifs f ob der 

Punkt — »die Zeit nicht fchori fehr nahe fey vv(> 
tnan diefe Herren fragen wird: Mit welchem Rechtö- 
^ h&bt iht, aUe^ unfern Stand aZfW/^ drüahendei GefetM 



Ki&mitattbitinte, Heften keine Gelegenheit unbenüase 
vorbt^r^lan (bvhitldciri bey ihren ReUto /darl^h die. 
Komicate ) < recht viel Widerwillen ^c^en dia Iviyfsr 
, in alle Gemütbcr auszuäreuen« ^ .1 
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ger xxfiA der Bauer im Königreich UngÄtitf wenn 
er tttch den grorscen und befeteo ( wer weUs, ob ' 
nicht auch den reichften ) Theil des Landes aus* 
macht » war» durch defpotifche Behandlung ^^deif 
Adels gewohnt, die Autörittt ämmKäi W 
ipefctiren» — wie es halt fo ift, der Sklave re- 
fpehtirt die Üebermadit feines DefpoMn glaube 
ie den Vorftellungen des Adelsund fiengan zu 
iNMren^. ,>Der Adel mag ^odi nicht ganzfun«' , 
^recht haben; wer kann das auch wiflTen, was 
^ydoch etnmal mut uns werden wird ? Wir haben 
„Urfache auf eine trlöfung zu hoffen,— aber ^ie 
>,Errüllang unferer Hofniij^ J^^vieUe^^ noch 
g,fehr weit entfernt. „ — ^ So fprach der Bauer- 
Bnd Bürgerftatid , ui^d der Adel mochte über fei* 
nen Triumpf eine gehefiti* Frtwde gehabt habeii; 
Der Kayfer Jofeph beftund aber, ohngeachtet des 
yielfökigeii Mwreiis und WiderfpruehsV a|jf fei- 
nem Vorfaie mit Beyfpiellofer Standhaftigkeit/ 
iiefs dfe e^mefmam^^ äoi^ 
nehmen , und das Refultat des jährlichen Ertrag- 
nifles , durch eine gewilTe Art von beendigten Ge« 
ftändniffe au^redinen und inprotokoUiren. Dafs 
kme foldii^b^ in einem Lande t d^ea Lin- 
dereyen noch nie. gemeflen , noch nie nach foge« 
nMt^ll^i^l^^ worden, und das doch 

nach den berühm teften Geijrjgraphen, dem tferm , 
Büfiching, 4760 Quadratmeilen enthält, v ei 9ea^ 
unfchäzbaren AüfWatid erforderte * das kann jMer 
leicht genug begreifen. Aber eben fo begreiflich 

Ift C8t dafis dtafe A^^ unmdm vUitßüiiti ha- 
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ben vnMe^ Alle diefe Fehler kann ich unmöglich 
beftinufteiu . Die Regierung fotke das beftiauMH 
Jcönnen. Aber idi weifs es 9 dafr weder der iG»y» 
ier» noch feine Räthe in it^ierif nqch der StaisthaL. 
-fcerey • Raili in Ofim^ der dodi voil derglekheii 
<das ungarifche Reich betreffenden Dingen die ge« 
«auefte Kenntniis iuiben^ foUce '^>t «Ue die Felüer» 
die da begangen wurden , anfchauüch genug 
kenfM werden. . Denn hätte ich auch die firef <^ 
müthigen Gedanken des Herrn Hefsls nicht gele* 
4^ hätte ich nicht Xelbft bei £0 manchen Aufhah« 
«nen der Aekea» Wiefen, Gärten, Waldungen die 
jbegpiigenen b^jltlfr nicht mit angelehen; Ic hätte 
Ich dodi «iiiiiön. gut pUldophifch» a priori # eu£ 
das höchft UnvpUli^onuiiene in diefem Gefcbäft 
fchilefaen Irftnnen. Eine Arbeit» ( Co dachte ich 
•gleich Anfängst) eine Arbeit diefer Art, die man 
mit Stümpern and geometri£cben Hanj^i;^||^> iiii 
ternimmt» koftet oft mehr als die Arbeit einei 

• 

Meiftera»: und» kofiete fie auch nicht fö viel,»fo ift 
fie doch unendlich fehlerhafter.'^'^) Wie vielhun« 
^ dert . 

*y Sollte t Ab€r vielleiclit ift er mit zu vielep Gcfehttfr 
- tta Mtrkuitn l VitUeichr will er von dtcfen' Dingta 
ktiat Nöda nehmtn ! ^VitlkMic fpi€H er Corpora 
uad im Einzelnen gerne! Mein GewifTen , dat. 
Menfchen und befonders Obrigkeitliche Rechte rc- 
^ektiri» lifit es nicht an« dfifs ich ein PasquiUm 
, wtrdt. Aber von vielen Burtim's ift dn «doch Wa&r» 
WIM ich ge&gt habe. 

*0 der fiavrrift wM idb anr Anekdote eiiAh* 
ren« dit in dcmikrac/iir»^ guM^fsk ^n^müthigen 



deit MetiftiMi^ die nid^t tiiimal A> viel gefuftden 

.Menfchenveröand hauen, ^Is der erwähnte Ge- 
*fdMWnet haben an deo JkmwtmSi^^ 
*gÄrbeitet? Wie unvollkommen mufs alfo ihre 
Arbeit feyn! Jeder itersüfiftige ungaiifche UnCeiN 
tban des Kayfers hätte dehfet itiit mk gewUnCcht» 
vdaft fich der Kayfer un4 fei^^erojeäant» üidielei^ 
für das Gmxe der öfterreichtfehen jprovinsen Ib 
^^ichtigen und wohlthätigen Sache nicht £a Xebr 
übereilt hätte« Allein hier bc^eng der Kayfer 
Celbft einen Fehler gegfn dea weilen Grundfazdes 
^ten Kayfers Augupt immßk<^ 
fam)» Er begteng diefen auf eine fo 

fichtbare Weifet dafs maii ihm das» yv^. KaUmetF 
ihus an einem Ptolomäus nicht genug xa. erheben 
weUs fiiin Tadisl mechn^ kann» und muis^ 

Geäatiien , lefe und für naiv hatte. Ein Getchwor^ 
tier, der befragt wurde, ob er üch das, was man 
> Um 4a der BeUbrUog ilber die pr&ktifche AusmelTung 
^orsetraiten hat« gtaltafec kabar antvarMcs Uk 
liabe hntnet gehört,' das Infchenierwefen fey eine 
freye Kimft. TM Schneiderjunge brauchet drey Lehr» 
Jahr^ bis er Gefell werden kann und ich füll ia 
der 6«yen Kuni^ der InfchenieriC durch drey iStunden 
jy^iAer geitrofdea ftya? ' 

e) KalUmftctkttS befingt die königlichen Tugenden eiites 
PtotomäHs , ent^edeir des PkikäelpheH oder det Äw» 
geten . wo er unter andern fagt : . 

: * t#der Könie unfers Volks ^ 

9iAm AkSM fuhrt er aus , was er gedacht • 
^Jm JMb^s Abtöda jede grafse Thae^ 
iiynd nebenbey godofth;^ «r j^ask ^ Kfoinea | 
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l??Paft^ ^3 w^k k^&kr und rmkmSj^w ge 
VieCetkff vmnjtolm dfe.^iise Sache mehr vorberei 
tet; die Manipvilanten — {o hiefs man die 
J^mB^n^ «u&nufnevigdraften Menfchen /— 
terrichtet , geprüfet , ausgefucht, und auf die ge^ 
VfjJi^uh^iym i fatinu A^^^nifiii^ felbft 
mit Zuziehung der Geiftlichen, gehalten hattet 
Pie Bauern, welche diev-Geftändnifle von #^tE^ 
trage der .verÄrhiedenw Gnindftüfce thun follten^ 
und auch quid pro quo getb^ haben, wai^^n voa 
der BefehaifMh^t,der Sache w wenig unterrich- 
tet* Und ich weifs nicht, wer ihagn den ?wek;- 
;i»iifoigeiir «nwiricht ,l^efl«r giefaeii k&ineh, 
als der Geiftliche, an d^flen Unterricht ßaueu 
gewohnt illj d^r fela OewifO^fi Wade^i lind iöfen 
kann;, uo^^deflen einzige Beftimmung iß, auf die 
NeigiiiiasM« Bauern xwekmäfi^ig^M'^ii^^ -n 
Hätte«macr» auch das W^Ceotltdie in dkkem 
fcji^Ö:: weltlichen Perfonen anvertrauen wojlen -r 

wditr weil der Bauer in 

diefe Leute keifi Vertrauen fgzen kann — ^e ihm 
als ieio^.Uii<ier4rül^€ir .^tonp^ (mAi fo hätte man 
doch der Geiftlichkeit auftragen folljen, fig möchte 
2ur VerhiUunfi taufend^iH^Bie^iifieseif^ 
grife der «Bauern» iu .alljenit. was in diefer Sache 



\ 



5»Die Ani^m iacfttm Mauchet Johrt hrtg 
»,Vnd kamen oft nach yahren nicht zum Schlufs. ' 
• Das war Ruhm! Aber auch dss ift Ruhm, Jahfe 
■ lang berechnen, bedenken, vorbcrekto/ uttd» aig^ 

M dedKfainh ^ fi^o«n» Jm» .ScUul« kam. ' 

- F 



R^cht oder Unrecht ift>' bericHtigefi tiÄF w?rkfem' 
machen. Ferner war es die heiligfte Pflicht der 
Regierung, wenn fie ja Vörtheile Vöti dvefer Sache 
wiVnfchte, wenigftens .die Hälfte der Uriköft^n zvL 
tragen. Es den Griindbefizern gerade znzumu-' 
then, dafs fie alle, die, durch ungefchikte IVlanipu- 
Tanten und ihre Fehler verürfachte Ausgaben be- 
ftreit'en Tollen, — war gewifs nicht recht. Dafs 
die Grundherrfchaften fchoh jeit vo'n diefer Aus- 
nieflang einen gewiflen Vortheii haben, das ift' 
wahr. Denn jezt weifs es auch derjenige Grund- 
befiieri der feine eigene und feiner Bauern Län- 
dereien noch nie meflen liefs,vVie viel taufend Klafter 
urbarer und nicht urbarer Grund ftü ke er ohtigefähr 
befiit. Bei allen Streitigkeiten der privaten Befizer 
und ganzerOrthfchaften, welche in der Zukunft ent- 
flehen k6nnen> fcan mäl:i hie tind da, wo nehmlich 
di^ Austtieflung richtig gefchehen ift, folche ent- 
behren^ In fo ferne alfo gegenwärtige und künf- 
tige Grundherrn , von diefer Ausmeflung diefen 
Vortheil haben, war es auch bill'g, dafs fie zu den 
Unköften auf fölche etwas beytragen foUten. Al- 
lein, dafs mftli ^s ihnen ohne weiteres zugemu- 
thet hat, ^^Ue dabei vorg^korhrtiene ( wegen Man- 
gel an guten Manipi lanten) hie und da doppelte 
Ausgaben zu b^ft^^i^*^"» dünkt mich^ 

unbillig, unrecht* Denn der Vortheil, den fie et* 
wa davon haben mögeh^ fteht mit dem gehabten 
Aufwand, in einem zu fehr ungleichen Verhältfife* 
Und — Verhältniffe diefer Art aus dem Gleich- 
gewicht Tüken — ift poÜtifche ui>d moralifche 
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ViibiliilBkeit *- , SacerdTos poft ftfta» Ift 

lieh fehr entbehrlich^ Eben i'o der- Gedanke, den 
Betrachtungen über diefe Dinge in mir :t€lranldfiil 
haben-. Ich will ihti aberdeflen ohngeachtet her-» 
fezm Wäre ich ein äcaat&manni £oi ;faieltie idm Süt 
tn^fie PAid)t, In jall«! Ang^egenhefren dieferArt 
diem Uebel .zuuorkommeiu Dd&.bin ich. aber nichtf 
V])i4;'<A ift genngi, wenn ich mit meinem J^athe 
mchkomme^ ladeflfön kann auch diefer mtchkom- 
Gfdmcke^ maftche andere, für die Zuloanft 
hüzÜche^ Gedanken erweken* * - • 



♦ t 



. J^zt eben lefc ich» d« Melfterftük hiftori^^^ 
KunA y Gibbom Abnahme und Fall des rpf^fchM/ 
ßekbs und flehe 4jiekjifa4n au^ den ßiiin^n de§ 
S*'^,f???."^^'^ "3ch zerfallenden Staatsgebäu-. 
des. Ifi^ feile, wvernieidl^he .ftfi^h^^ 
Ifeit^ dafs es unter den Umftänden. unter welche 
es nach und nac}> kam, zufammenflurzjen maiscei 
Aber ich (ehe atw^^dafSi ehe diefe Umftände ka^ 
itipn > der Rath in^ liom folc^ Mafs^egeln «ci 
^ehl^n wüfece^ die^^rEchaltung« VerfdiSnerfing» 

VergröITerung, Wachsthwm A^s Ri^te^ätfieuk ' 
recht zwekmäsfig erfanden and angcweq^et mir«^ 
4*0»' Ith erftaune, wenn ich bedenke, wa:^ diefer 

dem unjetme^lich^ Gebiete .Ai-. 
Biäs. Staates anzulegen ^nd.ra bewerkftelligen vei* 
mögend^jvar. Nßch und nach koii^nt es jotjig h^. ' 
clen Sih;!H dajb er feine ISoldaien hüziich zu be^ 
fchäftigen wufte, und durch folche e$.g«5t;hao. kfj^ 
£(i« «öoier .leg^tt, »itafljm,«, bauten. Brüfcen,^ 
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graben KaMile» erriditetea DSihme dwch itara» 

Soldatem Dadurch wurde der Soldat dem Staat , 
wdt oüslicher f ats^ derjezige» der in Friedenszeif , 
tnn nichts anders ift, als ein blofser Konfumentf 
£euies<Soldes und Pilaftertreter. für den nehm«- 
liehen Sold, d^n er ans der Hand des Staates em*^ 
pfieng, war er fei» Befchüzer und Verfchönerer./ 
Erftiftete dem Staate nüdiche Denkmählefr Wel» 
che die Nachwelt mehrere Jahrhundert lang mit 
Dank bewundert^ and nötte* Er übte feine Le^* 
benskraft in Friedenszeiten durch gemeinniizige- 
Arbeiten; ward dadurch ein Vuftiger Mann im 
Kriege, hatte weniger Gelegenheit zu den Aus- 
fdiweifungen » zu welchen der Müsfiggang iii^ 
Städten und DÖtfent fo leidkt ^erleitcft; Befafs 
. mehr Geld, weil er mehr verdiente und als Frucht 
fiiurer ^Arbeit es befler anzuwenden fHifte 
und, um alles mit einem Worte zu lagen: dem 
Ssaatt lymd ih^iftit^^ 

tii*hn die Regierung bd den Ausmeffun^sgefchäf- 
teil» AeSoMacen hätte ? Wie» wenn fie iti^ 

ein jedes Kamfeif eine gewlfle Anzahl abgefchikt 
hätte? damit fie da. die armen Landleute» wdch^ 
ihre nothwendigften Fddarbeiten, mit vielem Scha- 
den verfaume^ muften, erfezeu mochten» . j^as - 
wSre ^ir die Regierung Grofsmuth und Ehre, fiit^ 
das Land V^ortheil und Erleichterung gewefenj~ 
Kommen römiCche Soldaten jene fchwere' Arbd* 
ten verrichten: fo hätten^ auch unfere, dife leich- 
tttk Aandlangembeiten bei den Ausmefiuhgj^n! 
thuA könnent — « Gefchehene Dfege laflfen, fich' 
' t • • nicht 
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nicht abändern i Unfere Regierung begieng da ei*' 
* ncm groflen Fehler— den Fehler» den ein viel h|e* 
deutendes Spruqbwort aus einer gewiflen Sprache 
b'edeaceod genug ausdrükc: 

' her Sattel gaUopirt vor dem Rofs II 

^ So viel hatten nun alle vernünftige Katholiken ' 
und Proteftanten, an der Are» wie ^ie Sache vor- 
genommen wurde» attszufezenf«'! Was fagte man 
'aber vom Zwel& diefer Veranßaltung, in fo ferne 
er der ift : den Grund allein der Kontr^tion üu 
unterwerfen , den aber , der ihn kuLtivicrt und 
feine Produße verarbeitetf mit allen andern Zweigen 
der Indußrie und Kunß Steuerfrei zu machen ? • 

Weder das, was einige Kameraliften vom phy« 
liokraüCchen Syftem überhaupt» noch das» was Herr 
Hefsl und fein Kontinuator rem öfter{ei€hifcheii - . ' 
Steuer - Regulierungsplan insbefondere fagenund " 
gefagt haben# Mehrere Lehrer der allgemeinen 
Staatswirthfchaft , und, wie ich es aus meinerfEr- . 
^ Mrupg weifs» felbft folche, welche über das phy* 
fiokratifche Syftem nachgedacht haben, ftimmen , , 
kl Anfehunjg^ diefer Sache darinnen überein das^ 
phyGokratifche Syftem fey in der Theorie, in der 
Gedankenreihe » auf dem Papier» fo glänzend 
fchön» fo tief gelehrt» fo viel verfprechend , tüs) 
die Zeichnungen der heften theoretifchen Genera* 
U von Schlachten, Schanzen , Belagerungen undi 
Retiraden immer ^eyn könnem • Der Boden foll 

sahlen^. damit die gute Mutter - Erde noch ^cht- 

• . ^ F 3 )»areri 
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bar^r, noch fchSnetv, der Wald TUm GÖttcrhayn, 
das Feld 2um Garten» der Garten zum Paradies 
erhoben - — , und die Menrchenfamilie » mit 
allen ßedürfniflen, mit mannigfaltigen Nahrungs- 
i?ind Bequemlichkeitsmitteln verfeh^n werde^ iJas 
ift herrlich» Der Grund zahlt allein ; dielndudrie 
i^der Art wird Steuerfrei... Das mufs nothwendig 
einen raftlofen Fleifs, über alle Gattungen von 
Kunft, Land- und Handwerkerarbeiten ausbreiten* 
Handlung, Kiinfte, Profefsionen jeder Art werden 
auf blühen. Das ift npch herrlicher* Der hier- 
durch angefachte Fleifs, wird, fiir die Moralität 
mid den äulfern Wohlftand recht gefeegnete Fol- 
gen und Wirkungen hervorbringen* Das ift Uber 
alles herrlich. Aber alles nur auf dem Papier — 
wie die platonifche Republik* Die Ausführung 
diefes Ideals vom Nationalglük ift eben fo wenig 
möglich, fü wenig nothwendig folge, dafs der 
theorecifch-große üenerril, der in feinem Studier- 
Kabinet, viel veriprechende^Schlachtordnungenauf 
dem Papier entv/irft) fie auch, im Felde auszufuhren 
im Staude ift. Plane, die Geh im Entwurf empfeh- 
len, f;nd nicht immer ausfuhrbar. So auch das 
Phyfiokratifche Syftem* Es wird durch keine 
Analogie betätigt* Die Erfahrung kann uns bis 
jezt kein einziges ßeyfpiel, eines auf diefen phy- 
Gokratifchen Steuerleiften zugefchnittenen Landes 
zeigen. Statt aller Antwort» aufdiefe mit vielem 
Schein der Wahrheit gefctiraükten Einwürfe, frage 

m 

'ch diefe kleinherzigen — jeder Reforme widerfpre- 
cheude Leute , eb denn der SqWufe fo ßghey,i fo 
; Avis- 

I 
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AusnahmlM gi7tS^;fB^ hoch 'idü iiii^ 

^g<«His^ ivar » was uur>in Id^ealen exiftirt^ könnte 

äjjonü und der Politik umgefeh^en: fo wiirdön fit 
wsmg{kmß;M<i^t So- Wicht ia diefen.^l|a(^u^ 
ben verfallen feyn, ~ EIi«-der' LuftbaU 4es Mon- 
^faißcv^\^,Sd^^isf}JikfM^ jS^fi^i orz, die ßucjair 
Hirukerkäfift 6e4i fiälrdaTnaiiTir y die. {Aif^mpe 

■ 

. -des Geriket die Magaecnadel i^s,GaJa, das Sjh 

' Aem -des Girichgewirchfi« » fiu^OI^^^*^ tt|wic.4«* .»If 

-demfelben verwmiit^' fürßenbiind erfuudeji wor- 

Beftreker des neuen Steuerrekti^axionspianes 
ifaidt vm .dergleicben Gingko» mchc eini^al gfv- 
. .träume^ vi^w^llg^r gedacht l4|Gst ^ phy/ia- 

♦3 fctfefftn (blWöth dtr Schhttwtiii, auf BrfchLSn ' 
• » Durchlaiicht d<(S Mttrligrafeiy vottfi(i«^n z\l jOiSel^ji^ii^ ja . 
- der MnikgrafrchaftBtdcn^mVdi«f«»SyftefafehrfJfic^^ 
- lißh^ yeiiuche gemacht haben. Utvr' Schlettwdn be* 
•ruft 6ch au£ diefe Verbuche mehrmnlen^ zum Bey- 
foiel in .Jjs* WoyiftS imter la mifere publiqiicr 

*• von der korselifchen AgnkulmrgdrelWaiaftM777, ,ga- 
• , *.%.i;Ktöiitcn P-reisidiriVt vom Werth der Güte|f^_ p.ap.*- 
' lür mich ift das überz^ujend genug. Abpr für fo 
siandic Ünf^aubigf tpiiiiicr Nation, wünfchte ich, 
» dafs , woferne diefe A« ^««^ Stenerrcgulirunt in Diet^ 
•^^^%ngen noch befteht/f^'ViRiiirt no<* iraoh« tMiBitttl» , 
fi^.'^^ßWi^en vwerden.mjJcbte. OavmverQpyäqheich.M;^ ^ 
K <i^L ,«ndifür meine NÄtion,,rcicBjt viel gute Wirkung, 
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wünfchtei^ Ideal in den Augen der BeCzer w^U^ 

ge bleiben« Der grofse Kayfer Jofeph hat fchon 
iUur vitle^ erft 7or etMm* IsdMcbend ia blofleA 
Weftlen exiftirende, unmöglich fcheinende Dinge 
«löglifli gemacht» Von eineot Dimer. der Beidifer 
TSttfr» was feine AiAtemn mdir ödep i^fgerwi^ 
ren, hat^r fich zum oberften Bifchof feiner Län« 
diM^^mip^ g^h¥n^ Hierardiie iiolieilN 

bare Wunden gefchlagen; das vielköpfigte ,Un- 
jgttft)^ unter* wenigere Koi^iEee reduwt; dbcfa^voir 
einer Menge Mitregenten befreit; die Gewiflens^ 
freyheit ^ngef üIm^; die« tbebaifche .Wiifte gerei« 
niget ; die Gränzen des Königreichs Ungarn ei*^ 
i^eitert. JKtt(%^r ^hat zum Theil mehr g^thao, 
^täS/^mi^^ ab es je vor 9€bii 

Jahren in , eines aatiphyUolcratifchen Menfchen 
Sina gekonmen v Ein Färit» der das alles 
thun aui»£ühm. J^onnte, wir4j auch das pby- 
üoia^täm Syltaii^ durchiMaii iui4. die ^^rrlii»^. 
cheii Folgen deffelben der ganzen Welt um deßo 
^J^^^fi^igen» je gewiÜer es ift, dais der gegen« 
fi;tlge Krieg mit der Pforte, nicht fo wohl Ero- 
bsmng.neuer Provii^^p fondern vielmehr Erwei« 
-lerkAg des diefem projedirtea Steaertuis güniU* 
gen, alle Produße des Lax^^anne^ erhöhendea 
Hödels iitf Abücht hat / 

MefiU tm lAaim vom. Kai^kter und ;^ert- 

den-Sinni h^t» den auf f hy^okratie , g^giri^n^eten 
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•neuen Steucrfufs. wniger von 3er Seite feiner 
.Unausfiihrbarkeit, als von der Seite leinerJünvoU- . 
kommenheit und Fehlerhaftigkeit angegriffen. *) 
.Er glaubt, er fey allerdings ausführbar, aber bei 
weiten nicht fo herrlich und für das Ganze wohl- 
thätig, als es die theoretifchen Phyfiokraten niei- 
•nen» In dem, was er über die Ausmeffung und 
Datierungen fagt, trete ich ihm vollkommen bei^ 

F 5 Und 

Diefen Mann fchätze ich, weil er ftarkj genug war 

in einer, wie man in Oefterreich fagt, fchwierigen 
1 • Sache freymüthige VorfteUungen zu machen. Fr 
\ fchrieb : Freymüthige Gedankt, Uber die neue Steuer ' 
.... undf Urharialregulierung. Wien 17^9, Der Kayfef 

las das Büchel, oijer liefs es fich referierei;, fprach 

mit Hcfsln darüber und befchenkte ihn mit loo Du^ 
'caten. ^ Ein gewifler Sfohann Karl dellu Torre fcz'- 

te Hefsls Gedjinken. fort , aber weniger gründlich in 
- emem Nachtr0g^u dvn freymUthi^en Gedanken, Wien 
... /bey Möfsle 178p. Gegen .djefe Schriften erfchieh 
.,.>,die fogenannte Jereiniade , die aber, bey alJer der 

guten Abfichr, die fie zu haben fcheint, eine andere 
^ . i jeremiade verdi^r. Denn der Malin fchreibt im 
, , .^entliehen Verftand« sommerlich. Die fonft gute 
, , Sacfhe verliert ^urch 4iefe elende Vertheidigung 
......viel — zupiar wenn ' man fie mit der Hefslifchen 

i , Schrift : .»Gebrechen., der ne%en Steuerrektification auf 
r y , Originaldaten bewiefen , Wien 1790/« vergleicht. 
... . Unendlich gründlicher und der guten. Sache würdi- 

; , ' ger, hat die Hefslifchen Einwürfe ein Ungenannter 

beantwortet „1« der Prüfung der freymüthigen Ce- 
^A-:, danken über die neue Steuer und Urbar ialreguUerung 
. : Wien bey Gräfter und Kompagnie 1789. Man fieht - 

dtfs diefer Mann eben fo gut als Hefsl über die Sa- 
rrrj.'f ^^h? nachgedtwht k^. ui^ w«rde v»b ihm bald 
-!r!'. \!fÄ,jen,. ■ .-4- .».'1 i^ ,, . . . ... j /I. rh 
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4ilifld'i€lt'MnH^s fchotr oben bdbMdr., daCi nOn 
4^ Sache fivL weaig yorbereicdt^iZai vieJ, ubip^UtA. 
«Eioigie ferner Ei9»iklb«v^ Attwocb 

wie zum BeyfpieLder: dafs durch di^.Abfteiluog 

4tr FrobfnÜeiiAe iwd das i^ehtMb/die AUfiKiiattt» 

ten und Schäfereien der Grondherrea leiden und 
.eingehen werdeiM Das.mägia iie.ine und date« 

^er.r-»^ Denn da haben fie geivifs keine, natiif 
lici^9 dem Gan^ien» worauf es hier befooders an* 
kömmt, 7uträglfche Lage» padurc)^ verliert die 

Crundherrlchafc allerdings ^yas^* Allein diefes ' 
[ihm ift zqm Theil eine ehrenvolle |>olitU<})H.imd 
jinoraiifch würdige •Aufopferjaog zum VortheU » 
des Ganten, dieiis wird es To v^hV voh Seite 
der Horrfchaften , als vpn Seite der Unterthanen 
doppek erfi^ werden« Von Seite 4er Herrfchaf* 
ten durcheine wekmäfsigere Kulcivirung ih- 
W All9diaturei| s » welche^.! dmpoli v f rohndKenfte 
elend gennji kokiviert wvMkn, Von 
• -.• • •• - ' • Seite - 

», » *■»•* • * '■«» 

«i*«) Die,6raa4Kcrrikhafbfo' wei^fä ntdi e!iHg:eD Jahren 
'9 ihren Vtetheil des. At>Kh^ffun^ "dki f rohndienfte . 
^ . finden, — S\€ wei^eti «ur^'Kultiviruh^ ihrer Alla» • 

dial - Ländereyen , ' eignes Zugvieh h?.ltcn muffen« 
v Dadurch wird, freyliiüi nur nach und nach; daa 
üjBgjUiche VerbaUAifa , awifchen denMlodialgründeo 
\ und tmildi/bn'A dcfti Vie^ftaiMl QwMie^ maif ftefen«; 
ders in Ungarn äuflferft ungleich findet) ausgeglichen 
werden. Man wird fo viel Zugvieh halten müflen» 
ala man mir Betmuung der Aeker braucht, und t iche 
«ahe BtlULl dp niit» mit' fdiim ZdgiH^h otd^atUck. 
^ , Mmian kmfi. ' ^Man wird ulfo isu* §tikm , 'f^tfiüdi« 
i iv ehen Grundfatz dar« f^erdwi^thfchaft » von welchem 
. maa aum unerfezlidien Schadea der tüadev lAgekoro- 
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Sfätp' der Bauern; , weil f\e dann ' ihrer ei« 
geiteft WiriMcb8& , u >ig fbw idm voi^hen, fae^ve^^ 

vollkomnen» erweitern und felbft auf Haltung der 
Sobftfe wer4eH>ttftd^bMn känoen« . Weih^^ 
d^r Heiifamkek .der iVbfd^affung der Frobndlen*^ 
überxengen will, d#r Jb^tracbce dpch die JPro<\ 
vintii« wo das Frobimi mit Gtlde l^hli:-.winL; 
T^r wird da Herrfchafien und Bauexn , befonderS| 
4ie leiten» (die xlena auch näclift den KaufleucenA 
den beflern Thqilj^^ie $t^rke der Länder ausma* 
chen) in einem ge&egnecen Zufiande Mtrefiea% 
Da hingegen, wo man mit allen böfen Künften, 
der;I^iak| d^§ aite Syftem der f rohneo» mk al* 
len in barbarifchen Zeiten eingeführten Mishräu-; 
ehea des Lehnrechts, beybehalteijL hat« iftj der zahl^i 
fekba Bauirnftand * in einer bedauemswürdtgen, 
Lage« Arm« kriechend, falfch» betrufteafchit^ 
4umm> und daher, ßm jfidß Uh^f^^eruigeiMj^ 

(<;>. gut als tQdt^ — 

« 

Gegriin»- 

\ fßcn war, wieder zurückkehren. Aber fo ein 
Opfer? — So ein Opfer von etwasi Würc diefca' 
* * Opfer indeflbi« iäbtx aUe Vtcglei^uag dmir ^ y 
^' ^fo fordtvr es }• die natOrlidifi QUltgkeit, dis Wohl 
des Staates und euer eigenes InterefTe. — l/nd das 
letzte beCon.ders«, Ich von tneiaem Vnterthan 
lieber ym etwas weniger fordern, und bey dcn^ 
Vfenigen Ticher fty^n äs g«gea R«oh€ und* S^igket^ 
^ ' , 7Kll«entk>n<ti tbisv Mnafltfien tnf Miflt mclMaf de^ 

nen er nur fo Unge Genüge thut , bis er Gel£genl>jeit 
, bekommt, d«* d«l| iofe ^^fcA^ ^«rf^Ä^ 

SMiiehuitdia« , 
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• Gegründeter ift der Einwurf» 'dafs man bei der 
Berecfanuhif^ ileff'GranderoragSY -i^^ Kulcarfcoften 
und den Werth des Saamens,mit in AnfchlaghSt- ' 
te bringeii (öUeni wekhes jedoch nidit gefchehea 
ift Der Ungenannte j der die Prüfung def tteftü^ 
fchen. freyrnüthigen GedankeA^ gefchrieben hat» 
facht die Regierung gegen-dlefen Ehiwurf «tt v<tßt*' 
Iheidigem • Aber ich mufs geftehen , dafs mich^ 
ftitie Gründe nicht übermtgeii , tind daü idi iSL' 
Anfehung diefer Sache, dem Herrn Hefcl Beyfall 
geben ' ma&'t * *• ' * ' 3 " ^ ' 

Für das^WefentUdifte der HeiUiibhen Gedanken 
halte ich den Einivurf; dafs/daimn ^wifchen deA' 
Gebirgsbewohnern und den Bewohnern des platten^ 
E«hd«8 kdtifenUnterfchIed gemacht hat^jene, bei die-f 
£er neuen Steuerregulirung» ihren Vortheil finden» 
diefe Hingegen tu Grande gehen muffen^ Denn üage 
er, (und feine Vorausfezung gründet fich aul 
praftifche Bemerkung und Erfahrung) der Ge* 
birgsbewohner hat vor dem Bewohner des platten , 
Iiandes amnaigfaltige Vortheile, die man diefem, 
durch nichts verfchafFen kann- Aufler dem, dais 
lieh jener :i|ianaig£alcige Quellen des Erwerbs er- 
86ien kann » 'B* den Vetdienft dorch Fuhren^ 
wozu fich in gebirgigten Gegenden weit mehr 
Gelegenheit darbietet, alsaiif dem platten Land^ 
kann er fich auch, mit wenigerem Aufwände alle 
LandwirtMchaf ts • Genith£cfaa£ten « Wchafen , und> 
wianche -Hohfabrikate xum Verkauf verfertigen. 

Bieneimditf Sc)Mi&i(cht« zfir£j^ de» Kä* 
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Spinnerey» :9lUs .da$ ift da ^ixiträglicher«^ > Mi( 
#iMm Woctie; itt. €iAiTgs\met^^ vor'-4t*i 
Bauer des platten Landes fo nianche wefentliche 
Vorikeilet «uf wekhe xam ksiM Mfik&cht tiahnv ' 
Wid eben dadurch» die beabGchtigte £leiche Aus» 
theUung der «Stiwern Ahgßi^^,iVßr£ebib6i 
IHsfen^eeoerlbfii wird 4M Oberländer heben, den 
limecjUiDder ruiAirea« . . 

Dafs diefe Betrachtungen einigen Schein dear 
«MfiMit haben, iiimL data fie tttcb aiif die £8<<' 

wcA«^ des Königreichs Ungarn anwendbarfind^ . 

feines Geburisorces hinaus ileht« .Meiahätte 

, *) Unter den I7«gar» gttbtes deren aber fahr wenigem 
I<;h kenne nicht fo leichj; «in Land, wo die Menfcheti ' 
^ einander ib wenig kennen als hier« Un4 das hat 
Bifcfi' veninlantr;* dii^ fügende, tor gewiflr * PataJ^ ' 
(die ich ehift bekannt machen werde) :gegrun<lefe 
Bemerkung herzufetzen. Die Bewohner des Oeden* 
kurger, Eifenhurger upd eines Theils des Saladcfifir 

* Kof^itats , -gegen die Steurifche osid^K^oacifchiGräii- 

• «ff» find irWhAtniC^'mÜSijlf reicher/l^ls'aie ^n^MiMr 
f dkr Rabakdi. Und^flas find ^ dWreh "' Holz- 
Leinwand - und Pferd - Handel. Das , durch feine 
Armuth an Getraide , zum lächerlichen Sprichwort 

* gewordene * Anfer * und Liptautr Komim an cjer i^hU 
' nSfMien Grftnze; ift, durch, feinen Holz ^KAs- und 

• Leinwatid - Handel Geldfeicher , als die Gefpannfchaf» 
ten , Graw, Neograd nnd Peflh, Die Gefpannfchaften 
G'dmör, (ein l^ßU von KUin-Hojith) und vorzüglich 

JSqiir»^ haben Geld tnfirowdftn lüs ÜtvitfOh 
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chel^ Vorthetle, als- die ati^efiti^teti find: fo er-» 
iväciift «lochyvabei der netma jiteuemguUruag. iTiitf} 

LaitdeSv'^kekl^ ilgm lezcern nachiheilige Ungleiche 
kein )''I)efiiK^d«^^tAtede«i'tMt«C^ • f eljl Mdtft 
(er^ -mic-weivigeren .UWcoftenv tind erwartet voAl 
Ceinem ergiebigen fiodeiH i^iä beiin / ttngleiichJ 

beflern Ertrag, den er auch, befonders, wenn 

» <«fM<^ d«p.^übfllieh'«d^^'i^ ist} üu^dbr 

Nähe fchifbarer Flü{Ff wohnt, mit leichte^* 

entbehrt diefe Vortheileigröfstentheils* * Df^'Kul«»» 
liyimng bietgigtea Gegenden erfordert meh^i 
Mühe , Zrie utid Hände* Der Gebirgsbauer brracht 
%us Bebauung feines Grundes^ Üärkere und mit« 
hin Mtfi ^i^ä^G^rSUH^fteM^^'^Eir^ 
idlen phyfifchen BeobachtiHigeü) weit oft ei'' als 

ifaly>lt/%^]ll)((L^^ ^r Reichthum kctmmt VQl) £t(eil 
l^e^^iwan^^^pmg-und thshanddU ««»^Daft die » it{ die 
Klafle der armem Gefpaimfchaften gehörige Bezyke> 
einzelne Grundherrfchafcen aufzuweiten haben, deren 
■ », yermögenc>er GrandDefirzer in Oberidn- ' 

1 ' dtl}j^te#«iSV^ ^^^^r .Ak^ *ch habe meine Vy- 
. glei^uüg nur a popori geyntdit. Und in diefem Sinn« 

^ ift die Berncikung wahr, üer OoeiUnder hat mehr 

• fiaarfchaft und Wirthichafcsgeräthfchafc , deren Zahl 

ipÄ.;^/^t^^V, feröfser . ift «U 4^«^ de* 

r kleide &(^ ^ffer| ift fidbi^ ^i^ AAfiehuAg d^ Vieh- 

. ilandes idie^in überlegen^ JDiefer Bemerkung^, wird 

beyfalica « der lein YatarUnd keaac* 



I 

Boden, durch Wolkenbrüche, UeberXchwemmua^ 
und Hageto€t£eirvQQ^k-.fthtii*Uj Auch ^06 
Abfaz feiner * mit mehr Mühe undKoften hervor-i 
gtbrachcen» ihrpdukc(^»Uk olc mit>«4QAiiiii^cil4)igeii! 
Hinderniflert Ti#ffbundiöm> A&geCqKwe^eh > dafs*j% 
wetterl&cli ibrk v^rm^c iindi^ÜQin GeiMti.:^^ 
wöhnliiäi firiip Iclebi'ifty ec-fiift gat«-4iidits , odei^ 
nar unbedeuce;nde Kieinigkeic % vqq Gi:und{uu)dHk^» 
leit im -andere. üb«rki0en JeanA Bi^. Ungenaniitil^ 
£iiii&r.;der flefslifch^n freyniüthigen,.£ieddikmi#> 

das^ was niaa hier deno Herrn HeCsV encgege^ftdi^ 

fi3«öi>fu Schwach und unbedeuteod eri^iat.ditö^ 
HtiiliCche Einwurf, befondm damif wenn manr 
wie das Syftem der Phyfiokratie es nothwendig 
erheifcht^ die Haust^irchfchafit fißüjera >oa 
feiner Feldwirehfthafc utiteffcheWek ^ hält ifian 
4ieCe »w«y.P*"S^ ß^ß?^ einan(j|j^K £o,ftßht,^die 
Feldwirthfchaft des Ptettländersr^iA^ H^os^ 
wirtl|£cba£c des Gebirgsbauers im Gleichgewicbti 
Es find iwey gleidie Verlitttmffirr'^^ etwri 
und da, durch die gröfsei;e Aeinligke|l^. ck^^ 
' birgländera u^terfchied^wu . , , . \* 

Das Gnd die weCentlichefi EinW^umgen dett 
Tftrm Hefiris » die er ut^dlicK taehi* r 4iif44ch kann 

fagen i fchöner — ' wahrhafter verftärkt hätte ^ 
w^un er, mit d?r .Dpl^miifche^ Sctei^f ) 

'f^ Iphyfio- , 
Die Erfiadang und erfte Ausbildung des phyfiol|ni* 
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phyfiakr3li£ehe<Sy£keni ^ veftrauter bekannt gtwei 
fen wäiw" Ich^Ufe wikSnty vnäj4i kommU ^tatt 
aicfCt te^ jedem Betrachti ^merkwürdige Schrift^ 
feiner AufifiiBrlfcfaiiikeit gains^teiitigicttg« Denn nitfa 
findec inieinen fonft nicht unwichtigen Anmerkun- 
geti gar teiaer S^itr dds Dohmifcheir Geiftesindi 
jdeengangs. -Hätte'* er die Dohmifchen dagegen 
^MKicliurir firiMierfuigm md auf 

das Locale der üfterreichifchen Staaten , wenn er 
feifa kenniet, JUgeftendeti £o iwären. mir «und ie-^ 
dem Freunde der Wahrheit, feine-ifreirmüthigea 
Gedatdceh mendlkh mchtigejpr ^^S^ 
ich fchon gefagt hafce,^ Iffi mifc derflUiÄn immaibÄ, , 

«-«^feinem, feiner y vielleicht febr emgeA 
fchf änkten fVlAf e geimämu^rAtmeA^^ 

",V(en, und uiit«T ^efen, denj^^Jitoigl fr«^^6^^ 

. * ' Leibarzt Franz Qncsnay zu. Bald nt€h def 'Ärfindiing;^ 
•^'Wji es Huf den deutlchen Boden verpflanzt und mit 
' imitßm Saffiiatf ^^flegt. Üic Hetrn, Schlettwein^ 

fehreiber in lafel, Al«»f«^',»i8^^ 
i mann ds^chten der S^che ferner nach/ Und Herr, ^ 
JMoH detjl itn ganzen Europa rühmlich bekann- ^ 
^ ^ j^l ^ &faif ' nnd Publizitt , entfchloß fich einen ei-' 
«cneÄ'"^'k>t»l5«tt Auffa« jdarübcrV^ das deutfcW 
i. -Muftum Jahrgg. 177g. « Bl iro Sc eintutftefceii, Wfl- 

-idgto ein Wiener 1782. befonders abdrucken liefs,»^ 
*'l<i,dicfec pohmifchen Schrift, werden die Haupt- ^' 
•^punktldW ^y^teW» nnA die. bedeutenden Eidwürfe ^ 
dagegen , fö fcliWi iffs gründlldi atis tittandfr ^rfe«;^ 
Lefert Vielleicht haft du auch dagegen repraCfimtStt» 
«ftttt iiefc Schrift zix kennen? Ift das; fo bift du - 
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Schäibarer ift er juir wenigüens, als fo marich^r 
Ungar, Att Avat .vn «viflen % M 4er Sackt ^ 
iür das .Wohl des Landes Gutes oder JNachtheili« 
ges feyn fMg » «^afimro febrie |ii3Eftttftiftf* 
Seine Einwendungen fcheinen mir indeflen noch 
ntckt die Wahrb^it and Stärice zu, J»efiMi, 4^ 
ihrentwTegen die «Einföhrmg dea IsieAiriittAen Sy- 
ftenos« ins. Stokea ^r^th^a iiiii(ke' oder ibUfit» 
Denn, diaa ptrjrfiakraiifiete Syftein , wird, ohn-^ 
geachtet der He&Ufchen und ^^chdl#^alic)leIl .Wjp 
derfprileh« « Segen für vdaa Ktfoiyreidh Uiigarti 
üeyn^ wenn nur /iny? folgende, — wie foU ich 
das %m Zek nodi aieaMNi?^ aber 
doch defideria «Ines grossen A'<)lks lur EifbOimg 
Kommen J Nufv mehr äk(iven Handel — noch 
mehr fremde Völker ins Land ♦ ) — noch mehr ' 
Umwandlung mit dem Karakter des Ui^arft^^üer 
urfprünglich ganz Nomadifch war , 2um Theil 

noch und-aJii fokher in diefe^^regeod der 

- • ' Welt 

•) Ich wifs , dafs ich fdion dUrch 4icfen Wun£ch, für 
«inen Feind des Vaterlandes angefehen werde^ Denn 
wir ift nicht unbek^nut, wi« man feit geraumer Zeit# 
feit iweyhundtrt Jahren, gegen jedeii AuilAnderfro- 

- teltirte* — Man mag wohl /feine Urftchen gehabt ha- 
ben. Aber diefe Urfachen mögen feyn^ wai fic 
wollen: fo ift es doch nach allen Analogien wahr, 
dafs es nur wilden und rahen, unbürgerlichen V6l* 
kerfchaften eigen ift', Auelftnder xu. baffen/ Und 
mit den UfKhen, welche die Ungarn veranlafsten/ 
der Einführung der Ausländer fich zu widerfetzen, 
mag imgicr ^ Ntid^ und Uaft vtrhuadea gewtfen 
feyn. 
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Welt auf kehre Art taugt *) — baldige Verpflan- 
zung des ip Oefterreich alsOcAerreich saUreicten 
Valks verfchieclener Küaftler,. Fabrikanten \ind 
.W^na&kiiirifteii nach Uagam ^ damk man nicht 
gezwungen fey , fo gar viele hundert taufend Rth* 
nach Odlerreich; alfo in ein gewiflermaiTen firem« 
Nies Land , zu fchiken; mehr beftimmte uwd mehr, 
gerechte Verhäitnifliei zwttchen den Grundherren und 
den Unterthanen~€inbeffere8«nd gerechteres Wr- 
^ heaium » wobei man gewülenhafcer zu Werke gien« 
ge, als bei Atm von der groCsen^ Thctefe einge* 
«führten *) > und hiezu noch fünfzig Jahre Zei t ; — 
««r die ErföUung^ .diefeff Wünfche der Ttmünltii^ 
gen Patrioten zum Voraus ; fo müfste das Syftem 

4m Pi^aotapaa^ Uber lOle feiM FeiMte^iumfifi^ 

^3 lÄit allem lLe(]^ekt gegen den mir abnrbrdigen Nck 
' fiiadenftand, wo er an feiner natArUchen Stelle 
Tey das gefagr « Wenn aber der Ungar — mitten ia 
' , iiropft ' — ^eit von den Steppen Afiens — noch 
Immer nomadifch — das heifst — unbürgerlich den* 
ken und handeln wiU,fo üt 4as tme unveneihliche 
Inkonfe^nattt! VieUe&:ht fchtfft der 1(ünfti£e Landtat . 
Kathl ' 

« 

>) Th«ttfe\iaflte jflie bafteA Abfiehten; Wer ihrer fikhßk 
diefen Ruhm verfagt, der ift nndankbar, der ilt 

': ein Majeltätsfchänder. Allein man vereitelte ihre 
to^fchenfreundlichen Bemühungen. Lufimus Miriam 
"^ereüam iagte einer. Ja^wohl habt ihr Tic zum 
Betten gehabt! Den'A «nfe unpaftheyifehe Gefcliichit 
des Urbariums würde die öcfcliichte der muthwillig- 
ften. Betrugereyfsn fcyn. Diift doch jemand" 

» 
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,en. — • Auch fo > wie es jezt ifl^t— iiHterfchet- ^ 
det es fich v^si dem; aluib a^. fehr wiUlsuI^ik^igia 

, 3teuerfu£s. auf das ruh|fi^|€hße. i \ ; 

... 

Ich möciite g^W i^it (ien.Betcachtiiiigen über 
diefen Gegenüand i^.Ende* Aber eiaen Gedan* 
Jcen kami ich doch nicht unterdpül^o» ..IchXeze 
ihn alfo her* Vielleicht wird er fruchtbar an gu* 
ten folgfa werden« . fiebere Ungarn }; Ungarn» 
welche über die Länderverfafllmgen nachgedacht 
und Erfahningen geiigu^nüet. )ia|>en;t müd^ 
geword^fi , idie altCi — *• in jedem Sinn alie , 
KonlUtuzion« ihres Reicha 2u /erhalt ea. SijeL, fejie^i 
es «in , da& all daa Schrcy^ und Eeprifentireit 
derer» die ihrem Vortheil dabei find^a^ oder das . 
> JEUng nich^ befler verftehen^» Ü0 vor- dem Verfall 
nicht fc^hii^^ii kan^* Sie wiinfghten rdäth^r eifi^ 

Jf^ohlthHUigkeit 9 durch fich felbft, Jch erhielte. — r 
£ia großer fchöner Qeflanke/ eine K^i>(litmi.on > 
die durch ihren fitdichen Grund jeder Gefahr 
trozet ! Möchte d^ irgend eia^i^l^r^^jl^enfe« 
quenter Kopf es verfuchen , Jiefes Syftemt ^attge« 
paist auf ds^ Lacale dieües Landes« zug^rua^f,, 
läge der künftigen Konftituzton ftu ^rh&ben# $ez« 
te er auch feinen Plan nicht durch, fo würde er 

doch den .Dank feinea VdJcs «nd der Nadn^elc 

verdienen» Er würde für die Zukunfc arbeiten—* 

• ■ 

tmd daa ifti deitdit inidjii Verdienft*und Lohn . 
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Das^ift d»» was ich über das phyfiokraHrche 
Syftem fagen wollte. Proteftanten und Ka- 
tholiken«. die £ur PeriekjibiHcät Emp&nglkhett 
haben — und im Stande find , über Gegenftände 
diefer Art nachzudenken » werden fich < ich hotTe^ 
mit dem grdfsteii Theil meftier ^rtheile , teghu» 
gen« Jene tndefien mehr und leichter als diefe* 
Bei jemn Imt der geftmde MenfcheiltWflbud gel* 
tendern Werth. Jedes Ding fteigt und fallt nach • 
dem Aosiprttclt defielben; ^ Die Kadioliken 
werden hingegen von zarter Jugend an gewöhnt , 
Stimme Ton Abend^zu faSftn t tmA je^es Din« 
ges Werth nach den Kanonen, die von dannen 
kommeny TO beurtheileit^ Die Regenten follteh 
wirklich , fo lange wenigftens, bis der fJlenfcheri- 
verftand in ilnreo Lindern geltend wird t das p/a« 
, cet d^ Mannes von den lebAi Hügeln hWht ge* 

' / rade zu bintaniezen *). Ein Mannt der das üßh 
ttge eiMMitgen, dai Stelieni(^ . Ifti« gen^ und 

^ folglich über alle » den Werth der Dinge betref- 
fende« Ideen und Urthefc d«r Men£dMr , 'ite i£ok 
len Sinne des Worts , willkührlich herrfchen kann > * 
. ift fiir die Regenten — ein non phts lätra - J^erk- 
zeug rar Ausführung aller , auch fchon defpera« 

' - ' * ■ ' eer 

♦) ift aber das grofse, noch ni« ganz aufgelöfte 
Froblem » für alle , vom Geift des wahren Cbriiienr 
lliumt,. befeelc;^ Rüth« kacholifdicr FQrttcos. 
hnm nmm den gefupidem M^nfelmtwerflani gittewi 
machen » ohne gegen das ptacet jenes Mannet anzu* 
m . ßofsen • und dm gaiM» Sache mdmt adpr wemgoit zu 
verdeekanl 
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ter Unternehmungen-, wenn Ce Geh nur mit ihm- 
einverftehc». Nur. hat dicfei. Eiaverftändnifit «ic ' 
jeiiem Mann, überaus grofse ^nderniffe. Denn 
auch jfQ^.M^n ift tm ¥ik&^ ein Mliger Fürib 
detkn Kanonen — * eine doppelte Wirkung haben > 
auf d^n Geia und au£ de» Körper des Menfchen. 
Ko«UBt nun ein weltlichee Regent, (zum Beyfpiel 
der Hegent, der den GrnndiSi^ hat : ddfs tta/Zd» 
varbwiden ift^ iiir das Wohl feiner ünterthanen 
durch ?^wekEn^ij|re Mktet w forgen) oiii ihm ia 
i^^UifioA»: 4a mnfs er gew^Hch den kiirMm 
ziehen« J^^t (cheint ihm %vimr eine Kataftrophe ' 
TU ilföhen*. Die Gätttong^ der Begriffe und , 
Grundfäze, von welcher ich oben fprach, wird 
. fpäter oder früher eu^dieBegriffeand Grand». 
Äfee in Anfehung feiner läutern und ins Reine, 
bringen,.. Wir weiden ^i^piMhe.trlte» dit^ 
ihn uns meinem ganz andern Lichte xeigen wird, 
^r wird fich mit feinen» bifchoflichen Hut und 
ScWttflfel begnügen , aber den Scepter niederlegen 
, müflVn! Erhatdasumdiir,W«fe ?eidientl ^veis 
dient ^ .da& onan femtit . Anmaflungen , die chrift- . 
liehe Welt zu beherrfighen» dieGriteMfl CWtcW^. 

che ^cheng^fchichte und PhUofophie anweifen* 



Neue Gerichtsordutuig. Ge»Giiteliö£e,> 
Pxoviazialtafel. Mlidesarchiv. 

Mrafchen» (tte i^mal für allemal an das Her- 
kommen angewähm. find» und dar* giaaaii^ 

C i • nn- 
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ungarlfchen VerEaflung belfere Meynung haben l 
fdsttiHm habe^ kann » wenn nmn tiife derfribm ver«^ 

trauter bekanrvt wird, werden vermuthlich den» 
k^n f ies Kayfer Jo£eph hätte doch aiif einmäl 2»- 
viel unternommen , 211« viel ausführen wollen* Im 
AllgemtiAen glambe>ictedas felbft» ' -Aber du 
u^fft dein rUfthetl «doch änderh^ Lefer, fo bäl^'du 
diefe ßübrike durchgeleCen i^ft» Da v^ttü üigem- 
wenn'argehH msof VtiAflUng tfnrch • fo Viele 
fcheuliche jyiilisbräuche verunftaltet ift; wenn üe 
f 0 "wcöÄfge reine 5 bdHmme flefefe:! fmd^fö vi^^ 
das^vjGaaze vei*wirrende Anomalien hat, ift^* 

^lum« an Uefttibn|tejj6N>ndfäte ^ewohtft?eii*iinj9 

wohlwollendem Geifte , das temporißren 1 das Aufm 
JHiigfm^3 'das MfiM^/^ ftitene Kttii^ 

Der Gedanke ; das lil doch zu arg überwiegt' 
iden p0iitifcben . (jtfimheäA Dies Arge itbwßeK* 

len ift vielleicht .nodi m früh. So wars beim, * 

drm i^^it Grän^eri 21t feien, oder life tind &ift 
es auch gan» ab^^^ohafEe« ♦>ward in ih^ £0 macii^ 
ttg ftafe er^ i^i^ktt^l^ikm bentedtnen werden 
%n <iem poliji(M»e'n^Ber^kpttngen manches iibe^fah^ 

Von der neue7i GerichtsoYdnung kann ich nur ett 
was weniges fagcn, t)enn fieift mirt ihrer wegen 
hGÖälC^^övfcbaftenit ak.fö auffallend gewefen^* 
als ^ alte von Dehlern aller Art ftroze^id^ \ 

richtsverfairung, Aiifilngs wollte ich die aIteGe% 
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ftM*-^ ins difr VergMchnng dgtnrtlM llefbK» 

täte ziehen und dem Lefer darfteUen. Eine bef« 
fere Apologie för den reformierenden Kbyfer gielM 
es nicht* Aber* 2u einer folchen Arbeit gebrach 
ee mir an der Zeiiv So viel kann icli dir# Lefep# 
fchon zum voraus fagen, dafs wenn du die Art> 
fiaoh -welcher hier die Gerichfee gehalten» «nd die 
Oerechtigkeit verwaltet worden , genauer betrach-» 
t^ft \ fo mcifeteft du dich» nolk velle% des. Thor« 
zifchen Ausdruks erinnern : et fuermt veniente$> 
est* Sgytkia! Denn ^ diefe Weltgegend war d^ 
eilles kl der Thatra unvollkommen, unlHirger'« 
lieh f etnfeitig* Da(s an der aüm Gerichtsordi 
ytut^t oder viebnehr an den Cenß^etttdinibm. aus ' 
welchen. fie nach und nach eneftanden ift« ohne je 

in ein gebracht 211 

G 4 wer< 

' Allein nie hat man t$ vetfiicht , fuliki e^^r^al^^ . 
anif diefem ungeheüifen \¥irrwar» « 

• • • 

V- . lus publicum 'Hun.g:anae 

Codicem legum politicarum ^ 
Ordinem iudiciarium » 
' ^ ' ,'Sutaioffci# de d^iaia *«a % 

«od dergleictien mehrere oitentbelVrlfcfte Oin^e 211 

€?itrahirert , tmd dem Publico Europae vor Augea 
; iXk kdhn^ Man Üeit ajtes in einem Chaos bey&ni'« 
men; 'enmeder • a^il man keine tüchtige IV^dnaer att 
' einer felthcnAVbet^fanib oder, wefdie^wahrTcl^ 
^ ' 'itt, wert man gerne Uiel^ in dief^r Dnnkelheic Die 
• vevzweife^fen Pfycholügen Pagen : dtt Zuftand des. 

vm) 
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werden r viele abendländifche gelehrte und unge- 
gelehrte Geiftliche, einen groisen , aber nicht 
laicht ta beftimmenden Äntheil hatten, das hat 
feine unbezweifelte Richtigkeit- Beftimmen liefse 
fich indeflen der Grad des Einflufles , welchen 
äbendiändifche Geiftliche auf die pditifche und 
gerichtliche Verfaffung von Ungarn hatten , wenn 
man Fiömifche und alte Franzöfifche Gefeze mit 
den Ungarifchen genau vergleichen möchte- Al- 
le Publizillen fagen, dafs man in d'en Ungarifchen 
Gefezen viele und merkliche Spuren der Römi- 
fchen und Alt • Franzöfifchen entdeken kann^ Das 
kann aber auch nicht anders feyn.- Der Ungar ^ 
der aus einem Nonnden ein Krieger ward , hatte 
an den Vl'iirenfchaften keinen Gefchmak. Diefen* 
Gefchmak brachte ihm erft, und' das auch mit 
vielen Schwierigkeiten, der König Matthias bei. 
Ein grofser König! Die erften Anfange der Hu- 
manität unter den Ungarn fchreiben fich von ihnr \ 
her. Selbftflichtige Ariftokraten verkannten ihn^ 
^Aber et verdient Dank und Achtung jedes Ver- 
nünftigen, weil esr unter ihm und durch feine 
Bemühungen,' in Ungarn zu dämmern anfieng.- 
.Ehedem brauchte der Ungar fremden-. Verftand 



rum) fcy der angerieümfte. 0as mögen' einige inUif. 
garn, wenn auch nur obfcure gefühlt haben. Sic 
machten aus ihrer Verfaffung ein Geheimnils ! — 
Aber es wird fchon eine Zeit der Publicität — ein 
Weker kommen ! Für diefesmal fey die? Wenige gc- 



\ 
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ran. DfUbn? • Trwmde tKnä^wm Schreiben» Er 
machte ausländifche Geilfliche zu (einen' Räcben» 
Umitiem und GeCtzvetMem^ - Und waren auch 
jdiefeTeine Geiftliche gebohrne Ungarn, fa find 
}ßQ.ddchr al» Auslinder m betntchteii, weit fie aus 
MangeF eigentr^ innlandifcher Schulerr ^ die erft 
recht Tpät angelegt wurden, iir frerodeir Ländern 
findigen fofglich auch die Ganidfä*e fremder 
vorzüglich lOaer Rofnifcher^ ^'äd(^gogim ,%mw^ 
^MTAditen« Attt- diefei» hifton'fchen Angaben läfst 
rfich wohl vermuthea, wie, in die Verjüng tfe» 
Aeictor Ungarn*, ^n-^avfWes Quantum des Römi- 
l<h&tL und alf. fi-anzofifchen Geißes herüber wai»^ 
^««•? Ohng^KThtee deffen aber iff doch in allen 
pcrlitifchen und gerichtlichen Gefezea > vorzüglicii 
ij(l^deII lnterl», dereigeniham^ Un- 
garn Cchtbar,, Anders Jconnje e$ auejl Xi^bx, feya^ 
45rf€^e^wiurde» auf dw l^iagsyerfiwwnfiiiigen 
genfiaclitr Die Art der Gerichte, oder vielmW. 

die Verwaltung der Gerecht^keit r enrtlunrf nach 
«ind nach 

BUS dext Conß^etudinibufr arr welchen da« 
^emperanient und die Willkühr jedei^ einzrineit 
DynaH^ , oder inthmrer zufamnienhaltencter Grä- 
len « den gröÜBteir Antbeii hatte- Sduw wm- dte^ 
fem kMlIinni üHdkSBmr wie unrollkommen al- 
les Ceyn mufste? Ihs war es aucii^ J}^ n^ifft 
dich dbvM iiberzeogen, LeTerC wenn du nur fol- 
gende ileme Skixae gehörig bcaachteft und ori». 
\ 

Erßlüh richtete nur der Adel, und der GeiijU. 

ch€^ ^ieiMiidwBäi^'iimlBitm^ 
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tUen Landesunterhandlungeit -^^ 9en crfteri zum 
' Theil» den andern ganz « auafclbloCs s fo durfter 
auch Leute aas diefen Ständen auf die höhem 
Üichter Aeinter keinen Änfprach machen« I4knmfr 
man die Anfangs, kleinen unbedeutenden königU 
fr^yen Städte aus» in weldi^n es dem Adaticfaea 
oft 7ur Schande gerechnet mifde, Stadtrath oder 
Richter zu feyn« fo wird man fonft nirgends den 
Unadelich^n angeftell^i finden *). Der Eäteimana 
machte den Advokaten» der Edelmann den ßefe^ 
rentdn % der Edämann den Richter. Immer war • 
j«an dafür beforgt, dafs die Verfammlung die* 
{er Väter des Volks ».durch i^neif Bü/pgetlkänA 
Verunreiniget werde. Wer fich nur ein wenig 
in der GeCchichte derMenfchheit .und der Staateii 
uwgefehen hat, der wird fich fchon hieraus, ei^ 
nen nicht undeutlichen Begrif von der UnvolU 
kommeaheit der ungarifchen Gerichtsweife abä% 
ffarahireK^ ^ ^ • • ' 

\. ferner war der Ort, wo man die Gerecht^[k)eit 
verwaltete'^.tu emals feft /beß^^ Es waren fo«» ^ 
jgenannte judicia ambulatoria , welche von den 
ilrey oberften tiichtern des Lahdes ^ dem fißl^l^ 
dem Iudex curiae^ r^^i«<i und der fei^on^k prae^ 

#) jofepK ficng an^ haeli dem BeyfpiJ allei» reni;ßnfel« 

^ gen Regenren, auch das Vcrdieaft dos Bürgers zu 
würdijjen,. Er hat brave Männer bxirgerlicher Her« 
k^nüle au den Aemteni eriiob^n, dfe fonit iiur.eu» 
. Eigenthum' d^s A4els wac<m fio4 fibsr Oom 
den Aiigen des Adels« ^ ' " x • 
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ßntiae ngUi§9 nachit^er WiUkuäir» bäld da bald 
dort ausgefchrieben ' wurdeiv. Eines Theils^ war 
das gut; fo wie manche, andere Gewohnheiten«» 
Pie ftrei tc^dm ffardieyen doHteri nicfitt weicekoft 
i^ielige Reifen unternehmen ; die Verwaltug der 
« Gereditigfctit wa/ä tlmen in facie lon^ gleichfafn 
. zu Haufe, zu.Theil. War ihnen aber der oberlle 
Bichter» troll welchem die Screitiräge ent&hiedeik 
werden foUte^ nicht giit; fo konnte er fie, nact>. 
Gefallen t von einem Ende des Königreichs bi» 
TMvn andern zum Gericht konüicuiren. Man wird 
mir freylich 'einimrid'en » das ^räfe'nwMtisbrauab« 
/ gewefen und ich bin auch der Meynung 
aber Dinge dieier Art» miifien., fo iHeii; es menfeb^' 
lieber weife möglich ift, na^h fo reinen Regela 
eingeridtet werden » dafe Ee felbft der Muthti 
iirUltge nkirif tnbbratidieR y^btme. Und eben die^ 
Je reinen Regeln fehUen noeh zur Zeit m aUen Thei^ 

ien der mgrifchm' Kmßüusim^, 

V . ' ' • . . . 

^ aile^öbfte Fehles in der Art» wie die^ 

Gerichte gehalten wurden , war endlich (denn meh-.. 
sere wUl icb n i c h t -ao fe i h rea ) dert da<s. es doii- 
qberften. Richtern -^uhd, wie mich diifnkt, ohne 
^Ue Einfchränkun^ erl#ubl^ wär^ die Ubrigea 
rjch;$iideii.PerjfcMieil»za wälilen , und an den be^ 
fiy^mmten Ort zu berufen« £iae^ ilVlg^ntertban 9 

luul^ite np^n dafSt^nie erlauben« Denn muri Jucrmt 
fiwm jaad..#ndeif Quellen des PariheygeUles > 
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nem wahrhaft rechtfchaffepen unpertheyifchen 
Msnnef find kein* Idkal« Idi verehre auch, 
den gewöhnlich Rechtfchaffenen. Aber meine 
dreyfirig jährige Erfahrung hat mich iUierzeagtt 
dafs auch diefe gewöhnlich Rechtfchaffenen, eine - 
felteneErCcheuiQng finil» cuflial Unter den höhera • 
Ständen , welche mehr als andere in Gefahr de« . 
hen» durch Reicbthamt Wobliebea mud Würde« 
von der einen Seite ^ von der andern aber, durch 
das Kriechen» Schmeicheln und Heucheln ihrer 
zahlreichen Kreaturen verdorben tu werden. Bift 
du ia alt, wie ich^.Lefer! und hall du Welt^ 
und Menfchenkennmüs ram Studium deines Le- 
bens gemacht) Xo darf ich nicht fürchten, da(i;da 
. lukh für mflsfiichtig » oder füi^ehien MHhntkrDpeli. 
halten wirft» Ich bin gefond und aus Griuidfäzen 
Wekborger. Au£diefem äi^ierft fchlechten Fufi» 
blieben, die Gerichtsfachen der JJagarni bisge*.. 
gen das Jahr I73l9.0ftiie daCs iMi'iilseu eingefal* 
len wäre, auch nur etwas daj-an zu ändern» Aen« 
deruugeft «efer iMt 

dernifle gehabt haben: Sehirwnfg Sinn für Per*- 
ff Irr ihf lilHtr rff VortlieUe aus der alten 'Kon* 
ftituzion für den Adel; di^ Uwühen und 
l^ttff^l^ll^^ der vorigieu Jahrhunderte« 

Aber bei aHe defti fttefnt es doch -««ibegreiflich » 
tvie man bis 1723^ in diefem Wirwarr bleiben 
konnte ? - Viiffi^t wSre man noch Immer darin«- 
nen 9 wean- man um diefe Zeit nicht durch eine £0 
mSchtigf Veraniaffufig «u Aetiderungm aufgefor-^ 
dert wordeu wäre» fiachdem aehmlich der grof-- 
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fe Evgen $ mit dem Kay£erl. Kön^g^L Siegreichen 
Heere die Türken in ttire Aken GcSmeA xnruk* 

fcheuchte; fah ina^i mit einem male^ in aUem^ 
Aechten cfes Eigendftiiin^« vormgücli in deniGe» 
genden , wejichc am längften den turJdfchen Ba- 
ichen gel^iidrclifeft r mbe£ciireiMkh grofiie Veo> 
wirrung. üie rechtmäfsigen ßefaer waren ejit* 
weder aiisgeftorb^n , oder find in dieGe&mgen^ 
fchaft gelcbleppr worden, oder Ce haben, um fl- 
acherer zu feyn , aus den Gej^eitden > Ate der Türk 
lieherrfchte , Cch wegbegeben. Die auf diefe Art 
i/^rrfn/o/ gemachten Güter, wurden nacli und 
hadh , bald mmltbis , Bald bekamen fie Herren, die 
aber entweder U/urpateurs oder tweydeutige Bei» 
ifiier waren. DieCe^ fln^mOi *» einen hellem 
Tag zu verwandeln; die £o verworrenen Rechte 
jdes Eigeathten» t^ach Möglichkeit tns «etoe«« 
bringen, proponirte der Kayferl. Königl« Hof ^ 
dfiCs e^s» unumgänglich noth wendig fey, die al€# 
Gerichtsverfaflung umzuändern, beffe/ zii organi«. ' 
firen» verzüglich aber t^nen neuen GerichiKhof 
( die im Lande berüchtigte Cormißo neoacquißkä) 
zu errichten« Dafs doch irgend einer, der«aijr 
nöthig^n Daten Wem verfehen ift, eine unpai^- 
theyitche pragmadfche Gefchichte diefes Gerichts- 
hofes fchriebel - Das müfi^te eine Gefchichte wer- 

^den, aus welcher rtian deutlich genug lernte,, wie 
manche Familien , welche in den Zeiten der tür- 
kifchen Tyi'anney zur Unwiffenheit herabgefankm 

, find f ilire' reditmlfsigen Befizungen vei^loren ♦ und 
andere folchq an lieh geri&n haben. In Ungarn 

dürfte 
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dürfte man fie freylich nidtt drukeir kiTen*. Aber 

Verdient . wurde man &d\ «^durch piacheni wfi 
die Menfchheit lA Ungarn, tü^ldie auch hier, wie 
foniU betrogen wurde» Ich bin nicht im Si^inde^ 
«ine folche Gefchichtc ta^ fchreibenu ' Einen g^e- 
rrilen Be^if yon dieser Komnaiffion wUl ich je-» 
doch gebeiu % - 

Wie gefegt I die Barbarey der Türken, hat es 
gemacht, dafs nach ihrer Vertreibung aus Un- 
garn ganie Streken Landes öde» verlaflen. Her- 
Venlos waren, oder auch unr^chtmäfisigen , iwey- 
deutigen Herren gehorchten. Mies in diefem ver- 
worrenen Zuftande 2U laffen, war nicht rathCam 
»nd nic^ billig*' Die Herrenlofen Guter foütea 
ihre Herren belcommen; Ufurpateurs dem recht- 
iiiäfsigen Befizer Plaz machen ; und die derea 
Recht zweydeutig war f ihr Recht, darthim ux^^ 
jdepurirem Die ganze Sache war zu verwikelc, 
als da&'fie je» nach der alte» Verfaflung der Ge* 
richte , auseinandergefezt und abge^n werdeij 
konnte 1 i«an erficbtete alfo ein eigenes Form^ 
vor welchem die verworrenen Rechte des Eigen«, 
^unps entfjfhiede? werden foUten. Diefes Foyw^ 
\i\elsneo(Uq\ufiic(i(>Mmiffto dierechtmäfeigea 
AnCprüche aul verlorne Güter hier bewiefen und daji 
Hecht zum Eigenthum vom neuen dargj^tha^ wei^ 
'4en mufcJ^nt t)a gabs nun e;ne .Wenge Prozefle^ 
;&wifchen Bdrgem und Bürgern > welche uns ^de^ 
ßefiz der Guter ftritten, und zwifchen Bürgern 
Ui^d .dem ^liadpslierrw , 4«r aUe j^n^e Güter, aiif 

weU 
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weldie Icdfter fdnt Anfpriiche und fein Reche 

b€yveifen i:ohnte, 2u feinen fogenannten Domai« 
• iieii* Kamerai - und KrOn • Gürim fcMug. . Man 
lie£s jedem » der ad revindicationem und recupera* 
ticnm jhms procttdiren vtroUte ^ alle Rechismit«' 
tel — das fagte man wenigftens« Fehlte es 
' ihm aber an den hier zu Lande gefezmäfeigenPrai* 
ben, fo fiel das quaeßiomrte Gut, ohne weiters» 
dem Fifcus anheim, . Und dies gew4 Cs von Rechts^ 
wegen. Nicht die erobernden Kayfer fonderh « 
die Uneinigkeit und jSeli>ft{uchc der Ut)garn , zo* . 
geit den Türken in$ Land» . Durch fie felbft» durch 
die Ungarn a ww*d er fo mächtig, dafs er iich im 
Befiz eines groben fchänen Thetls dieies Landes , 
über hundert Jahre lang erhielt-. Nicht die Un« 
gam (denn was waren fiewohl dämals?)*) fon^-* 
dern der Käufer und König , mit Hiilfe deut(chejf 
Bundagenoflen unterfiüzt » trieb den Feind aas dem' ^ 
|«ande. DieTe Vertreibung koftete manche Millionen 

• . • \ * 

^) Noch' crninal : wfls - waren wolil die Ungarn txat 
. v 2eit der Eogenilchel» 8^€ge?'^ixizelne l/a^ra 'Wareilr 
immet btsve Mdnner; Männer, die fieh be(bnd«rt 

durch militairifche Tugenden auszeichneten. Ich > 

• inöchte vor Freude weinen , wenn ich an den Siey 
6ty Mtrtinjefcht« denke. Wie fie i^8^. iind# fo wa« 

. iren fie 1717. auch. Aber nur einzeln ^^nommeni 
Im Ganzen? £ii)e Regel- mit unzähligen excipimf 
.. oder Ausnahmen — alib ein wahres Anomalen. Ein 
Volk ^ welches 3cythirc(ie ^pgebundenheic, und den 
Schutz deuc^hef Ray fe? gerne, mtc einändtr genofiea 
*' Hitt , und n^ä letit gerne gen#flfci/' * % ' 



/ 
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Guld^m Siefe vi^le MUlkmen warea keia unga- 
rifches C«l<t Der »ngariCche Bauer hüd dei 
Bauer, alim f fieng «rß 17 15 an, eine mäfcige Koa- 
tribuzion %u zahlen* Daft 4«t Adel enu 
fcheidendea Krkg zvvUchen 17 16 — 1720 irgend 
eiae Kriegsfteaer gegeban iiätcet das ünde icU 
wenigüens, i\irgetids. Die vielen Millionen Gul^ 
den « waren auch Dtclit'£tQküa£ce m^actfcfatr. Do* 
mainen - und Krön • Güter, Denn wiewohl 
diefe nahmhafttf Saannen «iatragea« f0 J>raach^ 
Ce ja der König von Ungarn zu feinem Hofftaat* 
Die vide^ Millionen / wekfae die V-ertr^ibung der 
Türken aus Ungarn koftete , waren ein Gut der 
Herzoge von Oeft^reich,,. der Markgrafen voa 
Mähren und der Könige von fiöhmea« rffo wfn 
Gut der fogenanncen erbläu^chen Provinzen, 
Für diefe vieten MiUlonen, die .^nm Beften dar 
Ungarn verwendet wurden^ und die ich^ in die. 
fem Sinn , ein AnWien nennea kann, war der 
König befugte ein AequivalerUi zu fordern. Ein* 
folches Ae^akfit tollen j«ne Güter werder/ 
deren ehemalige ßefizer ausgeftorben waren, oder 
ihre «echte* auf keine Art beweifen konnten» Sie 
fpllten Erfaz für den Aufwand werden , welchen 
die^Kayfer ft^.freygebig hergaben. Diefen Erfaz 
hätteK fie auch gewiCs bekommen\ wenn die fo^ 
naniiMrfiu'^^^ ^ kmglkheu FUkal - Prozejfe 
für fich nicht.geärndtet hätten. Dala diefe nach 
und nach rdch wurden, das weift 'Jeder, der, 
wie ich, feine fünfzig Jahre «fflüt, «nd diefe Sa-^ 
cha-ieiner Aufmer k£an)keit gewikdjgec hat. £m 

gewif- 
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gewifler N. etn mclerer N. haben' Aft , ili 
. — -r und als — — — den Grand zu ihrem» 
Refchehatn und ihren Wiirden gelegt. Gewatdg 
reiche Menfchen » befonders folche , deren Ur« 
Iprung fai der Dnnkelheic fich vMiert, Wtdifeii 
Bicbt, wie Schwimmet aus der Erde« ' Die 
taufas primär et mediaf ihres Wächsthums wiM|t « 
eine unpartheyifclie Gefchichte der Neoacejuißtk 
äufdekem Ich wundere mich darüber» da£i fiif 
eine Sache, wie diefe ift, noch fo wenige Men« ' 
fchen Empfängllchlcekhaben. Doch genug«^*-« 
Ich Irre nicht f wenn ich ftge, dafs man noch 
jezt» SU Anfehunj( einiger Güter» mit eben d^ 
liechtt wie damals, eine Commßonern neoacquißh 
com lüederfezen und beginnen könnte«. Di^ Aus« 
l)eute '(ur den K. Fifcuf w»re vielleicht nicht 
io grois f aber doch fo ^ rec;^tmäfsig • wie da« 
lifials! — ' ' 

So wie die J^deoacquiftifche Kommillion zu. ar* 
beiten anfieng, hSuften fich Prozefle über Pro« 
Der Streitigkeiten zwifchen Bürgern lind 
Bürgern gabs kein Ende« Zur Beylegiing derfd* 
ben .auC dem vorigen oben befchriebenen Wege 
tiatten hundert Jahre kaum hingereicht« Diedrey . 
groCsen Vice-könige von Ungarn, der J^fajzgrafp 
der ^«dnr Curiae JkgiM wid die fierfona praefen^ 
tiae Regien f deren wiUkiihrliche Macht nur durch 
einige wenige fikfim begrüitn wiurde * ) » wär* 

, den 

^) Ich habe nichts dawider, wenn e»A? Nation dergle!* ' • 
<b«o acpcfl£uicaiu«a fich irählt. AiU. uns bfkannca 
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im ItL Aui^Ssait^t fehr willkuhrlich luul parth^i£ch 
gebändelt haben. Damm »wiirde es denn be- 
£chk>äenf die .alten wandernden unbeftinunten 
richtshöfe^ in mehr beftimwite und . an einen Ort; 
gebundene Juctida zu verwandeln > vt^reZabl» 
nach den'Bedür&iiflen damäligetZeitt zu v^rnneli«^ . 
fem. Ich will fie in einer auffteigender Reihe dar- 
iellen. Dorfgerichte : Gerichte der Msixktüßkßjki^ 
der königüchen freyen Städte;. .der Grundherr- 
Cctoften; der GefpaonCchaften ; yier Difirik«>^ 
tual -Gerichtshöfe (auch Tafeln genannt) ; die 

IßSnigliche Tafel ( jeat Appells^jionstafel,). .:und. 
endKch die. Tafel der Sieben - Männer) fa/ii/- 
S^tm^ vif Alis y von iveldier es ehedejUj 
noch immer erlaubt war > an den König 2u 
i^^/m ^ Di&i^ Vermehrung der Ge*; 

' • rieht«« ^ 

Amtonc^iifldcki^v AMfP man tnufs dann auch di^-^ 
^ ttb' iMpfiKMttitifti 'gc!Mm - ^ntetk vorföhreiben». 
und über die B^obdehtttn^ d^tlkeu genafk^wadirä,; 

• Gefchieht das nicht: fö werden aus folchen Reprä- " 
• ' ftntanten Defpoten.. Man wird Tagen: es fey fchweritt 
den R^räfentanctn der Völker folche Grenzen zu . 
fetzien. Ja wohl» ift es fchwet« Y^enn» eben di^je- 
X «igen, welche defpotifiren wotlen, haben an den Ge- 
* fetzen den gröfsten , ich möchte fagen, den enrfchei- 
dtfoden Ancheil. Mirabeoa. und. Franklin ach vo^^ 
. • |b4«t nian eueh?!. •> 

' ^In dnettr ircfMgeordtieien L«Q^ man eafttnn^ 
* • längft veranftaltcf, daff es federmann bekannt würde; * 

welche Art der Streicigkeit vor dielen oder jenen Ge- 

ticbishof gehört. Hiai: war das nie der fall« Hödw 
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richtshöfe hätte, an und für fich felbft, vielGu« 
m ficb» xttmal, n^^nn* 4iuia - jene Umftttttde 4m 
Sinn behält - welclW- fie veranläfst haben. Ift man 
aber Mea£ch.enfr€9md und iMenf^nktmicr 'zi^- 
lpieich r fy^ kmutt man i^iT^OeU^^ntm^täk 
enthalten« Dafs man folchen Stümpern vott-BÜl^ 
fern, wie. fie in ilen fitarktfldmi ^kifthgängig twit 
-ren, und aöß; vielen Urfachen feyn oiaften» ib gür 
das Reckt, pm Lebe» ftfafra (Iiis gladii)''ieiil^ 
räumtiE^; *) dea lVIagißratsp2rfonen der iiceyen kor 
niglichen Stidt6r ^dft. miiTf'dem PoUeejr? tttfd'^ 
duftrie» wefen, wenn fie es nur verftehen, volfc 
Häbideiu itmii Jiabea,>fiift übeMdle HecbtsC^ 
zu eiicCQheiden».^.die.Bfiugni£i5 ercheilte "^f; dai^ 

.... Ha, die 

Aber eben hierdurch* fchon f hat man dent Ktäger, 
dem «igen^ützigen Advoca$en Preis gegeben — ! 
• SplM ^ fQ.,fcl^^r, fey;i » *ur Erteicl^ftmiig dta. 
armen geiiitm«A.MaiyWw^:^ «Aififfr ei^nilii^ Age»* 

j ten immöglich haben kann« i|])e Gi^ungeii. der S«rek-^ 

• ftHB^ » fo zu klüdifiziren , dafs er, ohne Weiters, 
ohm »Anfrage, am gehörigen Ofito^ ioine Klag« nn^ 

ge^ Landtag }ueriniiea.^rsQ^ten virdt . 

" 1 , .* • - '. 

*) Tri den neuern Zeiten konnten fie ja keinen zum To- 
de verüj^^eilen , ohne geprüfte Rechtsgclehrte vom 

• Komtliit. 'sa ]La(he zu ziehen! Das weifs ich wohl» 
Aber Varian >iiultiplicirt man doch «itia fiaie^nacefli* 

' täte ü • • - » \r 

Dafs dieStadtrii)M Üher'eitiigellecblifiUkvnlifti^ 

and eutf^ieidcn. folUn^ daa .yc^^t^hc fich voa^ft^lbd 
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die Ffozeter dar Gnjäidlierrfcbiftlidieii Gtricht« ^ 

de»: •rnien» der Inquifoiosn unterwoffenea 
Bau^ 2U ¥PilkuhtUtii war ; dafir immt auch * die« 

fen Gerichten die Befugnife gsib, am Leben zu 

Ibfafefi; dftA diift: Kiiamilift der adelieheii Komi- 

dÖK$beamten, wenn ja ein gröfserer Sicherheitswe- 
|{en gebfMdttr WUrd^t 'dem armen Baaer nur wet 
jvig half; dafs die Beyfizer der Komirarsgerichtc 
«iak<clilie&ead adeticke feya nmiseni von den Ober* 
Uefpanen meiftens nach Willkühr befteüt ivüfdeiH 
WStt ' Wi Sl^^^^ ^^^^^ 9bu£eM»^enkiM»^B» und» 
wenn fie aueb übmiäMm^i^ ÜMcht 
iüeUen« doch aus der fogenannten.Donieftikkafle» 
ihre piurnA &ji biszal»!« lielEni'^>i dafs die 
, . . IL iai^ ^ ^ ' Wahl 

- « V 

' Ahkt ' 4id^ teditsgegenil«!^ . aMeH %reil|ge and 

recht beftimmt feyn. Sonft befchäftige fich dtf Sftklt- 
rath mit Policey üik} Induitriewefen. Das i(t feine 
, fiediav und damit hat er» wenn er ^ur will, genug 
. ssu dran» atme- Arbeit äft €9« nadi itt 24hl imfi.B«^ 
. fchiKfeditii der Stäiit ^ffiflif »HMi' * Ifonfiimencad 
' berechnen: /T/e w^-/^ Kunfller und Ptofeffkmifleh je- 
-j ifer ^r«' man nothig habe ^ um den BedUrfniffen der 
^.V SMM*unAJLm$m^ Jo geTchwind als gut abzuhelf^m ? 
' Ich habe hl. dMMfiMMt Argends eine grafi»ere Igno- 
ranz gefundMtü als Ungarn«' Vielleiclit kann ich 
* - einmal noch diefen Gegenftand befonders ausarbeiten ! 
'Die Regto0n^g nicht im Stande» dasßefondere der 
' Inhn^|IM und Zünfte zu überiehen. Um hier etwas 
beftliitete» fcAzUfetzen f «Aften die Sqidtrftthe die 
befondern Data angeben. ' * 

r Ich habe fchon oben bemerkt, dafs erft 17 lÄ. ^ne 
n^j&e Komhbution auf den Bauer ausgeichneben 
• ' " * wurde^. 
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WdH der Dilhiktfiifelitfr* y^'4m Beffimn 

königlichen und Septemviral • Taüel Xo {ehr ab» » 
hkng; dufii ^ MsiiiV dtf iadex cwdae Regiait 

wurde. Sielolltt» zur UnteiduiltuilffMttner Gehenden 
Armee, welche, nach d^r Politik von Europa, m^eijl!^ 
behrlich wurde, verw.endet werden. Denn,. lufiftgeuf), 
Un und Infwnreküßnm des Ritterftandes wuif^ vom 
T4ti nrl^e oiAedemeiider. Neb^ii dieftf ' MfSljä 
lieh hier ?u Lande fogenanntea Militair -Kafle, wür^ 
de auch eine L)ome(tik ^ i^^^« (cafTa dpm^ica odfi^ 
gremialis) errichtet, tuf Reicher «Ut 9Hj^d^eH«W&*k' 
tacs ' Ausgeben beftriiten wtirdeiw Z« B..£flulltung. 
der Konfitatshftufer irh 4)aurechten Stand; Bezahlung 
' der^ Komitatsbeamten vom Vice - Gelpan an, bis zum » 
muerften Hajduliea/^ Unterhalt der Aireftanten und 
was lüifr ich» msnodrümäL fi«Aiig«^teV«diäfah 
tt^ ai woleim die f#ef Ibrifai du 
0omettica ftunden, war überhaupt genommen, wie 
2. und 3« zu 5« und 6. Hat die arme Bauerfchaft ei- 
.ats Xomitats. zur Miliutr .« Kaffe fooo9 gelBaMai fi» 
sahke it ia die ^Dmaiili gegen '30000»^» Wie giähgt» / 

• der Bauer zahlte das alles, ohngeachtet, die Rohe« 
^' der Schutz» die Sicherheit , die Verwaltung dei? Ge- 

lachtigketc« ioA Koaiicat« auch dem NichcszaMüMLen 
. . * M. Thesi t wurde. Das < Kamitae kam aaftauaeii um 
Oeri^ au halten« Sl woidtitPvoseA d« Adeitdbeii 
vorgenommch. — Mit dicfen befchäftigte man fich 
- ioi iauge , bis die unbeftiaiate Zeit des Termins um 
twan..fi4ttia hat «aa^^tc«»» m^a Mbea T^fi^er 
rXatfthaUung übkr f'NBdSiii^^i^lailieliiia gewid- , 
r ^mer- • Und dacii zog ein feder Befitzer aus der Do* 
* I meitik £einen Taglohn oder Diurnum. Sagte dl^&n« 

* za Welt, das fey biUigi foHa Mi* do^h. fo^gettün. 
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und die perfbim praefentiae regiae in fler iPerfeft' 

des £rzl^i£cha& von Gran», bei diefen zwey iober- 

Aeii GeikfaiBfaöfen alles In mllet^ vH^rMi vMl ie' 

auch 9 unahhängig vom Könige und Land^ einige 

BeyGzer oder Gerichtsridie an den genannten Ge* 

richtshöfen beftellen durften und ' wirklich' mit 

ihrm Klienten beftettten*; dafs diefe zwey ober« 

llen Gerichtshöfef welche überhaupt^ u^d im all-* 

£en(ie)a^ aua ein^ f^fym^ Von fo -r- 60 Indi- 

vidueit beftunden, nur vier Referenten^ das 

iKäiM:, nur vier £olche arbeitende Mitglieder z^hl^ 

ten, deren Pflicht es war^ alle l^i^W 

Prozeffe *) zu &ndi^f;i^,%^^ 

. ' ' ^^j^'^Ä^^r • . " öffent- 

V Denn« Hedic ond Iflioht , Vovikeil uad Lift iiiid in 
. ganzca * Wttl ctNrciktiGr 8aarife*i cWer aar dem 
arften Andieil nelmwo wiW^ mufs itdi Aueh d#s an^ 
dcrc gefallen lafTen. Ich weifs gar nicht, wie der 
* fiauer dazu kommen follte , dafür, d|& tn Komitats- 

; *g|i»ihyiiS%<qheiiitet Aä MUftm wmg mmnmwk wtidcni» 
. dk DteiM. w rMHIen ^Mi: üMa'JNi «lUen ?^ Abfer wie 

, . Land, wi^ Ungarn ift , mit fehinr Kotifli- 

. tuzion, gicbt es fonft nicht in der Welt. Gäbe 
Man fii^ Mü^,: fo \7ücde man die Urfacken diefer 
«Brfi^imnigiHft^ ^1^^ der Gefchichte und, «Be« 

Idiaftinhcit desJUttdaa und feiotrfltfmhaev Men. 
I In der Gefchiclite : zahlreicher Adel , Dobfchas, 
; ^QI^s. J|n4i^l^^s traurige Ende« In der Befchaien- 
^^rli#if*^^y|jjp^ Zuagtn». Spnchen»- &e« 

. ligion^lPe^ 'Abar. diasCkUm« 

. ich aiehi^ ^rwatbea fblhn. £s mag nun jezt 

^ . jfc^op ijehen. Vielleicht wird der Vcrrath Rathi Rath 

yJiutiunjHf Pfda^aiadl Ailei|aiQiw'..Bfe4ogeiiam^ 

I^c^ichs • lUmmer-Pi'OzdTe im ILaich üod auch 
"^'1! ' ^ . nicht 
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lflßndk^ 4li ^iiiMlnf nMir oder weniger geftcmft^ 

Ügen pleno ♦) vorzulefen; da6, wegen der im 
Vf rhähm gegeif die Meilge d€r Prözefi^ tvrM^ 
nvidrig kleinen Zahl eigentlich arbeitender MitgH&^ 
itov der. Gang der Gerechtigkeit auflferordeiidic^ 
•verfpätet, und, da alle Referenten und Richter 
^nfchen wie andereifind, und, hier ttjt iLandie äb^ 
ndem' fchleeht farezahk waren, auch fchicf gemacht 
y^i^tvi nmüste; **} da& diefe Herren ohngeaÄ* 
^n- ' ' ' " ^ -4 j tet 

i nicht To fimplificirt, als Tic fcyn könnten und follceo; 
... Das zu ^verwickelte Wefen der keicbsKerfafluog m«g 
,J«<^«"^. mcnfchenfreur^dlichen Reforme 'zuwider feyn. 
J ^ In Ungarn, in «fneru deiche, das fich leichter reiu- 
J ; ' ziren könnte und follte, , war d^s unver«^ihlichp daÄ 
4' «nan ü,ivfpg irich, ^; . ^ / . , : ' ' \ • 

' Advocaten und Gerichtsräthfc 'vef«nrtBtt ä«dte 
' ' ■ werden «ich und ilicft iTote ver6«&^. ^'^ * , 

tfi' in Ung^tW MiMut befahlt wurden das weif« 
jedör politifehe ICnabe. Allein, daß eben diefe 
-.-xii^iltfchlcchte Bezahlung derfclb«!* zu tauftoderliy Unge- 
.^•«^-t^^tchtigkeitflA JkgkhA gab ^ und da&.<di« CfuMnung 
. ji/rdiefct Gefef^^itattftidim. di^r Ungerechtiglieit mit 
' taufendfjchen Schwierigkeiten Verbunden war, das ilt 
f nur dem bekannt, der das Innere der ungarifchai' 
^.;;.,%r£fia:ung und die wirklich rt^pdatdfag^fchidifea 

naniite-man die kurzen 
j.. . 43#Pfinimeieen3 kennet. Ich kenne mehrere angefc- 
hcne Männer in Ungarn, denen die toi^«^d» Anek- 
. : dote, dw^ jetzt aus. vielen Rückfi^h^ajunonymifcl^ 
^ erzählen jj^aimDet^tT^^ 
. E*^,durc^ mj^lfi^ ^ dÄÄJLw* yjeidicntei Gefchlecht 
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tet der vom Tag 2u Tage anwachCenden Zahl 
der Pro^efle, doch nur ein kleines halbes Jahr der 
Verwaltung der Gerechtigkeit widmeten, und 
ein ziemlich voilgerüt.teItes halbes Jahr in den 
{ogenannten Rechtsferien zubrachten» wo nun 

ausgezeichnete Frau, macht gegen einen, in denneu^ 

den , unfer Andenken noch nicht überfleigenden Zei« 
ten , gewaltig reich gewordenen Herrn einen Prozeft 
anhängig. Ihre gute gerechte Sache tviumpfirt bey 
■ der fogerjannten königlichen Tafel. Der Gegner ap* 
pellirt auf die Tafel der Sieben - Männer. Ehe die 
Zeit kömmt , da die S^temviral - Tafel das Urtheil 
fprechen foll, noch den Abend vorher, trägt man der 
Klägerinn 30 bis 50000 Fl. an » um die Sache nicht 
zur gerichtlichen Sentenz kommen zu laflfen. Die 
•Klägerin läfst es dazu kommen und verliert den Pro- 
zcfs, Dreyfsig bis fünfzig taufend Gulden , nebft 
den verfchiedenen Refpekten und Refervationen, wel- 
che Ariftokraten — denn nur diefe fafsen an der Tafel 
der Siebenmänner — gegen einander haben können» 
^ l^nd, wenn fie das bleiben wollen, haben müflcn, än- 
• dem die Wagfchale des Urtheils hey einem Menfchen 
fehr und oft. Kurz: die Frau, welche Abends 
50000 Flor, als Streilbeylegende Bedingung bekom- 
men konnte, verlor den Tag darauf den ganzen Streit. 
Die Beyfitzer der oberften Gerichtsftelle wurden 
mit 1500 Kayf». Gulden bezahlt. Es waren Mag- 
naten, die das nicht brauchten. Die Referenten 
4 waren gewöhnlich gefchickte Männer vom mitt- 

lem Adel. AUb nicht Magnaten? Nein, Denn 
die Referenten mufsren arbeiten l Erzälen thut 
. - tnan fichs — aber diefe Sage kann ich nicht ver- 
- liürgeu, dafs mancher Proto - notarius — fo nann- 
«/i .^te tnan die 'Referenten, vön einem zweymönath- 
. : :^jl;.^U r*K<;l^^^^rm*irt Vech* his zeh^^ nach 
Haufe brachte. Auch auf ein gsiHzes Jahr zu 
viel » 
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InpyUch lehr wenig i^cter gar wk» ^fmbi^km 
mwitt aufinr da£i ^etw* äer eine oder der andere 
. 4gewi(renha£t^ RßüxiSM auf die kommende 
4ka'7erniinf<^tiim ^mUrbaitete' oder vorarbeiten 
ii^iis ; uilafs man ea dj^n Advokatea. ga%taete» bei 

' fchub der AUegateti Schurkereien 2u treiben; 
, ^fihe wenn ja bei irgend einer Ckrichiiial^^^ 
tler Welt Interefleazien vorkommen, foiche iui^ 
unter .taafendÜEichen Geftalcent ohne dafo iiMl' 
je darauf gefallen wäre, denfelben gefezmäsfige 
Dämme entgegen za fteUeiii, •vofgekoihmto find» 

/ H X ^ ' und 

•••»#•» . ' » 

• *^ Ich ftlbft iindf meiner Ausfage kann man trauen^ 
'"^ weil ich von der Verdrehung def Wahrheit hier kei- ^ 
S nea jfiitzSA häm rr* habe einige Procifl« dttrcbblH* 

wt, ip mklltii4«r ^^vol^tuiaSaahea, 4ie 
^, vcrwiokek'wturen. ein paar Jahre, nichts fonfl fchrieb, 

als das refervat — oder, ptioribus inhaeret u. f. w. , 
Saget nicht, ihr Vertheidiger der alten Verfaflung! 
' das wlrea Mifsbräuch^ iewcfca Deilh dadurch 
V . fthlegt ihr endt rfdUt Wcim bi^.d^ olwftenVfli» * 
; ' desgerichten , unter der Aufficht der Anftokraten Uxu 
fug getrieben werden kann und gejiyi.cbeiv .wird, ; wa$ 
wird erft in den Winkeln des ReiclU YÖrgehea? Sagt 
.kuch nicht, dMÜ dits» da^frcyt Weftn eurer Vei'fti* 
A^ra^g mit fickbriikge. Dena hmach gerathe ich wie^ 
der in Verfuchung, eure ganze Verfafi'ung für ein 
i^nopa^op zu halten , oder ^das bekannte von ßuck 
SU tBji^x.fiieji(fSen^FrMjf^ w$JU^ße^llt^iibtiftt^ 
, , - hfkf m^^imh ?rey fey rj, ,h^/6 1 vernünffigen 4ent Gmnm 
«cw_zuti aglichen Gefetzen gehorchen. — In dielemSinn 

♦ . * • 
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find vi>rkQiMiea mu{$ten i fio» W(»m dU 
Gebrechen der Porigen * Gfrii^tbMdnvng , dto-Mi' 
aber, ^ohne gerade und abfichdich darauf iludiert^ 
M imhen^ «ntdektt, niir gleMifam «bn litt CN^civ 
fläche heynahnv' ^ Solke irgend eia Mann von 
Kapf, mk mefrfditnfrctaiildiK 

ebfichtlich aufdeken wollen: fo wi.irde er, zu efc 
mm neuen H^ü giridntiktm JUanch Hemämi im 

Ungarn Stot genug finden» In magnis et pericu»- 



Diefe Gebrechen der vorigen Gerichtsivei.Cebl^^e- 
heUf dem alletf ausf päheaden fi^jier Jofeph nicht uü* 
bekannt» Erbemühete fich daher, dewfelben abzü* 
helfeiQ» JElr fcbrieb eweyeigene, weit beifer^s die alte 
war, beftimmte Gericbtsordiiung vor; ' ertbeilte 
auch Perfonen^üiigeriicher «Herkunf c<ias Rech u G e- 
richtsämt^tr «t^ittftangert*, nahm, Auf^ch meAfdien- 
freurklUcheGefeieinAnfehuag der grundherrfchaft- 
Ikh^ Gerichte d^ arme Baurib Volk in feinen Scbux 
Jcafsirte das ; Iiis, .viue et necis bei Grundherr- 
terffchaftenv Stä lä^d Mirl^^ S^t^ dM 
Schurkerei^ea der Advokaten Gpänaen; g^bot,den 
lanßfameif Cläiiff^er Gerechtigkeit zwekmafsig z|i 

.... • • • 

* ♦) Das .berüchtigte Thema • vöri den Informananen 
' «^^^r»^^^ hier Ausfuhren , ^enn ich nicht cihc. -t- 
' ' lafiitMtioAeh » däs heiftr; BtSehtaag der Richter 
von^ der ßefchaffenheit MW'^lftcliÄrtche» vOr dem 
* ' «t^Ülitcn Urtheil, mit Dukaten - Rotten in der Hand 



Hyeifiottatr G^ldf ^%ri^h matal ^in Ftantil^kiaer 
von Kanzel du haft dUKnlSs^stii tkmfeift^' 
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bftfchicunigen ? *) ordnete fRr jeden ^inhängig^ 
tgeniachteii Bechtsftll, £ebührwde Tmn m ; bob 

. . dadurch 



3:* 



/• • • 



r » 



- • •) ViellcicVt ift dair%ftlit ganz ünWAr,' WM dit Nit- 
xicrlÄndifchen Ariftokrtten , die eben jerzt, da ich 
diefes fchrerbt / die Fahne des Aufruhrs hoch wehen 
IgOcfi dcfr Kiyffcrtichtn Gerichtsordniing {efiigt 
hffben: der. Kayfer will nttr , dafs gefdtüfM gerl^M 
iverde; ob" recht gerichtet wird? darnach fragt er 
nicht. ' Mag feyn , dafs bey den Niederländern der 
Oäng der Gerechtigkeit Ismgfihnt aber doch recht und 
WMV In Ungtra wer er wohl des erft^ Denn 
Beyfp^eiff vonfttm^kti; welelie <mftig' undlmel^jOflh- 
re lang gedaurct haben, find keine feltencErfcheinung. 
Und bey diefem mehr als Schneckenartrgen Gange 
bey '«rekhem »üi lyf die geniraefte .Gerechtigkeit 
hoffen ^könnte war et dodi rcAwer.JHe^t und £ieht 
' zu finden« Bey den meiften Prozeffen , welche 30 - 
40 Jahre lang fich zogen, war doch am Ende- der fo- 
genanBre Opp9fitimud -^^r^efi m6glkhi ^h^e Sache» 
wedwreh die nocrkörceften Sekurkereyeii yeranlafir 
' und begangen 'wurden. Im Beyfptel wird diie Sache 
deutlich werden. Ich hätte z. B. einen Prozefs gc- 
. führt, deffen Subttratum 100000 FJ. wär^n. Dreyfsig 
Jakfci lang , ^ktkft ieb öim zum lew^a ^meines Recht» 
Mdiwen^ägKi UrkMtay mirfieMk Ihdkeihn geSnimi* 
- let und faimnlcn 'lafTeo } dfeyfsig Jahre lang die Ad- 
«; vocaten gezahlt , und die Richter mir Verfprechungen» 
was noch beiler wükr, mit Ehikaten • Riolleti 
•itt' defr-)ianA iofofinin IHU^ JaHren Whnt 

I • mk en^lkh «der Gegenlltfid i«l nmdTea^^ t. B. eine 
Herrtchafc von 100000 Tlor. Werth, durch gericht« 
liehe Sentenzen in optiina form a,^ als mein Eigentkuoi 
Diß Sentenz wii4 oieiuett ,Gegner lUgCü^ 
. ; .'fir w(|:<iuclA oMeligeb^; '^leh Unr um 

feecution^ tun^ Vecdrauguf&g dea Gegners %U5 dem 



* » 
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dadurch den Kaflenftand der Gcriclitshofe ; bö- 
xahlte die Richter nach dem gewöhnlichen Werth 

der 

r 

Bcfitz, um wirkliche Ucbergabe des puts in meine 
Hände und zu meinem» Genufs. Der Geg;ner lacht 
meiner und der Richter. Er nimmt ieine Zuflucht 
zur Oppofition , das heifst : er widerfetzt fich der ge- 
richtlichen ExeCution der eben fo gerichtlichea 
Sentenz, .- und bleibt, ohngeacht^ diefe fchon 
publizirt ift. im Befirz meines mir zugeficherten Ei- 
genthums , weil er nach den alten Gefetzcn bleiben^ 
darf, wenn er fich nur einen Oppofitionalprozels zu 
beginnen und ^u führen entfchliefst. Aus dem Pro* 
zelte » der einmal fchon beendigt war , entfteht nun 
ein anderer , der , wenn mein Gegner einen guten 
Advokaten und Geld hat, wieder auf mehrere Jahre 
hinaufgezogen werden kann« Gewinnt er ihn; fo 
falle ich. Siege ich abermjils : fo zahlt er blende 
200 Floren zur Strafe. Und nun denke man (Ich die 
Ungerechtigkeit. Ein Gut von .100000 Werth * trägt 
in Ungarn bey 4000 bis 5000 Gulden jährlich. Die- 
fesGcld wäre (chon z.B. vor 4 Jahren mein gewefen; 
ich hätte durch wohlangewandte Induftrie und 
winhfchaftliche Spekulationen vielleicht noch um die 
Hälfte mehr gewonnen. Aber meinem Gegner gefiel 
CS fich zu opponiren : und weg ift mein ganzer Nu- 
tzen. .Dafür zahlt er aber 200 Flor. Strafe 1 Gut. 
Was find aber 200 Flor, gegen mein Recht und den 
theils wirklichen theils möglichen Nutzen , 
den ich gehabt und mir verfchaffen gewufst hätte ? 
Ja ! Tagt min : der , der fich opponirt , mufs doch 
wifTen, warum er es thut. Vielleicht könnte er noch 
während der Dauer des neuen OppofitionalprocefTes 
feine Rechte auf das ftreitige Gut beweifen. Aus- 
flüchte ! und nichts andeft. Konnte ich, ich, der ich 
».»••• 

ietzt in keinem aäuali ufu des Guts bin , der ich 

fchon 
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der Bfdtir&i& des Lebens verhMtttffimiasil^;^ 

ferne hierdurch die vorzüglichften Gelegenheit«^ 

urfochen der Uii£erechdgkeicen ..i»ii 'wirkij^rnften 
Terbiecet unter def Strafe des Amtsverloftes Ge* 

ichenkeanzuuehmejiaund damit auch das Auiiirin^p 
Ken des. GefchenJce yerhütet werde , foU der 
Referent des Prozefles jedermann unbekannt blei-. 
bem • Dafii das alles Wohlthat für die Menfchhmi 
in Ungarn fey, wird niemand in Abrede feyn, den\ 
^4ie Gebrechen der Torigen Rechtspflege nicht un« 
bekannt geblieben find. Für Sachwalter ift das[ 
^alferdings ein febr fataler Streich* Denn fiewer^ 
den weit weniger tu thun haben* Aufler der 
Ausferdgung der Klage (übeUus aäionalis,)» wrin 
che gleich idle Urktiiiden und Dokumente als^ Be<^ 
weife: encbak^n mufs ; der Replik und DupUk« und 
etwa nodr tiii^ der EaU « ttfeiQ tda ted iifc eim. 
AUegatuoi, haben iie fanft nichts zu thun« Und 
MviB MAerhalb einer JeftbelUmmten Zeit 
* ' gefch&ii 

ichon lange von demfelben ausgefchloffen war $ dem .alfo 
Her Bewäft gewifs flftffcrft fchwer faUcn ifntifece, meiir 
-^k&t bewWte : Mt^it ik A um Ml^kktoir; urtil mti 

mehr Zeit und Pflachthatte.über (KeRcchtmi^igkeitfei-^ 

nes Beficzes nflchzudenkeri. Nimmt man alles» was zur 
- - Q^rKhtung diefer Sache gehörte zuiammen : fo kommt 
^ Öia^'ei^dlich zu dem Refulctt : ff^emi umd wo Atifia^ 

. da ha$ fafl üUes die BegUnfligung der Reichert zunf 
^ Zweck, Un4 daher ii0i|imc ef» dais die VertalTungea 
' > folcher ^ad^ fdir wen% raine Regeln aufzuweifen 
habeh. . Bey £lii||joncii und Autfl^chten befia4ec, 
fich der Ariftokräte gut, weil fic ihjüi ^ii^mAViiät 
Vorthcil gereichen möfita 
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|re(chehM« Dann folge dielnrotalazion »«v^je^« 

richtsfpruch und eine oder zwey Appellationen ! 
faimerl^n l Haben de auch jezt weniger «als ehe- 
dem tvL thun — fo ift Ja der Menfchheit gehol- , 
* ien* und alle ihre Arbeiten;, find £Ur de felbll eh- 
renvoller » ala w€m fie e longe petitfs^ diirdi 
wahre Knabendreiche » die Prozefle Jahrelang zie^ 
Ken und auffchieben tnöchten^' • Daa kcte ift ge« 
wiGs keine Kunn-* Aber das ift Kuaft und Ruhm^ 
mit Bewahrung feines GewiiTenSf mit* ferner Ar* 

J^eit bald zum Zwek kommen! 

^ . . . . , • • • 

* Dafs dadiirdr fnt dnt« dgene ^tefchtiilthfle 

die Quelle der Nahrung verftöpfc wird» das ift 
nidht wahr« Denn der nnwifliritide'itad^cMechtd 
hatte auch ehedem nichts zu thun> hckiiftens nui 

* Kunden« die tiidit i»hlen, * Bec jtjriifeer. wiad imf 
jner gefuchtr und feinen Verdienüen gemäCs b^ 
mbH wardOL^ . Joiie mägen :Mgx intaer auf iKireii 

^ M feyn» Uebergrofle Anzahl der Advokaten iu 

gewpbj4|chanSiStfi— daa halfst, fokherMe*. 
fchen, die davon lAen, dafis fie anderer Men- 

ichen Gerecht^tme für fie%ahluug yercbi^idigen, iil 

wah|jp Land -Plage, und fett eine feKteöhte» ver- 

wikelte, hinkende LdndesverfalTung voraus. So 

wafs in Ungarn. Alle Augenblüce ftiefs man auf 

einen Mann* mit einem, bald galanten kleinen« 

hald alt ungarifchen grofimi SäbeU Die Frage: 

wer ift der? ward immer mit dem: ein Advoka?, 

beantwortet» Küitfcig werden ihrer hidit fo viele 

fc^^n* PatwarUn g^li^a ein» i^cic dem die ;ieue Ge- 

\ • fichta« 



Digiiizeü by <jüOgIe 



richtsordnang und drr Befehl befleiitt dafs jedar 
Stadkreude wenn er nicht vorzüglich gefchikt^. 
und des Stipendiuois £ihig ift, das be^limnite 
Schulgeld C Uidaäryim ) zahlen XqIL Die ;>A:hulent 
WO man dan Üntervichc^ une'nrgeldlich ertheiltef 

. .vojzüglich aber die häufigen Ordens-Schulen, \va« 
ren in diefer Hinficht c^in Uebel.füva- Land« Man 
bildete in denfelben Mönche und Advokaten* 
Jezt vermindert ficb.:dieZabi der ÄdvQl^ateiirZög« 

" linge ( Patvariften )..fo fehr, dafs man über den ' 
Maagel. an Sfhre^bfrn^geniein klagu . Die jun« 
gen Leute, welche einft Advokaten, Fif kale, d. 
m» werden woJ^iep^ jyvejj^fi ,nehmli|3ti- fiu£ .Uni.^ 
fitären und Akademien ^gebildet. Xafstmtir diefo 
l^ranwachfeo, und bei den belTem Advokacen9 die 
wir iezt haben, bei. einem H— S ^ S- -»-^er , 
Wenn, er no<Jia Advokat wäre» b^ einem B«. in. der 
Draals geüb^ werdea; fo werden wir Montexcjid^ 
eus, UanuetSi van der NaotSt Convinguife Dohme^ 
^'^i^ösfr/, u.. d.:nn^.t^ben,.4^ heiij^t: wir werden 
Männer haben., die im Stande feyn vvftrden, ihre. 
jNaCe:* iiber d^a Cos^m Iuris Hungarid hiniTtts» 
aber, wenns nöthig ift, auch hinein zu fteken. Ver- 
gaeb mir» Iiefer^ wenn dU midi für einen Schwär« 
mer hairft. lA bin mir felbll bewuft, dp>fs ich 
ein bischen phantaüere«* Und da ich dir das ge- 
ftehe: - fo icamifft cfu mit itihr zufrieden ftym — 
Meine Phanta&en mögen doch um etwas beiTer feyn» 
als da^ ewige H^l^ über d^m Corpus Iuris Run« 
garici — dem^^€!:^igen Riegel • — den man jedem » 

paUiaiftifchm itAliilsd^ ^ vor^ 

, ■ . • ' " fchiebt— 

I 
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ftrMebt'-^ felbft wsdemfelbeH nichts hleratis^ 
bringe, Ob der Kayfer Jofeph nicht befler ge» 
than ii3tt^9 wenn* er» hi' Anfehnng der Gerichtsr#» 
formen in Ungarn, mit dem Rath einiger — we- 
nigfiens einiger Imponenter Rechtsgelehrten in 
Ungiirn — (denn fonft verlangt man di& Zuftim- 
iJiung aller Stünde) %tt Werke gegangen wäre? 
das ift eine andere Frage. Ein Regent» derdrey 
mal hundert taufend Menfehert eine Armee, 
V?'le fie jezt nirgends fonfl: exillirt inft einem 
Wink in^ Bewegung» feien, witf allen folchen Fra«^ 

gen, mochten fie noch fo fehr In corpore Iuris- 
gegründet fe^n Einhalt thun kann» fezt Cch 
liber folche Fragen hinaus/ ' Bgentlich kann er 
es auch. Denn (eine wohkhStigen Abfichten pre« 
tilgen feine Anftalten und er kann fie vor Gott 
verantworte^* Ueberdem tft,^, wenn man den' 
Geift derjenigen, welche die NMm vdrftrilerf, be*- 
^denket, gar nicht wahrfchcinlichf dafs fie, von felbft^ 
.in alle diefe VerbefleruVigen des Kayfers einge* 
willigt hätteh* Sie haben ja Dinge reklamirp, 
welche an nnd fiir fich felbft^r nicht präjudiciöa 
waren» fondem vielmehr die Aufnahme, den Wohl« 
iland des Landes , fichtbar zur Abficht hatten» 
Hieher gehört ttm Bey fpiel • 

, Du Ermhtmg m§t Pravmeud -^ Tafel, 
I und riniS attgemHneu Lcmdes^Archios. 

So gerne ich auch mein bereit liegendes Kon* 

Uft Öber dit£» aegeaflllnde «efn «bcefehrieb^ 

- • ' hätte; 
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hätte : fo finde ich mich ^och gezwungen» diefe 
Aitticri auf die Zttkoitfc.zu Terfpareit Vielleicht 
entfchliefTe ich mich^jioch ein zxveytes jManchv 
fi^tnäoiiüber^nsarn stt lchreib«fii deflen Innhalt 
die AufiTierkfamk^it iJler iefer iioch mehr reizea 
und verdienen wird« 



Neues Kriimual - Gefezbuch, und 6twa» 
, • , . Jiber das; begonnene poliiifclie 
- ; • ' Geüezbach. 

• • • 

t 

Das fojgenannte Corpus iuris Hungarici iß hier 
die einzige publike Ouefle/ani welcJier man al- 
les fchöpfen mufs : alles*, es mag das ius put>li-' 
cum, vLegesj?Qlitic?e,.Sanaio deCriminibus oder 
fonft.was fe^rt* 'Dafs ein Buch, von welcnenman 
im Scherze zu fagen pflegt: . ^wey . Ai^gariiche 
Füerde miiCsten vor daflelbe elngefpannt werden, 
um daflelbe fortzubringen; auch iehr viel Guces 
tnthakej das ift wahr. Wer wollte auch von ei- 
per ganzen Nazion behaupten: fie häcte feit Anno ' 
looo, ^fo in emer Reihe von 790 Jahren, in den 
ehedem häufig gehaltenen Landtagen , nichts 
fcefchloflen , was die Prüfung des allgemeinen. 
Staatsrechts und der gefunden Politik und der 
allgemeinett Moral aushielte. Nur das kann kein 
Menfch'enfreund billigen, dafs der engere Aus* 
fchuü der Nation, oder die fogenanliten Stände 
nur fich felbft i^oriügticherweife bedachten, Üch 
felbft zum Mittelpttaa des Gtozen maclite«, 

I \ 
' ' und 
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und auf <ten zahlr^ichßen Hitll de^ lLflndes» £o 
wenig ßolicifche und nior^Ucbeßükficht aahmi&n» 
Das ktiiuJc#in JVIenfch billigem deflen Kopf auch nur 
ein wenig erleuchtet abef empören miiiToii 
. fich alle feine Gefühle^ wenn er nur halbweg ziup 
allgemeinen Wohlwollen gebildet ^ • 

Der Kayfer Jofeph, legte Geh, durch fein poli" 
tifehes Gejezkickf zwifcfaen dtet nw für fich.felbft 
arbeiten den, Stix)de und den faft gar nicht bedach- 
ten BUTger und Bauernftand in die Mitte. ^ Er 
fieng an, in dem, vor ein paar Jahren> ans Licht 
jgegQh^nen* neuen poUüfchen.Gefexbache^ G^eze ^ 
tond Vi»rordnnngen geben * deren Werth xtnä 
innere Wohlthätigkeit 4er Beifall des ganzen ver* 
fiünftigen Eurbpäifdien Pabltkums ^mkh^r aner^ 
kennt und anerkennen winjU Wird» fageich. Denn 
lafst uns ^nur noch ein paar Decennien lebenC; 
dem Jefuitifmus» der dem .alten Herkommen 
.tieih'ge.Gfeftalten ^eben lAnn, und fich jedem Em^ , 
porftreben der Menfchheit widerfeit, auf den Kopf 
treten; üen Qurger und £auer von. der mond^;' 
fchen Moral weg und ra der j^hilofophifchcn 
wenden ; noch ein jpaar franzöüfche oder nur die* 
fen ähiiUche Auftritte gefchehen ; fo werden alle 
Menfchen » den unmenfchlichen unbürgerlichen 
Geift Hier Ariftokratie verfolgen 9 tmd folchen Ae* 
geptpn, wie Jofeph ift — und ihren politifchen 
dem Ganien giinftigen Gefezen anhangem Der 
politifche Codex Jofephs ift den Ungarn als ein 

pubUce einiurahrendep Ge£ezbui£fa^ aiaicb aidit an« 



uiyiu^cü Ly V^OOQle 




getragen iwAxfeiv . Der Regent tmg &b«l B«* 
«knkllflbkfitta g«l|Bbr.MiM» «toren «tfte Qudlt 
der Tiirkenkrieg war» Ungarn exjftirt e^^-aHb 
«ur.iW jÄr.Ceßaifr «IW». SttchfaäMler Uaare 
.VotttfrSd»» Mihimel, er bliebe es oJiJü;; itogei 

Pi^'^ifJ^ « -«oA länge '.rf^^MiÄhfefisJ 
Cdi. .<i»%anifHtige Landtag nicht, Jhij;- ^ei. 

inM.j6d&lte><£MUerbar g«nug ausdrukt, regnicol 

Crii ^aa«»iM».niziMiehni«n und dadurch die7wey 
unpolitificben Extrea», Ae »sh^ iMnleHilid^m 
war MW .•Iteift.bcgÜQiHgten Landftände, ünd d^fi 
imm*r:¥*r^eflenen fiüv|e» und .Bstterhftaiid'i ehi* 
•n4ttn«hflr «£«)M|if!CMt .forWi»d<das Königreldi 
ÜÄgam nach wenigen Jahren ein blutiger Sctüai 

JtiteldeWaftd — die iVom Jahr 711 Jahr üiorfcherl 
Sdkeidswstid wlfchen den Ariftokraten und deiii 
WrgeffiftWIllöllr»!^ welche kein Klemer undüebef -*' 
wtr<en >mehr befe%eti kann', well fie' hafeh lÖ 
«»lrt«i*MW«dm«»- gebaut , fondern nüf ini taf 

•JÄ! attfjgewörfe» Wbrden^ift Wird elnmil 

Untergang derjenigen zerfallen, dieiich hlhte^'deis 



fltf nur einen gemeinnüzigen Extrakt v ajis ^hreui 
^^RO^^^J^^i» WWOfaltej^ hätte, fei;; Äfi^^n . 
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Gcfeztafdn, in Landesfprachen» V[/'ahrhafti{T,nair we'- 
nigrtens fcheint eine folche Sorge für dasarmeVoIk 
gei^echt zu feyn. Iftes uns lieb, wenn das arme 
Volk für unfere Bedürftiifle arbeitet, für f5ch nur 
das tägliche Brod behält, uns den Uebcrflufsgiebt': 
fo ift es auch der Sorge werth» daCsman ihm daSC 
deutlich und öffentlich f gen läfst, oder durch 
publike Bücher fagen läfst, was es. In jedem 
Verhälrnifs» g^gen den Landesherrn > Landt 
ftände Griindherrlchafteh, Mitbürger, zu becxbachf 
ten hat,undimGegentheil, von allen diefen ixi Er- 
warten und zu fordern befugt ift. Gefchieht das 
nicht: fo mufs der arme gemeine Man» duimifi 
bleiben, und wird, wie es halt fo iil, bei feinet 

Dummheiti von jedem böfen, phyfifch oder mora* 
lifch mächtigern Menfchen gemiiihandelt. Da 

kommt z. B* der geftrenge Herr Stuhlrichcer. ins 

Dorf, und demonftrirt der ^rmen Gemeinde ihre 

' Verpflichtungen vor, mit eiiem fürchterlichen Fluch; 

im Munde*} oder mit dem Stok feines Hajday 

^en. Das heifst Sklaven mßchen, um über Skia* 

ven zu hcrrfchen» Macht doch den armert Bßuer 

mit feinen Pflichten durch Unterricht bejvann.tfc 

zeige ihm, dafs er diele Pflichten, für die Rechtöc 

die er genieist, zu beobachten hat; klärt feinen 

Verftand, bifs zu einer gewilTen, leicht 2u beftilri* 

men- 

•3 Wer ?ft der fürchterliche Fluchcr , frigtt ich ciiift, (ten 
Schenk in N. als ich da auf meiner Reife,einenMenfchen 
Gottesläfterliche ^^lüche ausltolsen horre. Der Stuhlrich* 
ter N. fflgte er. Herr ! fprach er weiter :ich War Marke- 
denter im fieben jährigen Kriege; ich wcifi» wie beiblfe^c 
rohe Soldaten fluchen. Aber diefer Stuhlrichtcr könn* 
te ihr ivleider feytu Sie reichen ihm du Wafler ni<;ht 



itien<3fn- Linte iuP: (o wird er eudi fiolgeni, (jihnt 

4 • - , • . . , * 

Das nehmlicheiaber doch weit mehrt habe ich auch 
uh^r4?sKrirnjiiialfec^ Man wirdiidi im 

Atislande wundern,fdaii die ungarifche Nazion in 
. iinfehw£ cUefes ßech^^faphea viele hundert Jabrc;^ 
ia eben der Dunkelheit blieb« in welcher Ge in 
Aafeh^^ag des polki£c|^^ GeüezbuctiS geblieben ift« 
Nur er(^ vorfunizig Jahren, tff aus dem. Corpore 

.Iuris und den Confiietudinibus, ein Kriminal Ko- 
dexvauf Befehl d^r Kön^e aufammengetragen 
worden. Aber er blieb in der heiligen lateini* 
fcben 3p>'&che» in dea üänden. der Richter und Ad* 
vökafem * Da ^ in die verfchiedenen Landes- 
fjprache nicht überfezt wurden £o. blieb er auch 
dem Voljce, für welc^ er doch gefchrieben inmrdt 
unbekannt:. Ueberdem war er £o unmenfch^ch^ 
d^fs wenn man ihn mit den allgemein Itir gut 
erkannten Grundfäzen ßeccarias in Vergleichunjg; ' 
ftellc» fich das ganze menfchUche- Gefühl des Mt n** 
ijpheawpöret« Kriminalgefeze waren zwar auch iu 

anderoriSiHtau» uqmeo&hUch wd gsMiiGnii» Sint ippp 

ren es lange und werden es noch lange bleiben^^weüi 
Cf, ungemein ichwerund gefiihrlich ifi|^9k^Cie(ftte 
aufeitfaeben, zumal wo Ariftokraten und MöncHefur 
die Qeybehalcung jedes Herkommeai^t^ifern« Aber 
in 'anderii europäifchen Ländern» Pohlen^ Spanieil 
x^nd, Portugal! uvifi ausgem^mm^n». leisen an der 
|(r|tiiinalta£el ^ mesfcKcbsre Richter« welche dit 
S/liflethäter menfchlieher behaadeken und picht 
mt hier$ von der Hand^w^» köpleOi hüiigea» riU, 

, I 3 denit 
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^ern, fpiefiscn taiA "^iibmmh ÄrfcÄi S6 find 
ftt B« in «Uiil^eit vtrftünftig eingei ichietai Apovin^ 
7en Deutfchlafids alle Rechts * befonden »berKii« 
min^^e^ durch die Kontrplie der Univerfitätenn 
H^Mi' . Kommt bei dm Gerichten Irgend eM 
Änwerer verwikeltcr Rechtsfall vpr: fo wird er 
den iiirifttflrhen FakidtStäi zugefchiktt um Ihr Gut-^ 
achten darüber einzuholen« Uas könnte und foU* 
te^tidi hier feyn« Man tdrd über meinen Voi^ 
fchlaf[ lachen. Imfnerhin ! Ich bedaure die Ge* 
rithtshöfe in Ungarn, befonderf die Komitiatsgei^ 

richte, jezt fubalterna ludicia genannt, wenn fie 
etwa glauben I daCs ^6e alli verwikeltet vielen^ 
Nachdenken erfordernde Fälle z\i entfcheiden im 
Stande find* Zu wiCen> dafs die Beyfizer der (ub^ 
altern Gerichte jvahre politifche und (das einzigi^ 
ungarifche fiecht ausgenommen) iuriftifcheStüm«» 
per find, und doch jenes zu behaupcen^ iftt eia 
Stolz^.deiren ficb nur ein uj^wiflender Mensch fci^^ 

, !7l:tSv: j^'^::}^:^ ri^^fi.^^iii.'m 

Mll^-fahrnng und reifes l^chdenken über hieher 
IflHMH^Ie^nge* haben mich» von der feken be« 
^ettoen und noch fekener befolgten Wahrheit 
4b#heügt^ tkifs» ie k^nger irgend ein gew&aUi* 
eher Merffch, Richter' war, er auch nach und nach 
il» der Würdigung des nienfchlichen Lebena^drä* 
>^ tind gefühüofer wurde. Die Strenge, welche, 
jkr; %n "den üuchilaben .des Gefezes gebundene 
Ki9niftiate«hi?eräberd€wVerlMrech^ {htertiülliitii 
, de nur &^%£c j ausüben uiuüsi erfttkt föher pder 
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fpäter, le^es menrchlichc wohlwoHencle Gefühl m 
feinem Bufen. Der Kriim nairichcer wird eadlich 
f o hart uhdj weil er (ich mechanifch ' angewöhneu 
immer nach einer, und derfeiben Re^l zu fchlies*" 
fen, fo trifg» daft er — - alle Kychologie «nd Wo- 
raU diefe dem guten Richter unentbehrliche Dinge, 
bei Uke gefeztt in der Beurtheitung jeder krimN' 

..Italien Thatfjiche, das: kreuzige kreuzige ihn — 
ijnit- einem fo kalten Blute» oder aach eiAem 
niuthwiiligen I.eichtiinn herfaget, als wenn fein 
Urcheit nku* das Leben einer Müke, die Ccb- auf feiit 
Kutfchenpferd fezt, zum Gegenftand hätre*>— Da* 
lier' minfchte ich» dafs inan foiche Recbtsfälie» 
wenigftens jene Rechtsfälle, welche gewiffer felte- 
nenUm (lande ivegeni^fchwer zu entfcfaeiden find» und . 
toei welchen da$ gerechte UrtheiK von etner unpsir- 
theyiCchen, pCychoiogifch-moralifchen Wiirdigun^^ 
des ganten Faktums abhänget» und wekhe WMI'* 
gung vorzunehmen, dieallerwenigften der gewöhn«* 
liehen Richter im Stand^ find« ledesmatfremden, e^ 
gentlich gelehrten Männern vorftellte, ihr Gutachten 
einbohlte,uiid nachdemfeiben dasZwekmälsigeent* 
fcheiden niöQhte. Eben darum wünfchteich auch, 
dafs man den Richter nicht gar ^lange, höcfi* 
llens nur fechs Jahre Richter (eyn liefle, und dann 
wieder in ander« Aemter verfezt^^ Dann glaube ^ 
ich, wurde der Werth deis menfchlichen Lebens 
größer feyn» — Das wih-de machen» da£5 mftft 
um die Köpfe der Menfchf^melu wie um Kraotr 
köpfe Stimmen verJangen, geben und nehmen - 

ooöch^ - Mm i^ymh bis uaa dit^<^4sder neuen 
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digt diefet WM Ith uneen- («gen i?erde, eines grof. 
^ feil i'^ehlers, Fehlers^ d^Cs das Vethait^ife iwi* 
' ücheo Straten tind Verbrechen viel 2U ungleich 

• ^ fey. Vorher war es npch weit ungleicher. Dex 

IQ0asftab, Mch .welchem maroden Vi erth desMen« 
fcheuiebens ivürdigte, war £a unpolitifch und un» 
nicrahfch« als nar irgend eitter feyn kanm Daher 

• * fo viele des 'l odeswürdige Miflethäcer unter d^a 

Vorigen Iiegierungea< £s war nichts neues ^ 
Ivenn ein Komicat» das B- 1500CO Menichen 
zahlt» jährJich 50 Menfchen tum Tode verurcheilt 
hat, fa, dafs auf 3000 IMenfch^n, jedesmaU ein, 
mit dem Schwerde, Rad, Stra^gi Spiels und andere 
Todesarten hingerichteter Miflethäter geredhnet 
werden kton^ Wäre Ungarn die wghlthätige 
Püblizkär mehr gang und gebe: fd wäre es mir 
ieichtt meH.e Auslagen mit Aktenmäfsigen Do- 
kumenten tu beAätigenv y Aber diefer Wohlthat 
kann man lieh hier noch nicht erfreuen«- Die Ar** n 
•cbiye der Qe(paimfchaft;en / find t zui^ Theil nof 
ein heiliger Geheimnift , das man nicht fo leichr 
enthüllen l&t^u ^ommt irgend ein Mann»^ dem 
man es et^a anfieht, dafs er über die Kafe hin«" 
aus -ZU leihen veimag» hini fo wird er tifiter ver*' 
fchiedenen VorwSfideii* abgegriffen* Kann feyn, 
dafs die KQmitatc.« durch die feit einiger Zeit ge* 
fc)iehenen Denünzi^ioneto ztirif khakendeiT g^mof 
den find» Das fo Ute aber nicht fey n^ In.den 
Komita^^hiven Ütude tMiich^ das,« IM» ^iele 
arolere» befönders aber die e^genitUchftft i^i^uut^Cfixu 

/. i , . fer 
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f«r tu^bt fiiMleii. J^Saimi uoii nidrir. finden «.wolleiit.^ 

- per Publizill« Politiker undMgralift ^nde 4a.iu4A« 
* nigfiatldg? Uacen^ ScqC tum Deitkeiv RaifotinK ^ 
. f en, Woblthuiw Ich fände da, ^ijm ßeifpiel, Be- ' 
iv€i£0 fiir niei&e Auslagen^ «ttsidi maii «nitdeki Le*/ 
ben der Menfcheiv leicbtfmnig genug umgegan- 
" gen fey^ Und fo einzufehent tft doch; wahr« 
haftig für die Regierung fehr nothwend^g un^ 
nüziich« Isiüziicb» wenn fiefurden Valksunter« . 
richr, Polhey • ;\tiftaUen und Kriniinolgefeze for- 

, • •* ' ' ' . • ' ■ ' ■ 

• Marge! an den fögenannten hier xu Lande ver- 

haftten Füiizey • Anftalteny^oder — ^ idamit mich 
doch auch der Antipoiiieyifche Ungar vergehe*-— 
M?.?g?l^^ den Anilaltent durch weiche der Ge-, 
' fezlöfigkeit vorgebeugt und den Verbrechen aller 
hn wirkfam vorgiekonimen wird Mang^ an 
diefen Anllaken uncJ häufige gefcfiwinde Hinrich- 
tung der Mifletl^ter. war zwar im ganzen König- 
reich ficbefaar; «iem' wenjgdens, der \'erniinftig * 
und j]]i^glichfl j{uc eingerichtete Länder gefehen 
li^tf oder ancfir nur milP der. Theorie efoer guten 
Regierung bekannt ift. Indeflen haben fich doch 
einige Komltate und Gegenden in der Hiitrichtung . 
der Miflethäter vorzüglich ausgezeichnet. Ikeher . 
gehört,^ um nur efn^ermtfSien befti mmt «u fpre* 

chen, der Grofshonter Komitat» in welchem^ vor 

einigen Jahren,r einige und swaiiB^ Ziegeuner^ 

I S w?gen . ' 

Die grofte ^ VMt 6ey idrem Etftf ftr die katholi- 

fchc Rdigion inenfchenfrej^adlichc Mai U Xher^fw — . ' 

^ . . . A«na 
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wegen der Beifchuldigung dafs fie Menfchcnfref- 
£er DrärefiViiiit d^m Tode und Todes.ähiilicheii 
Strafen geähndet wurden/ Dafs die Zigeuner 
. überhaupt > und die im Grpfshonter Komitat hin« 
gerichteten Ziegeuner Insbefond^, vide Dfeb-» 
fiähle ausübten, das \Yeifs ein jeder, der Ungara 
It^net. Aber voti* Anthropophagen, von Men-» 
ücbentreflern in Ungarn, hat maa noch nie gehört« 

j . ' 

d^nn» ficher war auch ihr ausgezeichneter zu weitfCt» 
hender Eifer für den Katholicifm » die Frucht einer 

• 4iM^eleitet«9iMenrelieikliebe — * 4licfcgroftemeiirdi«n*' 
fieundliche Jhercfe » jichrete einft ihre ivohlthitigen 
Jlegieriinqsrorg'^^n auf die Bildung, Vcrmenlchlichung;, 
Umfchaffung; der Ziegeuner zu nüczlichen Mttgliedera 
4h hätt&tK Sie ttug einem Jeden» KoMitate auf, dafi 

• • fie alle dem finfzweck entfprec^enden Verfügungeii 

trefien» und wenn man nur die gute Abficht erreichen 
kennt keine Unkoften fparon follen. Man that in 
4er Sach^ etwaig Aber der Erfolg zeigte» da(s das 
' Miwas ZM einem N&^r Wde. Die Ziegeuner find 
^'V hier was fie wwen — .Wer efae'^Art^n SAmiedtfn* 
' dort Pferd Händler, hier Mufikanten, dort Diebe und 
< Zeichendeuter , überall^ aber unnütze Halbmenfchen« 
Seit dem fage ich immer ; die Ziegeuner find eine Sa« 
tyre auf Ungarn l Freylich ifts auch leichter.Ziegeu- 
ner hinrichten, als zu Menfchen und Bürgern um- 
fchaffen. Man werfe es mir nicht vor, dafs auch 
' l^eucf^thhinds Provioaen l^e und da Ziegeun^ duldeti. 
/ jffl,^ Aber in Deutfohknd flibeii imuKcaVerbeflenm^ 
gen die befondern rcrritorial - Gerechtigkeiten der 
\ielcn unabhängigen Fürlten und Reichsltände im We-^ 
' ge. In Ungarn ilt das der Fall nicJit, Daher Tollte 
hifr )ed^ C^uee'iinter der umamdbareft ibulficbe 4« . 
Königs beffev gedeibeiw " ' > 
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Iniwifchen find diefe Grofshontifchen Ziegeuner 
mi ^ Gegend YCii Selitmvti /»ioHsbrf tmdf 
Jfrauendorfy richtig, dei Menfchenfrafles wegen 
l9tti Leben geftraft Wordciv. ^ Man fagt fichg leifa^ 
ins Ohr, dafs die wohlweifen Kömicatsbeainteilt 
und die, nach der vorigen GeridMVcrfilflting 2tt« 
ftmnnenkommenden Stände der Gefpannfchaft. ein 
erfchrekliches Füiwfi/ubreptMÜs in der Sache he^ 
gingen Mtten» ^ Die andere Gegend, in web 
clier man niitdenMenfchenköpfenfehrrerfchwen« 
derifdi «niiigieng *' C dief Kbmitätei^ an der Theiis 
herab will ich übergehen) ift das Temerchwarer 
Bannt, das VatWäiW der Wahchen, einer alten 
römifchen Kolonie auf dem ungarifchen Boden« 
Biefe rngKlküchen Reite der rtfmifchW Pflanz* 
Völker, find, in Anfehung jeder Kultur noch fehr 
nahe an der «mterfte Stufen der Lebensii^e CoU 
eher Menfchen, die erft aus dem Stande der Na- 
tur heraiifkommem Auflerdem/da&Jie den Get' 
Btauch des Pftügs zum Anbau des tiirkifcheo 
izenSf und etwas ^Gärtnerei kennen, iun au0 
il*?n -Pfitltine« dert fogenannte» Quetfchen- Brand- 
wein zu bfreicen, undfich darinnen nach der Sitte 
«U?^.:rcaiea VQlls;eyfch«£ten zu beraufohea, wer* 
- 1/« ^ I . ' . . ; lieh 

^fD JMk die SMha^ b«y flof# Senfation eyregte und der 

•.^ ^ayfer auf feiner Reife dnrch die Gegend ganz ernlt- 
c hatc,: einen Konaitatsbeamten fragte : find, dk Ücd^ 

f ?t hätte . fcgpn t^i.. ift Wer 49b Vaterknd der 
, l^chtgläHkigen Äeufchen , die an den iMenlchenfraÄ 
glauben, und ^lM^.A«W^qÖ^^f?i4k«^^,M«a^iA^ 



den 9Üe Kunl^, ffrofefsiaafm/flim^i^ mit ei* 
»ntv^ Woff^jede Art d^rl^uii^^iu^l^^TindMßrie 
i^nt^r ihiim vecMcMü&igi / Ihrt. Pr|e(ler (fie find 
4en) j^riechiicben Ritu zugethfip X^^^HS^ ^^^^ 
nigei etwft drfy Ms fitpCe ausgenoiimeni find ftlbft 
nur Halbm^nfchen, Sie kleidei^ j^h aufler 4^m 
iiiri:hendien(l * ) Cd wie ihre l^autnu bin langes 
grobe« Hemde ein. p^ar lange leinewandene Ho«, 
f^t eki lederner ^ Giürtel um die Lenden* eine 
Sctia^afpehmüze, und Schulbblepim or^entalifchen 
Gc^chmak^ ibr üUc äglicbes Gewand ; Ak«rji«[nril*' 
hen, Vieh weiden ihr Gefchäfte, dem fie fich aus 
Noth unterziehen nuifleo» Von;anftindigen Ver« 
gnügiingen wiflen fie nichts» . Ihr Vergnügen iftt 
mit ihren Bauern», fich. berauCchen- und o£t ielbSk 
auf den R^ub mk ihnen ausgehen. Man wiU be» 
n^erkt habeui daü unter zwanzig ^j^^a^acheUi^ wel« 
cjne hingerichtet werden, faft immer ^n Pope üy^ 
So neniiveu fie.ihr^ . Geistlichen und Priefter* l£s 
wäre der Mülie werilu dif gipric^tlichen Protocol* 
le diefer Gegend nachzufchlagen. Von einer Sei* 

te würden fie im den jAeaaftab dec inttlichfceit^ 

. . voa 

*^ Ich fag^ mit Abßcht: Kircheiidienß» Denn> ihren 
DScnft ia"^ Kirch«» einen GotWd^entt nennen^ Ihann 
keiner 9 der nAt dem Worr •.Goccetdientt» vernönftigt 
Begriffe verbindet. Ihr Gefchafte in der Kirche rc- 
dttdect ikh tuf ein Gedaokenloies Herplappern lang- 
weflifer - Linif|jeo iiit einer ganz andern Zeit und 
WA • die den iMasMMi die(er Narioa gar lucfcc 
an^emefTed find ScHaften dach die Regenten and * 
< die griechitch nicht unirten Bifchöfe.dicfcr Nationt 

' ftita liturgtee^-Lotaf » y M ritkv m 
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Von der andern den Maasftab des gerichtBchen • 
Verfthret» In* dWer G^end geben» Man erxählt 
es lieh, dafs» durch die öfte^n Hinrichtungen det 
mrtrfchen, ilfe^deringfchäfeitrog^Ies Lebens unter 
diefer Naziöit, bisium W\inderbÄr*eh gehe* Wehn 
tier ^öh^ WlHiwIiel 4>«^er Wditlfe Vwbey. , 
geht, und da einen auf d^n Galgen, deh anderil 
ftiif deni Rade, den dHtteil auf detüP S^ie fi^^ 
\q fagt er: däs ift ein herrh'cher Tod! Folgend* 
O^feWcht* (ßir ich *Bef Mcfit ft» 

he ) füll Geh da wirklich zugetragen haben. Eini* 
ge Walachen werden zum iStrang verardieilc* Ufah- 
#end des H nausflihrens zuni Qalgen, raucht einer 
fein Pfeifchen Tobak* Es war ;gefade der. def 
Wfiti erÄen, vor 'den librigen an den Galgen folIceJ 
Er fchmaucht bis zu defi lezcj?n entfcheidendeij 
Sehritt* * üeflf ^ thiin föU, fa^t er zu den 

iweyten: Nimm das Pteifthen^ ßrud^ri*— <iiefejf 
faucht ebenfifcfti üttd fo gie ng' Äe Pfeife bis auf 
den^ lezten* Nicht ganz unwahrrcHeinlich, wto^ 
imii dieäuffeftf grotee fiöheit diWr''^^^^^^^^^ be^ 
denkt, und auf die häufigen Hinrichtungen, iVö-V 
durch fie eben nai^irkfain; und folglich zwekwr« 
drig werden, ftUkficht ninamt. Maii iijforde npch 
Xo viel Menfcheii ^'^an ttioirde hbch fo Qua^ 
tehvoll; kennen fie den Werth des Lebens nicht: 
£o werden fetbH die fchinähUchi]ke& TödesarteiL 
fruchtlos, und obne den beabfichtigten nüzli-^ 
chen Eindruk bleiben* Und , j^i^Mdcf war das Wer 
der Fall* MaH liracfiite die Menfchen ums Lebeo^ 
deiTea Werth fie iächt kannten, nicht achteteb? 

. ' Hätte, 
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fiäitfn Se riegräfentanten diefes Voljcs gute Sehn- 
len angelegt, --r.. jdurch fajche gew^# LU^ 

iiute;r..dejif^lben ausgebreitet, xwelcnnäfsige Poli^ 

' ^fr eyli cK waren und find fie einem fokhen Ger 

jen laflen: fo hätte manfvjole hvmd^ Menfclvm 
beim I^b^ ei^i^cen, durcbfie yid. mißliche« 

iniin(^ea pvil^pnt %ien, der.ft*arfricht«,€i|i5i^ 
'frfpare||.Jc9pfi«f «»^ - . . • 'v i*h , *t f** 

^ A^ex Jifl, Verbelferttngea 4iefer4rt, d n»»/ 
nicht. Mancher Ariftokrate mrfchte gedacht haben : 
dlas Oefiihl des Lebens und feiaes Werths m^i« 
nen Bauern konnte ttlv^einll gefährlich werden^- 
Ber Menfch Is^iist üchiiur fo. l^n^ als Sklav.be^ 
handefn.'ffi lange er Ath rAthi /i^^ Der Bm^ 
ioil ß%^eP.ir;4?.^tPing bleibe (jnfjfeine ixf^ 
»en yerrichtet^rr Was bedarf er weiter . aur dem 
iien t^ Uegeht er ein krinaia§U«g y^i;brediej9 ^ 
ijag er aa.deii G^lg^nl . ; ^ • " 

* ' * * ' / • , \ 

^)ofep^I .' der menfchenfreandlidie Regeiitt 

die Sorge für einen beffern Ünterricbt des gemei-^ 

tten'Voycs,. wodurch es /eig^atli^ fw^i MeÄfcbfiÄ 

gemache wird, von feiner grofeen Mutter, csrrgrb^ 

hat^^forgte für 4ie U^a\or^/:Mßtefw^iCui^ 

, kaflirt die (jalgen /die lange genug mit hingerich* 

leten lyiilCft^ätern völlgepfirojpiij wa^n^ Er ichrioli 

<me kriminal * Ordnung yor^ deq^ 

* * ' geuc 

* 
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^ ein Ez-JeCoitei^ift&mm 

ben — das thut zur Sache nichcs. Denn , der 
J^-Jefuite kaa^niiiveim man ifmer JPoUok « 

undlVIoral abftrahirt, immer etwas , Gutes, Wünr 

/^eiito«9tM<lt *ei^t»»^fwal!vf^^ wie egi 

noch bis jezt in Wien gefchieht, kontroUirtwird*— r » 

$a iil doch diefe-kriminelLe Verj(afliu»g |^^)^^ 
ohne Vergleichung,' befler als die alte war, Di'^ 
* ie war in jedex* Jäükiicht barbariich . uod tyraii» 

t * > » 

• ♦ • ' • ... 

G^tiv vo}l]Foniin|(f| ifk iie freyl!c)i nicht« Oeiili 
was ift denn vjjllk^menes nnjei^ der Sonne? " 
\llas den Ungarn an. derfeiben oylclit ge^i^tt ift 
eben das , was andern ehrlichen Leuten an der« 
ielben ge£EtUi{nm^ , ibneng^fiUk» tum BevfpieL 
daß nicht ♦ dais auf gewiue Arten von Verbrechen» 
yfpm Iblche von den Adelichen ausgeübt werdei^ 
die KaflaaloOf, der Verluft der adelidieil Gerecht« 

i. 

fame^ als Strafe gefegt i% Der adeliche Ungaf 
trinkt a. fi» inVeinem Weinkfli«r rCdiefe Kelter 
find hie und da aufeer dei^ Orticha^cen unter dem. 
Weingebirg ) ein Glitechen mehri, a^ C4r (olltef uni 
In den Schranken der adelichen Sictfamkeit zu^ 
bMlMu: So geht . er-,nach 'Haufe, r ^n^ jße^ \ 
kommt er an den Keller eines andern. Es fäUt^ 
Styn ein» den ^ciii andern zu koften. Beim 
Elpfall bleibt es nicht.. Er legt die Hand an: er* 
bricht ,den Kelter 4^s andern i ,trinkl;*.fiA;p2)ar 
hls^ü W^i wird, ai\ge^eben^i c^e^ Einbruchs 

" • ^ - ' über* 
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dem, fpießscn ünd ft ifcN W u t ii tiflfeii. Sd find 
%. B« in einfgen mttux^g «iagerichieten AFavin« 
zen Deotfchlatfids «Ue Rechts * befonde» »berKii-> 

mitiitlfäUe, durch die Kontrolle der Univerfitätenif 
jMMIIt i^" "Kommt bei den Gertchten irgend eki 
Ibhwerer verwikf^ler Rechtsfall vpr: fo wird er 
dfen uirifttftrhen FalotttHten zug^fchikttUm ihrGut-»^ 
achten dr^rüber einzuholen« Uas konnte und foU* 
te meh hier feyn« Man tdrd über meinen Vot-' 
fchlag lachen. Imftierhin ! Ich bedaure die Ge* 

flehtshöfe in Ungarn, b^Condefs die Komitätsge«^ 

richte, jezt fubalterna ludicia genannt, wenn fie • 
etwa glauben» daCs fie all^ verwiicelte« vielei( 
Nachdenken erfordernde Fälle zu entfcheiden int 
Stande finid« .Zu wiCen> da(s dieBeytizer derfub^ 
altern Gerichte jvahre politifche und (das einzige 
ungarische Recht ausgenommen ) iurillifche Stlim^'« 
j^er find, und doch jenes zu behaupcen^ iftt eiii 
Stolz, delTen ücb nur ein uDwiidrenderMenfcb£cbul*i 

'Erfahrung und reifes Nachdenken über hiehief? 
gekät-ige* Dinge» haben mich» von der feken be^ 
^erkten und noch fekener befolgten Wahrheit 
9beheü|^ : dafst je Isinger irgend ein gew(Ml£^ 
tho' f^lexffch, Richter war, er auch nach und nach 
der Würdigung des menfchiicfaen Leben^^ürä* 
•^et und gefüMlofer wurde. Die Strenge, welche, 
d^i^, %n ' den Buchftäben wdes Gefezes gebundene 
Kr?ntf nafeWitjer über flew fhierzuEitii 
de nur ausüben muäi erftübLt £r.üher oder 
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fpäter, le^es meüifchliche wohlwoBefi^ Cefühl m 
feinem BuCeo Der Kriminalrichcer wird endlich 
£o hart und, weil er Geh mechanifch angewöhneu 
immer nach einer. und derfelbeit Regel zu (chties** 
fen, fo trag, dafe er ille Kychologte und Mo- 
ral, diefe dem guten Richter unentbehrliche Dinge» 
bei fi^ite gefezt; in der Beorthettung jeder krimf» 
.gellen ThatOiche, das: kreuzige kreuzige ihn — « 
mit einem fo katte» Btute^ oder auch einem fo 
muthwilligen Leichtfinn herfaget', als wenn fein 
Urtheil nVir das Leben eihetMüke, die ficl^ auf feia 
Kutfchenpferd fezt, zum Gegenftand hätte* ^ — Da* 
iier' iviinfchte ich» dafs man ibiche RechtsßiUe» 
vvexugftens jene Rechtsfälle, welche gewifler feite» 
ii'enUmdände wegenjchwer z^ entfcbeiden find» und . 
bei welchen das gerechte Urtheil, von einer unpaf 
theyifchen» pCychologifch - moraUfdiea Würdigung 
des ganzen Faktums abhänget^ nnä wet^che WiWi* 
gung vorzunehmen, die allerwenigften der gewöhn* 
liehen Richter im Stand^ find, jedesmabfremden, e^ 
gentlich gelehrten Männern vorftellte, ihr Gutachten 
einhöhlte^ttiid nachdemfeiben dasZwekmäfeigeent« 
fcheiden möchte. Eben darum wünfchteich auch> 
däfs man den Richter nicht gar zu JiEBige» hfid»» 
ßens nur fechs Jahre Richter teyn liefle, un(J dann 
wieder in andere Aemter rerfezte* Dann glaube ^ 
ich, würde der Werth des menfchlichen Lebens 

größer feyn» Das würde machen, dafs mftik 
um die Köpfe der Klenlchtil»mclit wie um Kranen 
köpfe Stimmen verjbngepf geben und nehmen 
ouikrfam < i^ßmh bis um die^^eisder neuen 
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4igt diefe, wie ich uneen* ftgen i^erde, eines grof. 
feil f ehters, d6$ tehlevs^ d^is df^» yejchäk^iäi iw'u 
flehen Strafen und »rlirechen viel zu ungleich 
fey. Vorher war es npch weit ungleicher. IJ^jr 
Maasftab, tidcfi i^lchem man^den Werth desMen« 
fchenJebens wÜTi^igte, war £o unpolitilch und un- 
nioraKfch, als nur irgend einer feyit kann^r Daher 
fo viele des '1 odeswiirdijje MUTethäcer unt^r d^,a, 
Vorigefi Regierungen^ . £s war nichts neues t 

V^enn ein Komicat> das B' 150000 MenTcheu 
zahlt, iahrjich 50 IVfenfchen ^^rnn Tode irerurtheilt 
hat. fo, dafs auf 3000 Menfchen, jedesmal, ein, 
^ mit dem Schwerde,ßad. Strang» J^piei's und andere 
Tödecaften hingerichteter Wliffethätet gereAnet 
werden kann* Wäre m Xiogarn die wohlthätige 
Pübiizität: mehr gang und gebe : fö wüVe es mir 
leicht, mehic Auslagen mit Aktenmäisigen Do-» 
kumehten «a beitodgeiiV ^ Aber diefer Wohlthac 
kanfi man fich hier noch nicht erfreuen*- DieAr*-^ 
cbive der GeCpaimfchafgenr ibd» zum Theil no(:h: 
ein heilig^^ Geheimnifs » das man nicht fo ieichr 
emhälie;a läftr« ^ommt irgend ein Mann>^ dem 
man es etwa anficht, dafs er über die Nafe hin*" 
tvu^ zXL>S^b€tk vermag» hin i fo ivird er lUitef ver* 
fehiedenen Yofwütiden abgewiefen* Kanft feyn, 
d^s die K^mitate, durch die fett einiger Zeit ge* 
fc)»ehenen TtmtaaHzioniefn zuräkllakend^ gewer** 
den^ &nd* Das^ foUte.aber nicht, feyn^ lu.den 
Kdinita^c^archlveti fönde ntniich^ das, was "^iele 
andere, bei^anders aber dk eigenitlicbftft ^nuMtexu 

t fer 



Digitized by Google 



per Publizift, i'oUUker undMoralill %ide damaji^^ 
mgiakigß Uaten^ Stqf xum Denken, Raifonnk 
ren, Wohlthuiw .ich fände da^ ^\\tn ßeifpiel, Be-^ 
£ur meine Aiisiagtor «da(s niM iiiitcleii Le- ' 
l^en der Menfchciy leichtfinnig genug umgegan^ 
fit einzuteilen* ift doch; wahr. 
hs&ig (üv die Regierung fehr nothwendjg. un^ 
Kiüzlich« Müziicb» wenn üe für den Volksunter«> 
richf,^ Potizey - Anßalten und Kruuinalgefeze fof 
gßu viyii* ? . v 

• Marge! an den fogenannten hier zu Lande ver- 
haften Füiizey • Anllalteny^oder — ^ damit mich 
doch auch Her Antipoiizeyifche Ungar verliehe — 
Mangel ap den Anilaken ^ durch welche der Ge*. 
üeziöfigkeit vorgebeugt und den Verbrechen aller 
Art wirkfam vorgiekonimto wird ^ Mangel an 
diefen Anfblten und häufige geröfiwitide HinHch-» 
tung der Mifletbjtter, war zwar im ganzen König- 
reich ficbdbarj dennr' wenißftens, der vernünftig 
und inuglichft guc eingerichtete Länder gefehen 
häti oder anc&rnur mit der Theorie einer guten 
Regierung bekannt ift* Indeflen haben fich doch 
einige Komitate und Gegenden in der Hinrichmng 
der Miirethäter vorzüglich ausge^eicnnet. Hieher 
gehört» um nur ^ntgermtÜMa beftimmt %^ fpre* 
dien, der Grofshonter Komitat, in welgbem^ vor 
einigen Jahren^ tkiige und iwaasig. Zie^^er^ 

I f . wegen ; 

f) Dil tr^fse ^ fOtH 6ey i&rM Eiftr ftr die katfioH- 
fchc Rdigion inenfchertfre^iadUchc Maiu Thcrefia — ^ 

. . denn 
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tj/egen der Befchuldignng dafs fie" Menfchenfref- 
{er tirSrettVinit d^m Tode und Todesähnüchen 
Strafen geahndet wurden/ Dafs die Zigeuner 
überhaupt » und die im Grofshonter Komitat hin« . 
gerichteten Ziegeuner insbefondere, viele Dieb- 
fiähte ausübten, das weifs eiti jeder» der Ungarn 
kennet. Aber von' Anthropophagen, van Men* 
{chenfrefiern in Ungarn» hat mau noch nie gehöru 

i ■ * '* 

jl^nn» ficher war auch ihr ansg;ezeichneter zu weit^e» 
hender Eifer für den Kathohcifm » die Frucht einet 
' iib^lgeleheren Mcnfblicfiitebe ^ 4liefe grofte menfiAen- 
freundliche Thercfe, Tichrete einft ihre wohlthätigen 
Regiprunijsforgr'n auf die ßiWung, Vcrmenkhlichung, 
^ UmfcHafrung der Ziegeuner zu nützlichen Mitgliedern 
' " -de^ Lendef. Sie trug einem federn Komitate auf, daft 

• • fie alle dem Enrzwcck entfprcchenden VerfRgungea^ 

trefieo*. und wenn man nur die gute Abficht erreichen 
kenn» keine Unkoften ^ran foUen. Man thac ia 
der Sach^ etwas. Aber der Erfolg zeigte» da(s das 

• £twas zu einem Sit^f wurde. Ölt Ziegeuner find* 
* ?' hier was fie waren —-hier eine Art von Schmieden» 

' ^.dort Pferd ha adle r, hier Mufikanten, dort Diehe und 
Zeichendeuter h überall. aber unnütze Halbmenfchen« 
Seit dem fii<;e ich immer: die Ziegeuner find eine Sa^, 
tyre auf Ungarn ! Freilich ifts euch leichter.Ziegeu- 
iier hinrichren , als zu Menfchen und Bürgern um- 
fchafFen, Man werfe es mir nicht vor» dafs auch 
Ijkmfclihinds Provinzen l^e und da Ziegeuner diildeo« 
j[a l Aber in Deutfdilam) ftdicti mattcheAVefbefleniA^ 
^ gen die bel'onüern l'ciiitorial - Gerechtigkeiten der 
vielen unabhängigen Füriten und Reichsitände un We-* • 
" '/ ge. In Ungarn iit das der Fall nicht. Daher follte 
' hier je&H Fureninfier der ttaflsiitdtoea jtafitebe ißs: , 
Königs betlsf gedeihen«. ' ' « 
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InitvJfthen find diefe Grofshontifchen Ziegeuner 
mi^ 'der G^end rofil ^tkemiZf l^kmbrf ^iKf 
JFrauendorf^ richtig, des Menfchenfrafles wegen 
toi Leben geftraft wordent^ ' Man fagt fichg Mf^t 
ins Öhr, dafs die wohlweifen Komitatsbeaintent 
und die, nach tkr vongen Geriditsirerfitflttng zu« 
fömmenkommenden Stände der Gefpannfchafc, ein 
erfchrekliches Füium.fi^rq)tmdf in der Sache be^ 
gfingen htttem — *) Die andere Gegend, In wel- 
cher man mit den Menfchenkäpfen fehr f erfcbwen« 
d«rirch .ttHigieng / C die Komitätei^ an der Theiis 
herab will ich Übergehen) ift das Temefcbwarer 
Bannt, das VaterläiW der Walachen, einer alten 
rC>mitchen Kolonie' auf dem ungarifchen Boden« 
I^iefe mgltiklicben Heile der ramifdien Pflanz- x 
Völker^ find, in Anfehung jeder Kultur noch fehr 
nahe an der uifterfte Stufe der Lebensti^e (oU 
eher Menfchen, die erft aus dem Stande der Na- 
. tnr heraufkommen^ Außerdem, dafs üe den Gei 
brauch des Pftags,^ zum Anbau des tiirkifchea 
Weizens» und etwas ^Gärtnerei kennen, um aug 
iMi -Pjkttmen deh fogerkinnten Quetfchen- Brand* 
wein zu bereiten, undfich darinnen uadi der Sitte 
^^.•rohea Vplkerfchaften zu bexaufc^ea* wer- 

♦#i)»Dafa dii Steht- b«y llof<^ 9enfa<ion emgtr und dcc 
. Kayfer auf feiner Keife dnrch die Gegend ganz epnflb- t 
^) hatc, einen KonÄiWtsbeamten fragte: fin^, ^jgea^ 

t Hätto .£rtgeii(f«Uefv» ift biet das Vtterknd der 

, MchtglßHkigen Menfchen. die an den JyknlchenfraiÄ 
glauben, und S^,.,UViittÖ^Ht>i«l^ft. Mtoiüi^ 
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d^n «Ue Kun(^» Profer$t<wfni Handwerke, ei- 
,il£m WoijJ^a^Sde Art der H^iiis.- und Land-lnduftrie . 
ixnter ihiMm v«c|i^äijiigl ; ^hie. P|:|e(Ur (de lin4^ 
dea^ jjriechifcben Ri tu zugcthjip peinige Cehr u e- 
nige, etwft-drf^y füfiCii ausgenoisimen» find (^^^^ 
nur Halbmenfchen» kleid?^ fich auCTer dem 

Hijcchendieiift * ) (o vvs^ ihre. Kautnu bin Ungfm 
grobef; Hemde ein paar lange leinewandene Ho*» 
i(ßQ « eki lederner ' Gürtel u«n die Lenden • eine. 
Schaafpehftilue, und Schulbhlen im orientalifch» 
Gc^chmaki ifiilM 4U(ägliches Giewand ; Akf rjn«.uiä«! , 
hen, Viehweiden ihr Gefchäfte, deipfi« fich ans. 
hpOn unterziehen muffen* Vpn anl^icUg^a Ver* 
gnügungen wiflen fie nich^» .Ihr Vergni^geh ift» 
mkihr^n Bauern, fich ; bf^raufcheR- und oft felbft 
auf den 3piib mk ihnen ausgehen. Man wiU be^ 
merkt haben, dali& unter zwanzig Walachen, wel*, 
che hingerichtet werben, faft utam^Mi^Ft^ 
So nennen fie ihr€;,^fi|i^ £b 
wäre der Mühe iiHttllp^ 

le diefer Gegend nachzufchlagen. Von einer Seil- 
te würden iia.ttM dw Mhaaftah ,^d&c ;:itttlichkeiu 

Ich fag* mit Abficht : Kirchenditnß. Denn , ihren 
Oieoft itt^tkr Kirche, einen Gottesd^nlt nennen« fknna 
keiner» der ndt dem Vlott „Gottesdierift,, vernünfogc 
Begriffe verbindet. Ihr' ti^Mifct fft Üer KiMhe rc- 
ducierc fich auf ein Gedankenlofes Herplappern Idflg* 
^WetU^er / Litur^o «us einer ganz andern Zeit und 
W4t« die den BfldürfiMi<Hi diefer Nation gar niete 
tn^emeflTen find. ScH«fi«ii dach die Regenten nöd * 
< die griechifch nicht unirten Bifchöfe. diefel Nation» 

' lUt* •l4tii»git»«'Lete »' f^«^ 

/ 
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von der andern den Maasftab dei gerlckdicheii 
Verfthrehj^ hi' dWer Ö^end geben» Man erzählt 

CS fich, da($> durch die ö&cf n HinrichmtigeÄ del 
ÜMlfchen^ il1f«^rtngfchäfeun^ aes Lebens unter 
tliefer Nazton, bis zum V^ ünderbtrea gebei Wehii 
4er röhe WillkMtiel '4>« ^ler ^Mffi^tte vorbey. 
^eht, und da einen auf d^n Galgen, deh anderik 
ttuf deni Ride, deit tfntteil aäf de^^ fi^^ 
fo fagt er : d.-^s ift ein herrlicher Tod 1 folgend* 
Q^feMclUe (£Ur diti^ kh^ef nicht ft» 

he ) füll Geh da wirklich zugetragen iiaben« Eini« 
ge Walachen werden zum iSerangverurdieilc. UTah- 
fend des H nausflihrens zum Qalgen, raucht einer 
fein PfeifBien Tobafc Es war gewde der, der 
titm erÄen, voi 'Äetl {ibfigen an den Galgen follce» 
Er fchmaucht bis zu deA lezt^Ä entCclieidendeii 
Schritt« • ' ÄÜi ^ iÄen.' tHün folf. Tagt er zu den 
zweyten : Nimm das Pfeifchen; ßruderi^~ diefejf 
faucht ebenftBS üttd* fo gieng' Äie pfd auf 
den lezten^ Nicht ganz unwahrrchdnlichVw^^ 
imn die^iflefft grofee fiöheJt be- 
denkt, und auf die häufigen Einrichtungen t 
durch fie eben imfifirkfam; und folglich zwek wi- 
drig iverden, ftukfich^ nimmt. Man ^orde npch 
to viel Menfchen man mc^rde Üoch fo Oua- 
lenvoU; kennen fie den Werth des Ü'ebens nicht: 
fo werden £elblt die fchmShiickjlJleik' Todesarteft 
fimchtlois , und ohne den beaÜfichtigten nüzU% 
eben Eindrak bletbefv Und g^Mde war das Mer' 
d^Fafl« Matt brachte die Menfchen ums LebenJ 
deflea Werth Üie nidit kaoncen« xudit achteten? 

• • ' / » ' ' Hätten 



^tiattf n negxäfentifnten dief^s Voljcs gute Schu» 

4iute^ denf^lljpa ausgebreitet, zwekmäfsige ^olk 

j^freylich. waren und find fie zu einem folchen Ger 
^iiä(^.uiM#^m!^.)^ <ieii Werth ^ LefaieiiA Mir 

jen laüen: fo härte man vjele hundert Menfchen 

^ bewirken» mancheIttipopa|laftidfiSv«Aiispi>e und 

» 

• * t 

Abeij ftn yertelTemngen dleißsr-^ W»^ 

nicht. Maiicher Ariftojcrate mo*chte gedacht hab^n; 
<tla8 (Gefühl des Lebens und Ceiu.es Werths bei mciii 
neu Bauern konnte mir einft gefährlich werden^ 
Der Menfch läufst ilch nur fo. l^n^ ato Sklav^ln^: 
handeln , fp lange er fich nicht fühlt. Der ßaueij 

nen yerrichreti ~ / Wa bedarf w y^ket m den- 

mag er 9».,^ (ffßg^^l ; , . r . 

" Jofepb» der menfcheDfreitndlid^^^ Regent» 

6ie Sorge ^inen beflern Unterricjjt des geniei-^ 
tien VolksV, iv^diu'ch es /»igeadi^ i^qi MeaCcbeiC . 
iemachc wird, von feiner grpfsen Muttjerjerrfirbf^ 
Sat.Torgte fiir iie Nazional r Ünterweifung^ i^nci 
kalHrt die Galjgen,die lange genug mit hingerich« 
fkten iytiflethätern völlgep£ro|^ mn^Uf Er^cbri^ 
l^e Rrimiuäl ' 0{4^^£ vor^ 4^^'^^ ^qh J^in fie« 



gent fchämen darf* Mag Ge auch , wie man fagt* 
ein Ex- Jefuite zufammengecragen und verfaft ha- 
ben — das thut 2ur Sache nichts. Denn, der 
Ex -Jefuite kanni wenn man von feiner Polidlc 
und iVIoral abftrahirt, immer etwas Gutes, Wünr 
fchen^werthes, leiften , zumal wenn er fo > wie ei 
noch bis jezt in Wien gefchieht, kontrollirt wird* — 
So ift doch diefe kriminelle V'erfaflung bei weiten» 
ohne Vergleichung, befler, als die alte war. Die* 
fe war in jeder Rükficht barbarifch und tyran- 

Ganz vollkommen ift fie freylich nicht* Demi 
was ift denn vollkc^^nmenes hnter der Sonne ? 
Was den Ungarn an derfelben nicht gefeilt, ift 
eben das, was andern ehrlichen Leuten an der- 
felben gefallen mufs* i^hnen gefällt, zum ßeyfpiel, 
daß nicht ♦ dafs auf gewifle Arten von Verbrechen» 
wenn folche von den Adelichen ausgeübt werden^^ 
die Kaflazion , der Verluft der adelichen Gerecht* 
fame^ als Strafe gefezt ift. Der adeliche Ungar 
trinkt z. B* in feinem Weinkeller (diefe Keller 
find hie und da auCser den Ortfchaften unter dem 
Weingebirg) ein Gläschen mehr, als er follte, uni 
in den Schranken der adelichen Sittfamkeit zu, 
bleiben* So geht er nach Haufe, r ^Im Gehen 
kommt er an den Keller eines andern. Es fäUc 
ihm ein, den Wein eines andern zu koften. Beim 
Einfall bleibt es nichts. Er legt die Haij^ an; er« 
bricht den Keller des andern; trinkt ein paair 
Maafs We^n\ wird angegeben ; des £inbruchs 

über* 
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<|^toMdeh>siid, zur Strtfe, vom Adel degradirt, 
aUer daitik verwandten Gereditfirme entfezt. • • - 



- -Hart , raiP hart wnd ftrüng \fk «tes fi«yficfe . Ä 
fange man die Sache ohne Combination fichdenkd 
Denkt tnah«tli4ber dlefibehc lAft der imentbehr^ 
Bch nöthigen Reflexion , dafs der Adel in UngarWSÄ 
«s vefftfeht fich^ dafe »äter aUes wir a potiori ge* 
hon»men wird -fehr muthwflUg, au*gelafl^ 
und gete*fes%a>V^B8& 'der Aderm jeder Art von 
Sittfamfceit und Befcheidenheit da« erfte Beyfpkl 
sebeiiCoU; da(is. endlidi, iflt,einem wohl eingerich- 
feten Staate jedes, politifcWf «la krtaittal-^Jefe« , 
einen Tq Wl« andern , den^Bürger und Bauer . 

ivie den Edelmann , ' angehet" ""w«™* 
iiäit W/d'ettÄlIertötCamÄen . dem Ganzen immer 

MchtheUi^en , Exceptiö^ten VetanWfung- geben 
iH\\i- to wei(s ich in der That nicht, wie fich .ei« 
ver Jüi^ftiger gut äeit^r Ed*tft«^nd««to ^ 
ffen kann, dafe etwa, ein ungefitteter Menfch feine« 

Standes, wegeh ^xitsM^^P^^Z 
Äen ^^eüidenKefler, feiner adelichen Oerechtfame 

4ntrezt wird:- tBi » Eddmann , fo lebe er als ein 
fokher. u»d mache keine toüert StrekÄeJ 



Dafs bei einem folchen"G«rete cf anf die Ver; 
ftilndenwg ^ Ungarn lahhreichen Adels abge. 
fehen fty — das kann troH wahr feyn. AUein 
ift ea iioKl der Regierung zu verargen , wenn fie 
eine MenfchenBaÄ vertnindehi wltt; unter wet 
eher « Co viele giebt, die fo ausgelaffen find, 

■ da& 
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dafe fie Icein Bedenken tragen einen Keller zu er- 
brechen , alfo eines andern Eigen* umsrechte an* 
taften. JSimmt man den bürgerlichen Menfchen 
Avegen einer folchen That, auf einige Jahre gefan- 
gen > züchtigt man ihn mit empfindlichen Strei- 
chen , fo ift die Strafe der Degradazion vom Adel 
für den Adelichen nicht grofs — weil man ihn 
doch körperlichen Strafen nicht unterwerfea 
wiU, und weil die Geldbuflen , wenn er, wie 
man vorausfezt, vermöglich ift — bei ihm gar 
nichts nüzen* Vielleicht würden auch diefe leztea 
bei einigen nüxen. Aber vyer kannGefeze geben. 
die ein |edes Individuum nach feiner inneni 
und äufsem Lage genau genug treffen? Eure 
^vorigen Gefeze giengen ja auch nicht ins DetaiL 
Ihr habt ja jeden Bürgerlichen, ohne auf feine 
Vermögensumftände Riikficht zu nehmen, aufge- 
hangen , wenn er nur ein elendes Pferd vor 25. 
Fl. geftohlen hat. Wegen Einbruch in einen frem- 
den Kell^ deti Adel verlieren — und wegen eines 
Pferd - Diebftahls , deflen ganzer Werth 25. FL 
find, hangen^ fein hiirgerliches und phyßfches Üben 
veYliertn.'-' oh diefe Verhältniffe fo ungleich und 
ung^echt find, zumal wenn der Regent die wohl- " 
thätige Abftcht hatt den Länderzerrüttenden Ex- 
ceptionen ein Ende zu machen ? das auszuma- 
cten , wüi ich i^dem vernünftigen politifchen Mo- 
raliftea überlaffen. 

Nicht folche winzige Kleinigkeiten, die nur In 
den Augendes den allgemeinen Meafchenwerth ver- 

* ^ ach- 
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achtenden Ariflokraten grofs und wichtig feyn 
•mögen, nein! — etwas anders habeich an die- 
fem Jofephinifchen Kriminalgefez zu tadeln. Der 
Kayfer ^ofcph hat faft alle Todesftrafen aufgeha- 
uen, diejenigen Fälle etwa ausgenommen, in wel- 
Jchen das Standrecht Statt haben kann. Sehr phi- 
lofophifch , menfchlich und recht! Denn der Werth 
•des menfchlichen Lebens i5 fo grofs; bei der Be- 
trachtung: in welchem Fall ift der Menfch des 
Todes würdig? kommt der nicht- mofaifche, pfy* 
chologifche Moralift in fo grofse Verlegenheit, 
dafs es äufserft fchwer fällt — wenn man nur et- 
was nachdenkt — einige folche Fälle anzugebeit. 
Wenn aber der Kayfer Jofeph die Todesftrafen , 
aus Urfachen, die ihm und feinen Rathen am te-, 
llen bekannt feyn werden, aufheben follte und 
wollte, fo hätte er doch erfilich in dem ganzen 
Lande gute Polizeyanftalten treffen foUen *)♦ Und 
weil auch bei den betten Polizeyanftalten in einem 
Lande, wie Ungarn ift , — zur Zeit fich nur noch 

wenig 

Wundern werdet iKr eucli , Ausländer , die ihr mit 
dem Nahmen Policey und ihrer Wohlthat bekannt 
f<jyd> wenn ich euch fage: dafs man in Ungarn — 
auch hier fpreche ich nur vom gröfseren Theil ~ 
das Wort und die $ache hafst. Und doch ifts leider 
wahr. Eucli Ungarn , die ihr das hafst , was ihr 
flicht kennet, fey es gefagt t Dafs es dem Ariftokraten 
wohl unangenehm ift» wenn über der Ordnung in 
allen Dingen gehalten ivird — aber jedem doch viel 
daran liege, und liegen müfle, wenn ihm, die Poli* 
cey, Ruhe, Sicherlieit, GetahriofigUeic veifchaftl 
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yßmig hoffen- Utfifci #eil auch ^ noch , nebea 
der Aufhebung der Todesftrafen, au£die Aubäm 
fang, der Delinquenten aller Art zvl rechnen war : 
£o häcte man für eine gehörige , in einige Gegefi* 
dßn des Landes«. verbaUniismd&ig.zu verlegende 
Anzahl, gut eingerichteter, Arbeiq^Jj|yfer/orfien 
ioUeu t i^m in denfelhen die D^n^uenien» nach 
ihrer verfchiedener Gefchiklichkeit , zu h^fchäfci« 
gen. So hätte, num . 4^n. Klagen • dafs ^h cB« 
Delinquenten anhäufen, dals man fi^ in den K04 
snitatshäufern nicht. unterbringen kann» und dai^ 
ihre Unterhaltung , die bomeftik • Kafle » -~ die 
fimre f rucht des arbeitenden I:leii}ses über aU 
le uiaisen beftiuKei^^ ausweSdien können» Das 
ift aber nicht gefclietien« £a ift vielleicht in keiii 
^Aea Men£chen Sinn gekommen» Uie Delinquent 
ten find in einigen Komitätern fo häufig, dais fieg^ 
in enge Behäknitfet^ in gf rfcf rkerfa^^ erlpranken , ei« 
jien guten Theil der Steuern und Abgaben in ih-» 
rem elenden MüfiM^ange aufzehren t keinent 
Wenfchen nüxen , und da, wo fie fich beflera 
ioAlten^. wegen der langen Arreftszeit v4|rderbeii# 
Zuvorkommen -r- zuvorkommen müfst ihr Regen- 
ten dem Uebel ; nachkommen ift keine Kunill ^ 
Den Unterhalt der Delinquenten , welche jeit 
' fammt und fonders alle jene- Behörden, die einft 
das 3^t gladü beCailen ^ den Komitatsgerichten 
Sberlietern mii0en — (was an und für fich felbft 
jheilikm zu erleichtern und ihn nicht gät» 
den Domeftik - Kaflen , die das arme Volk ful-- 
a|hi mflA y att£Nib^4en I ift aw^ dae hffohlea 



wwitn , daft die Grundherrfchaften und andere 
Gerichtsbarkeiten , die das gladii hatten , und 
Jezt aflef hiebei vorkommenden Unkoften über* 
hoben find ♦ nach einem gewiflen Verhältnifs txx 
der Gerichtskaffe kontribuiren foUen. Die Sache 
machte Anfangs Auffehert» Ob man lieh endlich 
dazn bequemet und ein gewifles jährliches Qwm-^ 
tum geiahit habe, weifs ich nicht Aber das 
weife ich, dafs nicht nur die Sache felbft, die 
Kaflierung der 3^ gladii- Gerichtsbarkeiten^, wel- 
che, wie alle Exemtionen, dem Mifebrauche, viel- 
fältigem Mifsbrauche, unterworfen find fonderti 
auch die Forderung recht billig war. Aber was 
vermag Billigkeit — auch die vom Himmel un<l 
Volk unterftiizte Billigkeit , gegen das alte^ Hei^ 
kOiHmen, wenn diefes herrfchfüchtigen Ariftokra- 
ten günftig ift. Zu viele ^ura gladii, zu viele 
Hinriditungen , — zu viele Mifsbräuche» zu vie- 
le fchlechtc Richter, zu viele Intereflenzien. We- 
nigere Behörde, welche gladii befizen, befle- 
re Richter und geraderer Gang der Gerechdgkeit* 
Ich hoffe, dafs mich jedermann, befonders der, 
der in Ungarn Erfahrungen gefammlet hat , ver- 
fiehen wird* 

So weit war Ich hi der Abfchreibung meines • 
Konzeptes gekommen , als mir am 29 Januar die 
wichtige Akte, wodurch der Kayfer Jofeph die 
politifche und juridifche Verwaltung des Könige 
reichs Ungarn auf den alten Fufs, auf welchem 
er -fie 1780 fand» zurükfetzen will» xu Gefichte 

kam. 



kam* Sie ift am 38 Jenner vom Kayfer unterfer- 
tigt. Weir ich nun in Wien fchreibe; fo konnte 
ich ihrer gleich den folgenden Tag habhaft wer- 
den. Für den Ariftokraten in Ungarn , und fiir 
den Publiziften im Auslande, ift fie wirklich 211 
wichtig f als dafs ich fie nicht einfchalten foUte. 
Hier ift fie im Original , und mit Noten für 
Innländer und Ausländer verfehen. Das De- 
kret an den Statthalterey • Rath] in Ofen lautet fol- 
gender maafisen : ' 

Sofepk der zwtijte vu i. w. 

Hochwürdigfter Hochwurdige **)> 
Wohlgebohrne liebe Geueue ***; ! ****.) 

K 3 Fatir* 

1 

% 

») Dicfer Titel konzernirt den £rzbiO:hof von Gran» 
der, als Primas Regni, bey dem Stadthaltetey Rath 
Sit2 und Stimme hatte» aber feit ein paar Jahten 
die Anweifung bekam, (ich um feine DiÖcös zu be« 
kümmern » und folglich politifch« Dinge andern 
überUiTea. 

* . 

^^^^ die Beytoer aus dem Qero an welche im 
fafsen, um in den Aagelegenheiten des kath. Kirch en^ 
wefens zu Rathe gezogen zu werden. Den Proteltan* 
ten waren diefe Leute ^ bey der oberiten Landcsficllc 
(ehr gefährlich* S. oben« 

« 

••«^ Beyiitzer aus dem weldicheo Stande. 

•^••) Ich habe meine Urfachcn » die Akttn im Origintl» 
lateinifch zu gebcm 
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RATBRK^ Noftri^ quo Gentem Hungaram com- 
pleftimur *) , afFeaus , pubHcöm **) eder* 
cupientes Documcntum , dementer decrevi« 
rms : ut fafta unlverCs Regni Comitadbud 
quoad celebranda in (equente Anno i79i^ Ge- 
, - nerafia Regtii Comitia in vert>o Noftrö Regio 
appromilfione, interea eriam cunftae Admini- 
, * ftrati\)nis plabli<»e/reiqae Jafticiariae Partes *ad 
' ,eum plane Stamm repooanture in quo eae fue- 
runt, dum Anno 1780* poft ftta Sereniffimat 
< Dominae Imperatricis Viduae ac Eeginae Apo- 
ftoUcae Matris /Noftrae defiderariflicna^ Regni 
. Ciuberna^ttla ^divilTemus V^)^ exarati hoc fine 
f » ad 

<^ Auf verfctiitdeneti Wegen , Int man H dm Kayfer 

' gefägr; man ferze in feine Litbe gegen das KÖiiiJJ* 
reich Ungarn Mi fstraucn. Nicht das Volk, der Bür- 
ger und ßauer t fondern Ariäokratea haben es ihm 
' gefagt und lagen lißTeti^ • ! 

f ♦> Wenn dM Wort »iPublikutn •* fo viel heifst als ^ 
öffentlich*' öffentliche Denkmal Awc v&ttrUchea Gf» 
fmnung, fo habe ich nichts dagegen. Will man aber 
dadurch das verftehcn ,.dafs dieles Denkmal feiner 
irtUtrlicheo Gefinnüg gemrinfchaftlich feyn , Gemein- 
ichafftiÄc , »Alonal .OOckfeligkcit befördern, foll : 
fd liabe ich Urfache zu 'erklären, dafs damit vohldem 
V^^^^ ß^^ ^^^^^ gedienet i(h Ariftokraten haben da* 
ihren ^ewiffcn Nutzen , nicht das Volk. Denn 
diKea beköinmt nur am defto mehr Zuehtmeifter^ 
wenn alU die verfahied^nen MijpibrlQcbe wieder an 

Stande kommen foUen. 

Da^^^etta^min fk„ä^ ma» die , dem Volke vcrhafs- 
ten , und fchidUcben anda» bM« nMlägUcirea wiU 
. und wird* 

5 ' 7 
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ad ünfv^rfos lU^l iOmilicii» IMMiP^ 
Copiam fidelitadbus Veftris eo Beaigxu> cum 
Mandate hKce fiiciinii^t tit ip&e etiam didoi 
' Begni Comitatus de Ätce Altiflima I\efolutiono 
^certiores redderCf atque una «itire nOverintt 
jie usque ultewores 'Ordines quid^iam de iis^ 
:^uae liodle fubfrftdtnt Infiiailis • ^^irandam 
omncm negotiorum conturbationem mütetiir; 
Qamn aüoquiit coniHtutum Nebi» lit>. usque 
imam venturi Menfis Maji ainfta ad pfföfcm 
Statmn reponere« Quibus in reliquo Gratia ttc^ 
Datum in Archi Ducali Civitate Noftra VlettllÄ. 
Auftriae» Die 2gva. iVlen& jaimfuil n90k^ 

JOSBPHWS m..> 

COMES CA^ROLÜS »ALf« tp* pm 

♦ ♦ .«..,«•,» 

Rnerendißmo 9 Tieverenäif eta iH* Jw^ 
)Ui » coßterisque (jmßi Noßri Regü iMumte^ 
nentialis Hungariei CenßHmüs itü - 
fiudae Kx OfliciM 

K 4 ' 

^ . - . . » 

Sia Mann , wie man ikrer viele haben follfer Aber 
zu aiimi Mann,, wittt.hi« ftyafoil, fehlet. ihm^ 
tiid^ 4tm Uidw'tl der AciOoknitest, noch, da 1 dafset 
, Güter haben möchte! Hier fagt ma» dwi follta 
, piehr pofleffiolMft feyn. Wsmtuib? weil der BcTitzcr 
grofser. Guter für die Beybchaltuog i^ter Miisbräucho 
n^ktigar >ru:bt; JFityiich. ift das lei#w nacfUzu^ 
wahn Ab«f dbah nur beiy dmMki^hft;: if^a M 
, den Grundfa« sUubtn ; yirtus poft xiummos» 



rocirtwird,ift<öef(» . " ■ ... • ; 

fregni tomitia , quorutn cetebpacioaeni^ Vobis - : 
Regii Verbr Noftrr ^pmfione kiterpofita r^Vifr- 
per. Die quippe Decgmbriffe Anm nunc ela« 
j^lt 1789^ poUidtl enmiit « a Lcgril Noftri^ Ccm 
fOfiatiMe r inaogtiralisq4ie Dipl^matis ad men* 
lern art. 2. 1723^ Espedidone > W|^cari , tt» 
qu^ldeo diais Regnt Comidis ipfi in perfon» 
praeefie velimas» kide iaäam dlp^quod ao* 1 
roHÄMÄ cefcbralioneni ad pacata tempoi a re- | 
mittewdam diwerinius f qiuppe Nobiscum rjepa* 

fil^f .9^ae niUK Jlfloffbr Ube£a&uie funt^ 
fffl>w» I4ot totoi earand&i Comitionim R^ni 
ntgotiis confeqare poflc; tarnen Vos ex» 
. ^eaatioiie incetli gdkM ftgeiidtoMliiI lRegni^€o«r 
»niriorunv temporis dioritis foUtdcos tencamus 5 
cooflitatuot NoUs tft^lN^ uf* 

» • 

«) Za wünfchcD wÄre et ^ daft^ die Fiigarn* mit dto» 
laadtag , bis iT^r. wm^a möchten. Nicht darum», 
weil kh 4tm hofet Arft mci» dir HüfteUtag d W 

^ Aitigt» Anftalten durchfetzeat Swird. Offenbare Ge« 
wahr fdbft da, wo für da»^ Volk im allgemeine» 
Gates bewirkt werden feU^lMM kh nichc billigen^^ 
Bi «I Mir fchwM «V ftcMmaettr in weMüm VerUIt. 
• ^0 dm VmIm» wd der NachdieiL, der Vartheil 
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que itleo Vos hifee Verbo NoÄro^ Regio certos 
rnkKamt, kommo Am» <kii«raifai Regtii Cd« 
mieia per Jfb8 rerto indicenda , eaque latione 
mr . Legpg p t — ft fipoi cetebrmd« tlfe» 

Xön tilai^n his adfeuc MieritadiMn» paternt No« 
- ßri la Gentem Hungaram ammi Limitibus con» 
ftringere Tofiehtes ; Ui hoc «tiftm « quo^ «dniuG 
Äd ceiebri^donem Regoi Comitiotutn intercedit, 
nig^ mmi f mii imrm MQ . Vmi» Vtfipis peni* 

tus farisfiat, lUtro proj^io Cordis.NeÄri fnotu 
eiemmter ^ectwliirart pitWksmi Hegf*> Rai- 
qii^ Juftitiarkie AdmmiArationem, cum l. ven- 
, Ivri Manfia A/laji ad a^m pbuie Scatim repone- 

. re, in- quo ea faerat^ dum . Aano 17S0. poft 
' Daca&nipSaaeiaffiiMa Bominae hnparataric« Vi«- 
"d«M Üegifiae Apoftolicae Matris Noftrae de- 
fideratii&mae Resni . CabeMiacula ca^peffiveia-» 
MW ^uippe <]ut qun kiftitiita quaepiam 

Ks.' FuWi« 

fik di» Vatit ibt» «Ifta liigCBili|iar wiH, «ad dir 
^ llariilfiail».der mat dit ArMMcfteeii «mer (Mdien Vm- 

KändM 'lUlt , ge^n. einander Itchcn ? Mein Wunfch^ 
dflfs der Landtag noch auf ein Jahr hinaus vtsfchobiQa 
werden milchte« ^grtodet fieh 4Müix «tildiaUiigai» 
warkikll auch dieft^ vidttiehcnodt längere, Zeit bni^ 
chen , um über die Mängel ihrer gegenwärtigen Ver-^ 
faffung und über eine beffere, dem Syftem der PoIp» 
von Suropa aagemeflenere, nacheu denken» Zm 
- bcdatareawira ick «ad meina Hkbürger^ 
kier caafMa Ohrtn predigte^ . 

• a> DiefotitirÄe iMid )iiriiiftl»rt9iriilmng deaMMgw 

teidif» ivie (ie (ck g bi» ^Jhibfca aacb und nach ein- 
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piiblicae Adminiflrationis inde ab exordio Re« 
gi minm^ Noftri $ ftadk) v prav«h€iM|ae commanjiB 
felicitajtis» eaque fpe immutanda düxerimus» 
quod ea Vobis ufu edofiös piadtort c^at 
nunc de eo certiores reddidt Vas prifcam «Ad- 
miniftrationis forniarn malle » atque in ea fola 
Veftram et quaerere, et Invenire felidtatem'*^» 

nihil 

feföhrt wotden ift, mr » nach gutta Muft^m ande- 
rer Provinztn» vonreflich organliirt« Diffe VnMl* 

tung foll, der, in jedem Sinn alten, der. wirklich 
vetÄltetten, mit eioemmale, mit dem i May, Platz 
machen! Wenn ein gut gebauter, gut organifirtc« 
Körper tefMtt ^rdi (b gefchieht det nicht ohn« 
fchrekliche Konvulfiontn. Vetftehet mich reehr« 
. Ich erwarte k«iae ge^ftltfaroen Erfchütterungen, weil 
da$VeU( letzt nodi ztt dumm ift^;um zu wiOen» was 
ihr. wollt/ Aber ich erwarte — ~ doch wer kena 
die mit Dunkel überzogene Zukunft enthüllen ? 

Allerdings gefallen dwieAnftatteri, guter Keyrer! 
vier Millionen Menfchen in Ungarn. Nur , den Ari- 
flokraten« und den, von ihrer Pfarrern verblendeten, 
aaUW" gpftUep Äe. nicht Was hilft dir aber der 
Beyfi^l jener vier Millionen, de fie keinen Sprecher 
)iaben, der dir den Be^ieU bez6i$en' könnte» Idk 
will, diefen Sprecher fuchtn — — t 

Wie follte auch die alte Verfaflug, dem Rcve- 
fendi.Timo » den Rever^ndis , den Spe£labilibus und 
Magnificis nicht gefallen ? Sie ift ja das Werk ihrer 
Ai^herrn. eki Wefk ium Befteh ihrer refpektiven 
Nachkomnenrchaft ein Werk, welches fie derom 
fouteniren, weil fie in demfelbcn allein leben wc- 

. Uti>"^ ^WiMdt tiM<4er. Zeit , wo. aHes Sklave war» 
waa kai4i» Wappen ao&uweifea Mne, 
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nihil tnoramur hac eüam in parte Veftris defer« 
re defidertifr, nempe 'Cum «ntee |m{)]f«fiiftt«nt 
Regimini Npftro concreditarum Natlonum Er- 
ster cnpiainuSt iUa ad hanc obtinendam via 

Nobis gradffima eil, quam certius eo ducere 
commuiii Nationii '^O confenfione imeiligi- 
mus. * 

Oftare Clin Ais RegniComitatibus in foam prifti« 

nam , et Legalem aiiäoritatem , täm quoad ne- ' 
gotta in Generali Partfcularl Corgregatione 
pertraflanda, quam et legaliter legendum Ma« 
giftratum reftioitla; reddita Liberia Begüsque 
Civitatibus, item Diftridibus feparatas Portas 
habentibus prifca fua ac Legaii Adivitate^ reli- 
quas etiam Ordinationes inde a pegimine No* 
j^Q ^largitaSf c[uae Xen£u communiLegii}Ds 
. ^ ' ' ' adver- 

.Nihmlich im Klerus und des Adels. Freye und 
ft^nigliclie Stftdte, Märlctileeken aller Art ündXfillio- 
nen Biiuerti. haben an diefer Confenßone keineu Ao- 

: #e^> Kömirt es bloft anf dieLeges aa« fo i(l jn duCou- 

püs Juris Hufigsrici grofs md nab^iimt genu^, 
• nm dtrsus dl» Untreehtniifsigküt attcr k! K. Verord« 

Hungen zu beweifen , bcfondcrs , wenn bey dem Ur- 
tbeil : was ift dem Geferz gemäTs oder uogemüfs ? es 
iHif den (tn&M der Ariitokreten ,«i|kdniiiit , und auf 
dnen i|nd«im: wird «utn es nodi- aur Zeit nicht an« 
kMnfflen MRai« Der Senfus der Ariftokraten , 
» von einem jeden andern Senfu , befonders von deia 

Scn&i c<» romn B i » feto ve rfe h i tdeiu Koaimt 9Sjma( je« 

\ 



I 



luiverfltfr wM i bm i( lü » hifce V» ftd4tte^ et . 

nibUominus , M kMiW«. donim cie MramiiidU 
viikMli iSftUUtione ukenore&>» de quarum ador« 
natione yam JtetidMi de^imWt td Vq8 Difpo- 
fitllones pertigerint> ad vjtan4%pi publicae Ad- 
inittiftvadoiiis Gcmiiirbaddnem , qCkidpiam foon-» 
le immutetur "^^t pronc eaam Vos » (ionrr Su^ 

Ä«» an - werden die Dekrete» welche die Toleranz» 
kathoUfche Kirchenwefeib — das Verhalrnifs der 
Bauern gstgan dia Gnmdfiemii und dia fichandlungs- 
«rt der erilefn baftaMa, gaiia gtitift Ar Gafaiswtd* 
rig erklart werden — ohngeiditet der Kayfet mit 
Ibllionao anderer Menfchen das Gesenthctl behaupten 
' fiikdua. £in jOlück für dit Moi^heit ift das^, dafs 
dar Senftta iler Arifbkdicao » >lann wd wann auch 
lekian SchlagbaCiiii Ander nwimicäfr Uanftlnda hom^ 
fiten kann, welch« feine Aeufserungen hindern. 
VteUaichi ünd fokha Umftäoda ukht ix^ett mehr« 

1^) ünd dd«h haben fchon einige GefpannfchaFten , das 
liairst t dar mir dam Adel vafainigte Klerus, einige 
Veränderungen eigenaiÄd%'' gäiiMtbt/ttnd dadurch 
den erften Schrit in das alta Labyrinth , gethan. — 
In. dam Sen(u der Ariftokraten heifst das wohl Ins 
«dsonia iMMMl« l^aicM glaichen ^ vaigaken« 
Abac na* iaml Sanfii aomaM« » auiah 4m tfwadan 
Menfchenvatftanda ift das Vngehorfam und Widar- 
Ipenfttgkett. Denn obfchon der Kayfer Jafeph feine 
titanmifhtit gcnmcbian Vffi^eruxigen niemals ent* 
j^ridyn vifd» Hann «an dan G«ind(aia hai und 
unterfttaan kanna B« aha iftfat»^ ImUgmiimaiß 
lifi^en: fo können doch auch jene Gefpannfdiaften» 
«daha fidi untac^iPgai haban » jena Vasaadacungen 
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pnmtis Cames » qum de redpiendis proximius 
Mumm fm ßmSimäkti mnaMmtmm teädi fth 

proprio«. priVaco tufu lufiuiliebcn ttitmalt tiitrdiul* 
4icc msAmn tSitMrdjAtK. |(» Vm«tom«<Q, welche, 
feit 9 Jahrcii lier pubhatrt würdeii^ giengeo immer 
durch die Hände der vereinigten Ungarifch Sieben- 
bürgilchen Hot - Kanzley und des Statihaltereyrarhs 
M Ofen §to Ust«#n^ ftlr üibettMfgtii^ar; miotitt 

geordnete Behiirden* .Dafs diefc Behörden Anfangs 
beionders ftark dagegjen gefprochen oder repräfenrirt 
haben» dAS ift wahr». Allein das ift «uch wakr^ ^6 
fic foldie nach tmd nach iHllfdiweixenii ^^ntlMniget 
la^ OaiHi, MMi^^ mtHk-rnuidk 'd<M:h «Ues, 
was verordnet war, unter ihrer Aufficht , voUnutus 
itiis ac c^üp^ranüifus voUendec , oder auch nur der 
VoUendimg o^ jf^mt^ Wriira entfchloAene Pa* 
nipten« Psmniten.» jqui QU cilhf^iit • htoen daa ^ne - 
o^er <9at andere nie f^ethan, Sie hätten entweder da- 
mals nichts genehmigt, nichts ins Werk geletzt, oder, 
da das einmal gefchehen i(t > es auch f rivata aii^ori- 
ficc nicht aufgeboben. 8ta hftcren » im Varcraoto auf 
tfia fcrachta Saeh^<der ahan VarfaflCun^, gegen die 
Eingriffe des Kayl'ers in dielelbe, vor den Augen des 
ganzen europa^ilchen Publikums proteftirt, und, waiui 
tfuch daa nichts g«rtoifaii liitte, ihira »WUfdan und 
AaaM^ wt^ ^mtnittsgtiägtniu tbwtn chierf^nc 

tfohnnafsigen (Sache , find fehr viele Verfiiche recht- 
mäfsig. Das innere mäditigc Gefühl, dafs man dock 
nicht ganz recht hat , hielt aber die ungatifchen Pa* 
trioiQi von dinf wirtUaiiitm Vo^tfliben inrüok« 
Jttzt , in den badanklichen Verwiklungen der öfter- 
reichifchen Staaten , thaten fie mehr , fchlugen dem 
Kayfer die angcfuchten Kriegsfubfidien ab » pr«fstei| 
von ihm |;icicbAm ditfa AlsfM gut ^ änderten in der 
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^ bemvs. Legalem fuam Aufloritatem cxercere 
- potuerit, a moderni Veftri Fungends Supremi 
. Comitis inviationibus tantisper praeftolari de- 
beatis* - ; 

Caetcrum decrevimus ♦ ne vigori Becreti Voßri 
Tolerantialis nuncupati , item quod Perochiarum 
. Regulationen concernit ^ deniquc relute ad Sub- 
ditos^ eoYUmque nonmodo traHandi rationem^ 
^ fed et nexnm cum Dominis eorum TerreßribtlS 
quidpiam decerpatur ; quum alioquin haec et 
cum Legibus rite cowpdni pojjtnt ^ (NB. pro Scla» 
vonicis et Croaticis Comitatibus fubtra^a ex- 
niittenda :) ac Naturali aequitad innitantur; 
Parochiarum Regulationen>^Äiitem etiam No 
ftrum ^ qua Summi EccleP 
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' musque in IVTandatis« ut opportunus pro iis ri« 
te confervandis ilUeb apparetof Locus ^^)* - 

Ex. bis per Mos uliter in fequelam Legum decre» 
tts , > nora l^aterni Noftri 9 qiio 'Gemem Hutrga- 
ram compleöimuraÖeäus accipieti^ Monumen* 
t»;' acdpfeiia Butem ima Imfr^gabUe, atque 
in perpetua valiturum tempora Dociuneauim » ' 
quQidNos Legum feretidarom pot^ftatem , quia 
illa vigore Fundumentalium Regni Conftitutio* 

^ nam inter ffrincipem atque Regni oimiium Otv 
dinnm Status aequa ratione divifa foret, hqc 

- * ^tttum Jus illibatam fervatmnua^ atque pvoiift 

- Ipfi illud a Divis Wajoribus Woftris accepimus^ 

ti4i . . • . ^' . * ' ka 

« <^ Dir Mtbrclm V fflft wdctiefi hifln.fich in Anfehiing 

der ÜaganfchenJKjone herumträgt, und die in ihrer 
Art und in BeziBiung auf Rom wirklich feltfam find, 
beyfeite gefetzr, mufe ioh für die Auslteder das 
' tMtterksa« dafs man die Wtg^hruiig dariltUm 
aus dem Laiide, *in dir K. K. Scbazkammer allge- 
mein bejammert hat. Dafs man doch fo klein den- 
ken kann! An einer folchen Krone, wie dieUftgari» 
fbhe ift — an eSnem Klümpchen, mir Bildtti:cheii im ^' 
Criecbifchen Gafchmack gezierten » Gold , Hegr wenig 
oder nichts. — Ein berühmter Schriftlleller fagr ir- 
gendwo : „Nationen und Nationlein , die keinen fitr« 
»»lieben Grund ihres Jüaieyns haben ^ hangen mit . 
•»ihren gincan Dafeyn en einer Krone« an einer Refid^hz*' 
»ihidt\ an der Perfon'des K^önigs, *— ^Oeratheh dief« 
»Dinge in Gefahr: — fo iO: öfters die ganze Nation 
„dahin." Wie wahr! Ich bin einer ganj andern Mey« 
pir>rr. Ich denke: Gebildete Nationen,» Netionen 
' hen Grund gebaut» erhalten fich durch -fich 
Ime I^rone» König » und EtfidenzUgdte» 
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fM^rden , da(s die Grundherrrchifcen und andere 
fl«ricliiibarfeclieii » dte d^ ^ iMcren , wd . 
Jezt aHft* hiebel vorkommenden Unkoften über- 
hibHt find» Aadi einem gevriflen Verhilcnift m 
der GtfMhtskade kotitribuiren foUen. Die Sach<e 
mulktit An&ngf AufiMien* Ob man fiah «ndttdi 
Arzn bequemet und ein gevAfks filhriiches Quan* 
tum gesBihlt habe, weift ich nicbc» Aber ilM. 
wMt fch, daft Midht mir die ftidie fettfft, dir 
iMfiC^g der ^üf gladä.' Gerichtsbarkeiceit, wei«. 

^iViPviieiLitemcioiient ueiii jMaiif auciie^ twi* 
faltigem Mifsbrauche, unterworfen find — fondert» 
Mcbtlie Forderonsf fCUit WHig Ab^^%M# 
vermag Billigkeit auch die vom Himmel und 
Volk «ncftiAttate Bflligkfitt eegen das alte^ Htr^ 
kommen , wenn diefes herrfchfuchtigen Ariftokra« 
ten günftig ift. Zu viele ^ÜEira glad&% sn vMn 
Hinriditüngen , — zu viele Mifsbräuche > zu vil*' 
te fchlechte Ridicer» aa viele Intereftnaien» UTe^ 
nigere Behörde , wekhe ^us gladn beCzen , beSW' 
re Richter und geraderer Gang der Gerec}^|t|g|Qi|MK«F 
i0niöiw|r cmi miCH^iMOTMmnf Dewnaers oe^» 
der in Ungarn ^£üirungen gefanunlet hat » vet» 

ftabeu wifd» ^ ^ ' 

So weit war idi in der AbCdureitang «Mim * 
Konzeptes gekommen ^ als mir am 29 Januar die 
Wichtige ,Akte, wodurdi der KayCer Joitjfh dl« 
foltdfcfae md ]uridifche Verwaltung des Könige 
reicha Ungarn auf den alten t uüb » auf welchem^ 
«r Hfe 1780 fitnd» zurilf^Hui^ wUl. m Ofidm 

feätt)» 

i « 
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Jcam« Sie ift am 2S Jenner vom Kayler nnterfer« 
tigjU Weif ich noa in Wien ichreihe ; fo kfmsu» 
idi ihrer gleich den folgenden Tag habhaft wer* 
. 4ea» Für den Ariftokcatea in Ungarn » und für 
den PttUi«iften im Aualmde, ift fie .wirlclidi m 
»richtigt als da£s ich fie nicht einfchakent jCoUce* 
Hier ift fit im Original , und |nii Noten 
JLnnländer und Ausländer yerfehen. Das De- 
kret an d«n Siacthallfre; • Biub^ in OSfivt lautet fbk 
gpadermaaßen; 

dopph der zwfyte u. £ w • 

• » 

Hochwurdigfter * >t Hochwikdigf ^*}9 
Wohlgebohme liebe Getreue 

Diefer Titel konzernirt den Erzbiithof von Gran« 
der 9 alt Primas Ragoi» bay daan Staddiakctcy«. Raih 
Sita dnd 'Stiiimt hmm^ ibm Int «in paar JftbMi , 
di« Afiweifung bekam, fich um faint Di6cös zu bc* 
kümmern » und folglich poÜiücha Oiagf andern v^K 
. ühcrlaft«. 

Geht die Beyfitser aus dem Qero an ^ walche im 
iaftcn» um in d«iA^plag^hcitan,d«s iud». Kirchan»; 
widfm au Kadie fi;ezogen zu wardcn. DtnPretaftai^ 
ten waran diefe Leute» bey dar okedten XjmdaaftaUa 
fiehr pfihdidi» S» obam 

/ Beyfitaar aus dam weldidm Stande. 
«^••) Ich habe maiot iUsdiao^tte Ahian im Qi^ijM» 



ATBRK^ Raftri/ quo Gcntem Hungaram com- 
pleaimur , afFeaus , pttbDcfim ederi 
capießtes Documcntum , clementer decrevi- 
ttAlst tit feaa onlverfis Regni Comitaäbns 
quoad celel;)randa in fequente Anno 179 !♦ Ge- 
nerafia Regiii Comkia itt verbo Noftrd Regio 
appromilfione, interea edam cunöae Admini- 
Urattofiis publicae , reiqne Jaftidartae Partes 
.eum plane Stamm repopantur, in quo eae fue* 
rufit, dam Atme 1780^ poft &ca Sereniffimae. 
Dominae Imperatricis Viduae ac Reginae Apo« 
itolicae Matris^'Noftrae defideratiifipia^ Regni 
(iubecna?ula fidiviflemus exarad hoc fine 
I % » ad 

. verfdiMenett Wegen » Ittt man H dem Kayfer 

gefägt ; man ferze in feine Liebe gegen das Könige 
reich Ungarn Mifsrraucn. Nicht das Volk, der Bür- 
l^er und Bauer : fonderx^ Ariftokraten haben es ihia 
gefagt v|nd fagen Uffeti/ 

Wenn das Wort »iPublikiun fo viel heifst als 
. ögintlitk^ 6fentliches Denkmal ^ner väterlichmi Gf». 

finnung, To habe ich nichts dagegen. Will man aber 
dadurch das verliehen ..dafs diefes Denkmal feiner 
v^erlichen Gefmnug gemewfchaftlich feyn , Gemem- 
fcfcaftliclie , National -Glftckfeligkeii befördern foU: 
fo habe ich ürfacbe «u 'erkoren, dafs damit vobldem 
Volke gar nicht gedienet ifh Ariftokratcn haben da-^ 
von ihren gewiffea Nutzen, nicht das Volk. Denn 
did[es beköffimt nur am defto mehr Zuchtmeiüer». 
ireiMi all^ die verfchied^en Ml^briloclie wiedn m 

Stande kommen folleD» 
^t*3»J Da^ ficht man fi^,^ diÄ, dem Volke vcrh{»fs- 
ten» und fchldlicbea cncia« wMto mulüeliciKea will 
. tad wird^ ' * 
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ad univerfos Regni Comitatns Refcripti Noftri 
Copiam fidelitatibus Veftris eo Benigno cum 
Mandate hifce facimus, ut ipfae etiam diftos 
Regni Comitatus de hacce AldlTima Refolutiono 
certiores reddere, atque una curare noverint» 
ne usque ulteriores Ordines quidpiam de iis^ 
quae hodie fubfiftunt Inftituds. ad vitandnm 
omnem negotiorum conturbationem u^utetur; 
Quum alioquin conftitutum Ncbis fit, usque 
imam venturl Menfis Maji amfla ad priorem 
Statum reponere* Q^ibus in reliquo Grada etc. 
Datum in Archi Ducali Civitate Noftra Vienna 
Auftriae, Die 28va. Menfe Janußrii 1790. 

JOSEPHUS m. p. 

COMRS CAROLÜS ^A*LFFY ITf* 
ALEXANDER PAS2T0RV m. p. 

Reverendißmo , Ueverendis ete. etc. N. N. Pfae^- 
fidi , caeterisque Conßlii Noßri Regit Locunrte^ 
nentialis Hungariei CenfiHetriis etc. 
. Btidae Ex OfEcicH 

K 4 Die 

♦) Ein M^n , wie man ihrer viele halwn follfer Aber 
zu einem Mann ,. wie tr hier feyn foll , fehlet/ ihm^ 
nach dem Urtheil der Ariftokraien, noch das : dafs er 
Giiter haben möchte ! Hier fagt man das : er follto 
mehr pofiefliöiurt feyn. Warum? weiV der Bc/itzer 
grofser Güter für die Beybehaltun^r alter MMsbräuche 
mächtiger fpricht. -Freylich ift das leider nur allzu- 
wahr* Aber doch nur bey denen waht, welche an 
den Grundfatz glaubt n : virtus poft xiummos. 



Die Kefomon felbfl, auf vt^t im Reföript pro- 
▼ocktwirdjftdief» . . . . 

ÄiviÄiN}?!, Honorabfles etcv Qimin Genera««^ 
Regni tomitia , quorutn celebpatronem Vobis 
Regii Verbr Noftri fponßone mterpoCta ^"^u- 
per , Die quippe ig. Decembris Anni nunc ela- 
pfi 1789* poUiciti eramus , a Legair Noftri Co- 
ronadone , inaugnralisque DiplQmatis ad men- 
tem art. 172^* Expedirione, aufpicari, aty 
que ideo diais Regnt Comidis ipfi in perfon» 
praeefle veliums, mde laftum eft^ q\iod eo- 
rundem cefebrarionera ad pacata tempora re* 
Äiittendam duxerimus ^ qaippe Nobiscum repu* 
tantes, Nos Caris BeMi fohicos, recuperacis- 
, que , quae nunc vr Morbi labe£aftatae funt r vi-^ 
ribus , Nüs totos curandis Comidorum Regni 
negodis confecrare pofle; Ne tarnen Vos ex- 
ft)edatfone incerti adhuc agendorum Regni Go^ 
inldorum eemporis diudus foUkicos teneamus 
conilitutum Nobis eft, haecce Comida noa ul- 
tra Aimom infKcjuenteni 1791 r dii&rre At-^ 

que 

t * 

•) Za wttirfchc» wäre et , diifi^ dSc Ungarn mit dtm- 
Laadtag; , bis fTJ^r. warrsn möchten. Nicht darum,, 
weil ich ^wa hofk, dafs nach der Herftellüng; de9» 
FriedenSr der Rcgenr mit (einer Armee alle feine wohl- 
^ thätigen Anitalten durch fetzen» Jwird. Offenbare Ge- 
walt r fdbft da, wo für dat- Volk im allgemeines 
Gates bewirkt werden feil kann ich nicht billigen«. 
Ks ift fehr fchwev zu keftimmenr in welchem Verhält- 
nUf f der Verdtoak 4« Ntchdieil, der Verthett 

för 
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4ue rdea Vos hifce Verbo Noftro Regio certos 
n 4 SmM ^i MmmM Arnim <ieim9Mtt Aegni 

mitki per Ifos rerto indicenda , eaque lacione 

l^r,iiege»|irMftripai cetebmda tife« 

Von tarnen his tdhuc MietitodiMi« paterni No* 
- ftri ta Gemem Hungaram ammi Limitibus con» 
ftringere vofentes ; hoc etiam « quo^ adliuc 
•d celebraücmem Ikgni Comitiorum intercedit, 
«xigiicr t i>» p <w> i i nni^g , Vmis Vtftrit peni« 
Ml fadsfiat r vdtto proprio Cordis . Noibri inotil 

Ctementer ifecref'innirt puWicdm: Regfilt fUA- 

\ qiie Juftitiaike Admiftirtrationem, cum l. ven- ^ 

• Iwri iVUnfis Maji ad eijun plime Scatimr repoile« 

fe, in- quo ea fueratr da*n Aßno 1780^ poft 

HKae <ft lle|[1nae Apoftolicae Matris Noftrae de- ^ 
&leraüi&mae ßegm Cubernacüia capeffivera* 
mm qmppe qui quin iaftitiita qiiaepiam 

Ks / v\jm- 

lAr 4aa wnt dM» ma bi|iiift^ will/ and dt» \ 
^ IIMmMI, 4er «rf dfo AfMakm^ 

ftänden ftilt , gejjeit einander (tehen? Mein Wunfeh,., 
daf» der Landtag noch auf ei<i Jahr hinaus vtKfchob>^ ' 
werd^ machte, ^;rted«t fich danfuf r «titdieUiigw 
«rirklkll aach dieft^ vitMeidht aoeä längere^ Zeit brm» 
eben , um fl^r die Mängel ihrer gegenwärtigen Vcr^ 
faflung undfiber ciöc beffere, dem Syilera der PoUk 
tftk von Siuropa aagemeiTenere, nachzudenken^ Zm 
- bedi^re» wir« ick «ad nteina Midififgcr^ wtaa 
Hier taabta Ohitn predigte; 

• «> Sie patkiAlie aad ^rilU^ TiiMllMtr d^Mn!^ . 

rtichs» wie fie feift g bis p>Jtbfta.aacW und nach ein- - 
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ptibltcae Adminiflrarionis inde ab exordio Rcr 

* giminis^ Noftri » fiadio pravtheml&e oommin^s 
felidtajtiSi eaque fpe immutanda duxeriinus> 
quod ea Vobis ufii eAo&s {ilacitura epeat 
nunc de eo certiores reddtd» Vos priftfam^Ad- 
iiiiniftrationis formam malle» atque in ea £ola 
Veftiam et quaerer^, ednvenirc felidtatem*^» 

nihil 

' * . . . • • I 

m ' . » ' ' 

^efiAn wortai ift, wtrt nach fe[OMi. Müllem ande- 
rer Provinzen > vortiyiieh or^nifirt. - Ditfe VcsiMl* 

tung foU , det , in jedem Sinn alten , der , wirklich 
verftlterren> mit einemmale» mit dem i May, Platz 
machen! Wenn ein gut gebauter, gut organifirtec 
Körper 2erft6rt irirdi fb gefchieht dta nichc ohn« 
fchrekliche Konvulfionen. Verftcbet mich reeht« 
Ich erwarte keine geA^altfaroen Erfchütterungen, weil 
^ das Volk jetzt noch zu dumm ift^. um zu wifTen» was 

'.ihr wollt/ Aber ich erwarte dach wer kam» 

die mit Dunkel überzogene Zukunft emhfiUen ? 

Allerdings gefallen • deine' Anftatten , guter Kayfert 
vier Millionen Menfchen in Ungarn. Nur , den Ari- 
ftekracen % und den , von ihrer Pfarrern verblendeten, 

* Bauetn gaftUen ae nicht Was hilft dir aber der 
Beyfall jener vier HAillionen , da fie keinen S^prechdr 
Wben» der dir den BcSyftll bezepgen könnte« Idk 
wiU.diefen Sprecher fachen — — * ; 

Wie follte auch die nlte Vcrfaflug, dem Rcve- 
yendiiTniiO. den Reverendis, den Spedabilibus und 
Wagnificis nicht gefallen ? $it ift ja das Werk ihrer 
Anherrn, ein Werk zum Bellen ihrer tefpektivea 
KachkomTienlchaft — ein Werk, wclcheis fie darum 
foutenircn, weil fie in demfelben allein leben we- 

* Im&a^ •eili.Wavk aus;,, der Zeit , wo. aUes SUave war» 
vai kainkP Wappen aofzuwaifan MtMn 
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' ' ' nihil moramur hac edam in parte Veftris defer- 
fe Hefideriir» mmfie 'mm unlee firorper Itaiem 
Begjmini Ngftro concreditarum Nationum ar* 
denter cupiamua, Hla ad hanc obdtiendam via 

• Nobis gradflima eft > quam certius eo diicerc 

* cömmuni Nationit ^ ) confenfiose imelligi« 
mus* * 

• 

fjtmrt cmSä» negni Comifattbus in fnam prifti« 
nam, et Legalem auftoritatem, tarn quoad ne-* 
goria in Generalt vd ftirtfcularl Corgregadone 
pertradanda, quam et legaliter legendum Ma^ 
gillratam reftitutia; reddiu Liberia Begüsque 
Civkatibus, item Diftriäibus feparatas Portas 

' haben tibus prifca iiia ac Legall Adivteate» reli- 
quas etiam Ordinationes inde a Regimine No« 

^ §1X0 elargitaa p quae fenfu cammuni Legibus 
. » ' • ' adver» 

^ N^hmtich da Klanis und dei Adels« Frtye and 

königliche Städte , Marktflecken aller Art und Millio- 
nen Bauern, h^ben an diefer Cimfenßone keinen Ao- 
theiU ' ' • 

Kömmt tft bloft anf die Leg« aot fo ift jn dal Cor** 
pus Itirii Hungarid grofs mtd mb^immt genuf^, 
nm daraus die Uiiteehmiifs%k4it aller IC K. Verord- 
nungen zu beweifen, befonders, wenn bey dem Ur- 
theil: was i(t dem Gefetz gemiOi oder ungemäfs? es 
' #of den f^afiHti der Ariitokmian ai|k4>mmt, und auf 
j ' ' €tnen andern' wird •man as *nadk. aur 2tit niö^t an* 
kommen luifen. Der Senfus der Ariftokraten, ift^ 
' » von einem jeden andern Senfu , befonders von dem 

^enite €ommttai,{Uirverli^ Ksaänit «aiwf je- > 
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"Vigfiffm^fofki^m ^d9c^ Voleate:^ 
nihilominus , n# iiMirea« doMC cke etrom >Ifidi* 
vi^uaU ^ubifttione «dteriores»» de quarum ador« 
nftdoM jam Mtndatii dtümm^ ad Vos DifpO'- 
fii;|ones pertigerint» vitmd^^m publicae Ad« 
minKbadoDis Gootnrbationem , qüidpiam (fion* 
te immutetur *>» P^^out etiam Vos „ dow^r 5u- 

nen anr fo werden die Dekrete» welche dte Toleranz, 
kttthoUfche Kirch enwefcn, das Verhältnifs der 

' ^ttem gegjfen die Gniadheireii und die Behandlungf» 
tre der «rftnrti bdrcftn, gaos genift Ar GeTetivid* 
rig erkHrc werden ohngeachcec der Kayfet mit 
Mii^onen imder^r Menfchen das Gegenth«il behaupten 

' W^tA»* (slück für di« JVkjir«liliett ift das^ dafs 
der Scnftts ^ Ariffi»knteD *. dann und wiHn audi 

feinen 

men kann, welche feine Aeufserüngen hindern. 
VielUidvt iiad (oldia i/oiftiuide nkhc wek mehr» 

Und doch haben fchon einige GcfpannfchaFten , das 
hetfst, der mir dem Adel vereinigte Klerus, einige 
Verftnderv^ig«! eige bmlcftlg gima^» und dadurch 
den erftcn Schrit in das* alta Labyrimh , gtthao« 
In dem Senfu der Ariftokraten heifst das wohi las 
«iaoiuii Üb«»« tittifikci^ ^ gMicbei^ ~ maelten« 
Abec Mh dan^ Sanftt aammt«» aadi du» vwadca 
Menfchenverfiaada ift das Vagaborfw und Wider- 
i^ftigkeit. Denn obfchon der Kayfer Jofeph feine 
. atgpamachtig gemadimn Veil^atiderungen niemals ent- 
ibkiddigeii vifd» wasa mau daa duodfa« hai und 
unterftütatA kaaft» Bar^ainl. HkV^^ htaUt^mdimt^ 
kUihen : fo können doch auch jene Gc^HaafiAaften^ 
wlfiha 6ßk wausbßVi^ htbea» jaaa Vaaadarungea 

/ 
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jrrmuf Comes 9 qxtm 4$ napiindäs jmmmiux 

lümmsfid /Migiüiir mmjmtißrm njüft^ 

proprio ^ pri^m iufit tuirahebfn «knials tmfcfaul« 
dift wtrd«»« -Oernir die »K. K* Vam4aiii«f eo, Welche. 

feit 9 Jahren her publicirt wuiden, giengeu immer 
durch die Hände der vereinigten Ungarifch. Sieben- 
bürfsifcfaen Hof - Kandey und Sutthalcelrfyrilfas 
kl <Mni ^ l^ff^i iftr*Wlb«Mrürgeii'4d»er; »imlft 

des ^aligen Gubernium$ , an alle denfelben ufitcr- 
geordnete ßehörderi. U^f diefe Behörden Anfangs 
• bdondar^ (tark dagejj^en gefprociien oder repräienrirc 
habeii> das ift wahr, AlUin das «ft auch wahr^ dafii 
fit fdtdte' fiaCh und nach (KtKdtweigend genelHniget 
haben. Denn , nach und nach t^urde doch alles» 
i^as vaioi:4iiac war,, unter ihtar.Aufficijto « m^ttißus 
iUif '0$ '^Mptrm$ümf volUmdei;, oder auob pur der 
VoUcndung nahe gebnclu* Wahr« emfdiloflaiie Pa- 
trioten « Patrioten , qui übi conftaiit » hkmn das eine 
oder das andere nie gethaiu Sie hätten entweder da* 
0ials nkhtagtttehmtgt» nichts iaa Wak galistac, oder« 
da das aiiimal gefdiehen ift » aa «acb frivm au Aof i« 
me mdit aufgehoben« Sia tafren , im Vartrauen «uf 
die gerechte Sach* der alten VerfafTung, gegen die 
Eiogrift'a des Kayiers in diefelbe» vor . den Augen dea 
paam atiropaafifchan Publikttmi protdKro oßd, waim 
fneli' dito iMifs geMiM Mtte » ilifa *WÜrdaii «ud 
Aemter nach einttnder refignirt. Kurz : in einer ganx 
Tcchtmafsigen |Sache , fmd fehr viele Verfiicii« recto- 
nälf ig. Das innere mäditige Gefühl» da^s flian dodi 
oidit f«^i recht hai, hielt aber die unganfcden Pa« 
ÄiotQi von detf wifkiktttani VeciM^ii eurück« 
Jetzt, in den bedenklichen Verwiklungcn der öfter- 
reichifchen Staaten, chaten fie mehr, fchlugen dein 
Kajte die' engefttdnen Kriegsfubfidico ab» pirafften 
voa Um (IcicbÄm fiafe Akte m ^ änderten in der 

Ver-, 

- / 



üiyr 



imus. Legalem fuam Auaoritatem c: 
' potdeiif a modcrna Vcfki .Eifsigems Supremi 
. Comitis inviationibtts tantisper prMftohrl de« 

beweis* 

Caeterum decre'dmus , M vigori DeetiH Naßri 
ToUrani:ialü nmcupati» üem fugd Perochiarum 
Regulationem cMcern^ % dimqu0 Pelate ad Su6- 
iütoff mumqm nomodo traÜflndi rationem^ 
fed et nexum tum Danrnds eorum Turreßribus 
' quiäpiam decerpatur \ quum alioquin haec et 
cum Legibus tüt contpaiA poffint ^ C NR pro S/da* 
' vpnicis et Crpaticis Comitatibus fiibtrada exr 
. mictefida ac NatoraU aequitaci innitantur; 
• Parochiarum Reguladonem autem etiam No- 
firtiii . qoa Sumttii fitdefiaram Pacronimiiniui 
" a Nobis depofcat; Nobisque caeteroquln per- 
Cuafum haberemas» Vos jpfos pro aequanunfc. 
täte Veftra hifce Noftrig Of dina^owbiK penittui 



Denique ne ad Summam Votorum Veftroranf 
qutdpiäm defiderari patiamur, Sacram Regni. 

• Coronara, ac Caetera Clepodia ad tempus in 
CiefMMm Noftrum GaaophylaaiiQi depoi^a ; 

• prima qaoque tempore Budam in Artem No. 
ftram Regiam iratisferendat ibique juxta Legis 
Dili)ofitioaem cuftodicnda decrevimus, dedi- 



mus< 



Verwaltung des Reichji einige Stücke. Aber das ift 
wahrheM^ eine dende Kuaft ^ die irieUeicbc bald 

«usg(^'pielt feyn wird. 
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• muiiqtie in Mandatis, ut opportunus pro iis ri* 
le coofervandis iUico apparetuf Locus '^)' - 
t 

Ex. bis per Nos taliter in fequelam Legum decre« 
tte, nova ^aterni Noftrt» ^Uo'Gemem Hunga- 
ram compkaimuraffeaus accipietis Monumen* 
ta; acdptelfa auettn iina irrefragabile, atque 
in perpetua valituruni tenipora üocmnettUim, 
quo4 J4o8 Legum ferendaram poteftatem , q uia 
illa vigore Fundumentalium Regni Conftitutio* 

' num inter ffrincipem atque Hegiri onrnium 0fr 
diniim Status aequa rationjB divifa foret, hoc 
Statuum Jua Ulibatum fervaUmus; aa)tte prout 
'^ii tkm Majoribus Noftris accepimu^ 

^ Pia IWirchea» mir wekhen rntta fich in Anfehunj^ 
der Uogmfcden^Crone herumträgt, und die in ihrer ' 
Art und in Bezi^ung auf Rom wirklich feltfam find, 
beyfeite gefetzte mufs ioh für die Auslteder dit 

' iNKtttrkenj dafs un die Wigführuag derfelbn 
aiis dem Linde, nn dir K. K. Schazkammer allge- 
mein bejammert hat. Dafs mnn doch fo klein den- 
ken kann! An einer folchen Krone, wie dieUftgari* 
fche ift — an einem Klümpchen» mit Bildei:chea im ' 
griecbifchen Gefehmack jezierttn , Gpld , liegt wenij 
oder nkliet. — Ein berühmter Schriftiblier fagt ir- 
gendwo : „Nationen und Nationlein , die keinen ütt- 
f fliehen — Grund ihres jDafeyns haben ^ hangen mi( 
»»ihren ganitn Dafeyn an einer Krone, an einer Refid^na« 

. ^j^ftadt, an der Perfon'i^es Königs/— *^Gerathcn dief« 
„Dinge in G^ahr:., — fo ift öfters die ganze Nation 
„dahin." Wie wahr! Ich bin einer gany ander nMey- 
nung. Ich denke: Gebildete Nationen^ Nationen 
auf fittUchen Griind gebaüc» erhalten fich durch fich 
filbftj ohne l^one» König» und jLefidenzItgdte. 



^ , ita rtwti».?«! &v)edfor» NoOra« Diviobtiiin 
traBS«\»c??«»«* Sperantes aeque Vos eclam 
'opem Veftriiin iin]|>loraact Facriap et Frogibus 
•lO IlUiUis in üUms Securicatem excubantfs ali- 
»wnto, et Tyrpmim SjcauitioM* .«i»* iqpi»i9;cpn- 

. veoientiffima m exiftima wH»s -ratione , pro cur- 



, . tam-Viennae 28* JwiuarM tTSs».^ ' . 

t 

Hier könnte , h?«r föUte ieh «i^l^ohti »eine 
Feder* «bM wetcers* iü^eUeg.en*. weil, kraft 
tiefer Refolocion, alle.Oinge, üe-mtim Vm*knd 

Ich ftelle mir« im, Qe*te»W,,.lW»'<Mefi»eatier 
la: Ungarn fttr Wirkungen hervorbringen wifd. 
Her Ungar hat fei« rechtet OtHtrvm, kmen feß- 
j^ßinmten Punkt, in welchem er feine ITmfche und 
Forderungen verenigen foOte^ & wM—jexi i»Cel- 
«em Cvqm Swif herum irrfn^. und da in dem- 
ffdben Icein «dtW^SjÄtmäb, mkt mtfußtmatifch' 
da^^ handeln, werden. Möchte «s doch die 

• . • , * «tat!- 



#-j Dns twnn ein Regent vcrfprechen , dtffir «r Ate An 
"^fteif V«rÄffung feiner Staaten, welche «r genehmigt^ 
«Pteiiie lifachfolg« überliefern ^vird AUein das 
Uaon er «fch« ttffegen^ Mb ^ fclche UtticM 
werden. — Denn Umftände, wddhe, «tn «Mfelaea 
Menfchen, die Kationen, die Zweckmäfaigkeit oder 
iuch die Inkoafiequtns dar Verfaflungen ganzer Län- 
der berfiitiniÄ , katenen ts den künftipn RcgcMW 
xur heiUgcn Pflicht madhtft» Konftmitioiicii «Ottil* 
waitflcia. WoW ihntn, wenn üb klug find!. 



% 

1 

bald aufhört« 1 ' ' 

Bei io geftaitenSadien ift lUifi • vm mch Soi^^ti 

Fiir Ungarn iinnöthig« Sie werden es gar nicht 

leCen wolle», Mbh fo mags v^n iinn;aii ein Manch 
Hemnaon für 4)ea(dGhe A«9Ukukrr weräem Für 

die£e id es kiterefTantf neü ^le iwferm Lai>d% 

sea wenig bel»iii^.lkid^.imd jeat gkicb «la 



Ton der Einfuhxtmg der deutfdben 

* Spraclxe, 

Ein deuifchfr Fiirß , dem das Königreich Uh» 
jgarn» mehr als eine hlofse Brdvinz^ in dem gje* 
wöhnliciren Sinne- diefes Weites ift, konnte lischt 
auf den Gedanken gerathen, den Gebrauch der 
latelnifchen Sprache » welche fek der Emftefiung 
des Reichs in allen Re^ieningsgefchäften üblich 
war« roh 8em Gebrauch der deutfdien Sprache^ 
verwechfeln xu wollen* An Griinden zur Em- 
pfehlung dtetes'in jedem Betracht wichtigen Uii«- 
ternehmens, konnte es ihm auch nicht fehlen ^ £o[ 
. bald er folche fuchea und anbringen wölke* ~ ; 
Es ift eine hämifche Verläumdung diefes Herrn,. 
da(s er nach dem Grundfaz .handle : hoc VOI09 
hoc jubeot fiat pro ratkme ro/tm^or* ~ PredK 
gen thut er zwar nicht gerne » ohngeachtet es für 

Jftonaichen Auhm niul VorcheU zugleich i^re> 

\ Im weaa 



/ 
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. \ ' ' ^ ' ' 

' v ita etiam ad vSucceflbres Noftros inviolatum 
- transniittemiis *): Sperantes aeque Vos etiam 
x 'opem Veftram impioranti Patriae et Frugibus 
^ pro Wiiitis m ülius Securicatem excubantk ali- 
^ ^ v^ mento-^ et Tyroitum Statutione, ea, quarn con- 1 
, - vcnientißimam exiftimaverkis ratione, pro cur- 
reutis Anni Campi Duäu auxiliato^os efle. Pa- 
tum Viennae 28* Ja«uarii 1790. • . . . 

Hier könnte, hier (oUtt ich vieHeicht^ meine 
Feder, ohne weiters, niededegen» weil, kraft 
tiefer Rerolnt?k)a, alle. Dinge, die i^iein Vaterland 
betreffen , eiae andere Geftalt bekoinnien dürften. 
Ich ftelle mir es im Geifte vor. was diefes Papier 



in Ungarn für Wirkungen hervorbringen wird» - 




bald aufhört« ! • • — • . , 

Bei So geftaltenSadiefi iSt iM t im noch foH^' 

für Ungarn, unnöthig.^ Sie werden es gar mcbt 

tefen woUea. JH«n fo mags vunnmuaii ein Manch 
HermSon fik ^de^ufcbe A^slftmkf ¥?erÄen# EUr 

diefe ill es interefiOint « Hf^ji 4e lyiit iwferm Land% 

2a wenig belcana(.iiiid<».iwd-]eat. ^ JUsSf 

Ton der jEjjaSUxnmg 4er iiei;^chen 



Ein deutscher Fiirß , dem %k Königreich Uni 
garn» mehr als eine tlofse Jrovinz^ iu dem gie* 
wShnliclren Sinne- diefes Wortes ift, konnte l^cht 
auf den Gedanken gerathen, den Gebrauch der. 
hceinifchen Sprache» wdiche frit der Entftehung 
des Reichs in allen Regierungsgefchäften üblich 
war^ mit dem Gebrauch dier deutfchen Sprache' 
verwechfeln xu wollen* An Gründen zur.Eoi- 
pfehhing dieses' in jedem Betracht wichtigen Un«* 
ternehmens, konnte es ihm auch nicht fehlen, £q[ 
.bald er foldie fachen und anbringen wölke* r*; 
Es ift eine hämifche Verläuftidung diefes Herrn ^ 
dais er nach' dem Grundfaz .handle : hoc vohm 
hoc juheot ßcit pro ratkmi volmtüs^ — PredK 
£en thut er zwar nicht gerne , ohngeachtet es für 
Monafcüen ftubm un4 Vortheii zugleich wSrei 

\l» ' weaa 



' Spraclie 



Katrrkiv Noftri; quo Gentem Hungaram com« 
* pleälmur , afFeöus , pubUcüm **) edere 
cupientes Documencum » dementer decrevi« 
nms: tit fada univerfis Regni Conütatibas 
^uoad celebranda in i'equente Anno 1791* Ge« 
' neralia Regni Comitia !n verbo Noft^ Regio 
appromilfione, incerea edam cunöae Admini« 
ttrationis poblicae, reiqae Jafticiariae Partes «nd 
eum plane Statum repooanture in quo eae fue- 
runt» dum Anno 1780» poft fiita Sereni£SmM 
Dominae Imperatricis Viduae ac Fieginae Apo- 
fioUcae Matris.74oftrais defideratiffipiae Aegni 
t^ubema^ula fidiviffemus *^*)» exarati hoc fine 
' ad 

O Aaf verfishttdtnen Wegen , bat man H dem Kayrer 

gefagt ; man letze in feine Liebe gegen das König- 
reich Ungarn M)fstraucn, Nicht das^Volk, der Bür- 
ger und pauer : fonderi^ Ariftokraten haben es ihm 
gefagt qnd fiigen lafleb« ' 

f«> Wenn das Wort »^Publikum fo viel beifft als 
BgintlM^ Öffencliches Denkmal ^«er väterlichen Gf* 

Ünnung, do habe ich nichts dagegen. Will man aber 
dadurch das vergehen »idafs diefes Denkmal feiner 
v(iterlichen Gefignüg gmmfchaftUch feyn , Gemein* 
^ , ibliaftliche , Kationd -GlüekfeUgkeit befördern foll s 
fo habe ich ürfache m Vrkliren, dafs damit wohl dem 
Volke gar nicht gedienet ifh Ariftokraten haben da* 
von ihren <gewi(ren Nutzen , nicht das Volk. Denn 
4i^(es beköffimt nur am defto mehr Zudiimcifter,. 
ireaci atU die verfehiedenen Mii^biAacbe wiedn MXt \ 

Stande kommen follen. 

.'^t^ .Oft. ficht man ja ^^dais man die »dem Volke veehaiis* 
ten» und fchUlicben encia« wia^ muluijUwe» will 

. »4 wirdi. • • * 

< * 
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ad uniVerfos R#g^i ;Comifieii9 
Copidm fidelitatibus Veftris eo Benigne cum 
iviandato hifce fiidmos « ut ipüie ctiam didof 
Regni Comitatus de hacce Altiflima I\efolutione 
certiores reddere f fttque una dttWe nOverititt 
jie usque ulteriores'Ordines quidpiam de iis^ 

omnem negotiorum conturbadonem mutetlir; 
Qaum attoquii^ conftitutunt Nebijs fit», usqite 
imam venturi Menfis Maji ainfla ad priörem 
Statnm reponere^ Qoibvis in reliquo Craüa etc«u 
Datum in Archi Ducali Civitate Noftra Vlem». 
Auftriaef Die 2gva. Menfo Janojurii n90k 

^ • 

COMKS CAROLÜS tALM 1^ 

Ai.tXAKi>sa pAsxTo&ir. xn. Ji*^ 

Revermdijftmo * Reverendit etrt ttt. 'N. M J¥»fr^ 
/Ui, caftfrü^ Ca^Noßn lUgäLocumte'' 

nentialis Hmgarid CenßHmät ett4 ■■ 
. fiadae Ix Officio» 

r <L.S.) 

Ka Mann , wie aian ihrer vkle haben fbllfe. Aber 
zu 6iaem Mwin^ wie et. hier Ityii Wl* fcUeMhm. 
nsck 4im Uidml der Aljftokmem noeh. des i defs er 

. Güter haben möchte! Hier fagt man dMi follte 
► Hiehr poiTefliotiift feyn. Warum? weiM er B<i/irzer 
trefm. GuHr iui die Beybehaltung alter Mi^sbräuch© 
«laditiget fyfiAu JB^^^ ift dM Uidw neo «Hzu- 
wahr* Aber tfoch «ur bey deüWfci^tiltf«: if4d|t 
,i den Gnindfatz glaubt n ; yirtus poft uummos. 
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Rinkmsir Honerahaes- Äo; Qvmm Generali* 

ftegnl tomitia , quorum celebFacioaenv Vobis - 
Reg» Verbr Noftrr {jponfione Hiterpofita r^«- 
petr Die quippe ^g. Decj^mhrist Anni nunc ela* 
Jpfi 1789^ polfiritt: erftmut # a Legair NoArr Ccm 
fonatione , inaugtiralisqae Dipl^matis ad n\en-r 
•em art. au 1723^ Eatpefitiont, tafpicari » «y 
^u^^idio dlftis Regni Cowridis ip^ iß perfon» 
fneeOe velinms» mde Isiäam dk^qäqi 00^ 
randmH cdlebradonem ad pacata tempora re- 
Mitteiklam diuef imus qiiippe NobisciHn r/epu-» 
^ tantCf , VToft Caris^ BeHi folutos , recuperatif- 
, ^ue, guae J»of br labe&fin^ae (untr ^i-^ 

ißkvmp ffot totof mrandis Comitioniiit Regni 
negotifs confeprare pefle ; tarnen Vos ex* 
#eaaiHme jncetH wSImt agendmM Üegiii^Co^ 
inidorur» lemporis dinritis £ciUkicos teneamus s 

tea Ajpan^i jiü^^ At- 

«) Zw Wfnfchw wSrc et , dufs^ Äe Ungarn* mit dew 
Landtag ^ bis iTj^r. warnin möchten*. Nicht darum,, 
weil kh 4twa kofct Mt aid» dir HtiftdliMf diP 
Friidtviar d«r Ecgnt fldr finMr Amte alle reint wohts- 
^ Altigen Anftahen durchfctzea» Swird. Offenbare Ge- 
walt r fdbft da , wo für äir Volk im allgemetneai 
Gutes bewirkt werden feU rlwaa kk mchc kulUgtu.* 
Sf tf[ fite «V KeftiauBear in welekem VerUlir 
• te INiMI aad der NachtheiL, der Vertheä^ 
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;^fue rdeo Vös hifce Verbo Noftra Re|[to certos 
r g ^diwM t iwHUro AwMi ^SgntfaJhi Regni C»> 
mttitt per Wös reita indicenda , eaque latione 

Von tamto hb sdhuc teneritudiiiem paternt No- 

ftri I» Gentem Hungarain animi Liinitibus coft» 
firingisre votences ; hoc eriam « qtiod adhue 
ad celebrationem Regai Comitiorum intercedit» 
tarigücr ifimfüiic kUf rvalto , Vms Vaftria peni- 
tus fatisfiaty ultro proprio Cordis Noilri 010 tu 
Clemmter «tecrei^hinirt puiilkmn RegcA$ Rel> 
qiie Juftitiarioe Admmirtrationem, cum l. ven« 
, mri NImBs Maji ad eijini plgae Scatiim re^M-, 
. fe. In* <}M ea fuerat^ dum Anno 1780^ poft 
• * Deceffum^Sereniffima« Bomhiae Imperatricia Vi>- 
inf» Ht It^^bm Apo^ftoltcae Matris Noftra«^ de« 
fideradi&mae Regpi . Cabemacala capeffivera* 
mim q^ippe qui com inßiatta ^liaepiam 

Ks . Fubli« 

ilr d«a VoUt itef^ «Ma fc tt i n ft iy wM, «ad dtt 
* l9adiilHdl,.der «af dtt AiMakrtteti anm lbMic»Um* 

Händen fallt , ge^n. «inantkr ftchen ? Meki Wunfch^ 
dafs der Landtag noch 4uf ein Jahr hinaus vtsfchobea 
werdqi machte, gründet (kh darauf r ««HdieUngajm 
wirkthk aach dfef^ incMmhtaocltlängtr«^Z«itt>raai» 
then / «n 4^ die Min^ iirtr gt^nwflrtifen Ver^ 
faffung und über eUac befiere, icm Syflem der Poli^ 
tik von Europa aagemeilenerey nachzudenken» Zi» 
^ bcdalm» wir« icb aad aicin« Mitbürger^ wcaa 
Mar tanbm Ohrtn ^edigtti 

. f> Sie palitifilia aad ^ditoaTaiiMtettng dfaKMff* 

rti€kf» ftc £eic g bi» ^Jabf«a.aack unt nach ein« 



publicac Adminiflradonis inde ab exordio Re- 
g\ minii Noftri $ ftadk) . provchmcbe commuiils 
felidtajtis» eaqiie fpe immutanda düxerimust 
quod ea Vobis iMta edoäis piadtura e&at 
ßunc de eo certiorcs redditi» Vos prifcam«Ad« 
ininiftradonis formam inaUet atque in ea fola 
Veftram et quaerere, et Inycnirc felidtatem**)» 

nihil 

feföltit worden ift, war» nach gutta Muftcm mide* 
Ter Provinzen , vortreflich organifirt; ^ Dicfe VnMl* 
tung foll, der, in jedem Sinn alten, der, wirklich 
vereiterten, mit einemmale , mit dem i May, Platz 
niachen! Wenn ein gut gebauter, gut organifirfcr 
Körper «erftört -wirdt fo gefchieht dai nicht ohn« 
fchrekliche Konvulfionen. Verftchet mich • fiditw' 
. Ich erwarte keine ge A^^ltfaipen Erfchütterungen, weil 
. dos Volk letzt noch m dumm ift»;um zu wilTen» was 
ihr wollt. Aber idi erwarte — — doch wer kann 
die mit Dunkel überzogene Zukunft enthUlen ? 

•) Allerdings gefcllen deine Anftalteii , guter Kayrer! 
vier Millionen Menfchen in Ungarn. Nur, den Ari* 
ftokrateiii und den, von ihrer Pfarrern verblendeten, 

' Bävnm gafrUefi iie ., nicht Was hilft dir aber der 
Beyfall Jener vier Millionen , da fie keinen S|«recher 
>iaben, der dir den Beyfiill bezeugen' könnte. Idl 
viU.diefen Spicchcr fachen — — l 

Wie follte auch die alte Verfaflug , dem Rcvc- 
^endifßmOf den Reverendis, den Spedlabilibus und 
Magnificis nicht gefallen ? $ie ift ja das Werk ihrer 

. Anhcrrn, ein Wefk zum Bellen ihrer tefpektivea 
Knchkomnenfchaft — ein Werk, welches fie darum 
fouteniren , weil fie in demfelben allein leben we- 

^'hm^^ ^Wesk tu$s 4er, Zeit, wo. aUea Sklave war, 
Wü k«i4^ Wapptn aufsuweifen leitet 
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fiAtl tnorsmur hac etiam in parte Veftris defer« 
wt AeüderiiS j nempe «dun wiKee pfofp e i l o n em 
Begimini Npftro concreditanim Nationum ar« 
itnter cnpiamus » flia ad hanc obeinetodam via 

Kobis gradflima eft> quam certius eo ducere 
^ communi Nationis' "^ 0 confenfioiie imeUigi« 
mos. • 

QAarecuiidis Regni Comimdbus fai fnam prifti- 

nam , et Legalem auftoritatem , tarn quoad ne- ' 
goda in Generali vel ftirdcularl Corgregatione 
pertraäanda, quam et legaliter legendum Ma« 
giftratam refticiids; reddiu Liberia Begiisque 
Civitatibus , item Diftridibus feparatas Portas 

' liabendbus prifca {nt ac Legaii A^vitace« reli- 
Oiias etiam Ordinatlones inde a flegimine No» 
Ipbrp.^largitaat qt^e £en£u communi Legibus"*^) 

\ . X ' adver- 

NfbniUch im Xtems -md des Adels. Frm und 
königliche Stftdte, Blarktfledcen aller Art und Millio- 
nen Bauern^ haben an diefer Confenßone keineu Ao- 
tbeiU ^ • 

^ K6fli»tesbloft auf dteLeges ant fo i(l ]k dal Cot«/ 
pus Jtnri« Hungarid grofs md vabcftiminc genug; 
^ trni daraus die Umreehtmfifsigk^it allet K K. Verord* 

nungen zu beweifen , bcfonders , wenn bey dem Ur- 
theil : was ift dem Geferz geroiCi oder ungemäfs ? es 
mxf den fenfoiti der Arittokraten aM^önumi und auf 
einen andern nird ««n «t aur Zeit ni^ an« 

kbinnten läflen. Der Senfus der Ariftokratea, ift» 
• # von einem jeden andern Senfu , befondcrs von dem 

SeaAi commuai « Mir verfiduadciu Koniut ^jmi( je- / 

\ 
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£ « MHia vigarfoi. yoikis« .4«dafan»us Voten te$ 
. tiibUominiiS , M MtWMf . lioMe.^ einMuindi* 
vi^uaU ^oblatione ultmores^ de quanim ador« 
nadoM }am Manda«». .dediiiiii0t ftd Voa Difpo- 
litliones pertigerint> ad vitandt^o» publicae Ad« 
inMftnitioDis Goiiiiirbationem f qciidpiam 
te immuceiur *>t pjout eciam Vos » «Su** 

nen an r fo werden die Dekrete» welche die Toleranz» 
das katholifche Kirchenwefea» ^ das Verhältnifs der 
^ttern gtgtn die Qnwdhemii and dieSehandlungi» 
art der erflerti banrelBMi» gaat gcidft Mt Ckfeciartd* 
lig erkHrt werden ohngeaditet der Kayfcr mit 
ttlilli<>nea anderer Menfchen das Gegentheil behaupten 
. ai£dMe. £ia (Mck für dia IMkt^bm »ft da6^ da(a 
der Senftts Aet ArkE»koim» ^bmn und ivaaa wk 
fernen SchlagbaCiai inder aad limef Haiftttade kam» 

tnen kann, welche feine Aeufserungen hindern. 
VieUeklvt iiad ibldifB Voiftjuide nicht arek mehr. 

•) Und doch haben fchan einige GcfpannfchaFten , das 
keifttl der laic dem Adel vereinigte Klerus» einige 
' VeHbiderun^ ApkmäxS^ dadurch 
- den erften Schrie » de»* alte Labyrinth, gethen. ' 
ia dem Senfu der Ari(h>kraten heifsc das wohl las 
«dioaia ' üben , gleiche^ n^jt ^chen vergelten« 

niA dani; Seafii aaouMaj» iMd^ diM 
Menfchenvarihmda. i» de» Ungeh^aai imd Wider* 
i^ftigkett. Denn obfchon der Kayfer Jofeph feine 
^g^Tyii 4^ig yTa^^*" Veränderungen niemals ent- 
V ftiialdigeii. wifd» nean saaa den Giundfets hat und 
umerlltoeii kaM» Mf«*^ ImlUgmdmmß 

kUihen: fo können doch auch jene Gd^iwlisiieften» 
anlflbt bsk unttf^sen habcQ » jene VcriUidecungea 

i 
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gnrmus Comes t cfuem dt uc^njepMs proxmius 
ümmis fui fmäimikw mm M^tmmredäifi»^ 

proprio^ pri^atd iufli tufiuilicbfa «emtls cmfdnil* 
digt wcrdtiu 'DcmirdiieK. K. VaMrdnuRgen, welche. 

feit 9 Jahren her publicirt wurden, giengeu immer 
durch die Hände der vereinigten Ungarifch . Siebea- 
bürKifcfaen Hof - Kan^lef und fdes StatthaUelrq^ririit 

des ^aligen Guberniums > flfi alle denfelben unter- 
geordnete ßeh(irderi« .Dafi ümiC« Behörden .Anfangs 
. beionder^ ftark gefprochen eder reprafeRtirc 

haben» das tft wahr« Allein das ift auch wahr« daft 
'fit ibtche naCh uird nach (HlKehweif^end genebmiger 
haben. Denn , nach und nach wurde doch alle^ 
was vcrot^nat «»r»;ttattr ifam Aüifidvc » mimülfug 
ijUt m t9tpiran$ilmf vrikaria^V ^^nr Mob mic dar 
VoUendung nahe gebradif. Wahre antfdiloflene Pa- 
trioten « Patrioten , qui übi conflaAt , harren das eine 
oder das andere nie ^ethan, Sie hatten entweder da- 
mals nichts genehmigt, nichts ins Werk geietzc, oder, 
da das einmal gefiehelien ift » as auch ^maia aitAiiri- 
täte nicht aufgehoben. 8ia hAtren , im Vertrauen auf 
die gerechte Sach^ der alten VerfafTung, gegen die 
£iagride des Kayiers lo diefelbe» vor den Augen des 
piktm aüropaeürGhen Publikums protdKn^ wid, watni 
üiab das nichts geh^Med lütte; ihle »Warden «nd 
Aemtet nach einander refignirt. Kurz: in einer ganx 
techtmafsigen {Sache , find fehr viele Verfuche jredic-, 
mäfstg» |>as innere mächtige Geiuhl» da^s man daidi 
nicbc gam reche hat» hielt aber die unganfdien pa* 
trioten voA den' wiiUkmam VeoTtfthen mrttdkl 
Jetzt, in den bedenklichen Verwiklungen der öfter- 
reichifcheu Staaten , thaten fie mehr , fchkigen dam 
Kajte dia mgefudstan Kriegsfubfidian ab • prafj^tan 
von ihm gleichSim diafe Akla aus» ftndcifcn in dar 

Vet- 



hemuSf Legalem foam AuÖoritatem e^rercere 
' potMidi/.a modtrai \E<lki Eungeims Supremi 
, Comitis inviationibus tancisper praeftolari de« 

befttis» 

Caeterum decrevimus ♦ « vigori HetreH Kößri 
TolerantialU nuficupatif üm ^pwd Peroclmrum 
Regulationem conceriiit^ demque rtlate ad Sufr- 
jütiHf mumqm mtmo4o. traäandi rationemt 
feü et nexm am Damnif eorum Terreßribüs 
' quidpiam detirpatur i quum alioquin haec et 
cum tegibus rite cüPfipom poßnt » ( NE pro S/da* 

' yofticis et Crpaticis Comitatibus fubtrafta ex- 
Qlitt«Ilda^-) ac NamrisiÜ aequitaü innitaAturs 

• Parochiarum Regulationem autem etiam No- 
flram ^ qüä Sammi Eicdefiaram Pacrom nmniii 

- a Nobis depofcat; Nobisque caeteroquin per- 
fttafum habereinos> Vos Jpfos pro aequanimr« 
täte Veftra hifce Noftris Ordmatioiubu§ penkus 
Hcqttiefvide. , ' • 

Denique ne ad SiunuMm Votorum Veftrorun» 
quidpiam deCaeml patiamur, Sacram Regal. 

• Corooara, ac Caetera Clenodia ad tempus in 
Caefai«««! Aoftrami Gaaophylaidim dcpoO^; 

• pritna qaoque tempore Budam in Arcem No. 
ßram Regi'am tratisforenda, lbi(|ue juxta Legi^ 

' DiTpojitiooetn cuftodicnda decrevimus, dedi- 

mus* 



Verwattung des RdicHil einige Stücke. Aber das ift 
wahTfa«fHg eine denAe Kuaft; ^ die l^dkickt bald 

^usg^pidt feyq wird. 
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' musque in IVTandatis« ut ppportunus pro Us ri« 
te confervandis illicö apparecof LoeuA*?^)? : 

Ex his per I4os Uliter in fequelam Legnm decre« 
tls , nova ^at«mi Noftrt , (Jiio 'Gentem Hunga- 
ram compleäimur.afieäus accipieü« Monuimn« 

* t») accipieiis amem ma irrefr^igabvle, atque 
in perpecua valicurum tempora Dacuinenttun» 
quo4 Nos LegQiti üerendarom poteftacem . quia 
iUa vigore Fundumeptalium Regni Conftitutio* 

' nam iitter Frtncipem atque Regni iminium 0^ 
dinum Status aequa ration,e divlla foret, hoc 

* Statttum Ji» Mlibatum fer^abrmiiatiicque pvoM 
' Ipfi illiid a Divia Majoribus Moftris accepimii^ 

•J) Di« MMirdleii, mir welchen man ßch in Anfehung 
der Ungarifchen JCfone herumträgt, und die in ihrer 
Art und in Beziehung auf Rom wirklich feltG^m find, 
, beyfeite gereut, inuls iah ' fui die. Auslteder dta 
* bamerkmi« dxfli mtn die Wegföhruiif: derfethcv 
aus dem Lande, -in die* K. K. Schazkammer allge- 
mein bejammert hat. Dafs man doch fo klein den- 
ken kann I An einer folchen Krone, wie die UAgari# 
Seht ift «n einem Kiümpchen,^ mit BU^erchen im 
griediifirhcii GeTchmeck gtüetfmnt Gold , liegt wenig 
oder nichts. — Ein berühmter Schriftfteller fagt ir- 
gendwo : »»Nationen und Nationlein , die keinen ütt- 
9>lichen — Grund ihres jUaleyns haben ^ hangen mit 
»»ihren ganzen IDafey n an einer Krone» an einer Reiidehz- 
»»ftadt, an der Perfon'des Königs. Gera che n diefe 
»,Dinge in Gefahr: — To ill öfters die ganze Nation 
»»dahin/* Wie wahr! Ich bm einer ganf andern Mey* 
oung. Ich denke : Gebildete Nationen ^ Kationen 
auf Ti^Uchen Grund gebaut» erhalten iich durch fich 
ftlbft» olme I^rone» König » und aefidenzllgdte. 




^ ^ m etw^ . j aiä Suoceffores Noftro^ ihvioi^iii 
' cra«sn\i^¥«Ki6 aeque Vos etiam 

-'opem Veftram impioranti Patriae et Frugibus 

• ^ jB^nto^ iet Tyroitiim Statutione, e^a, qjipip ,cpn- 
- vcfDeiidffiiiitm «xiftmaverki^ 

rentis Anni Campi Duäu auxiliatt-otios ^^e. -ßa* 

Hier könnte • hm foUte ich vieUwhi^ «M^e 
Feder, ohne weiters t niedeiiegen» weil» kraft 
lüefer BcibJiittoa, ^le.Dijnge« ii/k^mia Vatfufond 
betreffen , 'e|fie*mdi8!re Geftalltjh^oiiimen dürfen« 
ich ikUe nur « im, Qeifie moc^. wius d%eC«$ Ü^ier 
|a Ungarn för Wirkungen heiviMtekigen wifd« 
Der Vnj^etd hat fei» rechtes Qentrum^ Keinen feß^ 
jbeßifnmten Punkt ^ in welchem irfänt iK^ßhe und 
Fordmingen verenigen/oUte^ £^.mrd —jezt ui^fei- 
ftem Corpus 3^ hewm nT?n^, .tand da in dem* 
{elben kein rechte^Syftenx^ift > reciit mfyflmMifch 
derSten^ hmdebi^ tmäm: ^l^dbü^ ^ liofdi die 
«iiwafche fo^yftf^^^^T^t 4a& die anfyfte^ 

•5 Dns W^ä «n Regenc ^er^cbea« dfft er die Art 

der VerfäflTung feiner Sttttren« welche «r genehVnigt « 
4iuf feine Nachfolger tiberliefern 'wird. Allein das 
iuw er doch nicht zufagen« dafs ^ iblciie lulligeR 
'iwerdeiu — - Denn Uiii(t|ndt# wekhe , den einzUnea 
Menfchen , die Kedeneo^ die ZWedcmSftiglteit.'ader 
.auch die Inkonfequenz der Verfafiungen ganzer Län- 
der befHmmeti , kennen es den künfcig<^ Regeiicea 
aür heiUgen Pflicht madiea» Konftitutibnen naiatt« 
wetijidii, WoB ibim» wem fi» Uog find! * - 

m 
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bald aufhörte ! ^ 

Bd fo geftaken Sachen ift daa , -w« noch folgt, 
für Ungarn unnöthig. Sie werden es gar mcht 

lefen ift^Ueii, JMisiti fo mag^ vinniin;aü. ein Manch 
HermSon fix: d^Ktfche Isländer werden« lyur 
öiefe ift es kitereflant t wftil ij!,e iwfer-n^ Xandft 
M wenig Uekanni; Imd^ und-jert^kic^^ ^ Aug^ 



Ton 4er Einfuhruiig der deufcfdÄm 

Spraclie; ' . 



V 
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Ein deutfchn- Fiirß , dem das Königreich Un- - 
■ garn, mehr als eine UgCse BroVmi, iti <lem^^e4 
wohnlichen Sinne^dietes Weites ift, konnte leicht 
auf den Gedanken geraiihen, den Gebrauch der- 
latcinirchen Sprache» welche feit der Entftehung 
des Reichs in allen Re^ierungsgefchäften übrich • 
war^ mh: dem GebYauch der deutfchen Sprache^ 
verwechfeln zu wöllen* An Griinden, zur.. £in- " 
pfchlung dietes in jedem Betracht wichtigen Un-. ^ 
ternehmens, konnte es ihm auch nicht fehlen^ fyl 
.bald er folche £uchea'und anbringen wollt?« ~; 
Es ift eine hämifche Verläumdung diefes Herm^ 
da(s er nach dem Gnindfax .handle : hoc voh^ 
hocjubeOf ßat pro ratione voluntas^ — Predi- 
gen thut er zwar nicht gerne » ohngeachtet es für 
iMlonarchen Ruhm und Vortheil zugleich wäre» 

\l» wen» 



Digitized by Google 



. ita etiaiÄt-«! SuoceSbres NoAvos^ ihvioiatam 

^ 'opem Veftram im^>1örantä Patriae et Frugibus 

fto Miiitifi in ^Uais :5ec«r4uteiii 
• iß^nto ^ et Tjrroiftt»! SiatiifciQiie, tsa » quain con- 

- veiuenußimam45xiftiniaverHjs.mioiw5».^a 
«estis Anm Campt Oisäfi mjfiUttO|[j9s 4^e» Pa« 

• lüer konnte , hier foUte ich vi€il^<?JiU Wine 
Feder» oline wekers« siie4eilegen^ fveil, kmk 
lÜefer Reiblöiioa, ^le. Dinge, die.iweia VatecUnd 
fcWPeffim , iwe andtre üe/M^Mtmmn 4ik^n. 
Ich Äeile mir «s im Geiße .WLt. jws .di<efe;5 fiagier 
|a? tJngarn for Wirkungen benrorbrin^en wif d# 
Der Un^etr hat kel», rechtes Centrum ^ keinen fejß- 
heftimmien Punkte in wächem ^ feim W^ünfihe und 
Fordmingen verenigen /oUte* Er udrd — jezt in fei- 

«tem Cmpts 3^ htrw^^Vfmh .^m^ da in dem- 
felben kein rechtes Syftem ift, reckt mfyfl^matifch 
deräten^ handeln, imdmu Wkim usf 40jA die 
ttilwUfche Pftli4k;^et«i^^ ^ie «nfyfte^ 

PsH *«ön ein Regenc w^^cchen, dab er die Art 
^er 'Verißfflung feinec Steaten« welch« «r genehlnigt« 

auf feine l^achfolger ÜfberUefeMi mHtd. AH^in das 
kann er doch nicht zufagen^r dafs fie ibkhe billigen 
inverdea. — ' Denn Urnttände» welche, den einzelnen 
' aienfchan.,. di« NttiMen^ ^ie 2Weckmdiiii|fkek'odei: 
.«uch die Inkonfequens derVerfaffungen ganzer lAtt^ 
der beltimmeh, können es den künftigen Regenten 
aur heftigen Pflicht machen» Konftitutionen uoiaa* 
w«ndda. Woiä ihnan, wann fia Uog find!. 
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bald aufhört« l 



Bei £o geftalten Sachen Ift daß , ivas noch folgt, 
fiir Ungarn unnöthig. Sie werden es gar okbl; 
lefen woUea. JMan fe mags vftn nmim ein Mandl 
^Heroriäon für ^eatfdie A^jsländer werden# f ür 
diefe 4ft es intereflänt, -^vftü uftferm 1«)^ 

M wenig bekannt.find^ und j^at . gleich €ia 
iiaz foJßea.faU- , . : - 



Ton der Einfuhruiig der deutfdi^ ?. 

Spradie. *\ ' ^** 

Ein deutfcher Fiirfl , ^etn Sias KonigreTch Un- 
garn, mehr als eine Upfse ßrdvihi, iti ge-; 
wöhntichiKi Sinne diefes Wortes ift, konnte leicht^ 
auf den Gedanken gerathen, den Gebrauch der 
lateiriifchen Sprache , weiche Teit der Entftehung 
des Reichs in allen R^^ierungisgefehäften übrich 
war, mit Sem Gebrauch i^t deutfchen Sprache^ 
▼erwechleln zu wallen* Ah Gründea zur Em* 
pfehhing diefes in jedem Betraclht wichtigen Un- 
ternehmens, Iconnte ^ ihm auch nicht fehlen^ Hol 
.bald er folche fachen ' und anbringen wollte« ~' 
Es ift eine hämifche Verläumdung diefes Herrn,. , 
dafe er nach dem Grundfaz ^handle : hoc volo. 
hoc juheo , ßat pro ratione volmtas^ — fredi- 
gen thut er zwar nicht gerne» ofangeaditet es £ür 
Monarchen fiuhm und Vortheü zugleich wäre> 
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ita etMrm «A S)\oc«f8A»es Noflro» «ivioiEttam 
traas«\H»f«i«8 *) • Sporantes aeque Vqs edam 
opem Veftram *i«]l>lorantä Patriae et Fragibu« 

. vto WÄitis in üliMS Secoricawm excubantis aH- 
. Biento , et Tyromwo S«8t«aiQm»« » flMW .fpn- 

. veiuentiilitnam exiftimaverkis ratione , pro cur- 
reflris Amn €ani]ri l>«att mxi\»mof»s -«Qe. Pa« 

lücr könnte , hier follte vie|lei«|it, »eine 

Äiefer ReCoUicion^ alle/Dinge, die*««tl» V«(eil«nii 
|^e«!eftn> «^ Mukre Geft^.^Qj0<n«n dürften, 
ich ftelle mir <s im Qelfte :V!0t.. mffi «l«s£«is feiffier 
ia- «ngarn för Wirkungen hervorbringen witd. 
Der Ungar hat keU reOUt OrntTtm , hintn fe/l- 
jbeßimmteH Punkt, in welchem er feine Wmfche und 
'Forderungen verenigen fottbe^ & uird—jezi ifttei-. 
nein Ceipm Sum herum »«m». .md da in dem- 
frtben kein rechtes Syfttntifc. ««** wfufimatifch* 
4«*m, iMMde/n. u-w-i«!. Möchte «s doch die 
«.pnWche PAli]^^*^«i^««**» t-^*^ *i»e «nfyfte^ 

•'i 1>Ä§ Regent wfprcchen, dafs er die Art 

- X^üttunt, {^li^t Staaten, welche er genehmigt, 

jiuf fciÄ« Nachfolger ftbcrliefem AH^in das 

4wan er doch nicht «irfagcii/ii«ft fe <öW»e bM 
werden. — Denn Umttände, welche, den etnztinea 
Menf€hfii., die Natiwico, <iie Zweckmaftigkeit oder 
auch die Inkortfequen« 4erVerfiaflungen ganzer Län- 
der beilimmen , kötineö es den kfinftigeA Regetttea 
»ur heiligen paicht machen , Konftiiutienen «»tt- 
wati^lcUi. Wold ihiven , wenn fi» klug fmd! ' ^ 
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Bei £o geftalten Sachen iSt clafi » im noch folgt; 
fiir Ungarn «nnöthig. Sie werden es gar nicht 
lefen wollen, Nvin (o mag^ v^n nitn;aii ein lOancli 
HeraiSon für deotfdie /Isländer werden« f ür 
öiefe ift es inte^reflan^ , ivftil fie -ijut iinferm iMfi^ 
zu wenig fa^kaontiiad^.iind «m J^l^ 



1 

Von -der Ekrfiibnmg ^der deutschen 
; ■ Spraclie. * . 



Em äeu^Jcker Piirft, dem äas konigreidi Uni - 
garn , mehr als eine Wpfse Erovihz^ iti d^m'^i 
wBhnlichen Sinm diefe Weites ift , konnte leicht^ 
auf den Gedanken geraihen, den Gebrauch d^r- 
fatanifchen Sprache» welche feit der Entftehung 
des Reichs in allen Regierungsgefchäften üblich > 
war» mit dem Gebtauch der deutfirhen Spi*ache^ 
verwechfeln zu wollen* An Griinden zur Em- " 
pfehking dieses in jedem Betracht wichtigen Un*- ^ 
ternehmens, konnte es ihm auch nicht fehlen^ Ä>* 
. bald er folche buchen und anbringen wollte« *~ ; 
Es ift eine hämlfche Verläumdung diefes Herm^ . 
daCs^ er nach dem Orund^az ^handle : koc vole^ 
hocjubeOf /tat pro ratione voluntas^ — Predi- 
gen thut 0r zwar nicht gerne » ohngeacfatet es für 
lAonafclieii Butun und Vortheil anigleich wäre» 

\li mm 
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.i^nQ.ilc^a.bische^Q predi£?n könntoi» undkön- 
nen lie das > auch predigen wollten.. Eine gute 
Sache empliehlt ficii durch ihre innere Wohlthätig* 
keiTii^ And wirkt bei d^m be&rn Thei der Na- 

- liotiv Da aberdlefer BeßereTheil hier, wie über* 
dU^ äiifserft klein ift • fo wäre immer rathfam • 
Ifrenn lieh die Regenten, zu der die Auseinan«« 
^fösBung des Güten in ihren Unternehmungen; 
vi^rftünd^m ' Dadurch iViirden fie auch dem ein- 
klagen verftändlich, ^nd üb erhaupt^r würdiger» 
werden, als fie es find, wenn ße nur, wie der 
Zuchtmeifter, befehlen. Ich glaube unfere heuti- 
gen FriVffien, und gerad€53ai**feifri^^ foUten 
die Gefchichte derjenigen ihrer Herren Kolle- 
gen aus dem AltertET^m' ftütdieren » welche Prie« 
ftcr,, Propheten und Könige zugleich waren* Ich 
tweifle fehr daran, da(s die Beredjamkeit der Fi« 
fcher - Weiber in Paris, dann noch fo hinreifsend 
wäre. Ein Kphig» Prophet, Redner — und ein 
Herings - Weib ! Ich möchte doch gerne hören j 
welcher von beydeh wirkfamer djeklamjrtef wenn 
nur jener ein.iVttiilb^^ ^^In^ Kunit wäre! ^ 

' Was nun tmitem Kayfer Jofeph anbelangt» fa 

befiehlt er auch nicht immer gerade zu» Er fucht 

feftie Befehle (ehr bft durch Gründe ^u unterftü- 

zen» Das that er, da er diedeutfche Sprache ^ur 

Dikaftfefl'ial - Sprache zu erheben verfuchte. Er 
fagte zum Beyfpiel , drefes Unternehmen hätte die 

Simplifizirnng^ der Begierungsgefchäfte ^nir Ab- 
ficht. Nur der» Atr ita ^efterreidrilic^ Üegie- 

' rungs« 
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. «rngswef« ünerlahrert ift, fagt^ er hätte un- 
recht. Er hatte aus mehr als einer Urfache Recht 
iSficht darum , weil das übliche heilige Latein 
recht fehr elend war ; fondern weil dadurch entim 
niulqplicirt wurden und das foU mad ja fchorl 
Wiflen, dafs die 7u fehr zufammengefezten Ma- 
Cchinen» auch Staatsmafchinen, in dt^ Länge 
Äichts taugen , und unendliche Reparazionsunkö* 
Öen verurfadien, — ^ Ob ich nicht recht habe? 

Da die Sachen noch auf den vorigen Fufs^ftun^ 
den,giengep die Befehle ohngeföhr folgenden Gang ; 
per, ßefehi vom Hofe w^rde deutfch- gegeben» 
Unter den kztern ^ Ibyfern waren nur we» 
nige, oder ^ar keiner, von der Art, dar$ man 
fich mit ihnen i über Regierüngs- Gegenftände, 
lateinifch hätte unterhalten können. Sie gaben alfo 
ihre Befehle deutfch» Die fogenanme ungarifche 
Hofkanxley überfezte folche in das Lateinifchet 
(chikte iie dem Stacchakereyrath ^ und diefbr den 
; Gefpannfchaften, zu. Das Volk in Unggrn ift fehr 
^ geroifcht* Ich kenne kein Land in Europa , wet 
ches fo vielerley Naziohen hat und fo verfchicide«!* 
' ne Sprachen 1 in fo vielen. jy[andar|en » fpricht *)• 

; / M • Dt 

Die eigentlichen gebohrnen öd^r 'tirfpr&aglichcii 
- . Unj^em > tnoehea jetzt etw^ sWey MiHioneti Seelen 
aus». Die .übrigen Sewöhner diefes Landes, beyliiu- 
fig gegen fcchs Millionen an der Zahl, beltehen^ au» 

SieiDen. Die Sprnche riiefer Nation wijrd hier im 
Lande in veiighiedeaen Mundarten» böh* 

mifth > 
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t)fl htia diele ver-fcbeidenen Nationen , in den mei^ 
ften Grfpannfchafe^n bald mehr, baid weniger,, 
vermifcbt, mit und nebeneinander leben ; fo i]fiuiste 
dtr Befehl» dert ia der latekH^eii SpritGiie# 

die 

wifdi*. mahrifch, kraatifch, Serbifch oder rayr 
«ifch« ^^ndifch , dalmatifch« roflUch und ^uafi 
balb • |[Olnifch getprochcn» 

t}iUifih0L Zu diefen werden Oeftetreieher» SttffSt^ 

* . Elfafser, Lothrmger ii. a. m. gerechnet, welche» 
Urcil die Ungarn ihi;er wirklich bedurften , — - 
noch unter d^n einheimifchen Kernigen , und bey 
den 'dftem Verinderungen des Regknents faeksem ^ 
kamen^ Wollt« ich die Grtaxea ttoer Anmerp* 
kung überfchrciten : fo würde ich zeigen, dafs 
uns die DeutCchen unumgänglich nothwendig 
itreren , tim ^nt tu eigentbchen Bürgern zvi aa^ 
eben ^ ohne diefelben werden wir noeb Kowrch» 
^en und Krieger und vieUeicht gtr fucht mehr 
feyn. 

Gruchen , welche der Handel hercingdockt ht^ 

; ^/ie» in mcht.geringer AnzahU In einigen StädteÄ 
"hatten fie Aemals das Bürgerrecht. *— Seit lan* 
gen Zekeft find 8e S— dertSrttndheriWmft 

Walachcji \ Ueberbleibfeln der rtffiifchen Kolonien 
aus den Zeiten Trajans und der fyrmifchen Kay 

ZiegeuHefn\ dem rÄtbfelhafteften Völklein, 
Der Italiener utid Franzofen » die. serftreu^ hif nnd 
da leben s w:il ich nicht efwäbnte s • 

* Digiti2ed by Goo 



I 



die Getp&mäkhak kanü^ kt der Kandey dacftiben.» 

' bald m eine, baH in mehrere, diefer Spratheii 
üb^ieit werden». Wekhe Arbeit, Welche Weil^ 
läuftigkeiten r In manchen.Gefpanufdiaften über* 
hob man fieh die£e^ Arbeit gerne;>imR überfezte 
den Befehl nur in die- ungarif che Sprache»*), und 
liefe denCelben^f in diefer Sprache , durch slävi« 
. vifche • rayzifchet dtet^fche^Mfrahchirehe Ortfcha^-^ 
ten zirjculiren. « Man« J^önnte iagen: Ungarn iß 
Ungarni wen da lebt rfaU imgarißh lernen^; 
Die Sache enipfiehlt fich durch ihre Wahrfehein^ 
lidrkeit« Betradiieti man aber das » daft die nichu 
.ungarifchen Bewojmer dief es Landes, die eigent*. 
Itdiei^ Vngam an 'der Zahl wenigdens d^eymali 
übertreffen; dafs fie zum Theil eben fo alte, zui»^ 
Theil nocii ältere. Rechte auf die Biirgergerecht«* 
fäme auföuweifen haben; dafs fie endlich- dSe? 
urfpr anglichen Ungarn , an der Induftrie und Ge^. 
fdiiklichkeit jeder Art gewifs, und vielleicht auch^^ 
im Ganzen an Reichthun^, überwiegen* . fb nm(s' 
ihan fich über die SSamudiung fehr wundem ; der - 
Bewofaner Ungarns müüste ujngrifcli lernen^ ~ 

lenen Weitläji/tiglg?iten .,,. welche bei d<^r..Be^. 
kanntmachung der Hof - Verordnungen ehedem 
unvermeidlich waren i wollte der Kayfer abhel- 
fed.. Kempendfent Veretnfechungpn^ Redurituni*. 
gen. in Regieruogsgef cbäf ten » jCuid< f ehr. g^it und 

• ^ * fiii* 

» j 

v;) (RbB fiidit« (ifit, tnr gebohne Qtoe^, Ja die Va^ 



1 

•fM ' wmasam 

« • 

e^pfehlangswSirdig > zumal , wenn das Weljdi^ der 
ipinge daruner nkht leidet» So . meinte .e$ der 
gute Kayfer Jofeph auch in diefer Sache* Er gab 
fekie Befehle deutfch« Deutfch fchikie fie ^ 
iiof-Kanzley an den Statthak^r^y^ath, DeutfcJ^i 
wurden fie den Vice Gefpänen» oder düi Vorftehera 
der Gefpannfchaften augefchikt *); deutfch wur-. 
den fie zitknünM den I>orffchaften»uaddamt&e 
folche verftehen möchten , wurde der Befehl ge- 
loben» da& in jedenat oder ia mehrere nahebei 
einander liegenden Dörfern , ein gefchworner# 
«t^efoldetier » 4er deutfcben Spxadift fündiger , 
tariuf apgeftellet werde» welcher die ankoitimeB« 
den Verordriungen vorlefeBt erklären und ins 
ürqtokoU .eintragen f^lte * * > / 

. Die& ganze finricktung w w gewifis fehi: heil- 
fam# Sie gefiel der Bauerfchaft befonders % weil 
fie doch fehon einnph in ihqem Dorf - £rotokoU ^ 
Jfchwarz auf vveifs lefen , oder fich lefen 1»^ 
.)coAnte>.was der WiUe ihres Begentenfey ? Schwer 

' Die Komiräter haben fonft diefe Befehle überfetzen 
mütfen^ Öas koftete die Komitats- Kanzeleyen, titu- 

Cxpetiäiura* CiAacieilari^^ 
aus detBome^k« . ; » 

%) Doff • Froi^oUe ( eiM helMiiM Aüftak^ ' Bf kan» 

docha^jet^er Denker — unter den Bauern* nachlefen«, 
i|t#t ftin^e R^Urung mil^ihm vorhat. Ehedem liefs 
und gab man ihm nichts« ^ fey zu feinej Rickc-t 
f^jnur, oder Vertheidi^^uxi^ t|U^Catfcb«üdi|;]lf^ 
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kams und du , einen Mtfim Mi Cnd^^-der m 
(lergeftak qo^lifiAirter Notarius wäre« Man fxmk^ 
te folehe WRUtner \ifid fand tie fr^ytidi-nMit 
Von der Art, wie fie einft werden konnten. In« 
deflen waren . fie^doch hmlSii^ieh dnu, fiim dief# 
AliAcht zu erreichen, und vielleicht auch, um. 
(wei^fie von Dorffciiaftm ^e£atdei wiird^ii ) ih- 
ren Bauern, in dem Fall, wenn die Herrfchaften 
eilt V^eaig Uber die Grätiien d« C/rteramr lAi^ 
aus giengen» mit einem gdten ßathe an dieHaod 
Ätt gehen» . ' . • . > 



Nicht in der laebe xur ungarifchen Sprache, 
feüd^ra in didCem ActMent ~- in' dieifer , firtyik^ 
immer fehr elenden « aber djoch folgenreichea^^ 
Koiitrolle der Dor£- Notariell «md. Dorf * ProtOr^ 
koUe in Aofehung der Grundherr£ch^ften > fiods 
ieh^um Tbett die Urfaobe^ wmmi flotn gpigM.fKe 
ieutfche Sprache , die Kurrentirung der Befehle « 
die Inin-ocokoUarion derfelbcn te llwfhiirhar ftlurkl 
ttnd lärmte* Man fchrie und lärmte dagegen fo 
wohl von Seite der Katholiken als der Proteilapten* 
Aber von der Seite der erftern mehr als von der 
Seite der leztern- Zwar giebt es^unter d^ Frö« • 
tefenten Patrioten, wie fie nicht baffer feyn^ 

, die einzigen Pole 9 nach wekfavn fidi die ^fin? 
Hung einea jeden braven Proteftantea wendet* In 
den lezteii ^Komitats-Verfammlungen ha1)fn$ die' 
Froteftanten ein jewjgfs Di^knial ihr^s .f^tl^tif- 
nws «rritditAi. fte J^alb^f ^ngesidifftrjfiideni 

fi L4 ; Kaf- 
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gefproehtfi » wie iiar Proieftanun ^ Ipredieii. mid 

ihre Jtechte reklämiren köiinen« Aber nur ihre.^ 
%B0chte?r^ Nor d«r: Meekt^dafs^ dk jGrfezg^bmSiig 
Macht r zwifchen dem König und den Ständen r au£ 
gleiche Weife» v«erti)feilt iStf. , r" Kleiaigkekeii aller 
Art ( III wekheq auch die üftführiiog einef Ku? 
' pal- Si>i?9ch0 .geböi«» denii' des ift wohl niahts . 
Wefentliches ' — >♦ find den Proteftanteg. V^ahr- 
kaft^ Cefa« gletcbi^üt^Sf* iiUipdie£ei^g^eichguki^ur 
•Sachen und Kleinigkeiten- gehört, ihrem. Urtheil 
nach 9 die Einfuhrung der. . deotlchen Sprache um 
deffo mehf r weflfie*- die IßötftAiing ihres R*li- 
'Cioiisbegri& r neben der Bibel» deutfchea« Mäa* 
9^.deiBilfeheii Bücher» c grdfset^ütheils ) ver» 
danken; die bellen» befondiers die hohen^ Schulen»^ 
ih deutfchen Städten haben r ^nd daher mit MSn« 
nern« und Subjekten , denen die deutfehe Sprache 
bekanncr ift». fchon vm sdemUch ver£ahen^fi^ undb 
in der Zukunft noch be&r verfehen werden kon«^ 

. Ein einaigjfr Proteftant ^ ein proteltantirchea?^: 
Ibrfdig^ i» Baab. ^Ji^ein UtaiH^ von ausgezeichnet. 

I ^ • ' !* teoi 

• 

, der «rwähnwn Ankündigung zw veifftchen : er fty, 
r yiiq|»h4lb Jalm Prediger in. (einer Vaterfiadt jJUwb. 
, V. yewefen«. , Wenn ich nicht .irre ; ift er «es j^eut wieder.. 

AU ein gelehrter Mann erfcheint er felbft In dieferAn*; * 
**' köndigung. Ich kenne ihn perfdnüch nicht Aüclr 

anittt^'^Mifligen' Kmnufla 
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tw^Taleiieeliv Vets^ Cdbr ;ifi Aer ^dhk d nd tg mg äntf ' 

dmtfch^ ungarifch • Icipeinifcb^n If^ärterbuchs^ bey- ' 
kommm,. feine- Stimiine (^icht unudchiig^* 
Stimmeigegen diefen Vorfchlag« des Kayfers za; 
erheben^ und das mdit.eA^ daram » weilr^tr der- 
lateinifchen Sprache hold ift» M^ie er lie auch ia 
ISidnem lafeuaifcii. htnmsg^bdMii^ das nämliche ' 
Lexikoa betrefFenden , 4'^ertißement recht gut 
fchpeit^t* fondera weil, er gUväjt » der Fior der 
Qefterreichifchen (man köante allgeraeinr fagen^ 
bU&O län^ erheifcbe esi aUeSpfachea zU' kulti^- 
'Viren — (politifche Remarken hierinnen find noch 
iflomer iAt pr^cxblemaufck fik mich wenigften$( 
find fie nicht evident genug — ) und wenn ja W 
giend ^ine Sprache^ zvise Kuriial - Sprache eijiobeni 
werden . ntiiiste». fo follte^ es die stavifehe (eyn..^ 
£üs die£e fpräche ihre grammatikalifcbe Richtige ^ 
Iceit 9 ebea Co gui» wie för die dentCehe». ISe- Stih\ 
*^e& hätten, eher als die D^utfchen ia ihrer Spra^. 
che Buches ge£chciebea; — Romane». Stadtrech-« 

• L $ ^; te^ 

• ' konimeti; NarcTr dieftr Ankündigung' feines Lexict* 
' zu urtheilen ^ ift er , ein fchr hitziger Mann. — Maa 

fleht es diefer Ankündigung an, da(s er. Uu derfelben 
ftihe Ritze abkuhl«ft wollte. XVundecn miift es mich. 

" dafs — efn '^htHzet aus dlefir Ankündigung ^ einiges 
in feine Staate - Anzeigen aufgenommen hat^, und ge«*- 
rade das^ was er am wenigillen hatte aufnehmet^ 

' ^ fbüen^ Sönft enthüt das erwähnte AütertU&mtau" 
' fchätzbare KachricBten rom Ungarn , deren, cintgi^ 
'Iblbflr in diefes Manch - Hermäon gchart/^a^ W^nn^Afe • 

* ^ »idit ichoA [publik wären,«. . 



« 
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te » VAeHtamigtn mancher Kla£s«k€r * fremde 

und eigene, oder einheimifche , Reifebefchreiber 
in ihrer Mutterfprache ^ haben die Slavcfn eher 
gehabt, als die Deatfchen. Ueberdem wäre aucli 
das siavifche /Volk in den öfterreichifchen Län« 
djfrn, beinahe fo ftark, wo nicht ftärlcer an der 
Zahl • als alle andere VötkerCchaften diefer Staa«^ 
tfn zufammengenommen. Böhmen , Mähren » 
ß^hle&en» Kroazien» Slavanien, Gallizien, Lo 
dpmerien» Krayn, und ein grofser TheH dea KS- 
lugreichs Ungarn , £pricht eine und diefelbe Mut- 
terfprachc , die Slavifche 9 wrfche zwar in man- - 
nigfoltige Mundarten zerfällt , aber doch ihrem 
Stamme noch treuer bleibt «ats diedentfche» de-' 
r^n Dialekte bis zum Verkennen verfchieden ge- 
iVOrden find )• So räibnnirt% der jE%ftor Ratk. , 
Ich feibft, gedrungen durch mannigfaltige £r£ah- 
rangen» falle demfelben in dtefen Behauptüngeii 
bei« Sonft hat niemand öifentlich feine Stimoie 
«Ueeg£n erhoben^ 1 . ' " ^ ^ 

' Heimlich , und in Ser' Stille , haben die Kadio» 
liken ^ befonders die^ Jiierarchiften unter denfel- 

ben, 

' *!1 Mao ftelU [ wenn man (ich hieven überzeng^n will» 

• einen Leutichauer , mit einem Flrikeheuer um Krem- 
niz herum, und einem Prelsburger mit einem Metzen- 

' fftufner in der Zips gegen einender. Einer wird den 
' ' andern kaum verliehen* Das Slovak aus der Grofs- 
- • honter Gegend verlieht den Slovaken aus äer Schi* 

• rofcher Gegend, diefer den Galizier und alle, mit 
sferinget Muhe dea-TreoKfchiner , N^entf ui4^i« 
llftbrc^, 



• 
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ben , ^efes Beginnen des Kayffers vcrläftert^ theils * 
weil Se dadurch» wie es. wohl hnmer iu wiiii« 
' fchen war^ (wenn der Kayfer feine Abfichten 
darchfezen wölke > von ihren ^emtem kommen . 
mufsten» theils weil fie in dasjefuiterlatein, mehr 
als fichs ziemt , verUebt find« Unter den cUtm ka^ 
tholifchen Ungarn giebt es viele > wetcHe nur in 

- . dem Jeruieerlateln etwas auffezen können« Aber 
auch diefes etwas erftrekt fich nur auf das CorpW 
^uris Hm^aricu Indeflen konnte das -^uch . nicht • 
anders feyn» Defin diefe alte Herren unter den 
Katholiken haben grofsern Theils unter und bei , 
den Jefuiten ftodiert^ Und das ift doch eine sütl- 
£emein bekannte Sache , dafis fich die Jefuiten vor- 
aaiglich gut dai^uf verftändeni^Cwenn diefonftigen 
Ablichten des Ofdens in diefem Grund faz keine 
Aenderung nothwendig »lachten ) die Jugend 
gerade zu der Zeit , da fie die reellen Wiflenfchaf« , 
ten ftudieren £oUte»nitt hlofsen lateinifchen Grain* \ . 
/matiken zu befchäfrigen , und gegen alle ausländ 
äiCche literarirche Waaren» besonders gegen die« 
welche in Leipzig , Berlin , Hambwg , Frankfurt \ 
II. £• w. geftempelt waren , Verdacht zu ^erregen« 
Jüngere proteftantifche Gelehrte« ufiA ^die älteru 
protefiantifchen , aber mit dem Geift ^es Katholik 
^fif^ nfcht l>ekahnten'f Männer ^ iDfiimen fic^ die 
Abneigung der Je£uiten und jefuitifchen Schüler 
gegen die dem allgemeinen Urthetl nach he&r^ 
Literatur der Proteilanten unmöglich' vorftellen* 
Vvat wenige proteftantifche Gefehrfe «ftliHebe»' 
«füCchiijidiger» wareft voa ie4er Komrovers. ewtf: 

' l^'^ fem* 

! * - 
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leniter , ab cler nnftei^bUche Geliert« Sdne Wer* 

Ice, felbfl: feine Moral und geMllichen Oden, kann 
^der Chrift leCetk» m Ram» und Stokholmt in 
Amllerdam und Warfchau > in London und Wien- 
Jihet ich weifs.Beyrpiele« dafe man .dieTe Werke» 
aus bliftdem Eifer das der Hand weggeworfen liat, 
lo lange nocli Leipzig auf dem Titelblacie \ftatid# 
Seit dem Gelierts Werke in Schafhaufen und: Wien 
nachgedrijikl: worden» find de mehr ki jedermanns 
Händen. ^ Die Proteftanten finE in diefem 
Stiik ifreyer. — Sie l^ten die Freyheit , den 
Ideenkreis, nachWälkühr» zu eiwelteTO ♦ für ein 
«ufdiä^bares Recht. Daher komme es > dafs maa 
in ihren Bibli6theke» häufig liei einander fieht s 
gen fLuth^f den £eUamin> den Sarpi^ 1' den 
Chemnitz , Kechm und ^.ZoUikofer ^ Erafm ^jfi4 
. HelanehthoU f, Fragmente und Göz , Montesquieu 
und Mofet y ämnenfeU nnd S^lfiUttwnn, Ewm* 
gelieo, und i/or«/.> Minibeuus Sijßem der Natur 
vind Arnds wahres^ Omfienthum^ mir einem W<irts. 
licht und Finfternifs» Chriftus und ßeliaK — 
Daher ift aber auch ihn Rafonneinent diskreter, 
Sir Ideenkreis heU^r > ihr Sinn für Perfektibili«fr 

jeder An, ' Jfdipbawf ^ empfengUeher*.. 

• * • . ' 

• Ein«« tofe« ich noch zur EntCehukligang der 
KathplikeB xaA ihrer Lieb* «Im Latein vona« 
bringen. '|Das Latein ift eine heilige Spracliei 
von heiligen. Möschen mi* der ReUgio» in» L»»d- 
►mteadit» und durch den Gottesdienft, der feit: 
7oa Jahren ii «albe». feehakfi». w«d» doiw- 

dij& 
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iig gemcht. Drefe Sticfdiiü^gttng itk indefle«. 

Immer etwas jnpnchtfch* Ich provozire «inen, 
jeden Ungarii> d^>^ber fein -Vateiiand und def- 
fen Verfa0ung nachgedacht hatf eine beflere vor- 
aubringen und kaofi er das nicht« fo lerne er 
dcutfch. Zum Profiheten und Propheiejrhen wär 
ich alt genug« Aber vielleicht habe ich das daxu 
nöthige Talent nicht» Dem ohngeachtet aber wa* 
ge ich esy hier eine ^ voa sropheu£ch,er Voraus^ 
üage 2tt ifea&ernto v ' , 

i^Ungam war ntrttrere htindtert Jahre lang das 
Wirthsbaus> der Tammeiplaz mehrerer Nasio- 
iien% Dte Vplklein dto Äfien> weiches man 
Ungarn heifst» kam endlich dahin, unter ei- 
. si^m folchen ZufammentrefFen vieler Urnftände» 
- unter welchen es demfelben gUikce > Befix von 
die&m Lande zu nehikieti^ .in. diefem Befis 
wird es noch eine Weile, und wieder eine Wei- 
le bleiben ^ feine Sitten und Sprache behalten. 
Allein nach diefen zwey Weilen^ wird nicht 
mehr^feynt ^enn es fortfahren IwiU, in dem 
• Syftem von Europa Ausnahmen äti machen,' 
jimmalon zu feyn« Denn dazu ift das Völklein 
fchwach) um Anomale su fcüeil^den ßegeLti 
2u erhebent >i 

Wollte irgend jemand das Herx iiaben, dieftm 
Volk 2u rathen ; fo müfste er ihm » fo wie ich es ^ 
äioe^ gerade {agen^ 



i 
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Bewohnw Ungarns; befondcrs ihr urfprüng* 
liehen Ungarn , ihr habt xtt wfenig geinein£chafl> 
Uchte Iptereffe \ als dafs ihr euch lange bei 
eurer unfittlichen VerfeÄing erhalten könntetSi; 

' Sollte es dem Hinamel pefaileiv , euch einft vom 
Haufe Oefterrelchaad Böhmen ^ trennen 

^ das könnte bei den Gährungen leicht gefchehen > 
^u welchen euer ongeftümmes Temperament £6 
fehr aufgelegt ift; Co werdet ihr Vonnündef 
bekommen » v^le man fie den Kiadeiti giebt 

— Sehet alfo zu, dafs ihr, fo bald ab 
tnögftefit tänddn und au bmifen aufhöret t 

• einen befiTeni fittlichen Grund eures Dafeynd 
gewinnet» euch durch Sitten und Sprache an 
eure abendländifchen Nachbarn , an diefe jezt 
und im Alterthum, berühmten C berühmter ge* 
wifs» als ihr je w^ret) Völker anfchliefset 
fonfl kam ei iächt dazU kmmi^ daß iht ruf^ 
fißh lernetl * 

ReforiTKSR Käyrcr Jofephs in dem 
Schulwefen. Vermifchung der pro- 
teHantifchcn und der katholifchcn 
' Jügend in den Landfchulen^ 

(oder, wie maa /ie hiet halfst > 

" , • Scholae mixtae. ) 

' Ernckuh^ ednes allgenieinen » gemein- 
i^baMicheu Studiea - Fonds. Einzie- 
. • hung 
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hung der Vexfcliiedeiiesi Stiftungsgel- 
der in den Kameräl - Fond. > Inkam^ 

razion der protestantifclien Stiftungen» 
in den neliiiilLcheu Fond^ welche zur 
Zeit noch, unterbliebr . 

Auch in. Anfehung diefer Gegenllande habe ic^ 
die dazu gehörigen Data gefammlet und gröfsem 
Theils ausgearbeitet. Ich verfpare fie- zu einem 
künftighin herauszugebenden Afa/irfe • HcrmHo^ 
von Ungarn > uUd eile zum / . , ' 



, • Türkenkrieg. . f 

Um das Jah» 1530 war das Königreith Unftini 

in einem bedauernswürdigen Zi\ftande. Die Ver* 
£afiung^ des Landes taugte vom An&vg «)ic^ vm^l 
Wenn fich Ungarn in Europa irgend einen Re- 
£pekt erivorben hat » Ib waren es eatw^er ßlükU» 
che Umftände, oder viel vermögende Könige^ 
welche ibm dij^reo Refpekt erworben bal^n* 
Aber um das Jahr 1520 war dem Lande nldif 
mehr zu helfen. Die Schlacht bei Mohatfch» 
che einige Jahre darauf vöirfiel , und welche «nr 
fend andere unglükliche Zufälle nach fich zogt 
mag escfodi; ihr Ariftakraten Ungamis, predigen» 
dsdB eine folchie Verfaflung nichts uugt » welche. 
£o vi^ WHlkiäfcr, Eigenfinn, Tk>z« Umbän^ig^ 
iceit 9 Gefezlofigkeit, als die eurige, leidet* Seit der 

. s reich 
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,«ick Vngirn 1ms gegeo den Anfang deswegen, 
svärtigen Jahrhunderts ungetwein viel. Im Jahr 
1718* vsomigUcb aber 1739. da eia, bis auf 1787 
dauernaer Yriede gefcKloffen wurde, gfeng eine 
wlükfich^re Periode für das Königreich an. Das 
Land genefet von den Wunden, -weldie Him der 
Türk« fcWug. Die wilden verödeten Gegenden 
wurden bevölkert tind sngebaift. . Dm Adel , der 
«s hart genug empfinden mufste, was das heifst, 
türkiTchen Bafdien jgehorchear-^ fieag an, die fler* 
ßoge von Oefterreich als feine Schuzengel 2u be- 
dachten. Das gan»e land und Volk erholte fich 
von feiner poHtifchen Krankheit über alle ma&en* 
Und wäre ^eick ^dioials < srfser das mag unmög- 
lich gefchienen haben — ) das Verh^tniö 
«vvUcheB steift <5wi««B»arrn und dem Unterthan 
auf billigere Gefee redazirt worden ; 411«« man 
aar «rft vor -einigen wid awanztg Jahren » die 
■menfcheiifreundlichen Abltdit«« Marien T^iere» 
•fiensbei der-Regwlaziondes Urbariutiia mehr^ge- 
wiffenhaft ^fiült ; wtre kein «*tf«»egiinen«;«n4 
fölgUdiTolewn»,*!« gewe£en4 fo würde das Kö- 
ftigreich Uoga*n in der kurien ieit eines halben 
' SeGalatB8, w jeder Art von Wohlftand, bis «ur 
Verwwd««"^ •u^*^**' haben. 



N«r tvei^ jMdac auf dem ErdbaU, find 
durch ihre Naturprodukte fo beglinlHgt v»» «der 
Ifftttea- Motim «Is 'das.Kömgreich Ungarn. Es hat 
«« dlem , was c« de« «rtten 8ed«t£nifoi und snf 
i^nehntickiN« de» Lebens gehört, Ueberflufs. 
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Getrcyde, Wein, Tobak ^ Waichs, WoU^, Knogcrn» 
f ferde, Och£en *) und Bergvirerke,^ welche, noch 
immer eine unerfchöpfliche Quelle des iNaiional- 
Jletchthams find^^ Uafcer »Uen Stdaten in JEurop^» 
könnten wir ßcher das meifte Gold haben» wena • 
.es die 'Begier^tng ^nur feit adisug Jahren . her dar» 
auf angetragen liätte , die Waaren des Luxus, im 
JUinde ma^he^ %vi laflea, oder vielmehr» 
. ^ . , . . • / . . . .wenn 

^ Dir mgwrißu Wtin, vorzQglich der fogefiannte Td- ' 
' ksyer-Wein» könnte iif ^ropa der crlWfeyn (ixaa 
.Theil ift er es auch^ wenn wir ihn noch beflTer be- 

* handelten und dann abzufetzen wüf^ten. i)er mgcf 
rifche T«M» wüvde^jfehr lekht. deo' Ämffrikanlr 
verdrängen, wenn feine l^u^r ^cm' dämmen üb« 

^ \ «Hahrnen Bauer nicht fo ganz überlaflTen wfire ^ 
und wenn wir ihn , fo gut , wie die Holländer, zu 

^ ' verarbeiten vcrftündcn. Bey der Schafzucht und IVotte 
/wird fchon lafliniru AHein'^ wir tragen d^ch nodi 

' ttlNifftn^tfche TuaMr'affi ^LeiW fis- fehlet uns an 
iManufakturen. Ungarifche Vferde, könnten durch- 
gängig befler feyn. Sie find es auch bey dem ' 
AdeK — Der Landtnann hat fie fo fchlechc als möf* 

* ^%:h» Weil -^^ich wiil es ntnr'jTagen -^'weHv^ 
. Bauer hier mit Vorfpanrnmgin und Frohndten((en fa 

überladen wird^ aU fonit in der ganzen Weh nir-. * 
. ' gends, . * • * 

••]) Man kann es nie oft und nachdrücklich genug {a- 
' gen» daff der Ungar, von }e her ^ alles vernachläfsi- 
/, get, was SMir Verfchönernng Oistes Landes updKör'» 
• ' pars arfordelt wird. Seit einer Iturzen* Zeit , etwa 
• feit funfejg Jahre.n, liebt er fchöne Gebäude, fchönc 
• Gärten , fchöne Kutfchen , /chöne Kleider, Aber der . 
.^^ ' Baumaifter« der Qartiiar<y der Wagner* dec Seidener. 

- ^ , fabri- 

■ t 
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.^enn die Ungarn felbft in diefen Stüketi det .Re« 
^glerong an die Haftd gegangen wären« In tfiefeih 
Zttftande, in welchem das Land j^zt ift, und iti 
w^dbeti H fAtiir<^' die 6ben angefiihrte nefoltt*<^ 
'sion kommen foU , können uns keine » noch fo 

"ttidiM imd ^rgielngen, Bergwerke^ titid' di6 
nahmhaften Artikel verfchiedener Prodükte» di^ 
Ttsflcanl^nt für dasentfdiädigen t was wir &!t 

, ^ie Waaren des Luxus » für Fabriken und Manu» 
^ikimren • f rodoktet in die deutfchen, erbläivdi« 
ichen Provinzen Cchiken. V ^ . 

. i>ekommen von Jahr m Jahr etnen nahm» 
4iaften Zuwachs an Pflanxvölkern aus dem Ans- 
tände. Schwabeikt Franken und die P&Iz geben 
'lins von* Zeit zu Zeit ihren Ueberflufs an Volfc^ 
^Idies wir auch totmngänglich nothwendigbrau« 
^eut wenn das Land verhältniÄmäfeig bevölkert 
"werden, «a4 Ao&ahmr kommen folU Ich bin 
mmal fo eigenfinnig, daCs ich mich durch nichts» 
durch Icelne Einwendungen nömadiicher Ungarn» 
y OE dem Grundfaz ^wendi^ machen laüea kann t 

• Ihbrikant « ^er pofamentirer find Qeutfche* Der Un-^ 
gär |rflgt gerne goldene Borden. Aber erft vos» 30 
J«hren \(rar keiii t)radizidi^^ kein Dordenmacftet am 
Lande, "^o^ meht. V6ir fünfzig Jahren W noch 
faft gär kein ungarifcher Kaufmann im Lande zü fin- 
idea. ; ben ganzen Handel liatten^ Deutfeb^» »Ray^ 
zen und |ud«a iii 4^n Ji&nd^. Der ÜDg^r v^neh«^ 
tec jedes m&hfihoie Gd!bhftft .jn« wttl^Jtoi iKidb vii| 
^ mnadißtti ßf^efcu anhängt^ ' * * ' ' ^ *" ' 
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' lieber M^fikeA imd m¥feir da. :^ wt^ßea mitfin 
auf unnberfehharen Ebenen Umderu — Nach müh?- 
faixfen Bietephnungexi ia dte£»p Sache». 'finjde iclk 
döch, dafe durch AitlBßiteig.iiekier . Dörfer in den 
Wttften Gegetvden^ der Prtv£R:^Befi2er, uod dii4(kii^ 
2e gewintielimi»fr. Diefe l^amviMfiM Reifen nuti 
das Kon£umo der Kunil^^Sabriken- und lOanafiEUBb 
turen-Ehrodukte wrmehren. Badurdi jgehtimmeir 
mehr Geld aus dem Lande; dadun:h. lierfitichera 
fich r fogeoannteh ^ erbliadüichm. Pravinvm 
Oefterreichs^ welche an Fabrikanten und Mbnufakr 
turiften Ueberfl«i(s habeil^v . .Das foUte- aoß keiaft 
Artfofeym Die Regierung ^ Wenn fie "gerecht 

fchiedenen Provinxen eine ßilani wehen, und iii 
ditiär }edeli>Nuäti$r deniiiäiben ifi arerhiOmU^naäliiqilir 
Antahl Fabriken und Manufakturen ^ auf jedem 
gefexmäfslgen Wege exri^hten oder errichten la£^ 
fen,. Was hilft das deM' Üngariffchert 6'aüer, rfaß 
er..ein9 Quantität Weissen etwa3.2!p^d^chtvieh 
verkauft* wenn er den Preis des TITelieps Und 
^itiUacht^eheß » auf dem nehmlichen Jahrmarkts* 
für Wollen '''2)etige oVid-Eifisnfiibrflilite -weggeben 
inufs^ per Ba,üer in Oeft^rteich und Mähren ver* 
• kauft bei weitem nicht fi;) ir^el Oj^raidd teidyieh 
als der Üngan Und doch ift feine Kle^^un^ fein 
Viehfiattdi fein Wifth£chaft%träthd> und im isiU« 
gemeinen genommen, iaueh fein Beutel befler^ als 
die Kleidüng, der ViebftMd^ d;lii Wirthfchafcsge« 
fllthe» und der Beutel des \jngantchen feauerif;* 

iHf Urfv^b» di«ff^/Vfi(f€)uede^^ maii 

. W 3 VieU 
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uMteichfc in gerechteren, bilUgerea Verhält' 
«iCsen ^ fifterrtichiiiiMMt Aawnr gege» fein^ 
jGrmy^hi^rrtchaft fuchettf Und etwas mag wohl auch 
iMaa'fey«« OielimpatfCftChe finde Ich abep^de^^ 
fioch rilarinnqn, liafs der öftecreiijhifcbe ,ßauer^ 
idder:allg<iMftl«t an i^tdea, der JBaoer in di^ «rb« 
•ttndifahen Provinzen, wegen der häufigen. Fabri' 
Iceä ^ad^'MiMmfakte^ w.enir.ii:li ^ M^ea 

fpUf in deinem Schoofs arbeite^i, nicht nur, feine 

jimrigett' !NailayE$lien beffer, leichter« tbeorer übfe»- 
•2en, fondem auch das s was er von den Kunft* 
jE^abiik-.wid Mim^duriPtodadea bracht« wei^ig« 
flens um ein Viertheil iyoMfelter kaufea . Jcann» 
-Der «agpd&he Bauer {«odttziect viel$; NatntraUeä^ 
iann aber folche wegen.JWangel an reinen Koalo-* 
^nena» nur wohlfeil abijeaen, und weilier 4q$^ 

Reine Kanfummencen nenne ich diejenigen ^ welch/e 
weder ,ften nopK arnäcen« fondem alles, was fie an 
N^rung und^'d^n etfteil ööthWendigften ^därfiriifen 
des Lebens verzehren , von der produtirenden Klaffe^ 
' VQn ^em oäelichen und nnadelichen Landmann kaufen 
aiüfien. Im Köaigreich Ungarn find diefe zwey 
Kt^fien- von .Menfchen in einer fehr iweckwiArigea 
^ Propbrrion. E^r Edelmlinn hat fehr viett Atfodta« 
^' ;turcn — er , und fein Bauer , produciert eine Menge 
• "^von Nahrungamicteln^ — Der Konfumencen giebt es 
^ . ffbf wenige —^djir temen adualich« Per Stidte*. jli 
'iMlehea Proftdijim^ aller Art blüheten, giebct im 
^' 'Verhältnifs auf die ganze Volksmenge zu wenig. 
' Und auch die wenigen Städte haben zu grofseGebie* 
te oder rerritorien. Die Handwerker , producie« 

r ' Hfl den 'miiiikii 

des 
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liehe Leben mit (ich bringt , braucht und kabeii 
fiittft.r 6> bleibt der* befte Theil töimianer ei^v 
tvorbenen Vermögens in den Händen ^ des ausländ ^ 
«lifchen Häiiftters» Fabrikanten« Mm^aAttüflei^ 
und in dem Beutel des Kaufmanns, der fein Waa« 
Mnläger mit denPiodaden dxAmiSMi»^^ 
miifs^ Darum wünfchte ich» dafs die Regierang^ 
wenn fie das wahre Wohl ihrer .verfcbiedeaeaJPror , 
vinxen fucht, auch für die Unternehmef der Far ' 
bril^en ü^d Manufuduren in Ungarn etwas» etwas ^ 
iialiiil}»ifteSf thäte. Und giebt es folche nicht» wie . 
es^ihlref auch niminennehr viele gebeiVifcaanr .io 
t»iige <j[telM»»deinAtietau9r^ 
ge Konftkuzion bleibt :ix>XoUte fie, nai^ Anftretigung 
alMr ttkftK Krüfte dtelilte ftonflkusiom auf «tneth 
Landti^i W^auffeilandtäglge Mittd fimohdö^^ 

hältnifsmäfsige Belohnungen , die Unternehmer 
nüzUcher Fabriken uqd Mfinnfiiiccarea ejm^teni 

/di^ft i^ifeicat« . pet'FIdUbber, Sdiufter/tiSthneidcrf Uhr» 
- ^ nacher» Tifchler» (Tuchmacher, Hutercr, Mcffer- 
' , fchiiudt ,-Lederei: » Schmidt» Wagner» und felbit der 
XäafiiMOn ift mehr odcc wenigdt em JUmdnumif* Hr 
hat Ifiae Aeckar^ IViefen, Gftrun oder Weinglrttiiw 
' In den meiden Marktflecken kann er des Bauers im 
Punäo der Nahrung entbehren. Und doch macht 
z : soan noch dem FrofefTioaiften^ der «inkommeo will> 
' tinfendertey Hindcmiffe von'^Amtswegen* Weldiar 
Wd^rpnich ! weicher Schlagbaum iür die Aufbamne 
jdet l4a»4inanQes r ' ^ 



« 
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wenn 'das wahr w^e> was man ilch ins .Qhr iagt) 
daüs die Regierung, wekhe^ eiw fokhe ^rwühnte 
fiilanzi zwifchen den\Konfiuno ihrer verfchiede^ 
Iteit StOi9imen £e^Men foltee; «weldie atfo« Im 

VerhäUnifs auf die übergrx^&e Anzahl der Natur proi- 

fumenfeen, (v/ozu Künftler,, Fabrikanten und Ma- 
sm&öturiilsa glehöreo« ). vevmehvea müistSt gmde 

* ^as Gegentheil thut und veranflaltet* Ich fein zu 

* «iel ein-haye^, als dsä UUec;di^: <ä9||engände 
' . «in gitkiges, jede Probe aushakendes Urtheii fäl« 

ienkönntei^ > Mk^d» disf^ Qipge yg« der 
(Mitfrfl»^ Atir fonflämoiü^m: bekaa^t^, : Daher 
jbabe ich es, da£s zum Bey£pi^«di^ Begi?i!Un& de^ 

iÜhati Unteinebmangeh des ungarifchen^ 

^ "^wfthneiv Er ift A>eii* derjenigen der (tcb wegen 

t Volk9zä.hlung^ und Numcration der Hftufer ebfetzeilk 
Jie^, Däs W doch ich habe fchoii oben gc-. 
^ ' Ag^4 Ufas'^'irä^"'^ Eiald darauf fieng er eine^ 
&oroRü>«ftFike st^' enrMtteik' Dier #ijoMii fielea 
' neflich at)9v 'Er 'llieftf sn«. güte-G^faBft^ so4iAcheiu. 
-* '"'Aber die Tr'icftef* Rofc4io- Fabriken, an difnen der 
* ' ''9^egtert^g; mehr gelegen feyn mag, als do den Uo? 
' / s^äbhen ftürzieti diefe -üift ganz-h^sidi-^ Vebe^ 
ileftn V« ({Äti^ itumdie»^ lJhga^3;d^««^ 
^ ^ jjiit Handhmgsfachen befalsu — Des nomadifchetv 
. . " ' V«girn ! ef weifs nichiH ddfs in andern Staaten ^ 
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ftSar des B;B*i|r^ot«iieiificdet!f«tt^^ da-»- 
y äarch herabgekammen feyn, weil man derfelben 
in dem eigemlicfeeti ()efterraieh ketami Abto^ 
Inubt — Die Halitfchifchen WoUemnaimfaaareii 
find^um Ttieaatidri&iiigegangeiw — Dfefe»War 
nicht durch Hinderniffe» welche die: Regieruiigr 
gemaiftt httlt^ ^^dstr vi^eicht» wettfieM weiiiff 
Unterftiizung und Begünftigung von derfelbeft be- 
kamem Mit einem Wort: fa jn^mitche^^ Fabriken^ 
und Manufaftureii find fchon eingegangen , weil 
die Regierung, die PÄIckti*.iedÄPtovii» durch In-^ 
duftrie und Handel verhältnifsmäCsig gleich zu be^ 
leben» aus der}A<di6 gelaflen hai;> .weoigfteaa bift, 
jezt w laffea fchien^ ' 

* Atifferdemj dafs die Regierung, bis Jezt^^fib dte 
^hl&abme ^er [Kunftsliidttftrie ib. wenig* gethait 
hat, fchekit mir auch die^'bisherijge Goißit»idiil 
Ungarns ein groSks Hinderai& derfelben zu > feyn% 
Die ungarif<*e Ver£giflung begiinftigt 2m fiehr dm 
-Adelixird die Geiftückkeit, Diefe xwey Klaffe« 
-wtt Menfeheii, madien» nach der nchmlieheii Ver-i 
•fftffimg, aUein AnfpraÄ auf die Freyheit defr Er-^,. 
-^mbs» des Befiaes. ^ Sie alleiii Inben £lr li^ 

fo viele Claufeln, Exmiptionen u. £ w. gemacht* 
'da£» «eben ihnen anr * weaq^e Menfdie» Mfioam-«» 

»len können. . Der Fabrikant, der Manufaäurift^ 

«ndf der Kaolmatia ift gar liicht bedacht worden» 
"^Wirgends in» der ganzen breiten Welt wird er nach 
'So uübeftimmtea Gf uadiazen und So wittkühcUch 

l^ehaiMjclfe ala hi«^^ Wa^^ brauchen wir diefen Leu- 

ULa ten 

... 
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unter den IJngarn^ Sie habea keineafA^itheil an 
der EiK>|jeriiiig des Eandes gehabii* w^rimi foU«| 

wirfie begiinftigen, die H — '-^? -^v-r- Brauchen 

ne«i wir folche von den deütfchen Ausländern be^, 
lioiiMAra^ Dmiefehe ift.vAiit^ )wr unftr Die% 
ner geweferi* Das^foU er auch künftig feyn, und 
in Evrigkeit bliü>em Vw^eMA^l An «lief er Spr%; 
che, welche leire gute Hälfte des Adels führt, und 

Wucher deii kiiidiotifohe «Ge^UiphiH^^ 

dafs mit der Begünftigurig der Kunfl-Induftrie der 

Aiöchte, feinen viel bedeutenden Beyfall giebV>?-# 
erkennet man den noch fehr *nomadifch denken^ 
jjeh Ungar** Treibt, ihr gutea' Ungarn, -oiiif ei^en 
ituxus lEiQch üerner» bez^hk Xbok jmr an den JViw- 
litnder: fo wird er weh gertf^MSkMehM^bri^äipv 
Armu(h^, eurer politifehen ttnd;j»firalifchen Schwär 
V Wäret Wvffiwinftig, und «uf eotje wahre 
bürgerliche Stärke aufmerk&o^i würdet ihr ei- 
nen Thell eurer ?i^ogmwmMm.fkfmn mt^ 

• opfern; dem Bürger ftande, mehrere freyheite% 
befönderg ien6 Freyheii«n, einräumen,* ohne 
che Kunft-Induftrie und Handel unmöglich auf- 
kommen kann; ihr wurdet hernach durch, eur^ 
gene Kenftuuxioft mächtig werden, und hättet 

' nicht nöthigt liir das alte m^rfebe Gebsuide euser 
bisherigen VerfaOung zu fchreyen, zu repräfenti- 
' tea^. Die belfere bürgerlichere Konftituaion würde 
euer Schuz. und eure Stärke feyn» Aber Tielleiche 

" ^ . ift 

■ - I 
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Käikar^. als es feyn follte^ jw^nn Fabriken, Manujfakt 

duzire'nde , Anftalten ftmpor kommen foUten^ 
Zum. UM, ift es iWif. uatern 

^lannCcbaften befcl^fcigen ßch ßark mit dem Aker* • 

bml wMl^der .Vi«liw^ iind»3Bir<9i zwe^ erl]tem 
Theile der Feld wirthfchaft blühen, da, köif^ Fat 

klrikefi uad Mani»itaf;^iV kewe.Art^ aufkom^ 
^en, vielweniger blülHeo* Ueberd»» Sft das Volk 

lentes Volk- Man bemedct eine u^M^dn^fblidk 
ffdü Gleichgültigkeit gegen« jeden Enveirb bei 
dwif elben» - -fltofc im dU(m Gegend«^ 

ieia Brofl ui^d Spek autein gwzes Jahr, und fek 
li0tii#chttfpelz» fo fcttKüiMf t ihn Ibnft nichts in der 
Welt» . SfiiA W.^ib m^ht ihm kaum 2»r J^tbi ^ia, 
SlttkieKea groh^ ij^eiilmtfi va &inem, ekiaig^ ' 
fil^ide, zum Hemde und Hofep. Hier hat fiele 

fifega^zeIii4oftrietem!£A^« Gan^ aadm vtt^ , 

hält, fich die Sache in den obern Qefpannfchaftem 
Die groise Menge von Menfchen» welche da lebe» 
kann immer noch nicht hinlänglich befchäftigt 
^lfitr<}«ifv Ich keai|e mehrere Gegen4eii ii|Un» 
• : . . M 5 , garn 

Das Volk in den obern Oerpannfchaften ift unend- 
lich induftriöfer, als das Volk auf dem platten I»tfiide^ 
\ ^ 'Die ^kletn^ Tepicorien weicht es da lutt, und li^itU 
kiclic auch das Klima ftlbft« tnigen zu diefem Fleifs 
ttwas bey. So viel ift gewifs » dafs diefe gröfsten- 
tbeils Altern Bei^obner .des Landes , als die Ungarn 
find» auch vra atnem bitrg4trUtH9r*m G^ißg ,)^(tt\t 

wer- 
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garm in/tveMim» gefcdukte 
Hände, um^den Preis eines guten Grofcheas^ oder, 
um eiMft imd ein Nortel Grofchn Wieocr Wäb« 
rang 9 den gröSern Theil des Jahres hindurchf 
)ed^s Tagewerk^ verrichten konMea und wiirdai;; 
In diefen Gegenden» in dem gröQern TheUe de^ 
Brefsbtirger, Ntatraei^ Scharofidier.» JKeoigMider» 
Honter, Gömörer, Oedenburger> Eifenburger und 
^iMarinarttfcher'Kpmiuts» und m den ganzen 
fpannfchaften Trentfchien, Arwa, Liptau, Zohlom, 
,Thuro2f Zips» könnten die . tseflichilen Sabsikeav 
und Manufakturen angekgtwerd^ Nebendem»! 
dafs das deutfche und fl^vifdie Volk' diefer Ge^ ^ 



IC 




n 


M 



figlU und, wie ich fchon^oben gefagt 
mehrt ate dar urC^rümg^idte Ungar, blirgeriididankfi^ 
iOi allesi was zu Fabriken und Manufakturen er« 
fordert wird^ Wohlfeitor da, äls anf dem jtfaHM 

3Uande zu bekommen* (Außer dem >Brod etwa)^ 



werden» f Daher ihre grofsexc ÄetriebCamkeit, daher 
^röfserer ^Twerbstrieb^ daher die av&glicbfte Vorfot« 
^e anf 6it Zukanfr. Diefe B^HrbUner d^r dkm 06-^ 

Ipannfchafteu helfen dem Plattländer fein FeI4 
bearbeiten. Die jneiiten SQmm^r - Arbeiten der ^eld** 
trirthfchaft » gehen durch die Bftadje der Obetlaader« 
Dfihc^r komtht unter ^ntf^il die gto&e Xrftgh^ft dea 
pUttländers. Er verläfst fich auf den arbeitfamea - 
Oberlander — und itxmtt füt fVüfleneyen m(\ weip*- 
Wft^e Tetri^mftl^f -7 vakhe^ nach aller Crfahrung 
' in Aiijffhmfi der fOilmi MIA äei Wmfihdks tot Smffk 
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fuhrt iiabe» gelchikte luid wohlMeMei^^ 

Für das zahlreiche Heervön Fabrikanten vndMar* 
^ßaSmflen pn jfusiand^* vorzügU^h fiir die Sl(chf 
ßfcken% die ehedenif manche hundert tai^fend Tha^ 
Jorans den» I öft^eichif eben Staate gezogexi ha^ 
ben, ßnd dies Winke f die fie nicht unbenüzt ge* 
f chebea lafleq (oUijen* Reiche. .Ausländer, Kapiia^ 
liiten> welche mit ihrem Gelde f^ekuliren, und^eg 
pvif.hphera Pro2^wte^br^gen woUen» hatteahie|^ 
Gelegenheit, die vortheilhafteften Verfuche zuma^ 
. (h^(u Ich itcenne kein^ Land in Suropa» wo in di«« 
fem Fach?, in ieder Art von Indufhrie und Ha»* 
del, noch fo viel unbekanntes Feld zu finden wäre^ • 
l^reylicl) ift da noch fo mancher Schlagbaum für ' 
den Kaufixiann und feinen Vorarbeiter« *) l^rhajt 
liodii fehr wenig Schua und'Refibiuree ui den 0^ 
Jezen* Der Kayfer Jofeph ift ajn Rande des Gra» 
i^es« Er. ^ird den Schlagbaum Qicht ^mehr von 
einander hauen% Das foU aber keinen abfchrekeji* 
.Kominr^r £r?her20g TQnTofkana, Leopold» zur 
Regierung, der Erzherzog , der, feine itaU^nifch|e ' 

]?rQv|n^^Qt die «b?dem a«c^ C^turiviri?- Anoiirialicai 



AI 



n Sc^echte Strafsea wA docK ftlfluilisef^ei ^ Dort 
ftat der 6r. N. hier der B. K. dort ein Edelmann ' 

♦ 

fein Zollamt — r und nirgends i(t der Weg fchlechter 
. al^ \n (einw X^nkorip^ Wiä mnSs man iu^ v^p 
4^11 bald von jjenem» fchikanier«n UflSm» weit — % ^ 
9lin, Iweiler tintEdelmann ift., Ihr l/ngstn, ibr ß])c4. 
ifidMren Dingen fon^etbare Leuul 
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hatten^ eine kleine Hanshälfung eingeriÄl • 
hat ; fo wird er gewtts auch die weidäufcigeii 
ofterreic^ifchep St99ten, an. denen nochfo viel ein*' 
mrickten zwek'miMsiger organlCrent^ vor* 
iiiglich aber' wird er in dem Chaos der ungar^fchert 
Verfafinng Licht (j|:haiFen. Man welfs» daCi 

ein guter Oekonom und¥*reund der Haiti*, . 
lung ift, — ' er w(rd die Staatsökonomie dw Kö"^ 
nigrei'cha lJngarn, — bei dei* bis jezt fo viel Will4 
kuhrliches war, und die Handlung auffefte .na^ 
'itirliche Grundßirt bauen. *'E!n Wink, fftr eticfk 
unter den Ungarn, die ihr, unter feiner Regierung^ 
fuer Gliik auf rechtmäfeigerf *#eg^^ machen wof« 
Jet. — Lernet nicht, ludere eum, ficut Mariam ' 
Therefiam» — deihret nicht daran* nyie ihr feincfu • 
verbeflemden Reformen, recht viele Hindernifle int 
'(den Weg legdif» ühd ^üf dem künftigen Landtag^» 
mit Kränkung der natürlichen Billigkeit, gegen* 
'alle Grundfä^e der gefunden PoUrik> abern]ialSf das 
Syßem der Ariflokratie. in eurem Sinne» befeftigeä 
'wollet» — Nein, denket das nicht. — Lerad^ 
Vielmehr das ajlgemeine Staatsrecht, die Staatsö-^ 
konomie» die Handlung$wiflVn(chaft ; fehet euj^^T 
in eurer Gefchichte und in euren Komitatsarchi-- 
Ten 'um'i in der erllen, um die Ur£achea eurer 
Torigen UpgUik^föUe aufzufinden; in den zwejr* 
teiii um das» was epch nicht in den Kopf wijlt 2u 
begreifen, daft eure Vorfahren , ^u allen Bedurf* 
««iflcfn d^StaatSi von welchen ihr jezt nichts wi^en 

wollet»- 
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Mfoüetf nahmhaft Summen beygetragen hab^. *1 
Siefe Dipge könnten in eurem Kopfe Licht« und 
.ei|chi bei den Proppfizip.nen ^e^ kiinftigen Landr 
;tags nachgiebigern^whea« Es macht mkh bangf^ 
.wenn ich an die Bemerkung denke, die du .verr 
<4ienft^oUer Mannunnter . eucto Verfehlen gemacht 
fhatf da er von euren I«andtagen fprach; . i 

: Rfira eil, armatae multitüdiais.conQordia!» 

und aberiHals ^ - 

'♦•Ii 

, . ... . 
Maiunt coiitumadam cum perniciei quam 
'obfequium cum Securitate. 

^ Dafs doch euer Verhalten be;i der nächft,ea 
iLandcagsverfammking, diefen earerk offenherzigen 
•Anherrn befchänfJft? dafs es ^uch vor den Aü^eit 
-des ganzen EurOpäi£chen 'Publi^kttms beftens recht* 
fertigte! Dann könntet ihr^imfifre/^ei^ 
'tracht» und was der ähnlich ifl:> behalten, wenn ihr 
wir aufhörtet! ench als ein Äl^eriflJ^n^s , für (Ich 
"beftehendes Stiik von Europa zu betrachten* GÜeh*t 
•nlifhrere 'Freyhcit dem Bdtffr , dib^di Feßfezung 
»billigerer Verhältniffe^wifchen ihm und der Graii(|* 
herrfchaft 1 Befrey etdie'Handlung von äem Z waW^ 
unter dem lie nicht handelt, föndern imfchUicktl 

Enf 



r 



Die Privat - Archive mancher Familien« enthalten aucH. 
noch die Quitmngen, über jene Summen, weloht 
lievzur Zeit cler Kriq^e« zu d«n Bedürfiiülea dtj» 
Sttits. beygetragen }-ab«n« Wr. iitrdUeii fehen, was 
das Iu$ publitUTii hierintteit Reiften wird« das n\$k. 
. «odhch jeut ausarbeiten Üi(st» ' 
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Entrcfali^flfee ^thf vt>n dem lächerlichen Perga« 
tnent-Adel, und feinen jezt wenigftens todten Ver* 
dtenften etwas Uti&uopfera ! So werdet ihr wahr- 

^^fc frei werden, frei von der Furcht » vor. dem 

tiervichten Baaer, firei von der Beforgnifs des 
VinifruhrSf frei von dem Vorwurff dm euch ganx Evt^ 

ropa billiger weife macht i daisi nur ihr Arißokraten^ 

mar ihr wenigen Menfihenf auf Unkoßen viekrMU' 

lionent die partheiifchßef unbüligße% dem Ganzen 

fchädUchße Freyheit behauptet So wird euer Va« 

terland im Wohlftand aufblühen. ^ * 

Die guten l^abreit* patriae , welche , feit anlio 
kS3o erfahren haben > dafs ümtumacia am per^ 
turne imigß verhmdm fey oder mit andern 
Worten , daß das Syßem der Arißokratie fr^^ 
%» oderfpäter^ von Seiti der .-Gieicken aUee wr^ 
ßörende Eiferfucht y vön Seite des Pöbels aber Em* 
pörungen] und M^erei ^ überhaupt Dienftbarkeit^ 
Sklaverey, und chaotifche Revoiuzionen v^ruj/fl&* 
ehesT&^^i^^^^ di« Erzherzoge vonOeftemidu 
IJömifche Kayfer und ihre Kanige» von der ge- 
.^^igeren Seitie . anzufehen » und. fiel zu bitten» 
'^laCs fie docli der alles verwüftenden Regierung 
äev Türken ein Ende machen » das Königreich 
^ng^m aus der Bethmäfsigkeit der IVItthame* 
daner reißen und ganz unter den römifchen Ad*^ 
Iter brmgen jilöchiEM. Ausländifche Generale* 
iuid innländifche Truppen t tiiit fremden Geide 
(Mcerftuztv tfiatendas meifte dabey* In den Jah* 
«111716—1746 ward S das türkifche Joch ganz 

)ibgef(iiliccfU> man ein» 4sfy es be^er fevi 

■ 

Digitized by GoogI( 



— - — ' »y« 

Contumaciam am permcie ' - ; 

au. verbinden; giepg. manches ein* was man f«nft 

tüe Angegangen hätte; änderte manche Konf^itu- 
aionsgefeze (leges fundamentales) ab; >und,der 
Engel des Friedens, der um feitdem ipjt feinen 
Flttigen dekte, brachte manchen . Se^n über 
das Land herab; Ein Beweis , dafs es für jede 
Nation, befonders für die Ungarn beffer feu, 
wenn fie, * j 

Contamanom cum pemici6 

ungebildeten, nomadifcten Völkern laflea/ ua4 
Ohfequium cum Jecuritatt ' 

Äum Symbol ihres - an -Oefteireich angefchlofle. 
,nen Königreichs auf ewige Zeken hin erheb«iH' 

■ Seit der Verbanng, d^ türkifchen Bafchen an*^ 
uhgani , hatte unfer König nur zvvey Kriege, 
an denen das Königreich Ungarn einen entfeht- 
teh» ^ mittelbaren Atttheil nahm. Der Adel 
infargierte einmal, und gah ein Don gfaöiit'ai* 
den BedfirfhiiTen defielben , fiihlfe aber diefe bil- 
^geLaft kaum» weil er wu&te, was er dem 
Haufe Oefterreich fchuldig war. Gerade da- 
*»als, als der Rayfer Jofeph in Äinea StWsre. 
lonnen mit rafchen Schritten einher wandelte* 
und dielFrüchte derfelben - bald zu fehen und 
«u genielTen hofte, braöh der Krieg mit der Ot- 

aus, . und fieng aji fUrdas - 

von 
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von den Gebhren iin4 LaftM des KriegjSt tnt« 
wohnte' Ungarn drükend zu wenden. ~ , . 

' Die Landftän^f, (meine' te'er wiflen fchon» 
Vfev fie find) waren gleich anfangs damit g^r 
iilcht ittfirieden, dafs der KÄyfer den Frieden mit 
der Pforte gebrochen 9 tmd den Krieg begonnen 
liat, ohne mit ihnen die ganie iSache Bbzit- 
hiachen. Die Landftände in Ungarn behaupten, 
4ds Redte zvl halben , iitit genieinfchaftlictfer Ver- 
abredung^ welche auf einer Lancitagsverfammlurig 
gefchehen mufs^ den Krieg ^nzukimdigpn^. deni 
Frieden zu befchlieflen» Es fcheint auch wirk;- 
tidi, in den melden' Fällen, Sltt^ gewefen tÄ 
feyn» dafs der König, mit den Landftänden den 
KHeg befchlolfen t die Unkoften zu denfelben be« 
ftimnic, die Anordnung der Truppen (man hatte 
4snials nur , eine Hand Voll flehender ) und die 
Mafsregeln zu dem ganzen Krieg verabredet hat* 
^ Bei nomadifcben und . di^n ähnlichen VÜ^^ 
Völkern s bei denen i^oeh nichta einge» 
richtet und fyftematiGrt war » die Cch alfo be^ 
jedem vorkommenden Fall anders einrichten «tiM 
die zum i^ieg erforderlichen Unkoften entwed^ 

' ♦) Für den Landmann' ward er gewifs und im eio;entli- 
tkm Vcrltande- drikktndn Dean diefer mutsc« feiii» 

^ duroh uaaählige Vcflri^nuiigen und FroKndienflk' 
abgemattetes Vieh, jetzt . wieder dopi>elt ahlmdehg- 
lafTen. Hievon künfng. Für den Edelaiann und 
Grundherrn war er das nicht; Diafe haben dabsff 

^ tafiit «b 100 pr. Cent g^nndi. Davon bald antra« 



r 
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gUich iUfdinmenbringeAf oder nach und nach 

«bziili^ferh veri|>rech?A mtt&ti!ii> w.o lie übejrdem 

Verbunden waren, in eigenen Perfonen in d€il 
Krreg..9U ^dieOft tt^ajf das aUerdiii^^ utlutligäiiiS* 
lieh hothwendigi . Dafs diefe Sitte* felbft 2u deil 
Jbitrgeriichften 4 voftreflich eingerichtete^ Naäid* 
li^ft^'l# % deft Engeliätid^m übergangen und 
zum Fundamefttalgeiiet erhoben £ey das foli kei^ 
•tiett Wühderm Bei foldieii teihi bürgerlichen Na* 
' ^ioiien « kennet man den Ch^rakcer der (»aniiftäii« 
de^ fekr ^tidü \ fie find unter gewiflen üiidbäii«» 
derlichen Gefezen; mjlii weiis zum Voraus» wa3 
tMii Von denfelbeti wl erwartM liaC \ ihre erften 
Bürger (fie mögen GraCen^ Fürften» Prieße^ 
ü. £. l¥. heifleii ) aahleli itt rdeä fieduffriiffeti d^ 
^ Staats^ tvie die lezteii; man ifl von ihnen über* , 
sengt t dafs fie die . Cbiiteii»^^ 
haflen, und Obfequium cum ficüfitat^ li^nls 
fie verdienen üs ällb# dais maii. beim AtU^tfttdi^ . 
der Kriegt I ihre Repräfentatitert •( {Parlamente . 

B« ) zu Käthe zieht» .und über die Verwaltung 
der Gelder 5 jährlich ^ die Rechnung ablegt» 
Und für dasi rcuta eß ahnaiuie t^UiäiMiimf €CriSr 
tdrdiäi ift fchön ohnehin dik^ iveife G^feze ge« ^. 
{(ngt4 Die Are ^ Stimmen zii fanlmlen ^ zu wiir« ! « 
dlgen^ aüj^zttfUhf en j zd Verwerföil, zu theileii^ ' 
•ru verhitlderrti ift aüfis geftaüefte beftimmfe D*-^ 
d€»iiceHi^|||^^ atififteW tm'^tt re^ 

den j Mänrt^f yoä^ fo^ Kenntniffen, die daS 
GäMe Vontkf eigenen ^ tind das Gänze von 
£^op^« uxnkben^ ijpreche^i iii^aiand unter« 

\ • 
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:^bricht de; ihre Stimmen werden nicht nach Ge? 

ifchrei» fondem nach dem iiMiem Gehalt gewU^ 
digt ; Gefeze werden gehört ; auf Umfiände, die 
noch mkr als Gefeze befihlm v wiM^rfßehirt; je* 
d^r, auch der genügte darf rßden, mufs aber 

S«pch £eitie Rede dem. Ausfprach der l^eutendeft 
IMSinner der Nazion unterwerfen^ ^^rz: da ift 
wahre» unpartheiifche Freybeit» fiecht der 

vfVIenfchheit , gleiche Aufopferung privater Vor- 
tbeile zum gemeinfdiaftlichen Wohl. * « ^ 

. In Ungarn — meinem unglüklichen Vaterlande •• 
ift das» bis jezt wentgftens» gans umgekehrt» 
Zu den Landtagsverfammlungen kommt Krethi 
nnd Plechi zuCammen,.*)» JNoch ift die Art» Sjtimi» 
i»en zu würdigen, immer das Gefchrei, einer» 
mehr odel* weniger armatae, moltitadinis. Ua*» 
bärtige» unerfahrne» dumme Knaben helfen mit^ 
ichreieni und geben bei. den wichdgften Propo* 
• • , , fizfo- 

♦) Ich meync dadurch nicht die Landbothen der Ge- 
fpannfchaften und die übrigen gefctzmäfsigen Glieder 
der Landfohafcstafein — wiewohl auch diefe grosser 
•Sirformtn bedürka,. wenn dem ' Lan4e geholfen wer- 
den folL. Ich meyne durch Krethi und Plethi eure 
V jungen Leute, Juraten, l»atwarilten, Schreiber, 5<^hneL- 
der und Schnürmachergefellen , die fich fub titulp 

' der .üngerifchen Nationalcrachc in die Sftle -einfchlei* 
dien und jede vörkommebde Prepofition » nich L#u« 

- nen, Eigenfinn» Muchwillen, Leichcßnn befchreyen» 
Ich mufste mir dies Wort ,^befchreyen*' fclbft machen. 
Vernünftige meiner Kation werden es mir nicht übel 
nehmen. Sie wÜTen» So gul, wie ich', da& da f^M» ^ 
fiV'>getfieb«[l Wiicdc 
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gewöhnHch-^aiieh dtn AükcKIäg giebc 



Will r maa, ihnen i^uch . di« Scimhiiiicht gebei^ * 
4afe fie l^'liiinadaiii «idmf^nifCfe wollen : fo jft 
' e$, (iÄ^h gewifs , dals. fie .Qfefecjuium »amvfecrti 
rillte nidit gehörig zu rfchfizen iviflen. Und wau 
das Wichtigfte Kl, der Ade] und die- GeiftÜch* 
kett ia Mn£ftfa> weldierden^ Iiandtag ansmachefli 
lind dadurch den König kontroUiren , zaiklea-i^^^^ 

den jÄ^iirfftiffeh de» Staats garrnJchte^ . Ehe- 
dem mufstea fie die Ausgaben xum Bellen. dei- 
Reichs aUeia beftreiten. ;fiefoadki«i lag ihnen^ 
für ihre Vcirrechtei diö Pflicht ob , die «riegsun^r 
koilen allcAU trageur, , UuiSi99mütttd^ 
uod Kamei'al.« Güter waren nie fo grofs, daj&t ' 
von denfelben der; Hofstaat der iKonige- tuidt^iii 
Kriegs unkoften hatten Rannen .b^ftritten werden^ 
Ueberdem mufste der Adel und die ^jeitliicbkeir 
mit in den Krieg, weil keine ftehenden Truppen 
da warjeh* Es ivar öUb nothweridig und 'billige 
dafe .pan die Leute ♦ wdc^e oft ganze Jahre itt 
den Watten Hunden, wi^tahafte .-Summ^i^Äi« 
KriegskaiTe berrogen ; AMid aito*deHÄjfe«*#^| fehr 
oft ihre Guter verfchulden mufsten, mit in da» 
Int^effe aogi bei der Ankündigang defTKri^g* 
ihren BeyfaU ♦ und bei den Planen, nach welche* 
er, gefuhrt werde« foUte* i^n fbuh* einhöMM^ 
Seit dem 1715 Jahr, da «landieLaft, flehende Äfrf? 
meen zu unterhaken» auf den: armen ohnehin 
gedrukwft Bauer ^n^e# hat der Adel k^ine 

.' ^ ' . N » : , Kriege 
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Ij^egsfteuer b wählt» Einige venn8glidi?^f^nd(- 
Ben gab«a frey willig ^ip j^jöii gratiMt^tor.,j . 
die übrigen haben einmal infurgiri;» Allein diefe 

^ IniCiftB^täoneu vmBtk Aü^ wafif iie nach der jezi^ 
gen <Art KHege sa^fifarav feyn mtlflMm eine 
i^len^ftoeiferei«. . Jezt kann und mufs man ih- 

' fWgiini*entbehren; ' MftH hat ja gefehetf^p -iiiM 
4ie.itiirlöifchcn Infurgenten gegen geübte Kriegs- 
inänner wimigen Jsläcrbnge DifzipUn , Ordtüligi 
§j[^4fcafrigkeit und» was ionft noch dazu gfhö- 
feii 'friag, ift ioiQier'm^r» ab M V^fönliche 
Tapferkeit der türkifchen Horden, wäldie diefe« 
l^ifeipKü und Qrdniiii^ niekt kennend^ - Gerade fo 
W^rs auch niit den Infurrekxionen. Mehr als di# 
JHtfbe deir iiiftu^lmtd«li:Trapii!#n bdluiidiius Mäiv« 
nern» die.fo brav waren, als nur Männer feyn können. 
;4teif;Harm4Bieu^ Ordnung ift unter D/lenfchem 
^ine feltene Erfcheinung, die alle gleich feyn 

> Nehmen wir xmn diefes alles zuiammen ; 
r iiifs, dpr Ad^ «lindea^Briditffbiflm des ^Sc^ jgar 
nichts bey trägt ;/ dafs man feiner Infurrekzion 
wtbefacenJsAftii lind miiä j < wenn es wohl g^en 
i^U; da£s der Ausgang folche^ Berathfchlagun« 
' gtt • nur aad^ unter einer amata mlnU jmd^ 
tüudine gefch^hen, äulTerft ungewifs ift; dafs 
fjne ^oldbe multitsdo bald aus Mu(hwÜien 
' bald aus Webe zu Privat - Vortheilen die be* 
ftttl^^ wunfchenswercbeften Entwürfe vereioeln 

«ttd zerftören kanni fo war^ deucht tiH^% ^er 
/ ' > ' * Kayfei 
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Kayfer Jöfeph feines Theite>u entfchuldlgeiii daCs 
er deiv Krieg eigenmächtTg angeküadist .md^larf* 
gönnen ha^ ^ • m 

»• - . , ' 1 

Ja » aber die adelichen und geißlichen Gütei;- 
fiefizer find Herrn des Landes und i des fiai/ierf* 
Wer das Land in einen Krieg verwifcelt, 

.^eift die Rechte der Eigenthümer an; der fe^ 

' fie wenigfteiis der Gef^r, dtr , V^wü^luoi^ 
aus* — . . , . . , . ■ • 

Dtefer Einwurf ift wichtiger« als man An* 
fangs beim erften Üeberdenken feines InnHalts 
denken möchte > zumal weil er auch in der Ge^ 
fchichte und in dem Corpore Juris gegründet ifl. 
Kach der Gefcbichte uiid dem Cor|)äre Juris Hun« 
garici ift es wahr, dafs die einzelnen Stüke des 
Landes« ganze Güter» Herrfchaften, Ki^ri^n^^ 
mit. den daran hangenden Vorrechten , Gerecht- 
famen und BefugniiTen, an gewiife verdiente 
^Perfonen» mit mehr oder weniger Einfchränkung, 

N J ■ ab» 



*]^:Curia'.<;im deutfchen viell«icbt'tinfidWAaf]> ift eitir 
adeUohe Haasftellt, mir -mehr iidar w«mgtti«JRilfl^ ^ 
nur mit fo viel Feld , als ein Bauer befitst und beer- 
keitet, welche felbft Rcgalia — liat, Qxn^ dies mit 
dem gTöfsten Nachrheil des Ganzen) und keine Steuern 

< Und Abgabe» bezahle. UcherUch »b» ' wenn '^ 
t«w«hidieh. mwiflenae; -dttmirf Moer einerrMk. 
dien Curie» ein Ritter, ein Landftand ui^d Mirre* 

gent feines Königs feyn wi|l. . Hinc iUae 

crumae, möchte ich fageQ, Wenn folche Leute in 
den Isendmgsver&mmhaii^R Sitz^d Stimme liabea^ 
A.«itifs ff da nätfitUcb recht pohlnifchsaugeheu. . 
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aber auch ^jegen gewifle dem Staate zu leißencleii 
-FÜchttnundObliegenhettefiyVon den^omgeaäbeiP^ 
tragen wurden. Im Auslande nennt' man das 
L€hne ( Feoda ) ; hier in Ungarn« xiennt man das 
(Donationen) Schenkungen» Diele Donationen 
und ielbft die tjn^elhen Weiften Kurien haben 
hier zu Lande fo viele Tlechte und öereditfaniet 
.^Is fonft nirgends in der Welt — ohne dafs üe 
|eAf den Pflichten und Schüldigk^ften tititenvbr- 
ien wären 9 mit welchen fie an ihre erfteh Befizer 
ubertragen wurden , und^denen "fie.in der gan- 
. zen Welt mehr oder, weniger unterworfen find* 
1)er lEdelmann und ier begüterte Geiftliche ift 
hier al£o Herr^des Landes, ohne für fein- Recht 
aii^ hur etwas zu leiftenj 

Der König foU fie im Befiz dleCer Rechte erhal* 
ten; er foll ihnen diefen ßefiz garantfren; ef 
foU es machen, dafe der., zahlreiche ßauerftand, 
im Gefiitil leiner Menfchenrechte Ifeh flicht &uf- 
lehM—,d^ ein entfchlpflener La^dmann zu feiren 
Iflifbaiieni tif^ fagt : Brikler« wir find Menfchm 
/üben, £o gute, freie, tapfere Menfchen als unfe« 
re. Grunaobfigkeltert. BeiTere Bürger des 'Staats 
find wir gewife. Denn feht! wir fallen feine 
kafsen , wif iengen und- erziehen die Verthei^i- 
^er desi,,V^terlandes ; wir bauen die Strafsen und 
4vir «Uein besehlen^ie ZcMe; wir ernähren den 
König , den» Edelmann , - den Priefter ; wir allein 
Wa^h fo manche fchweire Latten — während un* 
Cere Grmadherren. und Pnelt^r r . die Ruhe, und 

• - 
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«Sicherheit genieiseni die wir Jhnen ver£chafiea! 
Komnu! wir wotten den mSfstgen Edelmann und 
den unniizen Prälaten uns gleich machen« Wir 
wollen mit ihnen theilen » gleiche Menfehen und 
Bürger feyn — es wenigftens dahin bringen • daft 
fie alle Laften des' bürgerlichen Lebens nicht auf 
uns allein wähen. Wir find zahlreicher als der 
Adel» und viel ftärker auch« ' Auf! weg mit der 
'Scheidewand , die fie , zwifchen uns und fich> 
ohne uns» aufgeworfen haben« La&c un» die 
Fefseln zerbrechen , die man uns anlegte ! Frey* 
heit fey unfer Looa! Zur Freyhdt ift jeder ge« 
bohren} 

' ' . 

' Das Haupt des Landes foU diefe Sprache vei^ 
hüten« Es foll das , durch die Truppen thun^ 
die der Bauer dem Pfluge entzieht« fteUk uöd etw 
nährt* Er foll den Bauer zum Soldaten anwer« 
ben $ vem fiajierfchweiis - Jdeiden , . unterhalten» 
exerzieren und zum Vertheidiger der adelichen 
Gerechtfome bilden« Er foU^ £ur die Sicherheife 
des adelichen Eigen thums denn es giebt kein 
anderes di^ fchweren Sorgen der fiegierong 
ubemefmien« Er foU'dem Bauer C^teka und 
Bora, durch den» vom Bauer» aus der Krijpgs* 
kafle 9 die diefer allein füllt» unifbrmirten mld 
el^nährten Bauer, auffuchen^» feinen Meutereien 
ein Ende madien* und ezequiren» Er foUdtf* 
aUefi thua für die Sicherheit des adeltchen Eigen- 

N 4 thutm 
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,timmSt welclMS z\i den Bedürlntiren des Staate» 
nicfata abwirft« ttiid fwie Befiter in behagUdier 

• • • 

»Ja ! aber das ift unfere Konßituzion , dafs der 
König den Krieg mit uns verabrede, uns bei un^ 
ferm Eigcnthunif und den darauf haftenden Ge- 
reditfamen fchüze , wenn wir auch für diefe Ge* 
Migkeit und (l^efea 3chu% gaf nichts ent« 
fi^tenl'' 

« 

f * 

Einmal ift das nidit wahr« Denn nadi e«rer 

Konßituzion feyd ihr zwar Herren des Landes» . 
ihr habt gewifle Bechte über euer Etfenthttniy aitein 
diefe Rechte find nach eben der Konftituazion bei 
mach Aetk £q wenigt we bei andern Nazione|[i abfov 
lut* Sie find mit gewiflen denfelben entfprechen»* 
den Pflichten.ttnd ObUegeubeiten wbundeD« Denn 

' 9ir alle habt vor dem unglüklichen Landtage 171 S 
gezahlt» Nur da habt ihr euch eift von deoi La^ 
üetif die auf euch lagen, losgemacht, und fie dem 
phnehift unterdrUkten fiauerftande aa%ebürd^ 
padurch dlidnf habt ihr euch fchon, eurer ReciM 
unwürdig gemacht* Habt ihr eingefeheni dafs es 
für -eure Ruhe, und für die. Sicherheit des Eijgeu* 
tbums nothwendig fey, flehende Truppen zu un»^ 

tWhallMu'um dadwch die üchon damals halb uu» 

' • ' . ^nuzeu . 
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mizen Infurrelczipii«» , die euch von Zeft i^u Z^i« ' 
gm« erfcbopfteih von euch abzulehnen : fo häu^t 
ihr die Laft der Ernährung der flehenden Armeen 
die eigentlich euch vertritt» euch» als* Herren des 
Landes fchirzt» felbft- übernehmen, und nicht auf 
die Hälfet des, ohnehin eurer wiillcährhchen Be^ 
handlung unterworfenen, Unterthans werfen foUen; ^ 
Oder^efchah dies einmal, wiewohl esauf dievoii 
••uch befolgte xArt nie hätte gefchehen follen : fa 
hättet ihr den ^men Baueri der jeat». einer neuen, 
für immer beftehenden Abgabe unterworfen wurt 
,de, durch deutlich^ nnfenfchliche Gefeie, wenig, 
ftens von einigen Grundherrfchaftlichen DienÖea 
befreien, und ihm gleichf^m d^sj^ auf eine andere 
•Ate, erfezen föjlen, was ihr ihm nähmet* Da^ wä-» 
f e Recht, Billigkeit, MenfchUchk^it gewefem Euer 
»riftolcratifcher Eigennu» liefs es aber qicht zy^. 
Der Bauer muCste jezt wie vorhero/ na^ eu^ 
.Willkühr, öder nach eben lo wjUkÜhrlichen Ge. 
wohnheiten, die ihr, wenn fie euch gijnftig warem 
Iperne xn Gefeaen erhebtet, eben fo viele Tage im 
Jahr arbeiten, u, L w, als damals^ wie er nochkeiir - 
l^ontribttzionsquantum nhlte» ' Vieliefcfat habe 
ihr, mit der Vervielfältigung eurer Bedürfniff^rauch 
noch feine Entrichtungen vermehrt* So viel i^ 
gewifs, dafs die Klagen über euch, bii zu den Oh» 
Iren der gro&en FürlUn , Marin Therefia* durch- 
drangen* IhreJVIenfchenliebe machte .es, dais im 
, euch die Regulsaion*de$.U!ffbarium8 propoilfrte. 
Euer ari^okr^tifcher Sinn hat es gemacht^ dais 

,y .ihr 
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ihr diefe Regoladon^angerne annahmst wu3k\ 
wiederwilliger, ihr wüCstet ielbft mit. viel — — 
tusfiihvjtet , y ' 

Undv diefes Verfiabren — diefes Abwerfen ckf 
Staatslaften» die ihr mehrere Jahrhundertelang trü- 
get ^ <Uefes Hij^wäizen au£ den RUken d^s Un« 
terthans — diefes Hfngeben deflfelben injdie Hände 
«ies Königes — diefe Inkonfequenzen öiefe^-^ 
9^ — {oU man für HefUghalcung eurer Konftku^ 
^on erklären ? . - 

' ■ ^' ' . • ■* • 

Aber noch mehr. Könnte man diefes Verhal- 
ten auch mit eurer Konfticuzion vereinbaren» «-^ 
könnte man e*s feyn lafleii, wenn ihr faget: unfer 
Bauer >{t unier Eigentbum; wir haben , diefes Ei« 
genthutn mit dem Könige getbeilt ; mt haben es 
beauzt VI unferm und des Landes Schuz; wir 
konnl^h das . alles thuii^v und uns doch alles das» 
womit er gegen uns verbindlich war, vorbehalten^ 
'i*-^ fo habt ihr euch docht auf eine aiidere» je* 
dem denkenden freien Mann unerwartete Arti 
derfelben unwürdig gatnächt» ' 

Es ift weltkündig, dafs die Proteftanten.in Un* 
gam» in alle, mit den Katholiken voUkommea 
gleiche Ereyheiten und Gerechefame, durch Fun» 
4amental Gefeze» foUenne Friedensfchlüfse und 
Verträge » . eingefeat worden . find. Ich habe oben 
. j^ei einer a^iderR Gelegenheit die Jahre ^ngege« 
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ben, da das gefchehen ift* — Ich kann mir den unwifo 
(iefiden nndtmverfcbämceii Menfchen nicht deniceot 
der meinen Saz im Ernfte beftreiten wollte, wofer? 
ne er mit der Natar der Verträge bekannt ift, aäd 
mit denfelben vernünftige Begriffe verbindet. Nur 
der, den< blinder' .Religionseifer .und Fanatifmus 

^ befeelt, kann etwas dagegen vorbringen. Dieburg • 
gerlichen und religiöi^en Gerecbtfame derPröte* 
ftanten In Ungatn, ivaren alfo Konftituzionsmäfsigi 
Man hätte folglieh über die Heiligkeit derfelben , 
haltent, man. hätte fokrhe durch idas Toben des ka* 
tholiTchen Clerus auf keine Art.fchwächen follent 
JEr felbft, diefer katholifche Clerus, die Prähiten; 
und Magnaten» welche fich St\izen der ungarifchen 
Verfaffung nennen^ hätten, bei der Getegenheü 
der Famofen Landtage i68l, 1715» ferner 
bei Gelegenheit der berUchdgten Religians^ 
Kommifnon^ und der fogenannten karolinifchen 
H^oluzion lagen iollen : ,,lafst una die Proteftan« 
ten nicht druken ; fie aus dem ßefiz ihrer Frey- 
heiten nicht werfen ; ihre Religionsfreyheiten von 
der Gnade des Königs nicht abhängig machen ; 
die Autorität der protellantiichen Stände gern V 

* anerkennen » ' und uns mit - denfelben > wie ' mit 
Brüdern und Mitbürgern^» vertragen. ^ Ihre Frey« 
heiten und Gerechtflime find Konfikuanonsmifsigs 
und unfere^Konftituzion ift hjeiiig,. Ift uns alleil 
£ehr günßig« t>enit« treten wir, den Konfiito« 
tionsmä£sigen Religionsfreyheiten der Proceftan« 

Itn M nahe; ichwä^dmi wir üire Kra£^ es iief 

geradf 
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gerade zxl oder durch Machinaifotieti : fö bewd* | 
ijea wk dadurch * dafs uns an der Staatsverfaflimg . 
flicht viel gelegen ift , 'dafs es uns gleichviel III, 
bb ße in ihrer -Würde und ütiveflezbarlgeit he^ 
'fteht oder nicht Laft uns den unpa«riotifchea 
Bemühungen der Jefuiten Widerftan^d thun» 
iiir die Pro teftänten beim König lwer«edlereni( 
und den TheU unferer Konftituzlon , der die un» 
eingrfchränkte Religionsfreyheit betriff aufredit 
und heilig halten : ^ denn vernichten wir die fo- 
. lemnen Gefezeder protieftantifctien ReUgionsfreyw 
' heit: £o kann das die fiirchteriichften Folgen, 
für die ganze Grundverftifiang dei» Köntgreicfat 
haben« — Dadurch geben wir ja dem Hofe einen 
bedeutenden Wink^ wie er ^ie gante Konftka* 
aion umwerten kann. Wir lehren denÖof, den 
Schlufe madhen : gieng es mit dem Uroftürzcii 
' der prot'jftantifchen Religionsgerechtfame gliikfich 
von ftattent. fo kann 'man fcban.nach und nach 
die Rechte der Eigenthümeir untergraben, die 
Gerechtiame des Adels einfchiänkeo und endlich 
das ganze Syftem der Ariftolcratte äter -den HaeK» 
&n werfen. So hätten die Ariftokraten kathoU* 
fcher Seits fpi-ec&en foUen, wenn fie nur «ineii 
Funsen vom wahren Patriotisnius gehabt hätten, j 
Wir habeii^ett;^ vorgehalten ; fie aü£ die la« 
konfequ^ ihrer Handlungsweife aufmerkfam 
• g^machB' Aber alles umfonfti^ Der katholifche 
Clerus als erfter Landftand brannte im blinden 

^picUgionaetfef I ciluttte mit ähnUchen^fimhufiasm 

\ . . * 
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die andern Icatholifchen Mitßände: dje.*ReU- 
gionis£reyheit der armen Proteftanten miÄtt 
Sklavin des katholifchen Clerus werden* So 
handelt man nicht» wenn man die KonftituziQ^ 
für ehrwürdig hält } fo braufet man nicht , wenja 
pan wahrer Patriot und Bürger iill Aber dij^ 
örille von einem marianifchen Reiche 



tantum potuit ivadere maloram 



tantum.: daüs ihr eure Mitftände unterdrukt ^ vicM 
le hundert taufend Menfchen ^ die eben denfeK 
ben Gott und im Wefentiichen eben diefelbe ite*> 
iigion verelueif^ gekränkefg dir prot^ftomtifche 
Religionsfreyhelt zur Sklaven herabgewürdigt und 
each felbft> dädur<diy der Von eudt. bifs in den 
Himmel gepriefe^en Konftmtzion unwürdig g«ti 
iiiacfa( habt« ' * " , 

/ . . . • 

* 

- Endlich macht eure Konllitsuion Voo dem ^gro^ 
fimi Gefez der JNatur» das man UmfchafAing^ 
Umwandlung» Veränderung nennte keine Aus* 
nähme. Der Tempel der Gefchichte, wom 
auch die Gefchichte der Staasv.erfaifungen gehwrt, 

fiihrt die Jnnfchrift : ' 

» .... 

Seena; iranGcus; vamtACr , - ^ 

Tranfitorifch 9 eiteU dem WechCel unterwor&nt 
ift, wie alle and«^ Oit^t» aoch eure KonftitiKu; 

I • ' on 



tfni' E'nft mochte fiö gut und swekmä&tg ge« 

Welen feyn — ' Aber fchon vor dreyhundert Jah«» 
reti tätigte fie nicht viel. ^ Schon damaid % fehfi 
euch nur in eurer Gefchichte um — machte fie 
^uCh unglüklich» Sie führte euch unter die 
Gewalt der türkifchen Bafchen , deren Sklav felbft 
(der Adel war» wenn er üch mit denfelben nicht 
balgte und fchlug *) Idi kann mich nicht ent* 
halten» noch einmal die treffende^ Sclüjderung ea» 
res Charakters hefzuCexen: 

Älalunt, Contumaciam cum pernicies 
quam ob&quium cum fecuritate* 

So giengs euch . fchon vor dreyhundert Jahr^iu 
Seitdem haben fich £chon die Dinge wieder ge« 

'ändert} 

T . ^ ■ 

Ein Jader fiddmann war V6rbütt<ieti, den türkifdica 
Bafchen 2tt ^em^eiv^ten des Jakres^ iron feinoii 
Gat 'eine; feftgetestt Rontribazioo zu sähleiu Be* 
' zahlte er.diefe, fo dürfte er dann mit feinen Untertha^ 
nen gut turkifch fchatten und Svalten. Barbarey und 
ttidU anders ! Bezahlteer das ausgeworfene Congruum 
^ tnidict fo fchickte der Bafdia feine Spahls zur £xa>*' 
Ctttion aus» Wollte oder konnte der Edelmann mehr 
' zahlen*, fo kam es oii zu kleinen Kriegen* DieSpa* 
' his (chlugen fich mit der Hofmiliz des Edelmanns« 
Alfe ein förmliahei Fauftrecht und feine träurigeit 
v| IFplgenl Ob da Obfe^nittni dum Ikcurittt« nicht 
^ • W(fer» nicht wünfcheas)verther fey? 
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Sndertj da» Syftetn Europas wird Von T«^' zu 

Tag organifirter — es verlangt Organifazion je- 
^ Provinz, die in deafelben keine lädierJiche* 
, Figur machen will; alles foll gleichfam eine 
vKettet^ ein Körper werden. In Ruchfieht üof däk 
Syftem^ron Europa taugt nun eure Konftiruzioji 
gar nichts. Seit dreyhundert Jahren » gieng'. 
Hilf wenige ausgenommen ) jedes Volk > vor wärts* 
Rufsland und Preufsen und Holland mit Riefen^ 
Schritten ^ Schweiz, -EngeHand^ Schweden und 
einige kleinere Provinzen Deutfchlands iangfame* 
ren^ aber ebenfo oder noch mehr jücheren Sehrit* 
^ tes» Ihre moralifch-politifche Mache, die Frucht 
ihrer konfe^uenten Verfaffung , wird in Eüropa 
refpekdrt und giebt den Ton an. Frankreich iflt 
aatjdem Punkt» ihnen aUen vorzukommen/ wena 
es nicht zurük fällt. Iis floh vor den Löwen;' 
der ihm mit Erwürgung drohte« Ea wäre zu be« 
dauren , wenn es ein Frafs des Ungeziefers wer- 
den foike^ Denn ich will <bich lieber erwilrgeil 
laflbn, von dem Könige unter den Thieren — • 
als dem , nach und^nach mit unzählbaren Stidieii 
zerfreffenden»' Ungeziefer vorgeworfen Averden. — 
Ein Defpot ift fürchterlich, aber niehrere Defpo« 
een» die defto^kieiner denken, 'je kleiner fie fin(^ 
üßd noch fürchterlicher, ^ ^ 
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Vtijtprr ifttk vorwärts tüiceiideA Staatea Eür^* 
:f)as , blieb Ungarn aUdn auf d^n Punkte fte* 
het^t auf den es. vor dreyhundert Jahren ftand» 
Wenigftens Am Werentlicheii tisch« Nach fo Vie» 
leri, Xo« wßfendichen Veränderungen voij allen 
Weltgegenden 4 diieti Mpt-g^n ätn^genommeni blieb 
Üngarn bei feiner KonfU^Uzion unveränderlich- 
Andere Zeitesl , andere Menfchra i ändere <jrundi 
. faze« /ordern auch Aenderung der Konfticuxiont 

Aber matt . w^oUte an , derfelbeu wenig oder gwt 
nichts ändern« Man bliebi wo man war. Und 
fchon j^arani .Uiigt die Konftitation für jezige 
Reiten nicht. Man fieht diefes deutlich genug an 
dem Beyfpiele der Pohlen« fjfik weichen ,die IJü* 
gaxti in vielen Punkten fich berühren* Polnifche 
.liiMidt^ fiad zum iSpriipliworc worden^ Dtt 
mufsteh fie. Denn der Gelft der Ariftokrade ift 
da^U aiisgßlaflen. Er war es ein lofsgebunde« 
ner Teufel —noch dm Anfang des gegenwärtigen 
I«aiKkagS4 Erft feie* einigen Monathen ^fängt er. 
in« gelaflen^ %n werdtnu Vi^tiridikt daft ef 
fchon ausgßtobei; Jbat. Aber es ift eine poliüfch« 
fiatifttfche ^ir$^e: ob die Ungarn bei ihrem eiged«* 
thüuüichen Geift und unter den äufsern Umftan* 

4enf iffelc)^e anl die Fohlen wklcenf ikhüiche 



♦ » 

*J Allcia — . das Wort nidht Im ftrengftcn Sinn genom* 
mcn* Wäre Therefe nicht gewefen : To hätte man in 

* Ungarn die Jefuiten behalten n Wann fie glaiah die 
fittse Wale abgafchtft hitte! I! 

• - ^ - 
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wenn fie unter ähnlichen ümftänden einea LaiuL 
feaghielcen? / 

• . • » 

• Der, Kayfer Jofeph mdstt fid» diefe Frage 
^rahrfcheinlicii bejahend beantwortet haben. Ei 
hat Jich das, dais e& gefährlich wäre, die Unnrn 
«iBÄljmdtageattbefttfen, allem Vermuthen nach, 
von folchen &£en laflen, wekhe die Sitten, die 
CbhoUdlibte». dem Chttrakt«« und die Gefchichte 
4iefer Nazion kennen. Denn aufrichtig, und 
«nur das ge&gt» was di6 Gefchlchte lehret : fei* 
' ten hat je eiije J-fazion fo viel politifch^ Siuuitik 
^eg^ttgen alfedie. Ungadficbc^*) Un« man wei{s 
«S ja, A»(s der, der einmal im Sündigen i&, feU 
t(sft wieder aufhört, Matt mttfs es.jhm,. mit Ge» 
walt legen; Darum nun, w^il die ungarifch« 
Konfticozioa, in einem hdien Grad«, -in. Rüle. 
ficht au£ die Politik unfers Zeitalte» unbrauch. 

Möchte doch irgend jettiätid, def Iti det UtagärilehtA 
- Gefchichte bewandert ift, fici^ ^ Über ein l^xieon def ' 

. : ^ |bWie«Arift^.»ü Wtter.'gelegertcin Zeit, etwa um • 
. . den Anfang de$ künftigen Landtags herausgegeben , ' 
und, wenn fie eine Zufchrift häbetl foÜte uiid m&titl 
der LandtÄgsverfamtnlung felbft ^agerdiHebeit , wür* 
4t'eiiio wirkfttiDe Attg^nfttb« feyn. Einige Materia* 
^ -lieii'htbe ieh ichon zix einem foichen Lexiko gefamm» 
> ' let. Ihr Schickfal wird vitd vielleicht dimh 
StfbkkAl d«i Aianch ^^Hermäons etit(dvlc4fii4 

Q / 
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fear 4ft— *«t ifeyfer^o&ph tey 
aigung dc5. Kriegs von derfelben keinen Ge- 
brauch gemacht, die Einwilligung der Stände 
»um Krieg für unnöthig erachtet, und ihn erft 
jaffli, als er fcbon wirklich beCchlplTcn war , duirch 
fin k»t*€S Refkript den Ständen ipfismift^ « v 

3Äi aber dann, wemi er iwder'KonffiturioBr^ 
giengtiveun « uns. an den Rathfchlägea jdes Kriegs 
keinen Antheil nehmen Uels; hStte er.audi k^int 
Skftkfidien verlangen f ollen. Hat er den Krieg 
0bne nny^ mit feinem ÄHnifterio ^eftW^« «»d'be* 
gönnen: & hätete er denfelben auch ohnt uns £iÄ- 
ren foUeni Wfr höben: das Recht, den König» in 
K^i^" uod Fciedensangelegenheiten zu kontrolli. 
rette Eitf diefes Recht habto wk «uch .die Pflicht 
«af uns , aHe Arten von Subftdien herzugeben. 
Was unsito Recht nkunit^itor iobt ms ebm^d^ 
ff^^y ckwMi der Pflicht aui ^ ^ 

' An diefem Einwurf Ift viel wahres» aber un- 

, OTd4i(^.«iehr falfdies und inkonfequente». ;^ i 

So viel üi wahrt Wollte der Kayfer- Joft^eio^ 
' mal für ailemal , aus den oben angeführten Urfaw 
chen und Beforgniffen keinen Undta'ii häken l 
wollte er fleh auch in dem eigentlichen Kriegsma' 
xiifeft über die wichtigen AbaAt^a 4iefes.«Äiegfc 
. aus pditiCchen Urfacben nicht äufeem ; (6 wäre 
es doch fehr vemünWg gewefen» wemr er •-^ au£ 
; Wegen > die man leicht, finden und ehifchlagea 
' . . / ;*»nDt. 
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jtann/wenn mm nur will, — das gante Land, von 
den Vortheilen belehrt hätte, die er, durch den 
Türkenkrieg, demfelben zu verfchafFen willens 
war, und noch verfchafFen wird. Das hätte auf 
.politifche und unpolitifche Köpfe in Ungarn recht 
awekmäfsig gewirkt* Denn wo es auf fichcbare 
Vortheile ankömmt, da find die verfchiedenften 
Köpfe fich gleich. Der Ariftokrat felbft giebt nach. 
.Durch folche Auseinanderfezung des mannigfalti- 
gen Gewinns ) den der Regent, feinen Ländern zu 
verfchafFen verfpricht", werden die Unterthanen» 
grofs und klein, in fein Interefle gezogen, für fei- 
ne Unternehmungen eingenommen. Der Gedan- 
ke : der König meint es mit mir gut ; was ich 
ihm geben foll, das nehme ich wieder mit W^i- 
.eher ein, ifl: in dem Herzen der Unterthanen Zau'^ 
berkraft. Diefer Gedanke, und feine unbefchreib- 
lieh wirkfame Kraft, wird, durch die trokenen 
Worte; .Es ift unfer Wille u. d. m. keinesweges 
hervorgebracht. Auf zwekmäfsige Manifefte und 
Iconfequente Manifeftfchmiede, kömmt mehr an» 
als man gewöhnlich glaubt ! — Hinderten ihn po* 
Jitifche Reflexionen nicht : fo hätte er ganz deut* 
lieh, und konnte er das nicht, wohl durch Unwege 
dem Lande folgendes erklaren follen : 

,>Zu dem Kriege mit der öttomanK'chert P(otte% 
bin ich nicht allein, durch meine ßundsgenofsin^ 
die Kayferin aller iReulTen , Condern noch mehr^ 
durch ernßhafte Ueberlegung der grofsen Vor* 

0 2 = theil« 
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theile verleitet worden, welche ich meinen lieben 
Unterthanen verfchaften will, und zu verfchafFen 
gewifs hoffe* — Die Krone des Königreichs 
Ungarn, welche mir, durch eine gerechte Erbfol- 
ge, und den theils ftillfchweigenden, theils erklär- 
ten Confens der ungarifchen Stände zu Theilwor* 
den iftj hat auf mehrere Provinzen der europäU 
fchen Türkei Anfpriiche, die dem ganzen Europa 
ials geltend bekannt find. Die einheiniifchen Kö- 
nige der Ungarn, \)efafsen folche, bald als gerade 
Eigenthümer , bald als Lehnherrem Diefe Pro- 
vinzen find nach und nach, auf Wegen, über wel* 
che eure Gefchichte helles Licht verbreitet, und 
durch Mittel, von welchen fie ebenfalls die hefte 
j^uskunft giebt, von der Krone abgeriflen worden* 
Diefe Provinzen möchte ich wieder demKönigreiche 
Ungarn einverleiben, und dadurch den Glanz der un* 
garifchen Krone erhöhen. Ueberdem ift das herr- 
liche Land, das ihr bewohnet, nur darum noch 
nicht fo glüklich, als es zu feyn verdiente, und 
ich es zu fehen wünfchte, weil ihm die Induftrie, 
die Künfte, überhaupt, djie Betriebfamkeit aller 
Art mangeln. Stzt man euch in Anfehmg diefer 
Dinge mii; andern Provinzen 9 in eine ParcUelle- fo 
erfclieint ihr in derfclben in einer traurigen FigUTm 
Ihr feyd zu träge, zu indolent^ zu todt* Euer bür^ 
gerliches Lehen^ i/?, das Leben eines phlegmatifchen ^ 
Körpers* * ) Und die Urfache davon, finde ich^ 

i . . *. • T- in 

I 

' % Die unterftrichenen Zeilen und Gedanken, hätte ich 
als KÖnijj;« paroditren, und politifcher ausdrücken 

laffen« — • ' 
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in dem Mangel der Handlung* Hättet ihr diefe, 
und foUtet ihr auch , eine Zeitlang in Anfehung 
gewifler Handlungszweige, nur die blofse Spedi- 
tion , und was damit verbunden ift, haben: fo 
würde euer Land und Volfc feiner baldigen Auf- 
nahme gewifs werden* Die Gegenden, an dem 
fchif baren Strom Bonai^ den ich noch fchif barer 
machen will, fo bald ich nur weifs, dafs euch da- 
mit geholfen ift, werden im Wohlftande aufblühen* 
Alle Bewohner des Landes ^ vorzüglich aber die 
Beutfchen und Slavttiy die ohnehin induftriöfer, und 
für jezt wenigftens, jeder Art der Perfektibilität 
fähiger find, als die Urungarn,follen, unter dreyf- 
sig Jahren, allen ausländifchen, glükllchen Unter- 
Ihanen gleich kommen , werden* * ) — Ihr habt 

Q 3^ in 

laflen. — Ich „Mancli. Hcrmäonifte'* hffe fie flehen» 
Ich /habe nicht nöthig (ie zumildetn. Warum? Weil 
ich nicht blofs auf den Bufch fchlagen» fondern auch 
' «ine Art von TrepanaziQn verfuchen will 1 * 

*J Meine Lcfcr wiflcn das fchon aus einer Note , dit 
ich oben gemacht habe : dafs der Deutfche und der 
Slave iodultriöfer find ; als die Ur - Ungarn. Die 
Gefpannfchaften » die ich oben angeführt und als« 
zur Errichtung der Fabriken , qualiiicicrt erklärt ha- 
' ' be, find deutfche und flavifchc Gefpannfchaften. , 
- Der Ur* Ungar ift ein indolentes Wefen 1 Sein Schaf- 
pelz; fein leinenes GewInd, das aus einem Hemde 
und Hofen befteht, fein Spek , ift alles » was er 
braucht. — Die Bedürfnifle, die er haben mufs» find 
alfo fehr einfach. — Aber fo einfach, oder mit an- 
dern Werten nnknri^erlkh ift auch feine DcTikungs- 




Xiptauer,Zipf?r, Scharofeher, Bereglier/«md' 
ki€t;att<^ in Mdem Gei^nnfdiiltm^^lF^tM^ 
welche jezfe Xchön, wd noch mÄttbei^Hittzwek- 

«rt und Handlungsweife« UouAflii^fMe.Ufitff^ 

Vr- Ungarn am Icichteften Copien zu fe^inem Origi? 
nül. Dis, WAS fich vQn djlefen Ur- Ungarn unter« 
D^eidet , ift der Grundhetr , der Mtiti IhrefsbUffi» 
Wien kamf der f»röl«Axm&r<te>Qa»Uidi«;^^^^ 
Deutfcbland, der katholiiche' ^?ndlefv:der-in einen4 
,* ^uf (tea valieniTch^o Fw(s eingerichteten PriefterhauÄ , 
_ Sa ^ , Ui • , ftud}jiin|e;, und dQr ITandM^erker^. d» 
feine PtofelTion trt irpld eine deutsche Sudit oder 

• Provinz führte. Was tnatt tibc^'von üidüftrie tttSSk 
diefen Leuten findet ^ z. ein wenig Küchqn • Gart- 
nerey, das mufs man ^deutfchen OfEcieren verdanken« 
E)|efe lagen dt in Quartieren; lieben SftmierqPdi am 
Deutfcldand Iptingen ; bauten , folclje hifer aft, ttad 

• ' lehrten die Ungarn ihre Speiftn niit andern umtau- 
' ^'fchen^ Der- rote EdeliSLann^ Iqht Cich. deu xoh^n im-» 
' ISarlfch^il Sauer in. feiner ^täiirgn.i|j|^gc^^ da.s bjeifst» 
^ in feiner holten m\z-U^, 'Mi M(&i^iai^ 
- . , Z^npkerhut, ausficht» ia feiuem: :j»ei»de und Hofen * 
^ von l^einwan^ und feinem Schafpelz und orientalifchea 
Sohlen^ Jlcb.hab^ nichts darwider. So eijafiich aU 
^ls j^iieilill^ han^ ifr auch mein Qrund£itz^ ilbet 
er» det Edelmann, kleidet fidl|^. meiftens aui.deni 
/ Auslände., Seine Mzmützci» itt, aus Rufsland ;^ feia 
tucheneei Kleid » aus. Holland ; fei^ %fAde§s^ß0ttexk ^ 

' \iR\\f^ aji^ deo Kreiimri^ec-aW!^^)^«!!^ 

• ' Ausland fabriciert ; feiaifeidener Qürtel„^ua Seidek 

die der ungarifAe U.nterthan nicht prpduciert ^ leine 

Corduanene Stie^t^ Ijeisjeht. er aus der Türkey 5 
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^Schif bau liefenb und die Befizer derfdben berd- 
^thmt konnetih Ich wttt die Donaa von UIomh 

bifs in das fchwarze Meer hinab der Schiffardi 
und den Handel, ofiien. Eure WlÜb ItSmiet Ihr 
dann auf eigenen Schiffen, in die Provinzen RuCs^ 
lands führen« Kommen Fabriken iiitdMaiiiifi^td« 
ren unter euch auf, wozu ihr denn wnrküch die 
meiften rohen Materialien fm Ueberflnfe habt: 1^ 
"könnet ihr mit den Fabrikaten derfelben die Kü'» 
Itea des fchwarzen Meeres 9 vorsüglicK aber die 
Tatarey, die noch nichts dergleichen produzirt, 
V^£ehen.. Untemefan^ende Handelsleute können 
^den ganzen fjrofsen Leinwandhanclel ads Schießen 
. und Fohlen an fich ziehen» und dadurch den Pro«- 
lEt> den jezt ändere haben , für euer Land einzie* 
hen und anwenden* tJm Handel zu erl^ch* 
tem 9 wiU ich einige FlUffi; in eurem Lande durch 
, j^anäle vereinigen« Ueberdem will ich den von 
euch ganz vemacMMsigten Sttttfienba^ ms allen 
Kräften betreiben nnd unterftüzeiu ' Vorzüglich 

^ V wiU. 

oder Schlefier gefponacn, gewebt, g^cbleicht. — ~— 
Sieht er ^ den ungarifchen Unterthan gerne in feinet 
. Katiotiakradit ; warum Bl^t er ihm feine Netiomil* 
wohiiung» die neme gebaut » fMorgen* abj^ebrochein 
wird , nicht gerne ? Sittlichen Grund eurer Ver- 
faiTung — meine Landsteute ! Dann wird es, £uü^ in 
Europa befier gehen ! ' ^ 

^) Dafs bis )ezt keine Forft - Ordnung — kein Gefctz 
in Anfehung derfelben exi(tirte» das gehr noch, 
hin — i Aber daft man* jeuc kmm haben. iiiU» da» , i 
i& der Weg zum Hain I . - 
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will ich eine Hatiptßvaffa aus der Tneßetj Fiumer^ 
und ßukarer Gegend i über Peßy den künftigen 
Mittelpunkt des ungarifchen Handels bis nach 
Gaüizien und die Bukoivinc ; die andere Hauptftrafse 
von Peji aus, nach Schießen und nach Siebenbür^ 
getiy und vielleicht bis in die Walachey nach Bukareft ♦ 
ziehen laflen. Die übrigen Nebenftraflen wer-» 
den nachfolgen, und von felbft fich bilden. Dies 
find meine Gedanken und meine ernftlichen Wün- 
fche/ diedie möglichfteünd baldige Aufnahme eu« 
res Landes zum Gegenftande haben.. Ehe ich fie 
aber realiGren kann, mufs der Krieg mit den Tür- 
ken vorgehen» und„ habt ihr Zutrauen 7U mir, fo 
weifs ich, dafs er bald mit dem gUiklichften Erfolg 
TU Ende gehen wird«. Die Türken, waren nur 
damals ftark und euch fürchterlich, da ihr unei- 
nig, z^rriflen ^ -und alfo fchwach wäret.. Macht 

ihr 

lyena Ungarn frgcnd einmal aufkommen foll ». undi 
d9& kann es nur durch Haadcl? fo glaube ich dafsL 

- jene zwey Hauptftrafsen noth wendig feyn^ Ich will 
bieVi, Uin befler verftanden zu werden, «i// anliefert der- 

. Kupj^r^dfel^ einft di^ Unieo jv die Sttafsen werden fol-* 
len , liehen^ 

^ pafs gute Strafsen zur BefQ.rderuogr des Handels dies 
neti , das weifs jeder^ ^ In Ungarn ßnd die Strafsei^ 
fchlechter ^ als üchs jem^ni} denken k$nn^ Hie und 
da id: ein Aufang gemacht worden % Strafsen zh 
bauen« Der arme Kootribuent oiursce es thun^ ohn«^ 
geachtet der Edelmann fie auch in aller Rükfichc 
braucht. Die gemachten Strafsen gehen wieder ein^^ 
weil der Bauer — der von allen Seiten geplagt wird» 
keine Zeit hat, fie zu repariren, O! des «riftokrati^ 
fchen Ungars ! ' * 
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jihr niit mir gemeiii£ch$4Ui^^ haltet; « 

' ihr eure Stärke beyfammen » feyd ihr als Gliedei* ' 
da, wo ich als euer Haupt bin« — uh^^i^r mlUstet 
eure kitnftigeii' Vortheile varkeanen» V9fnn ihr dat ' « 
nicht wolltet: — fo find drey Feldzüge» zu denea 

' ich^den meiften baareii Attfmnd fchpn e^ 

m mdner Abfichc und «urem Glülc hiolang^c^/^^ 

Sot denke idif h^tte Kayfer Jofeph den Un* 

£arn, die jeden aufs Ganze g^endeni^lfo um^ ^ 
rißokratifchm Vortheil verkennen^» wenn man ih^. 
/ nen folchen nicht yordemonftrirtt die Vortheile 
. ' des Türkenkrieg$ fchildern , und fie dem gemei^ * , , 
nen Volk, auf welches aUes 'ankömmt und das. 
ilark genug ift 9 die Ablichten If eines Königs zu un4 
teriluzeni begreiflich machen lafieu fQUen% 

Wäre das geCchehen» fa hättevietteiebt^ lelbil , 
der ariftokratitche Theil des. Landes^ die anver* / 
langten SubQdieu bewilligt^ Aber fa hat man 
. mnendlithe Schwierigkeitea gemacht« Es war 
GroiSsmttth von Seiten der üegierung t däis fie %^l 

VttV 

' i ; 0 $ •• -lüqs» 

• * / • 

' <) Vielleicht, fege ich mit Bedacht« Gewifs kann ich 
Nichts verfprechen« Q^n ich ha)>e unm allen dea ' 
iaaiimBfa^i|;en Nazioncn« die ich auf metaen <Keiren . 
kennen tcroie » keine weniger dcfoiit^ , unbeftiiym^ . 
' tere, nnftltm gefunden, als üie ungarirch(( ifl In ^ 

corpore. Einzelne Ungarn find biedere« brave« trakta» 
• ble Männer. Im Ganzen : malunt contumaciam cum ' 
. pernicifi.^ Weldi i^wf«ra^cht* etiw 
K#nig 8tt feyn -» I . .. . 
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langte. Da niiterhielt fiedie3ock)0o Meiift^ 

fie XU ernähren hatte , ^us den vollen Kaflen und 
Magdxin^nr^ die fturZdt des Friedens gefüllt 
wurdent Gegen das Ende des erftcn Feldzngs , 
der » wie es ganz publik ift» mcht ganz ^üklich 
tvar wandte man fich an die ungarifdien Stän« 
de, xm Von* ihneii eüiß nälunhafte Menge Getray^ 
des w bekoinmen. Ab^r auch dies war noch kein 
dgcndlches. Kriegs - Subfidiuniu^ Denn naan yer* 
langte nur jene Quantität von Getrayde, weldies 
man in Anfehung des Preiise$ hocli-genug taxier- 
te > gegen Quittungen und Scheine » deren Werth 
man.wr jöälfte noch während des Krieges, die 
>n?lere Hälfte aber fammt den jährlichen Interefle 
pr/ 3i Fl' von loo FUJ in Friedeqszejten au be^ 
zahlen verfprach« 

• ItortduriebTiun diele, Quantiöt, von verfchic- 
denen Getrayde - Arten aus; lieferte 6fi in *e K. 

Magazine und bekam da die HäUte des Preif- 
fes im haaren» guten Gü^. JedM ed«l wd faur« 
Mriio/x- denkende Volk hätte das gerne ^ethan. 
Mfcht fo^der kriftokratifch denkende Ungar»' Ihm 
fehlen das unbill/g 2.u feyn* Verblendet durch 
feine unbiirgerliche Konftituzion» glaubt er» 4ai$ 
Ihn niemand, nicht einmal fein Konig, taxieren 
dürfe. Er 5 der V; Gefpäti, StuMrichter u.. C vr. 
taxiert den bürgerlichen Gi^'werbsmanti nach fei* 
pcm Gefallen. . Er felbft wiU aber auf keine. Art 
taxiert werden- Und hier ift er taxiert worden, 
d, h. hier ift^^m vorgej^chrieben worden > daiis er«: 
der Edelmann > gleich den unadeKchen Iiftndtviann 

• : - \-fei» 
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fein fX^'I^^ V^^ ^ beiftifliyntenf feflgefezten 
PreiCs an die ptfgiiefühg verkaufen foll. Wenn 
dis die Re^erong in Fri^denszeicen gethan» odä* 
äuch in Kriegszeiten einen zu unbilligen Preifs 
feilgefezt hätte; £o würde mich diefes Marren . 
nicht befremdem Man kpnte das für einen Ein* 
grif in die %chte des Eigenthums haltep zumal 
wenn dö/ Gefezlder ganzen Nazion ein Gefez der 
FreiilßeH: .wäre« Bedenke ich aber » da£s dieCe 
Taxazion in Kriegszelten > alfoMn Zeiten gefchah, 
wo jedef rechtdenkende su dem allgemeinen Be^ 
dUrfiiifs gerne bey trägt, und d^fo durch die*. 
ÄJTlIWVf^^ifeifter ve^kiOT^ wurde; fo.kanji ich 
mich des gerech^fteu UmdUeos njk^ enthalten« 
Diefer Unwille über eine Nazion , die recht giUk* 
lieh wenden Jkiinnte» weifn fie bürgerlicher däch«« 
te und handelte, zwingt mich» ^e liier» n^it ihrer 
tiiedrigen;*anbürgeriichen Denlfungsaifit > tor den 
Augen des ganzen lefenden Publikums aufzuftel- ' 
len Wtfl reislieiche doch di« folgenden 

' , Ver- 

» • • » . * * 

* • 

Mein UnwiBa --^ Ji mit dem Unw^ftm d^r Schrifc« 
_ ft^lerl^faMfft «i^ tanleNadon nichik kenne 
£delIeute» A?ekh€ ihr, Congruum gerne hin gaben« 
Ich kenne Bauern» welche mit ihrem Vieh, di^ fchwer- 

. . ^ . .fien , koftbirfiea Reifen joi diafeni Kriegi» zum Bf lien 
4e»l.aii4ti luitenuhtn^. Ihr feyd }%zt recht geptagti, 
meine lieben Leute ! fpriich ich einft zu einigten Bauern» 

, \ ivelche mit' ahgerohiteten Vieh , eine weite Reife mit 
Fourage machen mufsten. Wir thans gern, Ew. Gna- 
iAtn\ fpcachen fie^'iiir den Kayfev aUes^ Wir hören^ t 
ar npili uns helfen» wiewohl um einige de« Geg^n^ 

^ T.'. ! theU eiar cd^aS 
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Verhäknifle -f* wtheSe als Menfcfe una'Burge« 
darüber 9 und £ndeft da daa Jiightr H^i^ finden 
den gröfsten Undank» die gröfste Unbilligkeit 
und einen Eigenfinn • me man ihn iq^ft feiten £n« 
' det:— fo verleb mirs, dafs ich die, S^che {o^ 
und nicht anders nenne* — ' 



* * ■ ■ ■ . • 

' In den nachfolgenden Tabellen des Getrayde« 
preifses iü Ungatn » wird jeder redU<^ denkende 
die Rechtfertigung mdnea gerechten Unwilleivi 
Süden* / / ' » 

- h Tabelle des Getraydepreißef% fn Ungarn feit 
dor.Theiknii^ 177X 4>is zum Ausbrach det 
K^eges » alfo bis iukluHve^ 

x# Frelsbnrger «Mez«n> Weizen galt. fl*x« zr« ja 
X* - • - • y Halbfrucht • • !♦ • M 
1-. - .•. . j:- - . , Korn - — St 

* !• ^ • Genie • . — 4$ 
!• • • - • flahej: ^. ? r-: .afi 

XL Täb^ Getraydeprrißti nach der AeriXf^ 
no/ - 5^1^^2111^. Wie das Get^^ 
der Regierang iü ^ Kc ^Magauue gefor-^ 
dcrt wurdet ■ 

•I t4 Frefisbaixer*MteMWaiaeii « & 2 zr«— 
• m . - Halbfrucht- '- 1 - 3o 
I. - y - - Korn '* • V i' • 30 
j. 1*. Ger^ • I • 15 

ty • V • Uaber^ x-.* ^— 

Der 
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♦Der Zi]£ammenflafs von Menfcheh aller Art ♦ di« 
^hncr Armee von beiläufig soc^ecyMaim nachgev 
hsn und i^iU der Arniee effen wallen, voraüglidk 
aher der A«Mitel-£rchäiiiii^preUs-:des Gecrayde^ 
erhöhcte den Werth deflelben , unter einigen Wo4 
fjjkn to Jelgtj(.6^.t/c «nj^ r^inep.. hier vi Laad«, 
beyfpiellofen Grad .ftiegcj Diefen, liotieai Wert^ 
9figi dl*., , . .u 

Tahelle y äie den mrhprd^^ 
darßeUt^ wie ich ihn in der Ofner- Zeitung^' 
^\ und äiif meinen Reifen in 'Funfkirchen > Oe^' 
denburg», Tymau» Neufohl , Rofenäü., Kar 
^ ^ fcluiu» SegettrM AAd^ gefunden habe. ' [ 

s«. Pre£sburger Mezen Waizen galt fl» 4« 
^ • f< ^fialbfimidit --3* r 24 

• i[. ' • • • Korn • •"3«.# 

• . i * • * Gerde • - - «4 
!• - - • - Haber , • - 45 

r: Ifält ein deiücemi^ <Men£ch diefe Verhältnlffa 
i^es Getraydepreü^es gegen einander und fucht dai^ 
Befnlbt derfelben mit imbe&ngenem Oemiithe; 
fo wird er der Regien^» die ihre Ausgaben 
wohl berechnen iniifigi» es gar nicht verargen kön- 
Äea, dafs fie jenen in der 2v:e^.t€n Tabelle ange- 
gebenen Pr«t£sfeftg^eztha(^ 

Geht er aber weiter , nimmt' er fich die Mühe^ 
dieCe Verhältnifle » nach einem angenomminien Da- 
tOi berechnen**» fo wird feine Verwunderung 

- ' Alber 



über den Undank der Naxion» d!e dardi deifTuf«. 
Icen^-Krie^ gewosmda hau bis xtu;A^iirzung ftei^ 
gen. Vielleicht wird lieh nfcht jeder L?fer dfe(Ä 
Mühe gebend darum wiU ich i^a 4^£elbeii übeicr 
heben , und eine folche Beredjliung y6nidmen^ , 

^ Nimmt man ' zlim Be^fpieP 
EdelÄiann voii jeder Gattimg Gettayde loo Prefs- 
burger - Wlezen in Vondh gehabt t und davon dü 
eipe Hälfte gegen djßö. Sfliuizung^preiß in die K. 
Irtagaxine geliefert^! andere Haltte aber nach 
.aem il/ar*^rf^.,. verkauft Wt^jj^o betrug feine 
Einnahme .. : ^ ■ ' . , 
v<m 50. Mezen Waiiga .A. .I0ö* xr* — 

50. - ftalbfrocht— i,x,3o- 7S. — -* 

50..-- Cktft«';. u-i.i5-'6a. ' 3o 
.50.'-« "Haber ■ i»-- - - So. - ' 

■ AlfotdraasnaAaem^chäwiijpprfe^ 
IL K.jMagaxioe abgelieferte'Getrayde fl,:362* xr. 30» 

' Die zweyte Hälfte von den hundert itti-VofÄA 
legenden ■^mfefettilgÖf^ MWeftV' wird auf dem 
- Markte, nach dem kujrenten Preifis, Terkaeffi» 

■ - 50. Mezen Walzen d fl. 4- "^acht fl. 200. xr. • 
50. '• ' «albfracht 3»at.a4* v--i7o- ' * 
50. •* Korn '* * 3« *" '5®* " 

SO.. - Gerfte . - - a* - a^..- jao. - • 



V 

4M 



machen ftäCh dem kurrentenMark^^^^^ %7^7^ 3«- 
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von jeder Sorte, welche theils in dieK».K. 
JVIagaitine» theils auf dem Markte ver« 
kmü wurde» beträgt im Ganzen * 



• ; • • ♦ » » 



■ 

Ware der Krieg niclit ausgebrochen , fo . 
hätte jener Edelmann für feinen Vörrathi 
nach dem alten PreiCse, folgende Summe" ^ > 
eingenommen:. 

fiurioowMlBzeii^miMii i fl. I. 30. fl. i,'o 

- IOC. - Halbfriicht * - 1, r5, - lac 

". • Koaii^'- m .51, •, 

- .xoo, - Gerfte • - - 45. - 75 
: 100. t . - - . 60 



i>n Ganzen nur ;fl» 4^5 

die Kriegszdten haben alTo feine Einnahm 
-wevetmelwtniit.. . - - fl. ypy. ' . 

: Und um kategoriicher im Detail zn fprecheii; 
^ Edelmann, der nur loo. Mezen von jeder Ge-' 
traydeart im Vöm^ h^tt« h» lär 100. fl» 

^ vor 

= I -/J Ntch dem. tflgenommenen Dato betrüge Mo di« 
Sdmme der verfchiedenen Getraydea?teu., von jedem 
100 genommen , sco Prefsb. «tSe^eo überhaupt.. ~ 
T Viele. BdeUtiH? iiM^m Summe nicht. Denn, 
^e «rmtn Teufel von Edeileuten, die Handwerke, 
" ' ' *® » ^fofeflionen treiben , oder etwa ein Bauer* 
««tchca ^pjl^jj^^jbwtcDt haben dieft. Sum- 

mt . 
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einfienommeiu 

Dafs bei eher (a füÖzUcheii Eihot^g dcs Ge« 

traydepreifses! der Landmann überhaupt, alfo 
weh der Grutidherr» der mit dem gröfetep Nach« 
theil der, Frohndienfte verrichtenden, Unterthariea 
weitläufige Allodiatureti biEibätttf ungemein viel 
gewinnt» und dafs man diesen, die In Ungarn 
^rniederliegendelnduftrie belebenden» Gewinn des 
Xandmannes, dem Kriege zu verdanken hat, das 
fiebt jeder, 4tenkei^ Beobs^diW« ..Um döfto mehr 
mufe ihn das Murren der Naziori j :da04ielftt des 
Adels« befremdem Dringt er > rwie ich , bis auf, 
den Grund des Murrens ; fo miife er ^öte^nter* 
aeik Den» fiehe * 4ieber iefer 1 ^ Adel nmrrec 
nicht darum , da(s eine gewifle Quantität von'Öe«» 
tra]^e ) dto K« Mag^ine, abgefordert wirdi» 

fiie nie beyfiunmcri. Allein es gi^bc gewifs, das 
nigfte gefagt, hundert liM^t4n und Edelleute , de- 
rin jeder, nach eiiiArt'-WaMiWgW Offcul; nicht 
500 fondern 5000 Prefsbinger Mcxen voti Verfchi<«te* 
iwn Gfil^ayd^ • Sorten verkttufen kmn and wirklich 
• verkauft« Das ift eine Summ» von 500000 Prefsbur- 
M Mezen. HÄtfcn fie wtiitend des Kriegs nur die 
Hälfte dem K. K. Acrario. üttd lüe ittaefe lüf dem 
- • Markt verkauft, fo ift eine ungeheure Menge Gelder 
. ' ihned «U Theil worden. Dafs fie das erfte nicht gc- 
than htbeB# äas ^ift- ich.? Dem fie haben — hie 
und da ^ mit Hintantezufi^ «er «lügen V^h«tnifli?i 
4ie Vcrtheilung der zu liefernden Summen ,geniaöhr, 
um auch den geringen in Htrni(sh au Dringen. 
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h den jezt imfiniArh MM^ii^foeHf ^hfyttktt 
^ Hier , in diefer l«mcsW€igeg;g#helfiii^ 
mim äiatMi^h gemBermr Itf ^i^^KoM^ 
rtölsverfamtulongeu' g^^anfset'ten EimWndürtg ifer* 
ikMMi ick.^ii«Uii^ü der flti^ VatfUtttdMiefa«' Ä 
laute Anfpriiche mathtf gaOTv iil^öf erkeDtMfich 

/frty« folchW Staat:en » wo ftititiänd^^ tvii^ct ; 

IWitbürgejp, jedem ^Efem den, ödlit duch / feinä* 
4äbrigk«k » ^ohni^ alle Einfchrätdcung^- um dcäi'lN^ 

iietteu^ keine Ein« 

^i^rsverböte t Jkiemä AtisfubrsgedeT^ fta^ kalfefil 
9« «IM fe(bfibtäclUiid€git(Mirigk^ eeMidiiffli ^ 
niuthen darf , dafs er : fiif ße^ Ifär ^ ifcre Rtchftt^^ 
«riltieeii /. ttDdr fem« ^Brcldh4eiiB/9|l^ bcMfli^ 
ten feftjeefezten Preifs* ihr abltefehi MulTe^ 

»n einen Krieg: vertvikelt lit, die Engelländifdit 

£nsellanä>5 ^wti jedem Pardkulief / alte Anen ^cW 
Kriegsbedvii^ihiflen negoxibeii r m g^^^^t 
WafFetfci iSfillifrr, gfaichfimt' vM^^rdm^^ießem Mr^ 
pfreifsi an fich bringen kann« heifst efe i . WtilF 

haben , wennfiefö gut lahlt, als derAui^länder* 
Das ift ^ glaabekhf di^ tvahre freyhetti «(reich« 
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^usgetheilte St!etteni««iid Abgabihi»' die Regierung 
'Jft,^n.3canA fexen, dafe iie dadurch, altea ^e- 
^ürthÜTen des ÄawÄr I» jedem vorkommenden 
.Fall, o^ine die Freyheit des Eigenthums und des 
jp^erb« aBWtJiCtem. abhelfen k«in^~t freyBcfe 
niufs der Bdelmaiin wie der Bauer, der Lord wie 
dejr .j^ingfilp^ider .Ori^trie wje doiri&ndwerker ^eia 
Vermögen gleichkam veranfen?-*-: aber dann hat 
er anch-firije Hände,, ea gewinaea was« und wo er 
j^nn — er ka^n feinen WiHcungsfci^, tmeh fcK 
jgjfi^ heften Rtofyfafti;n»ewoiiem und heieben 
Ip einem fölciie^ Lande; PceiWelt .Wtriint iklii 
gfHC^ ©».Btei%.der für jdie Freiheit gegeben 
vigd. IphnWit^fiifeert^I^ vot 
InaiMm» kriefihen^keifies Menfchen Gunft erfchlei«^ 
#iem Da^iAfeeiaBeliie Eaiejitioirt» «id Aaow 
^|gy[^v WeriSteuern.uöd Abgaben bezahlt, darf 
twlieiten » pi»dadMM^^^ nnü.verknafepi , t wen» 
und wie er. v^jill .und kann. Da niüfii der verdien^ i 
t? Bürgern 4!^uiihiwea3^ Pisr* 
gaments nicht nachftehen ' — ; Dä. fwirdi^,inaÄ 
^ll^ Qi^ge lOcht nach Schein , und Vorurthei^^ Pa*^ 
pier ift Papier; PerSament, Pergament? Ve|rdienfl| 
V«4tenft r .GßfchicklipJi^Leit*) 




vM Die Üttgam prätjmdiren firey tü ßyrt. SfiPfind es' 
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^ Bmhlfie der tmganfche Adel » die Steuern^undi 

M^spteoh dieser ML den BednrlUfeeii ' des Smm 

ti^exahlen follte v fo könnte er dem Könige gerade 
Mrufen: twiefcf ndchiiücbt^^ktaf liabe meia Covl4 
grmimibhen gegeben. ' Brauchft du etwas für die 
Armee :* la^bezahl^tnUh » mt «di ^ch bezahlt ha4 
h9^f SO 0i9er41l MMe %AmA^ Sd-uii«^ 
gegründet als ftsafbar» Sie ift eiii Beweis feines 
•tgenfiichtfgen , . Mftokratüchetf : Oeiflts. VUbb 
zufrieden damit» dafr^das vern^ehrte Konftimo 
des Krittgsvolks an den türktfchen Grinzen» den 
Marktpreis aller Gedreydearten fo erhöhet ha^ 
dais er jett gegen den Marktpreis vor dem Kriege^ 
fich wie I.: gegen 4» uod woM^sapb gegen^. ji; 
V)erhäl6 und^vorzü^ichdeni'» d«rri/|OQ^Acinteo»jUn^ 
fen^ Kopf «-nnd^Händearbeie lebt» über alle mafteii 
dlrükend wird, weil ^etty ihre Einnahmen auf. 







III 







eillöheB können — * hätte er gernje» an feinem^KöV 
siig^an feinem KriegsvoIk,^4n- dieflmJUnterhalM 
er fps nichts- beyfteart.» .WiifihQrg^^ettieben' — » 



litchthan ein altes Pergdmect zu befißen, iil diefis 
Zand» ein Land der Sklaverey. Nit wciis man , wo-*.* 
tan man- ift. Itai ift «n epid «mar wiUkahidUdiesk 
poUdfe^eii' . und' iuriCfilianf Bclündlant^ Ifety 
feyn^.hei&t wenigen .'Ibeftimmten^^ keine £;N;emzionea 
leidenden Gefdeen j^ehorchea WoU|:i ihr frtf. 
jfoyn^, ihryag%i;n4afKn wihrca grofsen Sinne; ftcj* fia 
müftt ihr auch^nntet wenige hcfti^iiata» d«ki Syfteai^ 
ifon Europa, angepafste GMilse rcdttnktrtn. DitiSi^ 
^edukzion wäre euer Heil«. Qj^ aUf S^hka4siaA. 
befthlcuoigt twtti Stuial . ^ 



Jeden > derBröd kaufen ninfo»- -im'tiM-MMiWlM* 
Aitfi^MU!iifcfc>> fiidi aber Vi^theUe iiber Vortheik 
v«rfchaft. oMIi dafiir iimMii(lbii'4i8in4 eiiM« 
Stü» »1 yrimi« ftitteni Vacedand».}iiead ein Op* 
&r zu bringen. QMm* lAttel^Ü* «ermpcht. 4«^ 
Kayto dahin »9 böngen > daC$ er > die anverlangtft 
Omodtite, u«r>d«ii Mm^' Martailmts, ««kauft 



lötte: fo wäre d« Werth des Getraydes anf d«| 
(ind gefiiegen; iati Mtidn H^sg^g^m^^^^ 



^•>5 \V«nigftcns hier zulande. Und das gant natürlich 
- ^«r ViigtrV 4eT 4i« ftuchibwftcn Gcgendftn bewohnt, 

.a^f die Zi^kunft bedacht Wir«, ^ Vob dm ci|«»t* 
*^ liehen Bauer, gilt diefes in jedem Verftande. 

13lovak ti 
als dafa 

, ...^ jfrtchfeN' 

er auch ein l^ndm>nn iit, cr'*)chttGflTM^,.l>«il 
Jj^ f fpm Brod,, bald zum Anbau kaufen mufs. — Die 
* >''*^ Obrigkeit ift noch nie darauf gefallen — denn das» 

' ' ' . ' ' » ico 

-'^.i iw y ':r ! t ' .1 • / Y 

♦) Das unterftncheric ift Afic*^ 
ß'- •^©cutfthi und der Slave, der, iti den untertt^Gc- 
^ r : "'"'^eiiBcn mit den ür-üngarfr Vetmifcht wohnet. 
• ' ^ uilc^chciÄtt fich vim ÄefÄ 7 ^War , in vieU» 



von den» iintolenten Weftn d« i«r»B ^UfU 
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K jDer be^efllieil des Adels,' fpaiitite die Forde* 
•migai d«f fiMtriitfelidgmft TtiMt hen^ > ^/ 
willigtet in 4eii » zu dem £ade mit Kon(ens des 

" . j'^ki' ' • P 3 ' • — - KS» 

'*'>:^ te «ZtiM, mr idtt :Genqfde Ott S(iott^^ 

j. Werden tnufs, eine der Volksmenge und den Beob« 
, ^ Achtungen über fruchtbare .und Mifsjahre angemeflel 
^ ne Quantität von Geqrayde aufzukaufen» aafzube-. 
' ' wahren 1in4 danil dem dttnen VoUte;!» tbeurcüi^- V ' 
'''^ M liutiniheffea. w VKe leicht und 'Wolil^'kfiq&tt 
. man, zu dergleichen öffentlichen G^rayde - Magazi- 
nen, die Thücme und andere pfendiche jezt unnüze 
V GelNIud^ mwqn4^ilt.Di«.fieforgung^^ ^ 
" Genraydevorraths / würd« in mem uiidet wo fon;^ ^ 
' die LebehsbedürfniOe Beyfpiellos wöhtfeil Ütid» aoch 
nicht viel koften. Dadurch würde man zwcy wich- 
tige, wohlthätige Abficbteo arrtidien» lÜtMnal wür- 
'\ .; 4e dar Mkaitf df9;^iatKayilei' «|i aUgeiii^iiei|Bt4ürf: 
'ttilren auif di^ Zeit der Ndth, den >^rdi deflelbcf^ 
' ' um ein merkliches erheben, und diefes , die Hofnung 
' ' * eines höhern Gewinns den Landmann zum PWifs 
- ^ufmuncerü. Und zweytena wftra man vor einer all« ^ - 
. mgrofienf i die das gameiliaii y^a. übarftet^ 

. ^ . ; genden Hiewrin^ (ioh^r, wanigAs^a fi^üerar als jezt, j ^ 
4a 2wey Mifejahre In diefem Getxaydereichen Lande 
allgemeine Noth nach fich zieb.en köni^en. Un4 
: wer leidet darunter mehr ala der gemeine l^lann und 
er «ft aUani» nicht die t^^Mt wiettMiMiger <Mjk 
i ^dfereyea, die ihr ^Sierayde, durch keine Noth gü^ 
drupgen, auffparen« und dann Wucher treiben können« 
Gute zweckii^|^(if aim;i^chtete P^patj^i foU jedm 
ZandMM wtMrjtommn» Ihr Vnpm^ wi|e ihr 
* " wölmUeh ftyd» ii^M; über keinen BcgtÜT^daven , 

wwg«r *lfo die Sache felbft j * - ' ^ • 
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Königs wieder gehaltenen Komitatsrnfammlün-' 
gen. die anverlangten Sammea vonGetrayde, um 
den, in der 2.weyten Tabelle angegebene» Preis» 
und lieferte fie in die K- Magazine ab. Nur ei- 
nige wenige blieben mit denen auf fie ausgewor- 
fenen Summen zuriik. Einige; die mehr verfpro-^ 
dieil hatte»; als fie geben kont>ten, entwedet aus 
patriotifchen' Eifer geg^n den Kayfer > oder weil 
die V'erfprechungerr und Adrepartirionen 211 einer 
Zeit gefchehen , wo das Getrayde nach auf der 
Wurzel fbnd~und wo man alfo den Ueberfchlag 
noch f^hr ungewifsen Daten machen niufste. Wie 
hikonf^quent doch die Nazion imd ihre Vorfteher 
ßnd ! Sie repräfentirten fehr oft unbedeutende' Klei- 
nigkeiten. Aber eine* Sache ^ die es gewifs ver- 
dient hätte, dem Hofe vorgeftelk 2U werden, die 
Sache, dafs man vor der Vollendung der Erndte 
nichts gewifses verfprechen könne, liefsen fie aus 
der Acht. Wir rft es wenigftens nicht Bekannt, daö 
ße etwas ähnliches unternommen hätten. Und ha- 
ben He , es wirklich gethan , nun fo handelte der 
Hof inconfeqiuent und ungerecht ^ — wenn er auf 
die ungewiße Erndte, geiwfse herzugebende 
Sumnten ansfchrreb nnd forderte*. Ändere ich 
könnte' ße fo g^rnäher charakteriffren, hielten d^e 
ihnen zugetheiften und verfprochenen Summen dä- 
mm zurvik* weily wie ichfch^on oben berührt habe 
der Preis des Getreidesjbinnen einer kurzen Zeit, von 
1 auf 4: bifs 5^: ftieg, und'fie demnach bei dem von 
det Regierung veftgedezten Preifs von 2j nach dem 
, (ylarlctprels andere zwey^ tiack ihrer mbürgCYli^hen 



d by Google 



, . ■ [ i I M . 

iiitpiiingf verloreii, nach meiner WToral und feüN 
geriiäten Senkimgsar&Haber^ der Vaterfauid6liebew 
• dtw gemeinen^ Bellen , Äem Piibliko xhui Opfer * 
gsünctit hätten« Unter iolchea lUmüäncien ioUte . 
#af^ kfkiQpli»rfiisl!iieij^ gentig hi^ Sa denkt 
dar redliche Burger^der nomadifchgefmnte anders^ • 
Der^ferföMkhe «p^im Vortbeä,'^^ ttber^iege die 
fchwachß Voröellung. die er Vinn gemeinen. Be? 
fteiK i^on burgepUcher Aufop£er«i^« fufs Ganze Mi» 
mit vielen Gvadenw Eben darum hat man hernach 
dtefe aofnäidifebei» Sanderlinge ^ ifiefe Anobtale in 
Inirgeflichen Gefellfchaftea exequirt ; ihre Schutt-» 
böden erbrochen » ond die .fie(;Aiisgeivoife% 
nen Getraydefummen » aiif^EUichnilng'^ Regie*« 
rung in die K Magazine gelieret«:. . . i 

• • Crewak diefer Art» wenn die V^rcalhikanime^n^ 
kt welchen .feh inem Elgendmm: a{f bevosittm» ei^ 
bröchen, und aasgeleeret werden, i(( freylich i eine 
Art von ungerechten Eingtif in meme Eigäi^ 
thumsyechte, welche Eigenthumsrechee der Won-». • 
«ch mnd dei Umertban* gleich, heilig haken iob^ 
lert* Und darum» war des Gefehreys, des Klar 
•gens^ des^Drohe^^t kein linde, von iVLexifcheii, die ^ 
•4iefe Gewaiirfich gefallen laflee mnften' - In det ' 
:That» iils eine .erlcbrekliche Sache, wenn kh, ^als ^* 
Eddmänn, Richter» Prieftert Herr^ Polizeydirek^ ^ 
"tot, Inirft, und mit einem Worte alles. --^ denn^ 
in UngariiMfl! djer Grandherr das alte^» -^ 
lafTen muCs, dafe^ijiein. Kornhai^s crbnachtn ,wird, 

•. ; • ' : -r «---vs^;--': * • ■■ . Geld, 

« « » • . . 
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iSeMt h^lh Obligazionsfidldne bekomme* ^ 
9iikbi0 mM i«» befondars wma maa » aU -Abwo* 

4ifiher Eddmam% für bürgerliche Aufopferai% 

aus der Haut fithreiif . Ind:einm giebt ti>^dock 
iKtaiioig&kige fSUe, in welche» 4^90» ohne deik» 
lietligea fiedMii 4ei Eigenthun^ futlie M-'mteiu 
^ auf Gehei(a der Regierung zum allgemri* 
mn Befleh« unlvr den Aiigen ider .Obrigkeir^> 
gewifler Starrfinnigent unblirgerlichen Menfcliem^ 
Sdi«itHödea -«hrechaii » und daa» fia, W fey 
▼erfprochen» oder, nach dem Urtheil der Obrig^ 
Iwtw geben hatmii ivegiwliman4lar£ Und ge« 
rade diefer Fall ereignete fich luer in Ungarn« an 
finigen MenCcbam / . * - 

Es i$ Miem jedrai» in der ui^arifcfaen Staats* 
VerM^ng faelq^nten , dnleuelitend^ da(s hier ^ 

^ein pohloUches nepozwoljm gelten kann. Das 
pohiidfcbe iigmmi/^» war cf mal mehr odar wA» 
fiigertaji^ ein ^ Aaalogon da. Als ein Analo* 
gon fai^^oh. Dm^ icli ^arfammarMb indernn^' 

garifchen Gefchlchte, ich glaube, in der von GA* 

Itordi, gelefen au haben, dafis einige LandfiSnda 
bei einer gewlisen Gelegenhekt und ^ verfteht 

> • ' ' ' fich 



a^ Jede kultivirte Nazion hat Mähntr, die ihre Ge* 
fchichte %tjis jedem Gcficht^pM^ia^aufoehmen und be* 
föhreibeh. Die Htftoriea von Ungarn find^^uai 
Theil Stnumlnngen von Mlhrchaii. Bin OMmrM^ 
eia Auslinder fthrieb die hefte. Wer fconfc^uent 
jnache Konf^^ucozcn ^ ^ ^ 2 
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fi^bf I BropoGzionen» die Jäinen^ftiiiHiefiHlini w»» 
eil« 4ie Landtagsverfammlungen, ohne Vorwiäeix <k5 * 
Königs veriif und dadurct^ die Fni(^ fl|t^5 gaMp 
«n Lfi^tageu welche, die t^azton immer höher halten 
folUen in ihr epi Keim zertrateiw Diefer nepaz* 
y/oljpi eines einzigen JVIenfrhen, weiche allein ^ 
fine ganze ÜP^iaOf eis Sit^ diffolutai^ mfl 4em 

politlfchen Auskehricht bringt, bringen kanpi, — 
gilt hier nidit» * Vielmelur gilt hier d^yjw^ 
Wbft in ein^m Mehften politifchen Dikafterio» 
I!tn4 oft in einem Kpmi^^t — mituodditfeiilAehr«^ . 
iieil'^er Stimmen entfchiedeii wird, für dn Gefez. 
Noch mehr, Man hat» felbft dem einielnen Aus* 
fprudi eims ItogAnten^ die Kraft undT^bin ^Uch»* 
keit des Gefe^es eingeräumt» und ift dadurch* jez'C * 
Witinigftens» in einen äiifleril wichtigen wideffyrueh • 
geratbien*'*') DU X9«t;rayde^Subfidieci som Türken- 
• * ^ ' • V ' V ^ ' "J&rleg 

• Was ich fchon oben gefagt habe : wa» ivijje fs in 17». 
: gatu nicht , vnt man daran fey\ das mufs ich hier 
nvitderhohleiH Gefetze« wodurch \den Fvotittanceil* 
bflfSCfiichf wid r«i%iöfii l^ite « Freyhteitcn Ge- ^ 
^' ti^MMMi. eingerdumc werden fin^ Landtagsver« 
trige, FriedensfchlüfTe und Sankzionen als Refulta^ ; 
der Landtags - Debatten, Und 4pch haben, die Kay« 
fcr» Leopold, fofcph, C>^( Ji^a ün^ a^ fiel| 
lelb|). Karl « Maria;slierfe» ^ mSw d<Mten(^gen» * 
^ fich (Ubft, de nebts, fine-nobis, in den Frey* 
. Leiten der Proteftantcn «bgeäudcrt , blofs, weil ße 
iron ee i afatir^ ei» » fiifahöftn und Jefnicen dteft ver«»" 
W« wuimk »fft^ Ulf cm eintii^^ ' 
UMtei ^f^i m Ift^Mia füllt, wea a» dcbc Land* 
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Krieg: tmden vom König verlangt ; Ce wnrai?ii 
vdn den^Mr^ hächften JLandesftellen bcwiHigt 
I}eii%im vorbeygehen erinnere fchsy — dit 



npmaGyig ift! — Aber es war ihnen recht, weil es 
i^en .güikftlg^ war^ die rrotefianten fa,. von aller 
Akiivltfif auÄfelchWffe» e«i*iffcii*---FwnerwW't»d^ 

Proteftanten erlaubt, fich, uberall, ohne «U« "Em^ 
fchrankung anzuwedeln. Und doch, hat mnn , nicht 
iuf deh Landtagen ^ Denn^ das hätten wir do^ 
ireiNftckrt fordern per ptivilepnm 'J^^^, Ant 

• Landtag es ausgewirkt >• dflft fick^ ili den^ oVen« 
unter der Rubrik „Töleran«** genaui\ten Städten 
.^Tyrntu, Neutra; Gran, Erlau» Kalgtfcha, Ofen^ ' 
?eft, .Fönfkirchen, Stein am Anger, u. m.« \ma 
Jrorcttant anfiedetn durfte. Anch das » dafs diePro* 

* tcrtanten in ihren büi'gerlichen und religi6fcn Frey- 
heiten, ;in ücii. genannten Städten gekränkt wurden, 

. i*ifs fie fo gar in einigen derfelben -- ei» gcwaltthä-^ 
tiges Confilium abeundi bekÄmen» uiirf' weil ea fec*' 
waltthätig war , es auch befolgten , war 'njchc Land- 
tags - Verordnung. Nein! Beichtväter, Bifchöfc,xuni 
BcyfpW» Seleptlchini , Kallonicfch, Efterhazy , Bar- 
kolay» «. Jefiiiceif ^1^^ man 
firot^ da(t iie gelungen.^ ^ Seht, kathalifdie Un- 
garn ♦ — ihr wart von ]th2X Sklaven Kkrw 
%Ht . UlUcrälückuug der Vreteflanten > aber dadurch andi 
l^^«*fii«g «i»rer pßlitifchen Gerechtfame I Diefes 

iMe kafln man nicht oft und nackdrüUieh geilug ük. 
gen. ift eine gegründcM: Bemedtüng , da6 Ib, . 
f wi^ .die Proteftanten nach und nach ihre Freyheitea 
. vettoftii auch die, Uqgarifche, freylicji fchkch^e 
. f. iodi.^priefene Verfaffuiq; ^ herab kaou Giul an- 
"> ^»taft wftre .SB i^a^mttsan ^ nam* mir das 
. V , Gjfoze dabcy gewonnen hätte l — m -r — ä . 
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MSnner, die da angeftellt find, — denken barger«* 
< ücher (ivenü iSa i^cbt JteCiM«eafiad cEnrdi^ Ko^ 
ninats- Magiftratual - Perfonen, welche gebohrne 
Uni^rn find, auft die» die fie geben (oUten und 

• kopriti?nf ^ ih inahc^JCT Gefpannfchaf^^ mii vie- 
ler Partheylichkeit äusgew j^lle^ das» 
hat alleirtlings, die 6eftalc einer rechtmäfsigen 
Ste^i^r, Jeder^ut 4enkenjle^ab,§^^ her. 
Nari einige Eigennu7jge. , wollten fiernidit U 

. Man wu^fooe es. dafs Jfie, gleich den verderblichen 
•^Wucheamt ihr* OetMyde -den BeiAiiirfiiifiren^ deg 

■ Staats entziehen uftd tnntelft derplörlich geftiege- 
nen Marktpreifi» auf hohefe Pro7*mtet^ 
ten* Darum nrihxn ^mm^^ie ^d^|rfb|ii . wgjeth^^^^ 
tea Snmn^ execuiic^iiaUier weg. ^ : ^. « 

So ohngefähr ftunden die Sachen^ bis gegen 
Ende des %TVeytevC för df e, öfN^efchitfch^ Ar* 
mee ruhmvollen Feldzuges* Im .^^tember^und 
,Plcta&er;der vorigen i789fte» Jabresi fehrieb die 
Regiei-ung, welche fich auf den dritten Eei^^zug 
V mit PnPhnt verfehen woltee, abernmV Öettayde* 
$tAi6<Hen'1iti^, Wai$ die übrigen Provinzen Oefter- 
reichs dazu fagten, djifs weÜs ii?h ftl.ck. Viel- 
leicht Iwkb^n fie die an verlängten Sumineo'Qhne 
Widerfpruch und Lärm t ,bewi%t, . iVielteicht 
ib phftef lilrm aUes^augelfamdenf wie die fiobrneii 
ihre Krane (Ane Lärm und GeräuTch , von Wien 
jiadiPragabgehalthaben**) Nicht fddie üncarn. 

Diefe.thalftehe Verdieht der Welt bekannt gemacht 
* und mit dfm# wm in Uagam gefchah, vorjUchcn 
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trermüthHch weil fie,^ du weit gröfle^es Qttmitom 
ktr gehok kikiäki Bik alm 't^bäeht ä&m^€hikhen 
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f tt werden. $s *yc«Wtflt. iuf. beedf Naziotf^ ^ 
gewiflies Xieht in weidieiii^|ie^ der Menfch^kei^ 
iitr mit Verj^tiügea ödet. ^ItMlistnuth fiehc«, 

Sey^iei ICroileA 'dW' üngart^ utid dte SölintH 
fehe, wollte Kayfer Jofiph gerne zu Wien in ftirier 
&ßhatzkammer ^}Mbeff«>^ Warüin Die .&eg|eRteniha» 
und Qft» fttiQl| 4ieiM;Atttiroteei^\ itttf. M 
ll^4if um». )6f ttug Joieph hatte g^wtft feine Vi^af^<^ 
£r forderte alib die ßöhmifche Krone deii Ständen 
ab. Sie antworteten recht gründlich — Sie fägfeR t 
Der König müfste, üi^ceda ieyn, wo die Krone ift; 
«nd nicht vic<{ verft md^llW'fie fonft fi^^ 
Sodlidi fidittt fie den befthnititen WiUen des Kayfttt 
ttnd-;fobickten fie nach Wien^ In Anfehunf der un- 
garifchen Krone, wandte er üch ^n die Stände niche. 
Ut tpx$ es hur de» Grafen^ ß, u. IC als Kronhütenl 
«ifv'die KjTönls/die in Prefsburg aufbewabrf Irutdc^ 
üach^'l^ieA tii bi1ngetu> t>!i^ «ine der' RronHtiMr# 
ftelliJe demKayfer \w: Die Ctffeze forderten es, daÄ 
dia Ibrcyaer^iia Xande^b^^ibe u« C w^^^.M^ ^lieber 
.Oniß W di« 'AniWcMt»; ich härte n^cht;.'.|[|dsubl^ 
^ .daTsJ er. Vi^ «n dem Voiiuttheil bl^ di^ 
irectnocbte 'di« beed^n Xirafen V die K.rone» aus dem 
Prefsbttrg^r Schlofs g — wie man ßchs jerzStilr^ unter 
5; Dionc'TfchlÄgen aus Uahcea"W6lken dem Abc?-* 
r . Klüfte» iiif b^^ei QBm -^^mdk-VifUia iäiSMKtkt tat 
], . laflen-'^ §4«; dW-^ ©im^ fagt eib aUt)^ Münefr 
«hen^ ^ das» , die Krone für ium iBi^csImie- « 
läOi* kcui Seeg V ' / 
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erden Ueberdenken» mtgerecht fchebiM;* Aber ^6 

ift 

, , Aufrichtig -^..^ cii|>f$cr Theil des Volks murrte 

darüber ^ ^ffimmt veni aWgljkubjf ^hen lUtter und ^ 
' ^önch.;, ber .Kay ff^r achtete ^es It^ufr^ns nicht; et 
' tiehielt den heiligen ^chaz —r in Wic^.^ . feine gewifle 
Gthrung, die V im Oktober I7g5i(. begonnen hat, und 
bis jezt Ende iv^e^^^ I79P.| unter demAdeVin Ungarn' 
ibrt|!auert# ^ ^arzuglidi A^i Ij}«; töcftti^^ Krank" 
heit lofephs in'lKrank^ denlkt idaii t-^ kleine 
müthig oder erhftJiaft — waji man will. — bewog 
' * den Kayfer au^ d?^, immer noch anhaltende Bitten , 

der verfchiedenen Landdändetafeln die Krone aua 
\^ ihrer Gefiingen^haft^ io fage iniui(r^ ^ entlaffen« 
'* tjfen Jubel« den.'bfiiienden Jubeij. iiiu^e|cbim iie 
der Adel , fchon ah der Grfihzc und nocti mehr in 
• "'Ofen empfangen hat« kihi^ ich''p^c]it j^'^fi|fhirei^ 
'"'.So was mufs man fcheri .und ich armeV^^ det^ 

* ^ jcli '^ip Wien* ^^ÜeibÄ mufot^ /'^Z das 

* ' nicKr./* Kur aus Bnefen meiner Freunde^. ihftl tu 

Qigen Bewillkommungsgedichten und ftcden iveif« 
' ichs^, dafs, der Adel im Pefter. IComitat eine Art von 
' ' ' ^incn ttf^rmirten. u^ berittenent (^r{|f'||aiiin' heifst e» 
hier'Palat|naV^ Banderiam) errichterc'.ufij ä|)r lkswt 
entgegen zog; da(s die Peffer und ÖÄier ßurgerfchafr« 
' ' da$ General - Semiiuri um ^die Th^ologifche l^akul* 
. ' täc . mit ihren Zög1j|ii^en) 4i£ drey u^^^^ 

^Än der UnivefjSt^^^ aüizieiert mjuÄi^h; — 

' 'dafs man am Februar! * wtnigftens jocTSchüfTe 
^9 Kanonen that ; den 334 phngcachret die Nachricht 
^^^^^yoxi JofephS l'od« fchon , in Öfen leyn mußfc^ das 

laf^ifiamtiik fa^ng, wobcy^der I^rdjöal Err» 

?/%mt|iii4K;;c^^ ^ 
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ift Wohlthat . per Ahybau4nJJng9^^jJP^^ 

..: . . ■ ■ . ift 

' ' "bcy ! acm TUthWfe In Ofea IVcla tmn €n rieft ; <d 
xlie "btefse JJtfdhtiÄt von ^cr Anlcanft der itrone, 

^ «her den Add ^incti gewäTen Natioaalgeift ^usfeofs ; 

'dafs die Damen ihre franzöfifche Tracht wegwarfen, 
' ' ^üm JKä^*vc^bTaWen; jeder ädeliche vermöghchc 

Jüii^lmg «IttÄ HuRrÄ -'^bÖ fich machen 5 auf 

te — und difs ein Kemitat, vonEinem weifs ichs 
• ' :gcwifs,' die Schriften, welclie cintl zur Gründlage des . 
Dhyfiokratifdh^n Syftemis dienen tollten , verbrannt 
%atV-i Öaft - Dodi es Äg^. 
' ^'wg* Ich Icrtic tiärs , we1ni»'ÄneiW«ion durch ihrrti 
' Nazionalgeift. fich auszeichnen will. ^\\x raufsten 
' : aiejii^nfsernngen delfelben, einen beßimmten Gnmd, 
' " ^^^^nni Ataafs hsbea* liier iiicbts vonane d4oi. — 
" lEs vfir^ uüa ift eine Art v^o^ Tiebei:.--| Den Aüs- 
^ang defletben, niit einÄwcfli'ger 'Suipenllone htd^cti 
• will tob abwarten, und diefen fehr kranken Staats- 
''!h^f^9 ich ihn nach dem Paroxysmo finden 
\ ^werde;" in der Torttetstiiig fliefes Äimtdij^Hermaaui^ 
' wozu ich midi wirklich anhelfcliig iiiaAe, fAüderÄ 
' bas Benehmen der Böhmen , ift ton einer ganz 
' andern An, Der Knyfer klein — weil er kranlc war^ 
' 'trug ihnen die Krone an. Kein! faltende: Bohmea 
ift von je W mit Defterreich innigft Verbunden,;. 
die Krone >väre in güfeii "HinÄen j ^ 'fie Tollte aucll 
ferner in Wien bleiben. Das Wollen derlCöiiigc hat 
feupe ägene Art« Di der ^atz« 

' " llOTmet^ip^* Prag wandern* Sie ^ilt^ahia 

gebracht worden« ohne daft |emand aift ^emj^f^ 
guktci Servitus Bohemica ^ wird Äaft ftgfe. J^^ 
Böhmeii war gcaüi un4 berühmt # als Üngim» f&r 

* 4» 
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Ift fo klein äte möglich. Btfonclert In den Gegen« 
den an ..der .Donau» und der Theis *t fondernt 
durch das grofle Tmaiir^i den ier einnimmt» und 
^ innlandifche Kmfimzion find VerhältniiTe, die 
Tielleicbt in ganzen Europa nicht lu^leich^r feyA 
lEohneiu Der Akerbau ift grofs, die Konrumzion 
unglaubiidi klein. Der Akerbäu ift.fo grois^dafo 
der ungarifche Bauer fich bis jezt die Mühe nichc 
wmmt, ordentliche DreCchtennen bauen » ' und 
fein Getrayde mit dem Drefchflegel, oder irgend 
einer andern MaCddne im Troknen zu drefchen« 
Seine Tenne ift> fein Aker unterm freyen Hirn« 
ibd ; da lä&t er^ zuCsimihen in eme^ »Reihe gekup^ 
pelte Pferde darüber laufen und das» wäs er fo, 
mit Verlud eines guten Theils der Komer aus« 
tritt, bringt er in eine unterirrdifche in der Ge- 
walt, eines länglichtea Topfs zubereitete Büle» 
( Grube ) in welcher auch fehr viele Körner ver« 
dorben werden^ Davon bringt er nun einen T^eil 

,5tu Markte» und bekönim't! für einen Prefsbürger 
fflezen» den geringen, in der erflen Tabelle oben 
viel zu hoch angefezten Werth. Dafs die 
Konfamziop, weiche uns die Armee im Türken- 
kneg vei^haft hat > för jeden Landmann eine 

' Wohlthat ift, das habe' ich oben bewiefen. Meine 

Rechnung kann itfa yerbürgent .3elbft die Grund« 

/ • * . . . herr- 
• . • • 

das Volk genommen 4( noch nichts war. Sitdichen 
•/snoralifcben Grund euw Kon0itution ihr-'Ungarnj^ 
fo wird euch iure« Krone als tili unl^edeutendti 

Klümpchen Gold ^rlch^inen. 

Q 



hetrrfcliaftta M Un^rt körnig «i itfdit : Hlögiienj 
jia(8 der .Ertrag itußor Güter « durch . den Türkea« 
krieg tiidic* etwa nur nm' ein ^nahnnliaftesi neinj 
um das altecttm tantum erhöhet worden ift. Mei« 
nt fconfeqoenten Lefer wiflen mm, wohin idi 2ie» 
le. Ich will fogen : der Kayfer Jofeph, der gewifs» 
wenigftens dem' Herzen mdk -r^' ob nun diefes 
Herz immer einen fichern Leiter an feinem Ver-9 
ftande hatte? da< werden (eine' impartheyifickeii: 
Biographen ausmachen,' — — ein; iVienrchen* 
fireund war» befonders aber, den Landmann zu: he« 
ben tyünfchte, — hsrt blöfs darum, dem, an Kon- 
Iamenten4irmen Kon^eich Ungacn» noch dnmal 
£b viel Kriegs-Getrayde-Subfidien zugetheilt, und 
zutbeilen laflen» damit der <$etraydepreüs, der# 
wie gefegt, ehedem, dem Landmaitn keine Auf« 
-wunterong g^» fich noch hoher (ichwinge* 



^3 Diefc Noll, wird nun nichts belfen. Für jctK 
niditf« . Das Fieber der Ungarin Iftftt mich fücchceiv 
dafs ße diefe Note« wiederFebricitant anßatreu wer« 
den, ohnei^üe zu verflehen. Uebcrdem^ find ja, die 

* fogenaameo Ausmeflungsakten hier zerriiTen, dort 
i^ctbfaiknt% Aber den Auttfndrm und der Nachwdt» 
mag doch du» was ich hier fiigen wi|U wichtig uaÄ* 
nüzlich werden. Nach dem phytiokracifchen Syftem 
£oU der Grund zahlen. — Der Grund — der mit 
meinem Tleifs bebaute * der inAnfehung des jähr« 
lichfo Eftrflgniffiss fo nimwifle Grund ? jji» ftge ich« 
der füll zahlen, ohne da(^ irgend jemand zu kart 
oder frey davon kömmt. — Der Kayfer verfchafte 
auch mit feiner Atmet «.die denXrofs derfelben mit« 

'gerwi« 
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. ■ an« 

Blinder, unvernunmg€^WiclerWille, der den Kayfer 
nur daram tra£>weil er nicht adeikh^fondern Inirgei" 
lich\d^ k da» Game ;r and ' nicht ^osfchlief- 
send nur für die Ariftokraten, günftig dachte , blen^ 
iete die am Bcett fizi&nden Ungarn. Sie bemerkT« 
Uaden Vortheil nichts den man denselben da« 
: V ; . ; Q ^ : - ^ durch 



gerechnet — etwa 3oocoo Mann, in allen Gränzen, 
ftark war^ einen nach den obigen Rechnungen allen 
<jUubea .überfteigendea Gewinn, ^-Ihr hobt für 
mer» vifn hekemmen. M^riMh^-fieh nun^m Kegent 
darauf, einem Lande, welches den Akerbau treibfi 
Konfumenten, nach Verhältnifs (^es Ackerbaues zu ' 
verfchaffen , und das kann snd ixiufs er, wenn er jc^ 
^e Liften der fo ndthi'geh' Populär ^Konflcription ^ ' 
mii <die Akten der Aushf^ng , etitfig, mit um- 
faxenden Geifte ftudiert . und heben bey noch ein 
luufmänoifches Cea.i« ift,j|^WAe der künftige Thron-» • 
folger gewift feyn w^tf und mufs , wenn er nicht 
awückbleiben wUl : — fo ifts ihm ja etw«t leichtes» 
den Werth des 6etraydes » mit einem Warte : dec 
Naturprodukte, trotz der Allmacht der Vorfehung. -* 
auf 4m }f czigen Funkt zu erhalten« Da beliommt 
äir ttatt %^ 4. Zjx diefen 3. w^lche«ile$ vorige i. 
Iiberftetgen » kontriliittiren. die Soldaten, die Gelehr« 
ten, die Künftler , die Handwerker, die Taglöhner, 
mit einem Worte : reine Konftyppaten^ treulich bey, well * ' 
fie ohne euch nicht leben konnwfctipurch einen 6>lchea x 
Werth der Naturprodukte, |etzt d^ den rei- 

nenKonfumenten wirklich in eineÄrt von Kontribuzion. ^ 
Wie inkonfequent ifts demnach , dais diefer noch - 
einmal koncribuire. Uiid \^ie ungerecht UU, da(a' 
ihr * von euren Gewinn nichts abgeberl Wdra nicht 
hiUig von 4«n.^. ^^'HS'^^^i f herzugeben ? 



r t 
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idurch In die Hände fpiele^i. wollte», > Die gewUs 
wohlthätig^n Abfichcen des Kayfers: wur/den.vjer» 
kannt und verdächtig gemacht. So. bald jnci^n.es 
.darch'Primbericbte erfuhr« dafs nt^ti fOrgro&e 
jiriegsfubfidien fordere, fing man-an,^ über die 
.Veriezimg der(|NWltitßzio«.ra.i^ Dap 
jgab Lärm* Diefer Lärm — anders kann ich das 
nicht nennen» wenn ich auch einige kultivirte 
und weiterfehende Manner, ausnehme > die , mit 
äem Geilt eines gelofitßrtfh Patriotifm fprachen 
*) wurde in den bald darauf ausgeCchriebenen 
. Gefpannfchaftsverfammhingea lauterV grö&er. 
Koch »ehe rrmn tfe ^iSdt,' kötiferlr te der-^ Adelgund 
die katholifche GeiftUchkelt — denn die Städter» 
find» in das Sy Rem def ungarifchen Aritcobade 
zu weftig. eingeflochten ■^'j was mand^n auf die 
Anträge und Eiordeinngen des Kayt^rs»- ex pvh^ 
iico» wie fie hier fagen. antworten folU — Sonft 

• : * f • t . ' • * , .* .* 

' *3 Rönrite Ich 6oih , dieie Männer, dem jetzigen wei- 

fen Regenten bekannt machen ^^Jkennetc er fte dgch 
- fo gut/ wieicb^' ^foft irts mir, daß diefer betuhmte 
• MenfchefXkeanet'Undail2e'meiABher)C4nüt«i#«4a^^^ 
" "fie b?ild kenften lernen Kinn — wenn fie nichr, dürch 
*" Kabbaie von ihm entfeinet werdea Aber fer wird 
'* ja, wenn er mein Huch lielt — ein nefander Stolz — 
' nein fchriftftdlibnfche Hofautfii; iits ^ IceineiCabbale« 
* kein* indmut ^m^ ßoit'tMfmui fifatrelk 'ei'*ftatftm — 

gelten TafTen. Gäbe ts doch der Himmel , daf^ man 
• • ' gegen diefen Regenten recht aufrichtig tu Werke gien- 

ge! Was auf Scliraüben i(t» ift nicht disiuethaft, — 
»•-teöpold II. wird tihe 'figene Bahn dnfehlagen. und 

»f Ärtaben* ftitfiriiiidtih. * Attf ! nach ! Das ift Pflicht. 
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sog man die Proteftancen feltea -oder nie zo Ra«: 
the« Unter den vorigen Beverungen , ^ welche 
die Hierarchie bejEiiiniligten » glaubten die katho««^ 
lifch«n 5tände der Proeeftanten entbehreii kön*' 
nen« Da waren wir das fünfte Rad am Wagen* 
Jezif ftimmte man alle diejenigen tinl^ uns» die* 
als Sprecher , mit Riihm auftreten können» . Brii-, 
der! Mitbürger J freunde! CDiefe Beneimungen» 
waren, vor der Regierung JoCephs, eine äuflerft^ 
fifrltene Erfcbeiming moh kann üchs vorfteMen» 
dafs fie wirkten — ) Brüder! fagte man' uns — ; 
ihr werdet dock «m der-iwar ichäxbaren» aber 
immer noch nicht voUkommnen Gewifsens und.* 
Religionsfreyheit. wiMen^ die Grandver&ffiing 
des Reichs nicht mit FüTsen treten laflen ! Sehla^ 
get nach im Buch der Gefezet ihr werdet finden, 
da& dfe Schritte des Kayfei^ ^ftswidcig find^^ 
Unfer Gefex verbietet uns s aufser den Landtag?« 
verfaul ndmigen 9 irgend eine Krtegsfteuer Hnd 
felbft die Aushebung der Rekruten zu bewilligen. 
Wir -Wurden tms felbft' Terdaib»» wenn vdr$ 
über vmfe£ pelez nicht hielten u. £. w* Das^ 

Q 3 »' ge£d>ah • 

m , ' 

. •) Aber warum habt ihr denn , Aber die Verträge und 
Gefeze, des i5o8, 1609. .id47* J. ^^^^ ganze Hälfte 
des RiSioigreichs angdienn« und ihce 'Heligtonsfreyheic 
. gründen — nicht gehalten? "Warum die Abfiäitea 
der vorigen Regenten 'oder , befler , ihrer Beichtväter 
' gegen uns, eure proteltailtifchen Mitbürger, fo l'eKc 
' befördert 1 Sagt ihr: wir heben da unferer GeUüich* 
Keat gefolgt ; fo kann tXLoh lai TOr de« Weltuninög«» 



J 

t 



V 



gefeliah nicht um uns dadurch aufmerkCam . xu 
mechMr« aaf die ßechtmäfsigkeit odler Ufirec^^i- 
mäfi^keit der K. K« Verordnungen« . wenn ipan 
fie gegen die Konftioizion halt« Dmas läftt maa 
jedem Talent Gerechtigkeit * wiederCahrea : £o 
tnafs man gtfieltäfi, dti£s die Pfoceft^nten von 
je her , durch ihre Ge£chiklichkeit in den Rech- 
ten des Landed. fich auszeiiäuiettn* D«i komMse. 
aber 'auch nicht anders feynv Bei der^ in einem 
Jrem^ das foUte wohl heiiSseii» einem Lande» 'ia- 
welchem jeder feine Menfchen und Bürgerrechte, fo 
ferne lae mit dem Zmek der Ge&U£chaft befte- 
h'en 'klinfien # genielsen kann , — unerhörten 
Atis£chlie&uag der pjro|te{biiteii allea öä^nc* 
Itdirfn Aemtera blieb Jhnen nichts iMidei« 
übrig I als» lieh au£ die Äechtg/^lehrfamkeit» — 
lelder$u»ft iHif |Me» wetAe inaerhatb derLan- 
desgränzen Brod gab—« zu legen p und viele der- 
selben fanden dalkri ihr QUik;. Die erften katho« 
lifchen Familien des Landes« bedietiten fich ge- 
wäimlldi proteftemUbher Sediwalter und Fiskale* 

Vielleicht^ jv.eil fie bei denfelben/ caeteris 
paftbos; mehr RechcsgelehHamkeit» und die mit 
derfelben fo feiten verbundene Gewiflenhaftigkeit 
binden ?^ nein! 4dS tttbehaupteAf wäre Pdr- 

tjiey- 



s 

U«h tatCchdldigeitf Denn ^ bur{;trUche G«reIUbhaf« 
tcn und V^HtlTüngen , ifind mche ii, um ^ von 
Priefterh dit ihr eigenes — InttrcflV haben * ^mo* 
delt zu werden, ihr fehet ^ dafs n^an die GeilUich- 
keit'i ütttfir beftimmte Gefttz^» in' engt Scbranktn 
briogeitfinttff ^ ^ wenni gut gchtft folU . - . 
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tfaeylidiktHr ^ ^ibtidem * vielnehr darattt » weit 

der Katholik I dem jedes beffere Amt offen ftundt 
mit der Advcdcad« fich niete abgebra woUee* 

• • • 

. Unfer Adel, und man kann fagen, dafs er» 
in den meiften Gefpannfchafcen — befonders ia 
denen kein Bifcbof reßdirt — «ahlreich ge- 
ni]£ ift« wufste alfo wojtil» was in Anfehung der 
K. K. Forderungen Rechtens ift«^ Um' ihn hievon 
tu belehren» war die Abiicht jener Sprache nicht«. * 
Nein« Man fprach uns auf die befcliriebene Art 
zu, entweder 9 weil fie uns für das Interefle des 
Landes 9 das hei&t*. dir das einzige Interefle » des 
Steuerfreien Adels und Klerus gewinnen wollten» 
weil fie glauben mochten 9 .dafs die Liebe zu die« 
fem Interefle» -durch die Erinnerung an ehema» 
lige Bedrukungeii t . die wir von ihnen erfahren 
haben, und durch das menfchenfreuadliche To« 
l'eranz(yftem des Kayfers» in uns gefchwächt wor- 
den ift> — oder 9 fchwer, mit fchweren Herzen, , 
fag iclis — w;eil man uns dadurch in eine Falle, 
loken wollte, — 

• . * •♦* ■ • 

Das liezte mag ^ohl keine ungegrundete Muth^« 
madsung feyn, wiewohl ichs wünfjchte» das es 
eine wäre. Aber- ich habe Urfachen, zu glauben» 
dafii man keine reine Engelurfachen dabei hatte. * 
IWan verwikelte uns Proteflanten bei den Komi« ' 
tatsverhandlungen zu fahr ins Gräfte; ^ man/ 
lobte, wenn irgend ein Proteftant fprach, den 
Sprecher zu unmäisig^ m^n na^inte i)ns.l]#*$i'r^ ^ 
Männer* Bruder, Stiizen der zerfallenden- Reichs- 

Q 4 . ver- . 
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verkCsmg^ Ki^lifche Priefiier {sgtta ekiigea. 

Proteftanten von Adel, fo viel Komplimente ins 
Geficht » als die Parifer f Ucherweiber. dem . Mira* 
beau und Konfortcn; man deputirte uns zur Af- 
fiflong der Remonftrazionen » die dem K. und. 
König 7ugefchikt wurden. — Sonderbar ! Vor 
zehn Jahren hatten die Proteftanten • iu den Ko- 
mi tatsverfacnmlungen wenige oder gar 'keine 
Stimmen 9 uud hatten fie auch welche : £0 waren 
es Stimmen in der Wüftet auf die niemand re« 
flektirte* Jezt gab man uns die erften Summen» 
Wir fchrieen nun ^ fo gut wie andere» und babea 
mitgeholfen, das fchqne , Gebäude einer zwek« 
mäfsrgerem Staatverfafsbng » welches der Kayfer 
feit neun Jahren zu gründen anfieng, nieder zvl 
reifeen« Dafs wir uns bedacht haben , das be« 
weifen die Akten der Gefpannfchaftsverhandlun- 
gen. Die fo genannte» auf uns » ^ im Sinne des 
I<^o8 — 1647^ Jahres ausgedehnte Religionsfrey- 
heit, von welcher man in den lezten Komitats« 
verfammlungen fprach, wäre eine fchäzbare Ad- 
quificion» wenn fie beliehen wird. ^ Aber ich ha- 
be meine BedenWichkeiten. Mir wird ficher be« 
richtet.; der katholi£che> bei den Komitatsver« 
ftmmlnngen ~ vielleicht gar abfichtlich — In 
.einer fehr geringen 21ahl gegenwärtige Cierus» 
habe bei der Propofizion» die das Toleranzwefeii 
betraf» wohlbedächtig gefchwiegen« Wie» wenn' 
er da feine refervationes mentales hatte? wie» 
wenn er gegen die ProtocoUe proteftiren wird ? wie» 
W9m^ man von alle dem auf dem Landtage unter 
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wena die OhergeTpäiie , iiach dem Landtaget die 
Sprache fittireii weirden i die fie^or wenigen JalH 
ren > unter ,der vorige A.-Aegleriing geführt 
laben« : ^ . t : 

Sem fey indeflen^wie es wolle der Erfolg wirds am 

bilden lehren ; die Proteftanten , bewiefen in al- 
lem, was bia jezt geschah, da(sfie auf Biederkeit^ v 
Gutherzigkeit i Vaterlandsliebe und Geradheit zU 
len 9 aber auf diejen^e Art der Klugheit > welche 
fie der Geift des KadAlizifm im eigentlichen Sinn 
hätte lehren Tollen» iaft gar keinen,. Anfjpruch ha« 

. - Q S sr bcpi . 

£iner derrdben fdir^b .an ein Komittt» in wtlchem 

der proteftantifche Adel fehr zahlreich ift: „Die Axt 
fey fchon an die Wurzel des . Baums gelegt." ^ Der 
Baum bedeum die Proteitaaten» DieCer Gr. ift jezt 
M wieder im demMbq^eii. Komirit Obergelpan^ TXH - 
Stände haben ihm awar , jener Drohung eingedenlc^ 
. gefchrieben : er foU jezt die Axt zu Haufe lafTcn. £i^ 
Wird es yermuthlich aus Politik thun «-« aber viel« 
leicht um fokhe wiedet fchärfer Vis fie wif •'het^ * 
' xunehman und in' gitiifiigea Vmfiandaft «tt gebcatt«< 
• eben. " ' ' V • t i 5 , • ■ • * 

Sin änderet, bis <)eit wirkendiBr^Obcrgefpan nndr * 
;JK« Xommiinr» Ibgte einigen Protefbncen^ diefich aof 

Gefez, , Recht« GrundverfaiTung des Reichs beriefezv 
fie follten bedenken , dafs es auch Gefetze gäbe^i' 
nach welchen die Kcze^' (Erotefhhten) verbranaec 
weriien müfsten* Das (agte er in einer öffendicheii 
Komitatsverfamluflg» Sagte er dtit» um dadurch 
die Unbeftändigkeit der Gefeze zu beweifen ; ;— 
giengs an. A^jsr von einem Mann^ der, mit Haar 

und Stiel ein X^fuic ift » W%t ficks kanm denken. ' 



% 
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^ fkrikt kk fmt ^ Oeift 4es Ktttholniiafi» 

wie er ex Jpftitttto feyn, Coli, und, will er, was 
«r iftv bWbeii". feyn mtlfei t^O« d«r eihe» Seiten 
von der andejn aber,., die Offenheit einiger gut 
tmgarifch«r Proteftanten . mit welcher fte üffentt 
lidi fprachen> und die freylich inkonfequenten 
ReksHsgefeze-vertheidigteot fo geht mir, in der 
Sache der neulichen benunziazionei» ein heües Licht 
gat lÄ begreife es wohl »x wer die Proteftanten, 
deren Patriotismus man WeyraudiftreMte*b« dem- 
^ dlef« Bladünwionen ut wenig unterrichte- 
ten Kayfer Jofcph angeklagt'; wer den ^ÖM« die 
AbfeMmgi'«KMn.A»C« «nd mehreren die, Gefahr 
tiner Ccharferi Ahndung »ugexogen hat. " 



- • '* Sapicnti £at! 
Jert Mte idi wohl — manum de tabula. 

Aber nein. Am <»rabe Jofiephs fiel es mir ein, 
Nazion, ^«e ihn pnt verkannt hat, ein paar 
Wahrhelten ans. Hera isa legen. Nur begüterte 
jtdeUche find Amtsfähig. Der Bürgerlich gebohr, 
, Tkemis felbtt, ift von je- 

dem Komitatsamte ^usgefchloffew — Selbft der 
«nbeÄSterte A^Uche hat an die höhern Würden 
keine Anfprüche. Er mag fein Tdent in . dem 
Bienfl eines Reichen vergraben , oder — aber 
4uch das.iftjchwer — in die Kutte einhÜUen. *) 

Und das foU die wahre Freyheit feyn? Wr -^tren 
■•• «uf dem Punkt — Jofeph führte uns dahin, frey zu 
' «crdco. It hob - nein! « woUte «ur jede. 
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KUt cin?m W<Wt> Ungarn hat i was er wollte ^ 
aber nicht, w» es haben fällte niid mü&te^ -tun 
ein .glükliches Land zu werden. — £s hat den, 
ganfteii <jrila^der:yofigen Ver£»fiii&g^ Eia Ge^ 
fezbuch, das nicht unbeftimmter feyn kann» Eia 
peinliche» Recbt^Aus den Zeiten d^r fiarbareyC: 
Das elendefte Late^in 2ur Kurialfprache* In den 
Obergefpämien » bei 50 vice- Könige» Behärdeii 
mit Jure ghdii verfehen, eine Legion. ^ Dornest 
ftifc^'Kafle rar belieiHgenI>iCpofibdon.derGe^päae# 
— Bey zweyhundert Stuhlrichter als Polizeydi<f ^ 
rektoren« die.kaani 4as.Wort »»poliwy*^ verfiel 
hen. — Geldliche Im *ohen Rath , Geiftliche im 
kleinen Rath , ^GeiSJiche iiberäU » . hei der poUd^ 
fchen f juiidifchen y peinlichen Verwaltung de» 
Reichs* Kriegsfubüdlen giebc kein Edelmana 
mehr. AUes ift in dem feit fünf Jahren ge« 
wünfchten» dem reichen Adel und dem katho«^ 
lifchen Cleras gündigen, Labyirinth» ^ Armes 
Volk, armer Bauerftand f nur du biß verlaflen, 
ohne Sprecher» Findet, es der Himmel nicht für 
gut, dir bifs auf den künftigen Landtage einen ' 
Volksfr^un^ ~ einen Vertheidiger za enreken % 
£0 bift du Sj2:lav , wie du es ehe warft* — Jofeph 
konnte dich nicht befreien» Leopold t der wei4 
•fe Regent, wird fich deiner erbarmen, dein 

f«^^und 

Talent heben j wo er es fand. ^ In einer Stroh «Hfifi* 
te , im f k'arrhaufe in der Kurie mit einem Aker 
•der m PaläftAA. ^ Jezr «^.foll nut der Eeiche eN 
was gelten. — Alles übrige , was Bürger und armer 
Adel i(l, iit mehr oder wenijger Sklav det begüterten < 
Ariitokyiteii. ^ 
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f^änSr fefh/ -^ durch beaimmte gefeze dein 
Er löfer werden. — El* wird dm Bürg^ßaitd — ' 
die Starke aller Reiche — begüniligen« durch^ 
Kommerz dicf' Induftrie belebe, ^ und geCdüeht 
daSf fo mufs das jedem Lande verderbliche Sy- 
fi^ d^r Atvftökratie^ früher oder fpäter fof 
^ wie in Amerika durch Bemühungen eines 
^rmiklin ' — -öder fo -r wie in Frankreich ^ — 
»ie^iiergeriflen werden. Dann find wir gewiljs nahe 
^an , publike ßeligionsakte von der Art durch 
^ aufezen , — wie jene ift , die Virginien gemacht 
«ifd Mirabeatt iik *den Staatsakten von ^ AmetiU 
bekannt gemacht haU Der Prießer Wird ein 
Weßfoh und Bürger 9 die fielen freie Lebens» 
Weisheit feyn* ' ^ - . : * ' 
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